image 
not 
avallable 


XCOLIT 


ET-t 


— 
— 
< 
= 
—2 
> 
— 














* 


DE; 


DR 





. 


* 


* 


* 


Arie ER : 


. 
Fr 





xy — Be * 





IE. N 
wanımen gelra 


druckrerfertit 
fee 





ee et x 
rar) eh 
h “ 


a4 ,* 4 
52 Tier — 
nr 


> 
1 








—— — ————— 





— — 






£ 
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$ Sie einfießeaukf eine Schildkeot 1% 





Hd neben jhr ein Bienkoꝛd hat / 

Die ander ſteht auff einer Schneck/ . ® 
— Hauß txaͤgt mit 3 

weg 
nd in der mieten digt ein Buch / 

Dar auß geht auff indichöhhoh |; 
5 Ein Krantz mit Eon nme 1% 

ER Segierer vnd ſchoͤner geftale/ | 
5 Je( Sen * 


ENTE ECHTE ET X 
TERN BEER Fa — F 


X 
Fa ie * * — 


(34) 
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2, 


& 


e 


wu >» 
u 


su Heilfam/ freundelich ſeyn [Dem San 


* 
Be 


—* nutzet vnd frommet ins Hauß / 


8* 28ie ein Gchneck jhe Hauß allzeit liebe 


Die Bibel deutet an Gotts Koꝛcht 


—— 
Erflärumgder Silbe des , 
Den jede Hele mic ihrer Hand * 
Nun hoͤr die Seinung und Vexſtand. 9 


Die Schildtkrot hat die Beilfamft Sall/ / 
Zu alten Schäden uͤberall 

Vnd nn einen ſehr harten as, 
AUS foll auch ein fromb Weibsbild 


x — 


Par — vnd ihm vnterchan / 
hm helffen era agen das Creutz ſein / 
Vnd wie die Bienen tragen ein / 


Ah 


Vnd nicht viel vmdſchweiffen darauf 
Vnd ſich Darauf nicht weit begibt. 


RG EXT 


Wenn ein Weid Gottes Dex al: 
2169 wächftdaraußder Ehren Bron/ 
Zucht vd gar mandbe Tugendt ſchon. 


—— 





—— — IS 


s 












HET) ‘e | 
| vorgehenden Tituls. re) | 
Sarnacho in der Haußbalung firebe | 
| Allseic fo langes auff — — 
(Dex Liebe Bande hac ſtets in hut N 
el Daß die Hertzn zuſamm bindenchue [5 
Des Shane und des Weibs allezeit Rs 
Mies Soregibein BiebodexBed/ BR 
Ein ſolch Weib iſt xecht Tobefam 
Hat nach dem Todt ein guten Nam. 1 
a 3, 
A Bhum/ Eob vnd Dermahnung 
Ka zur Forcht GOttes. * 
* Syr: am 1. cap: 
NEE wilt haben Socces Huld / 
RG Im Slauben ſchick Dich zur Seduldl> 


E —5 GEBR Reoxcht ſtehet dix wol an | 
* Ehx vnd Rhum iſt ein ſchoͤne Kron / 
el Her inder Korcht des H 8R 8EAſteht 
SAH Truͤbſal / Noch fuͤruͤper gebe. 
Biecrdt jdn wol gehn zur letzten zeit / 
Im End der 5 € x fein Gegen geit 


or 
«-s — 
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* Ser Beißdeit Kron des Herren foxcht 55 


SEDRGEER fuͤrchten ft gewißlich 
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a Der reihe Anfang aller Weißheit. 







8 Gibt Kried-ond Heyl / der ihr gehorcht. 
Se Ahr Zweig die grünen ewiglidd / 


€ ge Wurczel kraͤfftiglich. 


DSDie /ſo jher den HERR E firrchtet / 
RS Harrer fein Snad / gar nicht weichet / 
Auff daß jhr nicht muͤſt gehn zu grund / 
* Dieaken Sſchichten chun vns kund. 


Hex in Gotctsfoxcht vnd Hoffnung lebt/ 
Gb er gleich in Vngluͤck offt fihwebe/ 
Zu ſchanden wirdt ex nimmermehr/ 
FE Derfchmäche jBn nicht/ bewahrt fein Ehr/ 
3 Der jdn anrüffe /demift dexeit 
Se Sroffe Snad und Barmdergigfeit, ke 


4 






—— 
— 
er Ps . 





” 
4 aa u —— ee ı ME ig. TEE 


\ 
I 


u 
HELDIK RER 





— Vorrede. 3 Ka, 
X 230 — RO RS 
de SPOT SE ee | —— EN 
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Ver Dur chleuch- ; 


A giften/Dochgebomen Kürfin onnd 
rc Srawer/Sramen Sophie Rargräfinzu Bram 5% 
| denburg ze. Seborne Hergogin zu Braunſchweig und Luͤne⸗ 
52° | burg / Weylandt de auch Durchleuchtigften/ Hochgebornen Fürften * 

vnnd Herm / Herrn Geoꝛg Friderichen / Marggraffen zu Branden, 0% 

— — — Stettin vnd Pommern / der Caſſuben vnd Wen⸗ 
den / auch in Schleſien zu Jaͤgerndoꝛrff / vnd ec. Hertzogen / Burggraffen ex | 

3 







in 
zu Nuͤrmberg ond Fuͤrſten zu Ruͤgen / Hochlöblichifter und Sk 
figifter Gedaͤchtniß hinderlaßnen Fürftlichen 
Wittib / meiner gnädiaften Sürftin 
vnd Frawen. N 


— 8 * 
(er WVrchleuchtigſte / Hochgebome 
en X a Sürftingnädige Fraw Lach dem ||: 
TEN = 89022 der Allmächtige auß feinem 
⸗ geheimen Rath vñ Goͤttlicher Für; 
ſehung das herzliche vndmit Men⸗ 
zungen vnaußſpꝛechliche Ge⸗ 
Himmels vnnd der Erden / ſampt allen Creaturen / 
e / Mond vñ Stern / vnd das gantze Firmament / des 
ESimmels Heer / Erdreich / Waſſer / Lufft / Fewr / Wurtz / 
X Ai Laub/7 


TER TER RER IRRE 
SODEREERSODE HEN TDEMTREOGERSRE GE. 


322 — x 
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— LEE ZIP IIDELETEN — 2 
4 Boree > 
* Graß /Graß / Vieh / Voͤgel / et art ſel⸗ $ | 


hoch h, 
dern / Das nicht wenigerim Weib alsim Hann erſchie⸗ N* 
€ nen ‚die geoffe vnaußfpzcchliche Weißheit des Schoͤpf⸗ 
‚Sskl fers / Dieweil vnter den irrdiſchen Creaturen nechft dem 

50 Mann kein ſchoͤnere / noͤtigere vnnd nüglichere Creatur | %; 
vnnd Geſchoͤpff su finden / dann das Weib welches auf |. 
178 8 volgenden vrſachen gewaltig ſcheinet und erwieſen wer⸗ 
den kan. 





Dann erſtlich dienet das Weib zum heiligen Ehe⸗ 
ſtandt / vnnd zur Vermehrung vnd Fortpflanzung des 
menſchlichlichen Geſchlechts / daß daſſelbig nicht vnter⸗ 
@ gehe / dann offenbar ift es daß man muß in allen fEänden | 
Leut haben / in Birchen / in Schulen, in Weltlichem vnnd 
ax Henßlichen Regiment / die © o zz erkennen ehren vnnd 
Ga Yhmedicneny vnnd hatdaffelbe 80 zzder genK auch 
voꝛ dem fallichedann man fo mancherley ſtaͤnde beduͤrfft 
‚3x5 haben wöllen/ das ſich die Menſchen nchreten / vnnd fort ? 
Kvnd fort Leut werden gezeuget / die das irdiſcheParadis / 
vnnd darnach auch den Him̃el fülleten Darumb ſpricht 
3 59:2: ſo bald Adam geſchaffen iſt / daß es Ihme ſonſt 
Zn Beinem Gut mangele / diß einige müffenoch verfchafft |‘ 
werden / daß der Menſch ein Weib hab / fonft würdees 











* 








Kr: oarede, 5 
Sl nichegutfeynrohndeedee die Bötzliche Mayeſtae mcht| X 
bvon einem bono perfonali ‚fürnemlich ‚daß dem Adam * | 
x für fein perſon etwas abgangen oder fein Zuſtandt nicht «F 
ER glückfelig were gewefen warm er nicht hette einen Ge⸗ Ne: | 
32 hülffen bekommen ſondern feine wort lauten viel mehr | 
Üdebono fpeciei, wiemans pflegt zu vnterſcheiden ‚das %. 
2 x SE sts 1; Mo — — menfch, x 
£ lichen Befchlechts unnd erbawung der Kirchen / dienſt⸗* 
| 8 lich vnd gut were deſſelben halben fpricht Zr fürnem; X 
© lich: Es ift nicht gut / daß der Menſch allein fey. Darauf * 
Nſchleuſſt fichs : Ergo ſo iſt es nutz vnnd gut / auch ſehr noͤ⸗ 
Es deß der menſch ein Weib unnd Gehülffen hab das Ay, 
Iverſtehen wir / wann wir bedenchen was es auff Erden - 
ohne diſen Gchülffen des Weibs feyn vnnd werden wuͤr⸗ ey; 
x de. Wann kein Weib were, vnnd inn hundert Jaren kein H 
N Rind fole gebozen werden fo wuͤrde die ganze Erd wuͤſt/ ⸗ 
r oͤd und leer werden / vnnd niemandt in der Welt ſeyn / der 
G o ⁊ z ehret vnd erkennet. Nun aber erhelt a o zzdie Er⸗ yñ 





de vnnd das Gebew diſer Welt / vmb der Kirche willen / ⸗ 
vnd hat die Erde geſchaffen / nicht das fie leer ſeyn ſoll / % 
Rſondern Daß man darauff wohnen foll/ ſonſt würde ers 
bald über ein Hauffen werffen. Darumbift der Eheſtandt % 
Arecht ein flüge vnd feuleder Welt ‚durch deffen mittel die Id 
A Rirch geehꝛet und gebawet wirdt / vnnd ohne welchen ſo Re 
es were/und Bein Weib feynd folt/ würde in wenig Jaren 7 
"weder Rirchnocheing Regiment auff Erdẽ mehr ſeyn. = 
Derhalben ſo es nun gůt iſt / daß auff der Welt Leut ſeyn / 
daß man habe die in dem Geiſtlichen vnnd Weltlichem 
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6 Vorrede. 


—— — — — — — — — — —— — — — — — — 
a halten werden / ſo muß freylich das Weib ein ſehr gut vnd 
notwendig Geſchoͤpff ſeyn ‚daß ſich der Mann mit jhr 


9 Ehelich verheyrat vnd poftericatisdiledtione> Kinder 
mit jhr zeu dardurch o o⁊ ⁊ e S herꝛlicher Nam ewig; 
Slich gepꝛeiſet und gelobt werde / Tobiæ am 8. capitel. 
Zunm andern / Was jetʒo belangt nach dem fall des |‘ 
RXMenſchen zuſtandt / ſo iſt das Wedd cin groß bonum. 
d vnnd hoch nuͤtzlich Geſchoͤpff / Das ſie ein heilſame Ar; 
ney wider die Suͤnde der Hurerey vnd Vnzucht iſt / darzu 
ſonſt das verderbte Fleiſch wie zu allen andern Suͤnden 
Igeneigt iſt / das ſolchem uͤbel durch diß von oz zuge, 
* Taffnemitteldes Weibes gewehꝛet wirdt / vnd iſt alfo das | 
Weib ein commune, vnd auch ein perſonale bonum. 
da nicht allein denen gedienet iſt / die in der Ehe leben / ſon⸗ 
dern auch andern Leuten neben jhnen. Dann wann ſich * 
Eein jeder Ehemann feines Weibs helt / ſo verbleiben die 
plagen und ſtraffen ð 022€ / fo ſonſten uͤber die Sure, |) 


Dann esbesengt die Schuifft vnnd die Erfahꝛung / 
das faſt die grewlichſten plagen und ſtraffen über Land 


erſte Welt ‚die Sündfluch / über Sodom vnnd Go⸗ 
morra / ſo mit Fewr verzehret worden / über den Stamm 
BenJamin /das faſt gar vertilgt / vnnd indie2500. Ben⸗ 

Jamiter ge worden / uͤber die zu Sichem / derer die 
gantze Statt mit dem Schwerdt wurd verbannet / durch 







ettliche Soͤhne Jacobs / vnnd über andere ichen / ſo 


vmb der Hurerey willen ernſtlich ſindt ge woꝛden. F 
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* —— hochnoͤtigs vnd nuͤtʒzes 9 
Geſchoͤpffo o ⁊ e & zu achten / das man vermittels jhrer 
ne Ehelichen Beywohnung fich vo2 beflecfung der on 
© Bahia nd Bemgon vb ff ee *F 
RDentgehen Paulus 1. Corinth : gebeut / v u 
I der Hurerey willen hab ein jeder fein eigen Weib. —* 
* Zum dritten / Machet jetʒo nach dem fall das Weib 
X sireinem er nuglichen vnnd notwendigen Geſchoͤpff⸗ 5‘ 
— A das manigfaltige Creutz vnnd Vngluͤck / dem wir Men⸗ 
* — 5 — en ſeyn / welches / wann es den Menſchen 
Irechttrifſtt iſt nicht muͤglich daß es dem nicht ſchwerer 4, 
Ria noch ſo ſchwer vnnd ſawr werden / ders allein tragen I 
muß als einem andern / der ein trewen Freund hat / dem 
Eers klage / der auch mitleiden mit jhm habe, Dann ein je⸗ 8 
F des Creug und Vngluͤck iſt wie ein Stein auff dem Herz @y 
tzen / welcher gleich hinweg geweltzet wirdt / und auff ein⸗ 


ander gelegt / wann man die noth einem guten Freund 
A Hagtrond ſeines Raths pfleget / nun aber iſt es gewiß / dz se 
nimmermehꝛ ſo gute trerve Freund ſeyn koͤnnen / die cs ſo 
hertʒlichen miteinander meinen als fromme Eheleut / die —* 
Ada ſeyn ein Fleiſch / ein Leib / ein Hertz / ein Will / die da 
dvnd Leid / guts vnd boͤß miteinander tragen / vnd I 
Be das Weib mitjrer Schönheit’ Freundli ER 
Eribtigte vnd Holdſeligen worten und reden/dem 23 
© in feinem creug und befchwerungnechft GHTIESWO * 
"sc die beſte Erquickung gibt. Da —* auch vmb diſer vrſach 
willen das Weib ein Gehuͤlffin des Mannes genennet I 
A reirde/beydesvon 89 zzfelbs/Genef: 2. vnnd dann von 
* choaan s 8. Syrach am 37. Malach: 2. In Summa des 


—A - 


iR 
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ERS Voꝛrede. 
S ſo manigfaltig und groß der nutz vnd notwendigkeit des 
X Ehefkandts ift / [Hein hochnoͤtig nüglich vnnd herzlich 
Seſchoͤpff Bo zzesiftdas Weib zu achtennvelchs wer R 
A es veracht und vnehꝛt / der läftert den Schöpffer / wider⸗ 
E ſpꝛicht aller Dernunfftrond feinem eignen Gewiſſen / vnd ð 
iſt nicht werth daß er ein Menſch vnd auß eines Weibes 
eib gebozen ſeyn ſoll: Kin ſolcher ſchaͤnder des. Weibli⸗ 
chen Seſchlechts —— den gnaͤdigen Rath 802⸗ 
| % : ** nicht allein A % | 
lichen Frawen unnd Jungfrawen felig Haben will / ſo inn 
& und aufferhalb des Eheſtandts in warem n vnd\y 
J * ren n mit zůchtigem / heiligem vnnd Gottſeligem 
Allebenbezeugen vnd erweiſen: Solcher RathbaoızesiX\ 





S von der gnaͤdigen Annemmung vnnd Seligmachung al 


Klee glaubigen Weibsbilder / rettet gewaltiglichen Das % 

| Weibliche Geſchoͤpff / von der Läfterung des Sathans |? 

vnd feiner Werchzeuge: Wie auch thut Das trewe Der; * 

dienſt vnnd Ampt des gennn Coriſti / der ſein heiliges 

Ithewres Blut auch fuͤr das weibliche Geſchlecht vergoſ⸗ © 

X fen/ond fie durch Das Wort und heiligen Sacrament mit * 
dem heiligen Geiſt verſigelt / damit ſie auch mit Erbin der 


"34 Öngden 8077 ES vnd des ewigen Lebens werdẽ moͤch ¶ 
* ten / Endtlich retten das weiblich Geſchlecht wider die H 


ELEeſtermaͤuler / als ein ſchoͤn 8 o zz wolgefälligs hochnoͤ⸗ 


u 
ee 
ä 

—* 3 







leuchter Gottſeliger vnnd ſchoͤner Frawen vnnd Jung⸗ N 
frawen / derer der heilige Geiſt inn der Bibel Altes vnnd 


genden 7 


= 


nsbilder / ſondern auch Cheiſt⸗ N 
* 


m Hertʒen Coriſtum erkennen und faſſen / vnd jh⸗ | 


tige und nügzliches Geſchoͤpff / fo vil erenpla heiliger er⸗ 8 
Newes Teſtaments gedenckt / vnnd mit vilen hohen Tu⸗ 


———————— 
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e Morrede. 


* 9 
genden gezieret einfuͤhrt / die ich ordentlich nach einander 
erzehlen will. 


12 


———— 


| Eva. 
— 
Das erſte erleuchte Weib iſt die Eva / vnſer aller 
Sroßmutter / ſo von 6.0 zz erfehaffen und mit dem Gei 
* — — rd ae vom Sohnesozresdem ꝰ 
Be am jhꝛem Allerliebſten zugefůhret / vnnd mit reichen [8 
4 Segen jhm an die Hand gegeben / vnd hette neben jhrem R 
4 @ vertrawten in GOTTES Gnad vnnd Sreundtfchafft bie e% ! 
vnnd inalle ewigkeit leben follenwenn fiesoz zes Be, 
RXbott nicht übertretten hette. Da fieaber von der alten % 
| Schlangen boͤßlich vnnd mutwillig verleitet / vnnd von fe | 
dem verbotenen Apffelwider den außdeuchlichenbefelch N 
aß / vnd jhren Mann auch darzu beredet fällt fie auß der N 
X, Gnade 8 o ⁊ ze Sibetrübtden heiligen Geiſt / vnd kompr 7 
in den ewigen Tod / darinnen ſie inn alle ewigkeit blieben | X; 
were / wenn nicht der ewige Son GOTES der verond MY. 
— te vnd ewige Prieſter vnd Mittler fie bey dem gerechten 
E © 9 22 verbetten vnd wider außgeſoͤhnet vnd zu Gnaden 38 
X bracht hette. Als ſie aber dem ewigen Redner im Paradis 
: & S o at Es Bath hoͤꝛete außfprechen/daß des Weibes Sa⸗ 
men dem teuffel ſein kopff wider zutretten / Suͤnd vñ Tod RR: 
Ewegnemmen Gerechtigleit vnd Leben auß Gnaden wirt, - 
* bringen ſolt / glaubt ſie mit jhꝛem Mann diſer gnaͤdi⸗/ 
gen Derheiffung / unnd wirdt mit dem heiligen Gaſt wi⸗ ⸗ 
* der erfuͤllet / vnnd zum Kind © 022 es angenommen / ob |%; 
ſie wol ein zeitlang Frawenſchmertʒen tragen muſte / dar⸗ 
a mit fie erkennete / wie ſchwerlich fie ſich mit Vngehorſam 


Re > 
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KOREA ELLE FE IKTTIEHT N 
10 Dorrede. 
MANS HrrEesGcbottvergeiffeniounddesgennn Chaftile 

x Wolthat und Fuͤrbitt defto hoher achtete / vnd fleiffiger % 

betete / vnd ernftlicher hoffete auff den verheißnen Weis[il! 

PR bes Samender fie auß allenjbienfünden und angft erloͤ⸗ F 
ſen / vnd am Juͤngſten tag ſampt allen glaubigen inn das 
SZunmliſch Pargdisdes ewigen Lebens verſetzen wirdt. \7 
XDarauff die liebe Eva Chꝛiſtlich Buß thut / vnd helt * 

an der gnaͤdigen Verheiſſung / und glaubet durchs Wort |% 
‚an den Verheiſſenen Meſſiam / vnnd hoffet ſtarck auff F 
Ihn / vnd als jhr ð o zzdenerften Sohn beſcheret / mei⸗ 
Nnet ſie nicht anders / es würde der verſpꝛochene Weibes⸗ 
lamen ſeyn / vnnd thut ( wiewol mit vnverſtandt wie her⸗ %; 
nach Noah Vatter) eine ſchoͤne Bekanntnuß vom NCR⸗ 

ine Jefıu Chriſto/der ganzen Welt Heylandt. Ich hab 

Abekommen (fpricht fie) den Mann / den NERR / web! 
Acher der rechte 8 o zzift / der mir verheiſſen war im Pa⸗ 

radis / welcher warer 8 o zz vnnd Menſch nun geboren % 

iſt / vnd wirdt mich troͤſten und auß Sünde und Tod wi⸗ 

der erꝛetten. — 
Me Eva Glaub vnnd Bekenntnuß vom HERRR Cori⸗ 

ſto iſt recht / allein von jhꝛem erſten Sohne lautet diß 

nicht / ſondern von der werthen Tungfrawen Marien 

€ £ Kind vnſerm e RAIeſu Coriſto / der zu Nazareth 

Br durch überfchattungdes heiligen Geiſtes empfangen / vn 
zu Bethlehem in der Külleder zeit ſolte geboren werden. 

Gb aber die Eva mit Vuverſtandt irret / wie dann >> 

die Heiligen ſtettigs jhre Fehl haben / demnach ift fie ſelig / 
vnd ein des ewigen Lebens / vnnd Rind Sg zes 
worden allein durch den Glauben an Jeſum Coriſtum / 


| wie 2 
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— ETIELEVISETTITEDELE TOO 
8 Voꝛrede. 11) 
X — * alle Weibsbilder / ſo jr vertrawen vnd zu⸗ 
verſicht allein auff den verheiſſnen / vñ nun geleiſten Wei⸗ 
besſamen ſetzen / auß lauter Gnaden / vnnd vmb ſonſt / ohn 
A all jhr Verdienſt Ahum vnnd Wirdigkeit / jhrer eigenen 
‚al $römbfeit vnd Gerechtigkeit / Gerecht / vnnd von Suͤnd * 
vnd Tod auß lauter Barmhertzigkeit erꝛettet werden. 
Ne: Sara, 
Maoſes erwehnet auch Abrahams Haußfrawen der 
= lieben Sara / wie hernach der Sohnes ozze sin feinem <) | 
= Sleifchrjbier Kuchen vnd Haußwirthſchafft Ehrlich ger =) 
N denchet/ Luc: 13. vnnd S. Peter ſtellet dife andächrige % 
* Frawe zum ſeligen Erempel vnd Spiegel aller Chꝛiſtli⸗ I 
A eben tugendt / allen frommen Weibern für / denn ob 68 
< wolsuch cin Sünderin war, unnd an 89 zzes Wo 
ʒweiffelte / dajbı Iſaac verheiſſen ward / iſt fie dennoch % 
mit jhrem Schwaͤher erftlich / vnnd jhrem lieben Hauß⸗ 
wirthindie Frembde auß jrem abgoͤttiſchen Vatterlande x 
— willig sogen vnnd hateine lange zeit mit jhrem Hauß⸗ 
Rwirth das Elendt gebawet / vnd jhr vnfruchtbarkeit dem 3 
‚lieben 8 oz zbefohlen, vnnd darneben ſich des Heran 
& Corifti getroͤſtet / vnd feines Wortes und iſt jhrem lieben 
Ehegaden gehorfan geweſt / vnd hat jhn fuͤt jhren pe nz 
ẽ Rvnd Haupt erkannt / wie S. Petrus zeuget / vnd weil 2 
xa fieim bergen auffdch verbeiffenen Weibesfamenvin ſtar⸗ * 
X er hoffnung warttet / vnd glaubet dem Woꝛt / daß in jh⸗ 2 
Ares Mannes Samen die Welt ſolte geſegnet / vnnd von 
Suͤnd und Tod erꝛettet werden / verwigt fie ſich (wiewol 
mit vnverſtandt) jhrer Ehren / nach Dem fie nun veral⸗ 


run 0 
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ERKA REETK FETT AERTTRLEN 
al tz Vorrede. 
8 tet / vnd williget / daß jhr Leibeigen Magdt / (nach diſer |* 
x seit eingefuͤhrter Gewonheit) jhres Haußwirts Ehelich '% 
Tel Bebsweib wurde / damit ſie auß jhr erbawet / vnd derwelt X, 
erg der verheißne Samen geleiſtet wurde. 
EAls aber der Sohne GoTTES ne —— 
RO Bein zu gut helt / erſchien Er mit zweyen⸗ 










| 
a x Sohne G TESdarumb zu rede ſetzet / dennoch fäller 
x DIE Wort jhres Vnglaubens halben nit auff die Erden / 
@ der Sohne so ıres helt glauben / beſchert jhr übers 
u einen jungen Sohn / den nennet fie Iſaac / Damit fie 
X ich erinnert jhres vnglaubigen vnd fündigen Glechters / 
Nvnd daß diſer Sohn endlich kommen / und groſſe Frewd 
* anrichten werde / vnnd das diſer verheiſſene 
— Samen von Iſmael / vnnd der vnglaubigen Welt wuͤrde 
¶veracht vnd verlacht werden. | 


3 | Hagar. 

4) Als aber das GOttſelige Weib mercket / das jhre 
Ka Magdt fie verachtet / vnd jhr ſtiefflind den rechten Sohn 
"Aa und der. auß feinem Samen folte geboꝛen werden / verach⸗ 
Itet vnnd verlachet / hielt fie an bey jhꝛem Haußwirth / daß 
Ber das Acbsweib mit jhrem Sohne Jpmacl auf dem I5 

Bauß treibe. Obwol folches Abraham zu wider warı 
dennoch hoꝛchet er dem heiligen Geift / der durch fein | 
— Weib | 

/ INCH RENTE KETTE NETZ ’ = 
SOREHEN ER SODESEREC DEN RE 





ı . 


ARTE Er EEE N TTORLR STONE EN 
© Voꝛrde. 138 
Weib mit im redet. Denn die Fraw iſt auch in jres Sons 7 | 

3 Samenıdemgennn Jeſu Chrifko / in vechtem Glau⸗ 

| 2 ben efegnet und gerecht vnd des heiligen Geiſtestheil⸗ fr | 
£ 356 worden / wie alle glaubige Frawen allein durch N 

I dengennn Coriſtum / ſein Blut Derdienft und Segen’ / 
x gnaͤdige vergebung aller jhrer Sünden bekommen haben, — 


4 
4 Rebecca. Kr 
Rebecca / Iſaacs Haußfraw / muß ich auch nicht ver; 8 
geſſen / ein frommes vnnd keuſches Jungfraͤwlein wares & 
injbeer Mutter Aaufedienftlichrendtlichrarbeitfam vnd 
heußlich ‚dasjbrer Mutter vnnd Datter gehorſam war / N; 
wie ſie nun der Sone onzzessmiteinem ungen Herꝛen 
¶verſahe / vnd biß indie zweintzig Jar jren Leib verſchloß / 
vnnd ohne Kinder dahin gehen ließ / klaget ſie es vnnd jhꝛ X 
Haußwirt dem ewigen Soneo oES der erhoͤret endt⸗ 
lich jhr hertzlich Gedet / vnd beſcheret jhr Zwilling / die fa; 
hen an ſich miteinander in Mutter Leib zu ſtoſſen / damit 
fie lerne was das wortheiffe: Inn ſchmertzen wirſt du 
Kinder tragen. F 
Darauff gehet das GOttſelige / ſchwangere vnnd 
betruͤbte Weib / zu vnſerm G 9. 22/ vnnd klaget jhre noth ;& 
dem oͤberſten Priefter/ jhꝛem Pfarrherr dem alten Sem X 
durch welchen vnſer lieber 8 oz zınit der betrübten re⸗ 
‚det / der troͤſtet ſie / vnnd verkuͤndiget jhr / daß auß jh⸗ * 
rem Leibe zwey Voͤlcker oder zweyerley Leut kommen 
würden / die denn in ewiger zwyſpalt auff Erden ſtehen 
werden / vmb des Glaubens vnd Bekenntnuß willen von yrt 
Jeſu Chꝛiſto ‚doch werde das Heiner heufflein endtlich Re 
| > ij die; 




















5 14 Vorrede. * 
die uͤberhand behalten / vnd Die groͤſten vnd anſehlichſten 

* 1 Herzen in diſer Welt vnter der Chriſtenheit Fuͤſſe getret⸗ 3, 

Ms Iten 
A| Als aber vnſer orz fein Gerichtan feinem Hauſe x 
ESymd Kiebfken anfieng / vnnd ließ eine groſſe Klemm vnnd? 

IThewrun einfallen / zeucht das fromme Weib mit jrem 
Ehegenoſſen ins Elendt / und trägt mit groſſer gedulejbel 
ei Haußcreutz / vnnd da jhr Mann fein Fuß fortferzen mufte% 
— Alvolget fi fie jhm auch gehorſamlich. Vnnd endtlich / wie der!) 

alte Iſaac ſeinen erſtgebornen Sohne zum Oberſten im 

vnnd Ki verordnen wolte / ſchꝛeibt fie 
* rchen lte / ſchꝛeibt fiel) 

Ne x aufs groſſem Geiſt / vnd jhres pfarꝛherꝛs woꝛt vnnd rach — 
den juͤngerm Sohn für / mit heiligem vnnd weiblichen 
8 auff des heiligen Geiſtes antreiben. 

Da ſolches den Eſau verdꝛoß / vnd dem jůngern 
K Leib vnd Leben trachtet / vnd wie cin vngehorſam Rind, 4, 
wider ſeiner Eltern willen / Heidniſche Weiber freyete / 
trug ſie jhr anfechtung auch / wie ein Gottſelige Mutter 
@ dieumgerachne Bitberbat. Vnnd verfchicker jhꝛen j jänEx 
gen Sohn in Meſopotamia zu jhrer Freundſchafft. 
| Alſo ſtirbet fie auch / vnnd wirdt in ertennemuß ihres} X 
* 2*— Jeſu Coriſti gerecht vnd ſelig. | 


— Lea vnd Rachel. N 
Sl  Klachmals gedenckt Moſes Genefis am 29. der vi 
Mʒ weyer Tochter Tabans / Lea vnd Rachel welche beyde” *: 
* zugelegt wurden / ob wol die Rachel jhm am lieb⸗ 

war doch ſihet vnſer 8022 auff das anderelende x 


Br“. & vnd glaubige Weib / vnnd ————— 





ſhrem 
SR EN — ER ER 


* 


” 
‚wu 
> 
Fin 





Dſchmertʒlich wehe / daß ſie des gnädigen vnd ſchaͤnen Se⸗ 


— ——— 
= Vorrede. i58 
F AS . 


— 





ihrem Mann wiedenn 802 zeingnädigges Aug auff be⸗ 
* —— ————— 


An 


auff jhn ſetʒen. 


—1 
Es rhuͤmet aber Moſe nicht allein der vnwerthen 
@ Lea weibliche und Chriftliche Gedult / ſondern auch jren 
ſtarcken Glauben. Denn da fie fruchtbar ward / beken⸗ 
x net fievon grund jres Hertzens / o o 2 hab fie gnädiglich 2 
angeſehen / vnd dancket jhremlieben 8 0 zz/fürdie frucht ⸗ 
& vnd ſchoͤne Gaben jhres Leibes / wie fiezum Gedaͤchtnuß 
Ivnd Lehr / ihren Sohn Juda d nennet / damit ſie 3 
alle Chriſtliche Frawen lehren will / daß oozz allein) 
| x Schöpffer fey Himmels und der Erden / ondaller Leibe 
> fruͤcht / wie der 128.Pfalm : Rindervnfersge an 2 Bot; 
& tes Gaben / vnd thewre Geſchenck nennet. 


x Rachel. 


LI 
3%. 
% fraͤwlein gerhůmet ‚das jres Vattern Schafe huͤter / vnd y 
Daa fie vergeben ward / halff ſie jhrem Haußwirth ſein H 
a fehiweres creutz tragen / vnd vertrug jhres boͤſen Vattern v 
ovntrew vnd rd /voie einer Gottſeligen Tochter vn Er 
37 Schnure nicht anders gebüren will, wenn fiemic harten XP 
4 Eltern vñ eigenfinnigen Schwigernbefchlagen werden. N 
A Als aber 6 92z inn jhrer zůchtigen Ehelieb jhr ein Be 
Iſchweres creutz auffleget / vnd ließ ſie eben lang ohne Lei⸗7 
bes Frucht / wirdt fie ettwas vngedultig / wie denn heilige 
RFrawen auch jhr Fleiſch und Blut noch haben / vñ Sůn⸗INt 
de vnd Vngedult in jhnen wohnet / Sonderlich thet jhr 













gens7 
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" { s on 4 . \ 
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EA ıS Dorrede, 
* gens 6 o ⁊ Es ſolle beraubet / vnd keine Kinder Mutter 
Mſeyn welches bey den Iſraelitiſchen Ehefrawen der groaͤ⸗ 
h ſte jammer vnd ſchande war. Darumb feret ſie jjen Hauß⸗ 
ENRwirt eben hart an / er ſoll jihr auch Rinder ſchaffen / ehe fie Pe 
"3X? flerbe, Der fromme Mann entſchuldiget ſich / diß fie De 
She allein in oz ze shänden vnnd Gewalt / ſie muͤſſe ſei⸗ 
* x nes gnädigen Stündleins erwarten. Darauff folger ſie 
ihrer Groß Schwiger Erempel / vnnd leget jhiem Tann |% 
Z ein Kebsweib zu / die wirdt ſchwanger / diefe Wolchat X - 
BR febreibet Rachelauchjbuemoozzzu. >, 
JOb ſie aber wol durch jhꝛe leibeigen Magd erbamet 12, 
“ei war / dennoch hoͤret fienicht auff zu beten / hielt embſig vñ ar. 
trewlich bey ð o zzan / der erhoͤret endlich der glaubigen 
ſeufftzen / vnd gibt jhr von jhrem eigenen Gebluͤt einen jun⸗ 
Bgen Sohn / vnd machet einen groſſen Mann auß jhm / ſie 
W hoffet aber ferꝛner auff mehr Kinder / darumb ſie hertʒlich 
betet / wie ſie denn So zzabermals erhoͤret. Diſe vnnd 
zwar alle Chꝛiſtliche Frawen bekennen das Leibesfrucht Ist 
Esö o ee s gaben ſeyn / Darumb viel Mütter jhre Sohne fe 
ias / Theodoros / vnnd jhre Toͤchter 
Do STES Gabe vnd Wolthatnennen. 





Bi. aber jhr alter Haußwirt auß 80 z2€& Befelch / 
Kath vi —— feiner haußfrawen heimlich auff⸗ 
3x2 brachizeuchet Aa mit jhm /wicein Gottſelig Weib 
ihrem Mann über See vnd Sandt / vnnd in einen wilden 
RWald folget. Damit ſie aber jhꝛen Vatter von ſeiner Ab⸗ 
goͤtterey ableitetsftiletfiejbhimefeine Silberne Goͤtʒen / vnd N 
wieder Vatter ſie erfolget / vnnd Haußſuchung in jhꝛem N 
3X 5 Gezellt thut / ferzet fie fich auff die verlome Abgoͤtter / vnd 2% 
\ chut I 
—— 


N 








x 
vr Vorrede. 17 
= hut ein Ehꝛnreim / damit ſie jhren Vatter mit gelimpff 
vnd weiblicher geſchwindigkeit abweiſet. 7 
Ai Alsnun Jacob rider zu Lande kombt / vnd feinen al, % 
FA ten Datter mit feinen Rindern vnnd ſchwangerm Weibe xt: 
A?) befischen und erfrewen will, ſtirbt jhm feinliebfte Rachel 9, 
auff dem Wege beyBerhleheminn Bindensthen. Der 

es Vatter troͤſtet ſich des gennn/ der su Bethlehem ſolte * 
mit der zeit geboren werden / vnnd weiſet ſeine Haußfraw / 


Az 


ſo jene in zůgen lag / auff difen Sohn den Heran Te N 


5 am Coriſtum / den ſie jetzt im Hertzen noch truge unnd Sg " 


durch den Tod zu Ihm ins ewige Leben fahren / vnnd bey ” 
;% | dem fiejres Mannes in ewiger Frewd erwarten folle: Al⸗ Fe 
ſo ſtirbt diſe Kreiſterin in warer Erkenntnuß des "Hero: |% 
sen von Bechlehem / vnd leſt diſen Troſt allen Kreiſterin ° 
E hinder ſich / das alle / die in Kinds noͤthen Leib vnnd Le⸗ 5 
ben zuſetzen / vnverloren ſeyn / jhren lieiben Haußwirt vnnd 
nachgelaßne kinder wider mit frewden anſehen werden: * 
Denn es iſt je ein ſeliger Tode / wenn ein frommes az - 
EWeib in jhꝛem Beruff vnd auffin marterberh jren Geift le 
auffgibt / vnd fehet ins ewige Leben im Namen Jeſu Chꝛi⸗ 
ſti. Wehe vnnd ſchmertzlich thut es Dem frommen Tja, A 
332] cobyfein allerliebfke inn Bindesnöthen zu verlieren ‚aber ® 









Fer troͤſtet fie des gennn Cpriftvin welchem Leben auch 

@ die Todten/ond zu ſeiner zukunfft werden allelieben, fo in * 
anruffung des Sohns 8 0 zz e hie geſchieden ſeyn / inn %3 
ewigen Ehꝛen wider zuſammen kommen. * 

— Eben in diſem 35. capitel / wirdt auch der Ammen er⸗ & 
wehnet / ſo die Milca ihrer Tochter Rebecca mitgeben / Is 

@ vn villeichenachmals Jacobs Rachelzugefcbicht ward KR, 

{ Die, 


€ 
SESEDERRSHESE TESTEN 
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a ee 
| Dife fromme Amme / fo futter und Schnurin Wochen | 
trewlich und zuͤchtiglich gedienct/ond jhrer Kinder trew⸗ 
lich gewartet und erzichen halff / vnnd Tiascund Jacob 
fein Haußhaltung endlich verſorget / begraͤbet Jacob ehr⸗ 
7 lich / vnnd richtet jhr ein Gedaͤchtniß vnnd Grabzeichen 
auff / denn trewe Diener vnnd Dienerin ſindt auch aller 
Ehꝛen werth/ vnd 8 oz zwillfieauch vmb Chꝛiſti willen 
felig machen / wie denn die Doͤberin ein groß vnnd anſeh⸗ 
lich Weib im Himmelreich ſeyn wirdt. 
Moſes Schweſter hat auch ein hertʒlich mitleyden 
mit jhrem Bruͤderlein / vnnd da ſie es auffs Waſſer leget / 
hoffet ſie auff den ewigen Sohnes OZES / der ſchicket 
auch mittel / das Moſe errettet / erzogen / vnd zur einem groſ⸗ 
= fen Mann ward. Wol allen Schweſterlein ſo in Erkeñt⸗ 
Solnuß vnd Zuverſicht des ewigen Sohn so ⁊ TRES / jre Ge, 
ſchwiſterget mit trewem meinen / vnd helffen ſie trewlich 
warten vnd erziehen / es ſoll jhnen auch hie vnd in alle E⸗ 
wigkeit trewlich vergolten / vnnd jhr Name ſoll inn das 
Buch des Lebens geſchrieben werden / wie diſes frommen Fey 
Schweſterleins nimmermehꝛ vergeſſen wirdt. 


Mir Jams. —9 
| Mir Jams Moyſis vnd Aarons Schweſter / geden/ R 
Icket auch der heilige Geiſt / vnd nennet ſie Erodi 15. cap. * 
ein Prophetin / vnnd Weiſſagerin denn Mir Jam lehret 7 
die Jungfrawen vnd Frawen den Catechiſmum / wie ein 
NJungfraw Schulmeiſterin / vnnd fuͤhret ſie an Kirchen⸗ 







17 
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Vorꝛrede. 10 


* der ſie ſichtiglich durchs rote Meer gefuͤhret / vnnd auß 
— Dand / vnd eiſern Dienſthauß Egypti erlo 
et 


Diß erempel ſollen alle Jungfraw vnnd Schulmei⸗ 
ſterin wol mercken / ſie ſeyn Prieſters Eheweiber / Kin⸗ * 
der / oder ſonſt Gottſelige betagte Wittwen / das es 922 ©) 
gefalle / wenn fie die Biblia vnd Catechißmum jhren ver⸗ 

* trawten Jungfrewlein vorhalten / mit jhnen fingen in jh⸗ 

er von Heuſern vnd KirchenChoꝛen. N 

* Es hat ein kleines anſehen Kinder lehren / aber ein 
groſſen Lohn vnnd vnverwelckliche Kron / werden alle 
fromme Lehꝛmeiſter vnd Lehrmeiſterin an jenem tager⸗ 
langen, die jhre Schuͤlerlein inn zucht des ERR erzo⸗ * 
gem vnd zu Chriſto vnnd feinem Woꝛt von jugendt auff X 
aigewehner haben. a 

N _ G©babertlfofes Schweſter hart ſtrauchelt / und fich 7 

wider jhren Bruder aufflehnet / vnnd darumb geſtrafft / 

* iſt Ihr Doch / auff jhre Buſſe / Gnad widerfahren dem *- 

Weiblichen Geſchlecht zum Troſt. Damit ein jede jhꝛ 

a Fehl vnd Sebrechligkeit erkenne vn Rirchendiener eheli⸗ 9 
X che Haußfrawen nicht verachte / oder leg halte / vnd da ci; 22 
Rne wie Eva vnd Mir Jam geſtrauchelt hette / vnnd darů⸗ 

4 ber jhꝛe ſtraff bekommen / wie ſolches ſelten auſſen bleibet / 
— daß fie wider für ſich beten laſſe / vnd zum HERRR Co * 
ſto in der gnadenzeit ſich bekehre / vnd im creutʒ und ſtraff 
mit gedult vnſerem © 02 zaußbalterwer nie fielder fund Pig? 
ei nie auff/ vnd allegroffe Heiligen vnnd Frawen /findrauß [NS 

A 

& 

* 









— 





gnaden / vmb des Bluts vnnd Fuͤrbitts des Hohenprie⸗ 
ſters Ieſu Coriſti ſelig worden. IF 
=. ij Ra Im b. N j 












20 Vorrede. * 


* Rahab. % 


Vnd weil der heilige Geiſt nit allein der Rahab / der 
Ei Hierichuntiſchen Schenckin oder Wirtin im Joſua / ſon⸗ * 
* dern auch im Stamm oder Geſchlechtregiſter des oex⸗ ey 
en Cyoriſti rhůmlich / wie auch der Bathſeba erwehnet / 
armen vñ bußfertigen Suͤnderin zu Troſt / ſollen wir Die 
* Alige Buͤſſerin auch mit nemmen. Diſe Zonach helt ga; 
eA ſtung vnd lebt wie ein Weltkind / doch wie fie hoͤret das 
* @ 8922 fein Volk wunderbarlich durchs Schuͤffineer ge, | 
fuͤhꝛet / und ettlichebenachtbarte Koͤnig ſchon auffgereu⸗ 
ac met/ond jhrem Adnig vnd Mitburgern das Herz entfaͤl⸗ 
€, let / glaubet fie dem Wort/das 89 zz jhr Land den Kin⸗ * 
7, dern Iſtael eingeben werde / und beweiſet in Erkenntnuß —8 
x des Meſſiæ trew vnnd wolthat jhꝛen Iſtaelitiſchen Gr 
Iſten / (wie ein jegliche Gaſtgebin jrer Geſte Mutter iſt) 
Nond verſtecket ſie / vnd hilfft jnen darvon / leſſet ſie bey der * 
Nacht über die Mawren vnnd richtet einen Bund zuvor * 
8 mit jnen auffiwenn jnen 027 Hiericho einraumen wer; 
de / daß ſie jhr vnnd jhrer Freundtſchafft wider guts vnnd * 
EAbarmhertzʒigkeit thun woͤllen / begehret auch von jnen der; * 
Jet halb einen trewen Eyd vnd Warzeichen. Sum̃a fiewill |: * 
A auchein Gliedmaß des Volcks 8 0 TES ſeyn / vnnd ſich 













* 
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& allein des 5 022 € 8 Iſtael troͤſten / wie fie denn micder 3, 
Aajeoten Schnur, ſo fie als jhr Salvagwardi an jhꝛ Sen. |< * 

* Samens ſich erinnert. Diſe errettet So zz mit den jhꝛi⸗ 
el / vnd 8022 ſchencket jhr all jhre Sünde, vnnd nimbt ſie 
auß 7 5 


* ſter binden leſſet / des kuͤnfftigen Bluůts des verheißnen 
4 gen vnd wirdt leiblich zu einer groſſen Frawen in Iſta⸗ 
———— 

—— 

Er * * 














Voꝛrede. 218 


auß Gnaden an / damit Er beweiſen will / daß Er auch al⸗ 

x le Sünder auffnemme / die ſich mit rewigem hertzen inn * 
rechtem Glauben vnd newen Gehorſam zu Ihm halten / © 
vnd Ihn durch fein Wort unnd Wunderthat erkennen / 
| wie Er inderzeit feines Sleifcbes/die offenbaren Sünde, 
Kein Luc: am 7. vnnd die Samariterin Johannis 4. ge⸗ 7 
x ven annam. Denn Chꝛiſti Blut decket alle Sünde zu, F 










FR bringt ewige Gerechtigkeit vnnd Leben allen die ſich ſei⸗ 
ner Sürbiteynd Opfferseröften. | 
I 


Debora, — 
Deboꝛa die Iſtaelitiſche Prophetin Lapidoths Ehe⸗ 

weib / rhůmet Das Buch der Richter am 4. cap: Diſe J 

war auch Richterin inn Iſrael / ſprach recht / beſtellet die 

| © Kriegsleut wider des Landes Seinde, | 

Denn ob woldas Regiment der Mannſchafft gebu⸗ 

Nret / hat doch 8 o z zwunderbarlich auch viel guts in Kir; 

4, chen vnd Policeyen durch Bottfelige unnd vernünfftige x! 

' @ Frawen außgericht / drumb zeucht das behertzte Web/c%, 
2 wie ein rechte Amazon vnd Kriegsfuͤrſtin mit dem erwel⸗ 
ten Hauptmann in Krieg / ſie war aber als ein Prophetin 

vnd Feldpꝛedigerin mit / vnd troͤſtet das Heer des HERRN/|% $ 
mit dem Namen 6 Ho zz Sdes ERRRzZebaoth welcher N ; 

‚Die Feind erſchrecken vnnd inn die Flucht buingen / vnnd Be 

jren Feldthauptmañ in eines Weibes hand geben würde, 7 

— wie denñ die Jahel Siſſera ein nagel in ſein haupt ſchluge. 

Jael. ER 


* Difen Sieg vi Glück ſchꝛeibet das Gottſelige Weib 
Cii allein 9,5 
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— 22 Vorrede. * 
Dallein dem ewigen Sohn 8 022€ / dem rechten BRitter 8 










S. Georgen zu / vnnd ſingt jhr Te DE uM laudamus vn⸗ 


bricht / vnd ſeinem Voͤlcklein das fein Wort hat / Schutʒ 
Mvnd Schirm gibt. Denn es iſt Doch kein ander / der für ſein 
heufflein ſtreitte denn der Ie RRNJeſus Coriſtus alleine / 
X wiedie Chriſtenheit finger. Alſo werden die zwo groſſe 
EFrawen ſelige Werckzeug vñ Erben des ewigen Lebens / 
Aallein im Namen Blut vnd Erkenntnuß unfersse ann N 
Ä ® Jeſu Coriſti Gottſelige and geoffe Frawen da jre Herren / 
Rinder vnnd Freund inn Krieg ziehen / ſollen von diſen 
Frawen Den Oberſten Feldtherꝛen IJeſum Coriſtum ken⸗ 
zen vñ jm des jrigen mit hertzlichẽ Gebet befehlen lerne. Ar 
/ Denn welchen difee HERR mit feinen Himmliſchen 
| @ Wechtern und Trabanten behuͤtet vnd bewachet / der fir 7 
Itzzet vnter dem Schiem und Schatten ozze 8/su frie7 
A den / vnnd ob Er fiein ehrlichen Zügen heimfordert / wie %; 
Tr Jonathan ſo finde fie auch Kinder 9 zz € siwennfiejr 
zuverficht auff Coriſtum ſetzen. © oz zthutauch Wun.|. 
derthaten durch behertzte Weiber / wie die Fraw auffdem 2% 
Thurn zu Thebetz / den feind mic eim ſtuͤck vom Muͤlſtein 5 
zu Tod warff. oo zzkanhelffendurch viel vnnd wenig, ch 
| —* Mann vnd Weib / wenn Kr Hertʒ vnd Gluͤck auß 
et. 5 
Samſons Mutter. 


* 





* x VENHERKARENd Sohnesszrres/vnnd da jbı Mann 
darüber erſchꝛack / troͤſtet und ſtercket ſie jhn und ſpꝛach: F 


* 89 2zleffi ſich nicht ſehen vnnd hoͤren / daß Er die Leute 


todten/7 
— — IT) ART DT: 0% FREE. n J — 
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Klfermsennn Fels Coriſto / der Schilde und Spieß zer/ I 


Monoach Haußfraw / Samſons Mutter / ſahe auch 
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ie S toͤdten / ſondern jhnen helffen / vnd fie lebendig unnd felig & 

nachen will. Kin fromb Weib ſo im Blut Jeſu Chaifti % 

| — mit dem heiligen Geiſt verſigelt iſt / vnnd an 

| BHrresWMortherglich Daran / Ban auch Teoft unnd N° 

3 —— 22 jrem betrůbten Mann ins hertz ſpꝛe / 
4 | 


K 322 
\ıE Ruth. | 


fi Der heiligen Wittwen Naemi vnnd jhr Schnur 
Ruth / ſollen fromme Frawen auch nit vergeſſen 802°: 
iſt auch der Gottſeligen Wittwin Vatter vnnd Freund / 
& wenn zumahl die Schwiger jre Schnur mic trewem mei Rs 
net / vnd die Schnuren jbrer Maͤnner Mutter in allen eh⸗* 
ren halten / die blinden Heyden ſchreiben nur vom Zwi⸗/ 
5 ſpalt vnd Widerwillen der Muͤtter und Toͤchter / die hei] X 
RNlige Schꝛifft aber rhuͤmet diſe Naemi / die hat jhr Schnur 
lieb / bringt ſie mit ſich ins gelobte Land / vnnd hilfft jhr 


F 


zum rechten Glauben / vnnd daß ſie deß verheißnen Sa⸗ 
mens Jeſu Coriſti heilige Großmutter wirdt / wie ſie 
auch mit ehren / vnd zu Troͤſt vnnd Lehr allen Schnuren / 
NinsgennnCorifti Stam̃buch auffgeſchrieben iſt. * 
Kin Moabitin oder Heydin iſt fie zwar / aber viel 
Ey ASaenıberssigteitbewweifer fie jhꝛer Schwiger damit fie Y°: 
den Mütterlichen Segen’ Wunſch und Gebet verdienet / 
veeaꝛͤlches der Rinder und Toͤchtermaͤnner groͤſter Schag ve) 
vnnd Heyratgut bleibet / wie auch der Eltern vnd from; — 
men Schwiger fluch gemeiniglich bekleiben / wenn Kind $ 
vnd Schnuren üppifch und ungehorfam feyn, N 


Ale Chriftliche Frawen follen hierauf lernen daß —R 
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% 4 Vorrede. 
5922 der armen Wittwen auch nicht vergeffen will / ob IS 
Er jhnen wol auff Erden cin fehr ſchwer creutz auffleget / 
Denn wenn die Roſe vom ſtock kombt / iſt das quit Weib, | 
Zein elendes vnnd verlaſſen Weib von Menſchen / Aber 
IE o der Vatter aller Wittwen will jhr Freund ſeyn vñ 
Ka bleyben / wie Er auch der lieben Obrigkeit ſolche arme 
x Leut ſehꝛ trewlich befilcht. | 
| Difer ſchoͤnen Ach: follen auch die alten Schwiger 
nicht vergeſſen Naemi die Alte verruckte jhꝛen Wittwen⸗ 
ſtuel nicht / der jungen Schnuren hilfft vnnd raͤth ſie das 

» SNK fiealsein erledige Weib wider im ERR freye / Vnnd 

wie vnſer lieber 02x diſe junge Wittwen mit Gnaden 

bereth / bleybt die Schwiger bey jhrer lieben Ruth / vnd iſt 

@ jhr Amme : Ruth vergifft auch der alten Freundſchafft = 
2 nicht/ob ſie wol mit Ehren wider Heyrat. 

2 x .  Yeb muß auch der frawen / ſo fürder Ruth wochen 
x egangger feynt / gedencFen / die frewen fich von hertzen mit 
der Sechswoͤchnerin / vnnd jhr alte Schwiger / wiedie 

EWeiber / ſo die alte Woͤchnerin Eliſabeth beſuchen  unnd 
Mdanckendemliebens oxz/ der diſe Leibes frucht beſche⸗ 
Aret / Mutter vnnd Kind gern geholffen / vnnd zur heiligen 
Beſchneidung bracht hat / Wie fie auch bekeñen / daß auß 
diſem Stamm endlich der ſolle geboren werden / der FF]: 
Rerael erquicken / vnnd alle Wittwen verſorgen / vnnd jhnen 
WMAbeſſer ſeyn werde / denn wenn ſie ſonſt ſieben lebendige 
VSoͤhne hetten. Das heiſſt in Gottſeligkeit zur Tauffe / und | 
fuͤr die Wochen gangen / wo man Coriſtum erkennet / Im 
dancket / vnd herzlich bettet. * 
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# Abigail. 
bbigail der vernuͤnfftigen vnnd Gottſeligen Frawen I 
vom Adel / erwehnet auch der heilige Geiſt mit groſſen y 
Ehrꝛen / zur Lehr und Troſt allen Erbarn Matronen. Di⸗ 
U fehatein groben vnverſtaͤndigen Mann / der ſich offt voll 
sc foff/ vnd frembde Leut grob vnnd vnbeſcheiden anfuhr / 
Aber mie Weiblichem — vnnd beſcheidenheit über; * F 
A traͤgt fie feine vnart / vnnd wartet ihres Hauß fleiſſig hielt 
ein ſchoͤne Zucht unter jhꝛem Geſinde. Denn da David in 
Kiflüchten gieng / und vmb Proviant vnnd Riteerzehung > 
bey dem vnweiſen Nabal demuͤtiglich anfüchen ließ/aber &; 
mit boͤſen vnnd ſchmaͤhlichen worten abgeweiſet / vnnd er] 
a Darüber hart entſetʒt ward / leſſet es Abi di gezogen gin⸗ 
Ide / an jhre kluge Frawen gelangen / die lehnet Davids ge/ 
Afaſten soon vernuͤnfftiglich wider ab / neben reicher ver⸗⸗ 
4 ehrung / vnd ter ka wiedenn gute Reden] & 
‚4 ein gute ſtatt finden / vñ ein weiſes Weib ein Mann außm 
SHarniſch reden kean. 8 
Sie verſtehet auch ı ob David ſchon jetzund Land⸗ 
Rreumig iſt daß Er kuͤnfftiger Koͤnig in Juda / vnd des 
rechten oeRRN von Paleſtin des verheißnen Immanue⸗ ker, 
A lisrerewer Diener feyn werde / vnd warnet jhn vor Erger⸗ 
2 muß vnd vnſchuldig Blutvergieſſen / vnd troͤſtet jihn dar⸗ Dy 
neben ‚daß der o ⁊ feaclis Davids ſelichen verwah⸗ 
Dren / vnd wie ein Edles Schaͤtzlein / ins Buͤndelein des Le⸗ 
IAbens einbinden werde. 5 
Alſo gibt fich David zu frieden / vnnd dancket feinem'xt 
2 Sorrfürdifer Frawen ſelige vnd Himmliſche Rhetori⸗ 3 
D cken/ 


en,“ 
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e 226 Voꝛrede. u 
cken / weil fie vnderkommet / daß er fich felber nit um 30:1 * 
gerochen / vnnd in der geh an vnſchuldigem Blut vergrif⸗ 
Ia 


— Als nun diſe Fraw den hader beygelegt / vnnd jhr ner⸗ 
Kolrifeber Nabel von feinem vnartlichen Leben nicht ab⸗ 
RNließ / vnd ſich blind vnd ſtarr voll ſeufft / ſchweiget ſie den 7. 
Abend ſtill / ſtraffet jhn auch nicht für den Leuten / ſon⸗ 
Adern zu morgens fehet fie in jhꝛem Bette an (welches der ix 
Frawen Predigftulift ) ihrem Manne einzuecden/ deüber —* 
dem Goitloſen ſein herz erſtarret / als er mit ſeiner taͤgli⸗ 
chen fuͤllerey jhm den Schlag an den halß geſoffen hatte: * 
Vnd uͤber zehen Tage ſchlug jhn der ge andap cr ſtarb. * 
Wie David erfehrt / daß Abigail eine Witfraw ſey / freyet y 
er ſie in Ehren vnd aller Zucht / vnnd da die Werber gute 
"| antwort berommen ·eſſt er ſie in ſein Hauß holen. 1% 


Diſe ſchoͤne Hiſtori Abigails / ſtecket voller Weib⸗ 

licher Zucht vñ Tugendt / darumb ſoll fie Erbarn Fraw⸗ Is 
$alen lich ſeyn. Denn die Abigail iſt eine gute Haußhalterin / 
REyelt das jhꝛe zu rath / zeucht jhr Geſinde wol / vertraͤgt mit 
| Weiblicher Gedule jhꝛen groben Mann / kennet or f£ 
darneben / vnnd hat den kuͤnfftigen Koͤnig in allen Ehrn / 

€?7 \sı gelegner zeit redet ſie ihrem Mann cin / Vnnd als ſie 
3 | 02 æ von jhm entbindet / freyet fie als eine junge Witt / 
I fraw wider inn Ehꝛien / wie denn vnſer 60 ⁊ jhꝛ Gottſe⸗ 
Nugkeit reichlich bezahlet / machet ſie zu einer groſſen Ko⸗ 

nigin / vnd ſeligen Kindermutter / die hie vnnd inn alle E⸗ 

wigkeit / als eine glaubige Matron hochgelobet wirdt. IN 


Prophe⸗ 
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« Prophetin bel, | 
5} Propbetin zu Abel 2. Samuel: 20. die kluge Fraw 
22138 Abel / dic mic Ihrer Weißheit die ganze Stat errettet / 
ER follenwir auch mit andifen Reigennemmen, Die iftden N 
auffrhuͤrern / ſo fich wider jhr ordentliche Obrigkeit auf 
Klehnenfeb: feind vnd fprichtihm als eine Propbetin fein % 
Baupt abe. * 
Alſo gab 8 oz der gantʒen Statt Heil / vmb eines 
Gottſeligen Weibes willen. Denn nachdem die Frawen 
— auch Mitgenoſſen der Gnaden 6 o TES ſeyn / vnd glau⸗ 8 
ben an den Heoo Jeſum Coriftum/haben ſie auch einen 
“ ddigen zutritt zu Jbem 8 022 / vnnd koͤnnen als ſelige Ne 
am in / nichtallein jhꝛen Maͤnnern vnnd Kindern / 
S ondern auch jhrer gantzen Freundtſchafft vnnd Lande / 
Glück vnd Segen erbitten. 7 
el Der Frawen guter Rath vnnd Weißheit/ tombei 5 
auch nicht vom Fleiſch vnd Blut her / ſondern vom heili⸗ 
Figen Geiſt. Drumb gibt die Erfahrung / weil offt inn ei⸗ 
nem Geſchlecht die Anfraw oder Haußmutter / inn jhiem 
vnv n Wittwenſtande bleiben / vnnd ſenden jhre 
| a Seuffücrfüro o E S Angeſicht / bleibe Fried / Frewd / 
vnd allerley Wolfahrt im ganzen Hauſe: Alsbaldt der al⸗ 
a ten Gebet auß dem Hauſe kombt / zeucht Segen vnnd Heil 





© mitauß, 
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Suſanna. * 
. Der zůchtigen vnnd keuſchen Frawen Sufanna fol x: 
© len wir auch jhren Preiß geben / welche hoch zů loben iſt / 
Dj über 
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ef\28 Voꝛrede. 
uͤber aller Heydniſche / als Lucretia vnnd Sram Sopho⸗ 
Ania / ob wol diſe allen Frawen zum Erempel / jhr Zucht mit 
u ihrer Blut / ſo ſie vor vnnd nach der chat vergoſſen / Ade⸗ LE 
sy lich bezeuget haben / Haben ſie doch nichts von dem Blut <> 
Cyriſti gewuſt / welches allein jhre Sünde / darzu ſie ge 
noͤtiget ſeyn / hett abwiſchen vnnd wegnemmen koͤnnen / 
Moondern haben neben jhꝛen ſchoͤnen Erempeln / nur einen)“ 
* weltlichen Rhum vnnd guten Namen ſuchen woͤllen: A⸗ 
Aber vnſer Suſanna die fürchtet © 0 zz / vnnd hofft auff 
/ @ er OERR R Cheiftumonnd will auch licber vnſchuldig e 


* sch Moſes Lehꝛ an zu ſchreyen / Vnnd ob wol die Alten % 

— Boͤßwichter fuͤr angeben / ruͤgen vnnd beſchuldigen mit 
falſchem Zeugnuß / vnd fiedarüber vnſchuldig zum Tod 

verurtheilt wirdt / befilcht fie doch dem ewigen 80229 





tung jhrer Ehren zum keuſchen 02 2/auß *** vi 
zůchtigem hertzen / der fiher zum rechten, erwecket N? 
’xa den Bnaben / der errettet durch feine Goͤttliche Weißhet 
E die zůchtige Frawe / vnnd bringt die alten Buben in die 
Gruben / die ſie der frommen Frawen gegraben hetten. 
Drauffonfer o zz gepreiſet / der allen denen hilfft / ſo 

| = jhn hoffen und vertrawen. 


8 Eſther. 
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3 Rind wirdt inn der Babyloniſchen Gefaͤnckniß geboꝛn / Pa 
Bu |dongefangenen Eltern/diejhm seitlich entfallen, / Mar⸗ 


.. docbatjbe Deiter erzeuche esinoo zu eeforcht,unblch, * 
ret ſie hoffen auff den verheiſſnen Samen / der ſey jr Dat): * 


ter vnd Freund / vnd weil ſie in Gedult auff diſen wartet / 
Rhilfft Er jhr an Hof / vnd leſſt fie des Perſiſchen Kayſers 
Semahel werden. Sie bleibt auch in Gehorfamjres Vet⸗ 
tern / vnd hat den ERR RCyriſtum vnnd fein Voͤlcklein 
8 von hertzen lieb / Vnd da der boͤſe Haman über jhren Vet⸗ 
cern und Volck zu Hof ein geſchwinde Acht mit vngrund 7 
Raußbracht / nimbt fie ſich auß anleitung jhres Vettern / der * 
3 Kirchen 80 22€ 8 trewlich an, mit beten vnnd rathen / 
Awager auch jhr Leib unnd Leben gehet vngefordert / wi⸗ 


der Perſiſche Recht vnnd Gewonheit / fůͤr jhren Koͤnig / ⸗ 


«nnd rede den jhrigen das wort getrewolich / vnnd bringe), 
RNaman den umvarhafften verleumbder an liechten Gal⸗ 


Agen. 
Diſe fromme Eſther ſtellet die heilige Schꝛifft allen! 





elenden Waißlein fürdievnterjhren Stiffmuͤttern / oder & 

harten Freundſchafft erzogen werden / daß fie Gedult ler⸗ — 

RL nenrond all jhr anligen auff den getrewen 50 —— a 
2 en / der frembder W.ißleino oz vnd Dasters 


de! Machab: | 
X Derbeiligen Mutter derfieben Machabeer Soͤhne / 
ond rechte Maͤrterin / wirdt auch billich indifem Frawen 8 
Ehꝛenregiſter erwehnet. Die bekennet die rechte Religion 
¶voꝛr dem Tyrannen / vnd opffert jre ſieben Soͤhne mit wil⸗ X | 
% D iij ligem 
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& | Morrede. 29 * | 
febicker/ond allda ım Elend erzogen werden, Diß ſchoͤne 
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ligem Herzen auff/ ſtercket fie mit o zz es Worꝛt / vnd 
Actroͤſtet fich mit feliger Hoffnung der frslichen Auffer; 
Ba feehungder Todten / da jhr der genn FJelusjbhre Soͤhne “3 
Aerwecken / vnd in eroiger Frewde vnnd verklaͤrten Keiben 
wider zuſtellen wirdt / wie der betruͤbten Wittwen zu Na⸗ 
Din jhꝛ Sohn wider ward. | | 
x Difessiftoria gibt ſchoͤne Ach: / das Gottſelige Muͤt⸗ 
Dter jhꝛe Rinder in der Zucht des He an n erziehen, und fie 
2 von Jugendt auff jhrer heiligen Tauff erindern / wie 
x Sanct Timothei Großmutter Lois vnnd feine Mut⸗ 
ter Eunike / von Sanct Paulo gerhinnet / daß ſie jhr Rind 
inn vngeferbtem Glauben von Kindheit aufferzogen / 
eben wie des Nazianzeni Amme diſen fleiß auch gebrau⸗ 
het hat. Das ſindt ſelige Muͤtter / die vnſerm oo jh⸗ N x 
ve Rinder zu Ehꝛn erziehen, vnnd da es So 27€ 8 guterſ 
Willle iſt j hmergeben / vnnd fie darzu troͤſten / wenn ſie jhr 
IIlut in Chꝛiſtlicher Bekenntniß vergieſſen ſollen. 


Maria /Eliſabeth. 


+ 

| — Nun woͤllen wir auch aller Chꝛiſtlichen Frawen im 2 

Nexwen Teſt ament / (oder heilige Geiſt rhůmet ( dem an⸗ = 

daͤchtigen Weiblichen Geſchlecht zu ehren / vnnd ſeliger 
vnterweiſung) gedencken / vnter Denen dic Gebenedeyte 
’xa| und hochgelobte Jungfraw Maria / die werthe Mutter 
x Yes Coriſti/ vnd jre liebe Mume die alte Eliſabeth / Jo⸗⸗ 
hannis des Tauffers Mutter / billich den Vorzug haben. 
GBott die heilige Dreyfaltigkeit / ſchickt jnen beydẽ eine hei; 
a lige Bottſchafft vom Himmel / vnd erwehlet diß zůchtige 


Jung⸗ 
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= 
X\riche/ daß jhr alte Mum — rar Ehe 
= weg Endelich / vnd inzüchten / br ee a N 3 


dienet jhꝛ williglich in Wochen. * 
Wie die zeit herzu gehet / zeucht fie —* vertraw⸗ 
ten / der vom Himmel bericht bekam / nach Bethlehem, 


da beſcheret jhr vnſer oorz in — Armuth / den ver⸗ 
heißnen Jungfrawſamen / durch den alle Welt geſegnet/ 
ge vnnd Reich ſolt werden. Difes ſeligen Kindtleins wartet 





—— ſie wider zu Lande, feet ſich zu Nazareth 
— des Engels Befelch / vnd da jr Soͤhnlein erwaͤchſt / * 

fuͤhret fie es mie gen Jeruſalem zu Birchen / vnnd als 
re vnnd zum Predigampt beruffen / folger fie 
* Ihm neben andern Frawen / vnnd wie fie zuvor einen 
ee Pjalm gemacht, ſo leſſet fiezu Cana diß ſchoͤne 
nnd hohe Woꝛt von fich Iauten auff der Hochzeit: 
‚Was euch mein Sohn heiffen vnnd fagen wirde / das 5 
Nachmals da je lieber Sohn gefangen / vnd zum to⸗ 

de des Creutzes verdammet ward / ſtehet fie bey jhrem 


uffgehenckten Rind / vnnd leſſet jhe ein zwiſchneidendſẽ 
Scwertl; 


ÜSSEERBRERN 
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Schwert durch jhr hertz gehn / vnnd wartet auff ſein fro⸗ 
Aliche Aufferſtehung / vnd verharꝛet mit andern Juͤngern 
auff den verheißnen heiligen Geiſt / den ſie auch mit den 
A Apoſteln am Pfingſtag bekommet / wie fie alſo verpfendet 
vunnd beſeliget iſt vartet fie auff ein ſeliges ſtůndlein / biß 
ſie ð o ⁊ endtlich ins ewige Leben verſetzt. & 
X Kvabhatwol Weiblicbem Geſchlecht mit jhꝛer feli-\%2? 
gen fchuld (wie die Kirche finger ) ein auffruck gemacht, / N 
Aber Maria Die werthe 8 922€ 6 Gebererin, hats mit! 
= jbrem lieben Soͤhnlein alles auffgehaben / vnnd iſt nun ak 
ler Frawen vnd Jungfrawen avıger Rhum vnd Krone / 
die Jeſu Chriſti Stimm hoͤren / vnd durchs Wort an jhn * 
se glauben / vnnd ſich allein diſer heiligen Menſchwerdung X 
vnd Bluts troͤſten / dardurch ſie im Glauben auch felber, N 
@ wie jhr Mumme bebennet / gerecht vnd ſelig worden iſt. | 
ex  DaseinigworMfariz behaltet mit fleiß jhꝛ getauff⸗7 
ten Frawen vnd Jungfrawen welches eben mit sozzes| X: 
3 des Vattern wort einſtimmet / da Kr vom hohen Himmel * 
8 prediget von feinem Sohne : Den hoͤꝛet. Alſo ſpricht auch 
das glaubige Jungfraͤwlein: Was der euch ſagen wirdt/ 
Kids thut/ et wie ich / ſeinem Woꝛt / denn bey 8S0⁊ iſt 
kein ding vnmuͤglich / vnnd was Er fpricht/ das ſtehet da. 4 
ir] Feinding 
Diß ſchoͤne Woꝛt derwerthen Mutter Go⁊Es laffer ,% 
‚al euch lieb ſeyn / ſothut jhr jhꝛem Sohne den höchften Got iey;, 
Etesdienſt. Ob fieaber wol denSeyland der Welt vnter jh⸗ 
Arem zůchtigen Hertzen getragen / vnd auß Gnaden / voller⸗ 
Gnaden und aozzesgunftiftialsein ſeligs und außer⸗ $ 
wehltes Gefäß unnd Werckzeug 8 o T TES/ Eanfiedoch 5 
| € mit jhrem Verdienft und Vorbietunfer Sünde nicht zu⸗ 
decken/ 







decken / ſondern Coriſtus iſt der einige unnd ewige Aey 
landet / vnd lebendige Brunnquell aller Gnaden / auß des 
fülle ſein leibliche Mutter/ Johannes der Tauffer / vnd al. 
le heiligen empfangen haben Gnad vmb Gnade / vnd ſein yr 
2 Blue vnd Vnſchuld decket allein vnſere Suͤnde vnd Sch, R; 
le zu / vnd ſchuͤtzet vns fuͤr Teuffel vnd Todt / vnnd errettet 7 
vns auß allen noͤthen. Aller Ehren halten wir diß Ehren as 
Jungfraͤwlein werth / aber den Rhum vnnd Ehꝛe fuͤhret 
allein diß Goͤttlich Jungfraw Kind / daß es vnns Gnad X * 
vmb Gnad erworben / vnd vmb ſonſt durch fein Blut vud 
X Sürbiet ſelig machet / wenn wir an Ihn glauben / vnd fein 7 2 
Wort lieb haben / vnnd bekennen jhn für vnſern einigen | 
Mittler und Fuͤrſpꝛecher / vnd auff feinen KTamen fire den 4 
Simmliſchen Datter treten, Alſo ehret man diſen Sohne 
© recht mit feiner werthen Mutter wie fie ſelber bekennet. 


Eliſabeth. 
Ihrꝛer alten Mum̃en der Tochter Aaronis / des heilis; 
gen Priefkers cheliche Haußfraw / vnd groffen Predigers * 
4 S. Johannis Mutter / erwehnen wir aller Kirchendie/ > 
8 ner Eheweibern zu Ehren und Troſt / wiezwar die hoch⸗ 5 
gelobte Jungfraw Maria / von jhꝛer Mutter / ſo die Kirch It 
A S.Annanennet/ auch auß Prieſterlichem Stamm gebo⸗ 
@ ren / vnd jhr einiges Soͤhnlein auch auß Königlichen vi 22g 
X Priefterlichem Geblůt / nach dem Fleiſch von ſeinen Vor⸗23 
fahꝛen herkommen iſt / welcher vnſer einiger vnd Hoher⸗ 
NRPrieſter / vnd beſtaͤndiger Freund aller Prieſter / vnd jrer * 
7 Eblichen Weib vnd Kind je vñ je geweſen. Denn alsbald 
er ins Ampt trat / vnd auffmm Berge die zehen Gebot an 
, E leget/ 
F * ICH — x LERZEREREEN — 
TE IR: — 
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vnnd feine Ach: mit Wunderthaten / nach Moſi⸗ 
* — —— einem Heydniſchen Briegemann)% 
ag. Veinen Diener gefund machet / gehet Erin Sanct Peters 
Bäg| Ruß / vnnd heylet jhm füne Schwiger / die jhr frommes\ : 


* ein Ihr vnnd Troſt ſeyn / allen Erbaren Matronen / die 
Ihre Kind Birchendienern geben / daß Coriſtus eines“ 

Chꝛiſtlichen Mannes Schwiger heimſucht / vnnd wun⸗ 
* derbarlich vom Fieber errettet / Vnd nachmals jre Toch⸗ 
2 ter vnd Enigklein zucheiligen Maͤrterin ond bekenneri 
des heiligen Evangeli außſoͤndert. | 
Wir kommen nun wider zuandern Gottſeligen Ma⸗ F 
5 tronen / ſo der heilig Geiſt mit geoffen Ehren ‚in fein buch 

| einfebreiben leſſet. Als Chriſtus auf Baliler duch Sa; 

mariam nach Jerufalem reyſete / ſchreibt S. Lucas / daß 





* 


alene vnd der Johanna Chuſte Herodis Pflegers 
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Voꝛrede. 58 
5 ſonderm fleiß auffzeichnen leffer / allen Landtvoͤgtin / * 
Landtpflegerin oder Hauptmannin / vnnd Chꝛiſtlichen 
48 — Schloßfrawen vom Adel / zum ewigen Troſt F 
Avnd Ehꝛen. in 
Denn wie das heilige Evangelion hie rhuͤmlich pꝛei⸗ * 
A fer die Handreichung diſer Frawen / vnd koſtlichen Spu 
Recanardi / Oele vnd Aquavit / Marien und Sara Kuchen / 
Alſo wirdt der ewige Sohne sorzes alle Verehrung IX 
vnd Wolthat rhůmen / die hie Chꝛriſtliche Matronen inn x 
E ſeinem Namen den Propheten 002 Es williglich be; X 
Iweiſen. Was jhꝛ dem wenigſten auß dem meinen gethan,\S 
(wirdt Chꝛiſtus ſpꝛechen )nemlich / meinen vnnd meiner 
* Kirchen Diacon vnnd Dienern / die ewer Kind getaufft / — 
| Le) euch abſolvirt / vnd mitmeinem Fleiſch vnnd Blue gefpeis) 
2, fer vnd getrencket / euch in wer Kranckheit befücht unnd | 
I getroͤſt vnd herzlich für euch vnd die eroren gebettet / das B: 
| 5 habt jhe mir gethan / ſolche Wolchat werden hernach inn 2 i 
elle Ewigleit von den Engeln Sorze S aufgerufen *8 


werden. | { 
5 Martha vnd Magdalena. —* 


> — 
Der heiligen Wirtin Jeſu Coriſti / vnd jhhrer Schwe⸗ 
ſter Magdalena / der fleiſſigen Zuhoͤrerin Bozzes worts / 
a und jhr ſchoͤn Bekaͤnntnuß von der Aufferſtehung / ſollen 
Aa wir auch Chꝛiſtlichen Frawen zu Ehren / Lehr vnnd ſeli⸗ 
gen Troſt nit fürüber laſſen. Denn diſe Martha vñ ſelige 2: 
je Fraw / ninerdenger nn mit Frewden auff / vnd richtet * 
ehrlich auff Ihn zu / vnd bewirtet Ihn wie ein Herrn. Ire 
Schweſter aber ſetzet ſich zu Coriſti Fuͤſſen / vnd iſſet von 
E ij hbmel'5; 
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36 Vorrede. 
A Ihmedas Himmliſche Brodt / vnd erwehlet ein guerheil,| 
darvon ſie hie vnd in ewigkeit geſaͤttiget wirdt. Wer Ban % 


diſe Ehre gnugſam pꝛreiſen / das der heilige Geiſt auch der; * 


ſelbigen Wirtin vnnd Boͤchin des ewigen Sohns & 0.2: % 
⁊e s ehꝛlich gedencket. 
Zu Sara vnnd jhꝛem Haußwirt keret auch der Soh ⸗ 
Dne 6 oES mit zweyen Engeln ein / da braͤt / ſeud vnnd % 
re becft die Sara jrem lieben und unbekannten Gaſt zu Eh⸗ ar 
Avon Darumbder Sohn Bozzesjb: ein jungen Sohn 
ʒzur lee verheiſſet / vnnd inn der zeit feines Fleiſches / jhr 3 ' 
Mehl vnd Kuchen rhuͤmet. * 
. Beyder Schweſtern ſeligen Glauben vnd hertzliche 
Bekenntnuß / ſollen wir auch mit nemmen. Diſe Koͤchin 
kan nicht allein Kuchen backen / ſondern ſie hezet auch — 
ESoES Woꝛt / vnnd glaubet demgennn Jeſu Cori⸗ 
ſto / vnnd thut ein Chriſtlich Bekanntnuß / da ſhꝛ Bruder 
eſtorben war / Dei fie glaubt nit allein daß eine gemeine! %% 
fferſtehung alles $leifches am Jöngfien tag ſeyn wer⸗ R 
de / ſondern das jhr tieber Gaſt / der Kingebome Sohn ke 
GoTES / vnnd ewig Geſalbter ſey / Der in die Welt kom @° 
men/die armen Sünder zur Buſſe zu ruffen / vñ alle glau⸗⸗ 
bige ſelig zu machen. Das ſindt ſelige Koͤchin / die nicht al⸗ | \g 
lein in die Auchen ſchaffen und wolgeſchmacks effen zu; 
Zrichten / vnnd Arme Leute gerne ſpeiſen / ſondern dieauch 
I o æ ⁊ e s Wort ohne groſſe vrſach nicht verſeumen / vnd 
Coriſtum recht erkennen vnd pꝛeiſen. * 
X Der andächtigen Frawen / ſo Coriſtum den geftorb; & 
nen beklagen vnd zum Grabe beleiten/ vnnd jhꝛ Specerey 
wie die rechte Apotekerin / zur Brabfalbung zurichten/!e 
| ſollen 9 
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Voꝛrede. 37 
¶ſollen wir auch allen groſſen Frawen zum beſten / erweh⸗ 


nen / die jhr koͤſtliche Waſſer vnnd Salben mit fleiß berei⸗ 
ten / vnd in Chriſti Namen Armen und krancken Leuten / t 


oder Alten vnnd ſchwachen Birchendienern mittheilen. a, 


2 Wems 8022 befeberet/ foll allerley einmachen / denne) 
@ 8922 gibtden Reichen feinen Segen reichlich damit ſie 


X der Armen nicht vergeffen / wie es auch Coriſto gefellet / 


daß die Fraw vmb dreiſſig Gulden koͤſtliche Waſſer Ime 
auff fein Haupt geuſt / Es muß doch alles gedacht / gerhuͤ⸗ * 
Emet vnnd beʒahle werden was man vmb Cyoriſti willen 5 Ä 
* 
* 


außtheilet. 
A Tabea. 


Naun kommen wir zur heiligen Jüngerin Jeſu Chꝛi⸗ IN: 
Eſti / der ſeligen Nehterin / die S. Petrus zu Joppen vom 
Tod erwecket. Diſe Tabea thet viel guter Werck / und gab 
x gen Almoſen von jhꝛem Nehwerck / wie die fiommel.&; 
1 Witten jhꝛe weiſſe Kůttel vnnd koͤſtliche Kleidung S.|% 
Peter zeigten / die fie gemacht hatte, | 


Diſer frommen Heterin ſoll ich hie gedencken allen * 


Chuiſtlichen Haußmuůͤttern / jhren Toͤchtern or Wittwen 
xunn troſt / ſo ſich mit wircken / nehẽ / Perlen hefften vn Franz X: 
machen nehꝛen ‚dem můſſiggang vnd boͤſe gedancken da⸗ 

mit fteroven. Was aber kocht / ſinnt / weſcht vnd kehrt im 

S vanuß/hilffeder Kinder warten ‚das hat fein Preiß in der 

RK Schafft, wenn es zu mahl gern inn der Schꝛifft liſet / be 

tet vnnd finger darneben Chꝛiſtliche Lieder / verſaumet 
6 0 E S Woꝛt nicht / vnd dienet Armen Leuten / wie die 


Tabea / vnd gibt gern Armen Schülerlein. | 
{ E ij Pıydia.\, 





F 3 3,C danckbar gegen den Dienern 6 022€ 57 wie die Gottſei 






38 Voeoeꝛrede. 
Lydia. 
| Mit Lydia der heiligen vnd Chriftlichen Wittwen % 





der feligen Purpur vnnd Seidenkraͤmerin inn deralten x * 


WBerckſtatt zu Philippen / woͤllen wir Weibsbilder Lob 
jetzmals beſchlieſſen. 


EN 
Als S.Paulus zum Boldbrunien vo: der Statt Da; 7 


x thos den ehrlichen Berckleuten vñ ee pꝛedigt / 
md die Letaney vnnd gemein Gebet hielte / kommet auch — 
die Sammetkrämerinzußorz E85 Woꝛt / vñ betet ernſt⸗ 


€ lich vmb den heiligen Geiſt / durch den jhr a oz zjhrhern * 
5 


auffſchloß daß ficS. Pauli Lehr verftchen kondte. 


- Als die Predigt und Gebet auß war /bittet fie Sanct 


paulum vnd feine Geferdten wie ein danckbare Zuhoͤꝛe⸗ 


Nrin zu gaſt in jrem Hauß / vnd helt ſte ettlich Tage bey ſich 


Rond thut nen gůtlich. Freylich will aozz alle Nenſchen/ 
X oder Leut auß allen Ständen / ſelig haben / wenn ſie ſich % 


38 tauffen laſſen glauben andengennn Jeſum Ehaftun,|®% 


vnnd hören fein Wort gerne / beten fleiffig / erzeigen ſich 


ige Kremerin. Es iſt nicht alles verpafelt vnnd begriffen 2 
wahr / was im Kram ſteht / wie die verſchlagen Welt da⸗ 


oh redet / ſondern 502 x hat auch feinen theil vnter zůch⸗N 


eE tigen Kram Jungfrawen vnd Wiecwen di⸗ ſich im glau⸗ 
ben ehꝛlich mit kauffen vnd verkauffen nehren / vnd darue⸗ 


Eben in jhrem Pfälterlein und Catechifmo leſen / wenn ſie 


Rnicht Kauffleut oder su arbeiten haben. nee 
Biemit beſchleuß ich dife Vorrede / zu Ehren allen | 
Hoch vnnd Niderſtands Ch:iftlichen Gottſeligen vnnd x‘ 


Tugendtſamen Weibsperſonen / vnd wirdt volgendts in 
di7 
















0 es Weabern Altes —2 | 

N: aments anw gethan / vnnd beyjeder Weibs⸗ 
————— 
ren / vnd troͤſtlichen Erinnerungen / ſo wol ſchoͤnen pruͤ⸗ Ro 
K2) eben vnnd Gebetlein / Danckſagungen / ſchoͤnen Reimen / 
4 und ettlichen Geiſtlichen deutuͤngen / geſetzet welches as 
RXles inn Druck verfertigt / nicht ** irein 
Rhum ſchoͤpffen oder den Gelehrten vnnd Theologis ‚fo 8 








zug 

a tt werden mein Einfalt / ſo ich in difem Buch gebraucht, 
Kizumbeften denteninachdem gemeinen Derflein: 

Vtdefint viresssamen eſt laudanda volunta. 


Der will billich zu loben ift/ 

Wenns einem am vermoͤgn gebriſt. 
Vnnd dieweil Durchleuchtigſte / Hochgeboꝛne Fuͤr⸗ 
* Iſtin / Gnaͤdigſte Fraw / Ewr F. G. von Jugendt auff / ſo 

wol in derſelben Hocherleuchtem Wittibſtandt / mit allen * 
Chuſtlichen © o zzwolgefälligen Tugenden / von 022 8 
hoch begabet vnd gezieret ſeyn / wie ich denn von Gottſe⸗ 

Rligen gelehꝛten Leuten ewr F. G. hoch beten commen⸗⸗ 
ie diren vnnd preifen / wegen Luft und Lieb/fd ewr F. G. zu Ni 
der reinen waren Religion tragen / welches warlich ein 
ſondere Gnade vnnd groſſe Gabe G ozzes iſt: Zudem 


Armen 7 


* 


— 
— 
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62140 Voꝛrede. 
NaArmen notduͤrfftigen Wittwen vnd Waiſen / in Kranck⸗ 2 
Sk Here Armut und Truͤbſal / gnaͤdige Chriſtliche / ja Muͤter⸗ * 
BU liche Trew /Huͤlff vnd Handreichung erzeigen / darducch 3 
Er vor. F. G. Lob bey meñiglich erſchollen / hoch gerhuͤmbt N 
auch nicht verlefebenfondern Sorz reichlichẽ am Jung⸗? 
Eſten tag als ein Werck Chriſtlicher Lieb vnnd Barmher⸗7 
oigkeit mit Belohnung ewiger Frewd vnd Seligkeit ver⸗ R 
A en wirdt / hab ich folch mein geringe Arbeit ewr F.G. 
7 dedicirn vnnd vnter derſelben hoben Namen publiciern S 
3 und außgehn laſſen wollen / der vntert henigen Zuverſicht * 
E. 8. ©. werden ſolche dedication. Geſchenck vnd Vera 
Kernen: mie in gnaden auff: vnd annemen/ in gnaden Az 
ze N, 


VOR ERENTO —— 


eckennen / auch jhr gnaͤdiglich gefallen Laffen. © 0 22 der 

Allmaͤchtige woͤlle eror F. ©. allzeit feine Göttliche Gna⸗ 

Ide vermehꝛren / auch ſampt dem ganzen Hochloͤblichen 
Kauf Brandenburg / vnnd aller derſelben angehoͤrigen / 

X bie zeitlich und dort cwiglich an Seel vnnd Leib ſegnen/ 

Rarccken / ſchůtʒen / inn langwiriger beftändiger Geſund⸗ 

* = beit / glůckſeliger Regierung / zu feines Namens Lob/ 

hr vnd Preiß / erhalten: r F. G. mich mit meinem 

demuͤtigem Gebete in gnaden befehlen thue. 


E. F. G. 









* Vntertheniger 

Pie Hieronymus Ortelius 
54 Auguftanus, 
* 





3% — SZ 


ar 


—— —— x 


F 


—* —* KEN Ehien 
& 2% 
IA —— er hfifhe dem be⸗ 


Bam Esnicht gut ſey / zeugte frey 
Der MWann / ſein Gſchoͤpff/ alleine fe 
— Vnd nennt das Weib / die huͤlffe/ fein: 
Die Maͤnnin ſo vmb jhn ſoll ſeyn. 
& Eva ward der hoch Nam gegeen / 
a Ders Rutterderfebendigen/ 
Weibsgſchlecht drꝛumb inder Arch fo wol 
Alß dNanns / erhalten werden foll/ 
¶Das von vier lebend Muͤtteren 
Woͤcht wider einnew Welt auffgehn: 





oe x Inder Ergmutter Sara war 


Weißheit /Gottsforcht und Klugheit flar/ 
| Zeitlich fie warnahm / an Geberden 
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3 
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DM Weiblich, Stiche J 
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— 42 Enco MIoN N 
„amd wurd ein Spötter nein. 9 
—— fein v Er 
Pak, Ham Hauß Abraham ag leyon  P& 

Re Erinnertdeß von GO dem HErm N 
Muſt Sarz drinngehorfam wer 198 


R Sy 
Engeln 2 


——— — vnd Zucht / 
* Embſiger fleiß deß allzeit frucht: * 
9* 1a daß Eſaw nicht wer werde — 
Vatters Segen auff diſer Erdt: 
Jace innd ferr ſie kluͤglich fleht / ko, 
Das er fuͤr Eſaw frieden hett. 
Men en die Wehmütter * 

tt furchten / ſtillten den Wuͤtter 

— Durch ſittiglich vnd ſcheinbar wort / J 


Drum ee a one dort. 
9 —— * 
— des er ohnfehl: — 
ce ahel / des Hebers Weib/ 
U. Siferammiteim ni auffreib/ 
| Debpra lobt des GOtt den HErrn / 


aͤt anderm volck fein preiß vermehrn. * 
Ruth ein tugendtſam Weib gepriefn 


ARTE VEREIN 


—— 


| —— — 


MırtKowarns, 


Bon Boas / vnd an Dengewiein * 


Durch Raemi die Schwiger — 

Mit der ſie trug/ * 
— A ——————— > 
8 Als die gebracht des Davids Ochn. * 
Semi ein Töchter wolgerathn pe: 

Beſſer/als ſechs Sohn böfer Thatn) 5 
—— bloß N 
S Setzt all die Ihrn in her ſchoß. * 
Hama lied Trotz vnd trug gedult / * 
Weint viel / aß wenig / erlangt huld BR 
| < Durch her ſeufftzen / vnd ſtoßgebett / 


> 


Fuͤrm NHermibr not auffchütten et / 
x ei I — ich fuͤlln/ ch 
Ho rk onen Amen —— 

en Herr preiſt / ſeines | 
n T Vnd ward in GOtts —— 


+ 


Ks 
— 





x 9 pi 
iS De Wort vnd ——— that 
8* — ee —— > 
* Wuſt Sauln verzwickte vrſach zgebn. 
Al gail Weiß/Luſtig/ Mild / * 
Der mie werdit war / Narr Nabelwild) 
@ David mit weiſer Redver vergůtt 1 
>? SE. , Fr Se — wir — 
— zu EU — be ER 
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244 EncoMmıon 
| Damit zu vnd Moꝛd verhütt, 
* Die kluge Fraw von Thekoa 
| Machteinpärg2lbfolonen Ja - 
Se Durch Hoch und wolgeführte Ned: 
a Obmwoldas Werck mißrathen thaͤt. 
x Bon Saba die groß Koͤniginn 
RD Saba die groß Königi 
i2 Sucht Weißheitüber allen Gwinn / 
In Salomonẽ die verehet 
Mit Goldt vnd Edlem Gſteine werth. 
Fe: Eliæ Wirttinzu Zarpath 
>) Ervigen Rhum der Wolthat hat / 
Erwieſen an dem GOttes Mann/ 
F ——— nam hertzlich any 
Die Sunamitin gleicher gſtalt 
Eliſæo gab vnterhaltt/ 
Deſſen er Serie 
Vnd uͤber Önaderfrewet was. 
Joſeba die Barmhertzige 
Das Kind Joas verſteckete / 
Damit wicht Achaſie Sam 
Durch Attalia gan vmbkam. 
Hulda war des HErm Prophetin/ 
Vnd vmb ſein Gſetz ein Ey erin / 
— Reicher am Geiſt / vnd Geſetzs verſtandt 
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ige feufcher Zucht nd Ehrn⸗ 


Reg > 
4 


oa, ein Weib die fuͤrcht den Herrn / 


MATRONALE. as!, 


Als der König vnd gantzes Land/ 
(War Maͤnnern Iſraelis ein ſchand.) 


Be: aller Frawen Preiß vermehm. 


er demuͤtig / ſchoͤn und weiß/ 
er gnaß jhr volck / ſie ward des preiß. 


— —— — 


ee als Perle / lobn vnd ehrn. 
wen darff fich auff ſie verlaſſn ex 

x „u li allenfirafin: 8; 
“ nsSchifffieringy / FJ 
Fon lahm var vonfermebringt/ EN 
21 Der Mann in So rhatj —— 
Wann er dem Rechten er Tr 
ae hat —— Cron⸗ 
Sein Leben mag ind leng beſtohn. 8 


| € 


4 


| 


Der thut ſchoͤns /freundtlichs / fromms erꝛreichn / 


Findt man nicht bald des Mannes gleichn. F 
Gut Rath /trew Huͤlff / vnd veſte Seul 
Haußzaͤm / an jhr / ihm wirdt zu theil. Io; 
gene Wittib Reich vnd Klug/ v2 
Derniemandt bößnachfagt mie fug/ 8 
Ein heilig vnd Hottfürchtend Weib * 
Holofernen den Feind entleib: eG, 


” ij angıy;; 








a De 


X 





—— 
J * 


— ehe en & 
< Eanginder mein ein Lied dem Here 

’ That Sieg vnd Freivddem Voick vermehrn. 
Die —vJJ9 fen Soͤhn/ 5 
& Ehe ſie widers Gier fündigten/ 
bLideen che Marter/Pein vnd Todt 
io dem Wuͤttrich zu ſpott. 
—* Newen Teſtamentes klar 
CLarfunckeln / auß der Weiber ſchar ex 
Maria und Elifabeth/ * 
br ren Gott andifenthet? & 
Welch Werckzeug feiner Gnad ſie macht? * 


Welch Herrn vnd Helden jede bracht? 
3 Die Wunderfrucht Maria hett: 
— Das ſonder pfand Eliſabeth: 
D des heilgen Geiſtes vol 

* ie Jungfraw / vnd ir Mum ſo wol/ 
An denen GOtt groß ding gethan/ 

5 Des ſie preiſſt ſelig jedermann / 
Beyd ſelbs ſie vns han fuͤrgeſchriebn 
VOotts Lob vnd Preiß / wie ſies getriebn. 
—* ie ——— — 
ax ĩdemer jhr Leibs gſundheit 

9* Der Blutfluͤſſigen ſich annimbt / 
Bnad hochüch iren Giauben rhumbt. 
[® © Das & 


ERSIFEFERSTI UF ERTTTDE 
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MATRONALE 47‘ 
* 


3 Das Lananeiſch Mütterlein 7 
x Nat Glaubens Krafft / Geduldnichtklchv 1%: 





9* 


* der Matronen preiß / 
om es $ jene gfolgt / gedient mit fleiß/ 


Vnter welche Hanna zu zeeln 
x Die Kindlins Lobnicht thet verheeln. 
| — dalene Reich / 

— Weib zugleich/ 

Suſanna vnd viel andere / 

Beyd Schweſtern Martha /Marie / 
Die meine 
Eins ſo noͤtig dran ewigs Heyl 

Slie ehrten Jeſum / von jhr haab/ 
| x Der jed von jhrm vermoͤgen gab. 
* Die Weiß Koͤnigin von Mittags 
a ee end 
* Ja auch das Arm ittfraͤwelein / 
x Die gelegt jhr par ſcherfflin cin. 
= Das Fraͤwlin zu Samaria 
Derʒu ernen war erug vnd gah / 
Vom Lebens Waſſer / vnd Gebet! 
BVoem wayhren $ — der mit jhr redt. 


Die Weiber in des Vrſtendt 


Erſtglaubig / wurden abgeſendt 
Sredige © 
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1148 EncoMIıoNn ER 
—5———— Eylffn zu gebn/ 
aD * as — Seren ten Kar 
c1B/ —* 
In Glaub / Almoſen arbeits fleiß. | 
- Durpur Kraͤmerin Lydia 
tacht auffs Wort/veßgnoßfieda/ — 
Pie wider gnieſſen die es fuͤhrtn x 
One Kofeheriglichfie hat bawarttn. 


Pe tihren Ehzenfpan 
n Paul / deß fie fich gnommen an / 
—— 8— 
— — at war werth vnd Lieb. 2* 
ETrpphenaond Trophohasgleich 
Ir Die an Gedult im Leiden Reich 
Bee die Heilgen Weiber rhuͤmbt / 
€ Die fich geſchmuͤckt wie ſichs geziembt / 
QTheten in GOtt ihr Hoffnung han/ 
Vnd warn den Maͤnnern vnderthan/ 
Deren verborgner Menſch von innen/ 
WVnverruckts hertzens ſanfft von ſiñũen  - 


— HR: 
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. Io | 


75% 


R Sstilkim Geift (wiedafelbften lehren) e. 
& Das ſen koͤſtlich für Gore dem HErrn x 
Welcherley vielbringenfürher % 





2 _ Die Gefchichtender Märtyrer/ % 
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2 HE 
Ruffin/ vnd Epiphanii/ 
Theodoreti felbengleichn - 
Der Lob thut biß ind Wolcken reichn. 
—— —— 
ha — eer/der Heiligen 
Vnſer zeitfür GOtt geſtelit dar / 
Ewig leuchten wie Sternen klar/ 
* ers Heylandts Namen / 
pꝛicht leronymus Oertl Amen. 
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mL Von den erleuchten Weibern Altes Teftam: 
A — 
* EV‘; 8 
EVA patricompar ‚protoplaflo dataconiux, 2 | 
K Prima hominum genetrix ‚prima virago ſu. 5 
’ Evadie Geberende. 
Alß Wams Ripy das erſte Welb I 
* GOttder ſchuff / von welcher Leib > 
Al Men ind geboren ſent / 
Drumb ſie die Gberend wirdt genennt. — 
ie | i ex 
x Eva das erfie Weib Adams Ehegu 
mahl / welcher Adam diſen Namen gab da * 
ſie jhm oozz zufůhrete / wie darvon imn erſten 
* Buch Moſe gezeuget wirdt / da wir alſo lex 


RG 





” netfie ſo wol als jhꝛen Mann / Adam oder Menſch denn % 


fen: Adam hieß fein Weib Heva / darumb / daß fie eine 
Mutter iſt aller Lebendigen Geneſ: 3. Aber ooxz nen Ay 


——ä—————— 


Z machet Zr jhn nach oder zu dem Gleichnuße szzee, — 
vnnd ſchuff ſie ein Maͤnnlein vnd Fraͤwlein / vnnd ſegnet 
JR 


da fiegefchaffen waren. Von der Heva Schoͤpffung und x 


Ar El woie fie dem Adam von gen na gegeben und sugeführet "Do, 


ENILEÄE IK — 
J 


ſie / vnd hieß jhren Namen Adam / das iſt / Menſch / zur zeit Ian 


. 
* 


ni 


F 





—V00— — 


u... 
* 
— 
BF 


PERS: —** — 
— —— den — Weiber 


BETEN end a isn ca nee EEE 
El feysfebreibe MIofesdife Wort: DAGHTTICHE ñ— 

x | das es nicht gut were / daß Adam allein ſey / vnnd keinen 
Schülffen umb nbfich habe leß SEr.einen tieffen fblaff auffI% 
Aihn fallen / vnd nam da feiner Ricben eine / ſchloß die flete I 
zu mit fleifch / vnnd bawet ein Weib außder Ribe / vnnd 1% 

. bracht fie su jhm. Da fprach Adam : Das ift einmal Bein „A 
x meinen einen / vnnd $leifch von meinem Sleifch man \% ie x; 
Khwirde fie Maͤnnin heiſſen / darumb das fie vom Manne 

ee Igenommenift, Darumb wirde ein Mann feinen Datter N 
3 vnd feine Mutter verlaſſen / vi an feinem Weibe bangen, & 

SEK 2 ie werden ſeyn ein Fleiſch / Geneſt 2.TCob :8.Da Eva 

* ange a vonder Schlangen verführenließ/daß ſie 
‚nicht allein felbft vom verbotenen Baum im Paradis aß / ek 
«a|londern auch Adam zum effen vervrfächte / vnnd alſo die 
fa übertrettungeinführete/fprach der sen anzu jbhr:Ermwoleiey 

Ss je viel ſchmertzen ſchaffen / wañ fiefebwanger wurde / daß 
*— ſie mit ſchmertzen kinder gebern / vnd jr wul jjem Manne 
ſoll vnterwoꝛffen feyndarauffimachete jhr und Adam der 
o e RRoͤck von fellen / vnnd trieb ſie beyde auß dem Pa; 8 
F radis / Geneſe z. Corinth: 15.2: Corinth: 11.1. Timoth: *— 
2. Wie Heva hernach vom Adam erkannt ward / ʒeugete 3? 
Er mitjbezumerftenden Cain / Danach den Habel. Ge⸗ * 
* Pic 4Alß er febon hundert und dreiſſig jar erreicht / ward N 
hm der Seth geboꝛn / vnnd lebt nach Demfelbigen noch | 
Qedchundes vnd dreiſſig Jare / zeuget Sohn vnd Toͤch⸗ 
ter / ſtarb darauff im o00. vñ zo. Jar feines Meers Geneſe 
1. Cron: i. Luc: 3. Vnd ward andem oꝛt / da folgendts & 


A die Statt Hebron begrabẽ "Tofu: 14. Wie er ein x 
ei en / wie die Suͤnde durch ſeinẽ vn ag: 
(am 
—28 ER 5. RX 
SÜDEN ——— 








Ä Altes Teftaments 
2% 
| faminn die Welt Aber alle feine Nachkommen gebracht 
x. vnd daß wir in Ihm allefterben / vnnd des Todes eigen 
ſeyn / darvon ĩiß Eccleſ 40. Rom: 5. 1, Corinth: 15. 











Beneſe 5. Werden beyde der erſte Menſch vnd ſein Weib h 
Adam 


eiſſen / vnd 1.Corineh: 1 F.nennet Paulus Cori⸗ 


x fEum ( feiner waren menfeblicben Natur halben / die Er 
Kidurch den heiligen Geiſt von der Jungfiawen Maria 4 

2 angenommen, und damit den erſten Adam fampt all def [58 
7 FE NE FEN Eu | 


mit o Tbefriedet) denandern Adam vom Simmel, 5 
Vom Paradis, « 


heiſſet ein Myrtẽ Garte / ein ſchoͤner luftiger Gar⸗ 
te / da viel Myrten Baͤume inn wachſen * kleine 


El | 
* As woͤꝛtlein Paradis / auff Hebreiſch Pardes 
@ 

5 ſchte und Beerlein tragen / Wenn man die zerdruckt / ſo * 


„hr lenffe ein ſo ſer wein herauß den man Myrten Wein nen⸗ 
7 net, In heiliger Schrift wirde das ortt / da Das Paradis Re | 


gelegen Eden / das iſt ein Wolluſt genennet / denmaller 2 
© wolriechenden Blumen / Kreutter Baͤume / Oepffel / Voͤ⸗ * 
Ngelgeſangs vnd aller wolluſtigen dinge / iſt da die fuͤlle vñ ⸗ 





er 


48 uß geweſen. Vnnd dieweil das Paradis dem Men⸗Iẽ 


ſchen / vnd allen ſeinen Nachkommen verordnet war / iſts Iso 
al vergeblich ‚daß man gedencken wolt / es were ein Garten 8 


7 . 


& geweſt / nur ettlicher Meilen breit / ſondern cs iſt der beſte —* 


dnd fürnembſte theil der Erden geweſen / nemlich / Syri⸗/ 2. 
Ren Meſopotamia / Damaſcus vnd Egypten / inn welcher 8: 


die vier Waſſer / die durchs Paradis gefloſſen / als nem⸗ 
9 Ä © iij lich, ! 


B 


mitten Jeruſalem li Vnd das war jeyigeben anseigung * 
Et 


ESTER 


F 


* 


u. S er 
09 rn > \ IR 4.) aD. CH ’ - 
DIE RT FL DR REICHEN ISCH! X 
Firg Don den erleuchten Weibern En 


8 lich / Ganges / Euphꝛates / Tigris und Nilus. Vnd ob wol * 
diſte vier Waſſer zů der zeit / von einem Strom gekommen / 
ſo ſindt ſie doch durch die Suͤndflut ſo gar von einander 
geriſſen / das jhre Waſſerquell / darauß ſie entſpringen / viel a 
hundert Meilen von einander ſindt. Vñ das — — 
eich iſt durch das Waſſer der Suͤndfluth ſo gar verwů⸗ 
ſtet / das man das paradis nach der Sundflut Mg | 

je 


be een Ettliche Gelehrte Leute haltens darfuͤr / das 

paradis ſey fürder Suͤnd ringe an den ort / 
Zdanach der Suͤndflut das Juͤdiſche Land gelegen hat / ” 
7 der Saum der Erkenntniß des guten unnd boͤſen / ha⸗ 






geſtanden / auff dem Berg Calvariz, da der gern % ’ 
sms if gecreutziget worden. Daß aljo cben N 
an dem ort da Adam vnnd Eva das Gebots ozresgeiQ, 
| N beochender He RRCyoriſtus für aller VOele Sünde auch y, 
gnug gethan vnnd bezahlet habe, Das erſte Paradis 
— auff Erden / vnnd iſt durch die Sundflur/ 
wie geſaget / gantz verwůſtet: Aber das ander Paradis iſt ® 
Ebepo.022,08erum SimmelnsiePaulnsbezcuger‚innfei| 2 
‚Kiner andern Epiſtel an die Corinth: im 12. capitel. 


Von den vier Waſſern / die — 
Paradis gefloſſen / Geneſ: 3. | 
sw 6} ) dv 
ee, 
der Sonnen, vnnd iſt einem See gleich / dꝛey a 
ge Meilen breie / Derwegen es auff Hebreifch Piſon / 


* 


2 02 LLC 
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WEN N. 


& r R SCHE ESCHE —— — — —— x 
el Altes Teſtaments. | 
— Opern VERE: Elan finder Crocodil / = 


yphin vnd andere vngehewre Thierdarinn. 


Ahalb hundert Meilen von "Jerufälem / eier en —4 — 
—8* — ——— 
ufein Weiler ganz unvermifchetbehelt, von wegen ſeines 
llen wirdt es Tigris / das i —— — 
— — ſpꝛache. Es fleuſt vmb —— — 
——6 dem Waſſer Euphraten / vnnd kombt alſo mic” 
— Meer jenſeit Arabien / inn 
, ſprach heiſſt cs Hidekel/ — 
| ſchnell flieſſendes Waſſer. 
Das Waſſer Euphrates / wie Strabo ſchreibet / ent/ 
—— auf dem Berge Niphate in Armenia hundert 
rn neungig Meilen von Jeruſalem gegen Nordoſten / Ze 
X und fleufft durch Meſopotamiam / Chaldeam / vnnd mit; 
ten durch die Statt Babylon / vnnd endtlich durch das Rn, 
Perſiſche Meer. Die Königin Semiramis hat inn der 
Statt Babylon cin Bruͤcke ůber das Waſſer Euphra⸗ 
se tem machen laſſen / da es am engſten war / die war ein vier⸗ 
theil einer Deutſchen Meilen lang. Gleich wie das Waſ⸗ 
Br fer Tigris gegen Auffgang der Sonnen Meſopotamiam 
— — Alſo wirdt auch daſſelbige Land von dem 
Euphꝛate gegen Nidergang der Sonnen vm̃geben. Auf] 
Sebreiſch heiſſt diſes Waſſer Euphrates / der Dbıat/das 3 
Aſſt / fruchtbar / oder ein fruchtbares Waſſer / darumb das 
Nes mit ſeinem anfeuchten die Länder fruchtbar machet. X 
— Das Waſſer Nilus kombt auß dem See Nilide / wel⸗ 


ber iſt hinder Mauritania / vnd auch auß anderen Sur 


REISTE BEER RER ET 










EN 4 —J —⏑ ——— 2* 
VIIKAKFEITKHZIKIRKE ZIERT ER 
— Von den erleuchten Weibern * 

vnd Suͤmpffen / vnd inſonderheit von den hohen Schnee 7 
Ibergen / die Montes Lunæ genennet werden, — J 
hundert Meilen von Jeruſalem gegen Mittag / in Äfrica. 
Es fleuſt der Nilus durch Moꝛenland in Egypten / vnd xo 
Etheilet ſie da in ſieben Fluůſſe / vndfleuſſt alſo in das groſſe 
Mittelmeer dev Welt / das man Mare Meditetraneum. 
ennet. Die ſieben einfluͤß des Nili ins Meer / heiſſen alſo: 
| & Canopicum / Balbitinum / Sebenniticum / Pathniticum / I 
AMendeſium / Tanicum / vnd Peluſiacum. Das ſindt ao! 
@ldiefieben Gſtia oder Einfiuß des Nu ins Meer / vnd die 
Jeufferſten zwey / nemlich Canopicum vnnd Peluſiacum / * 
RX ſindt an die viertzig Meilen voneinander. Nach mitten) x 
ar. pe des Sommers / werm die Sonnen bey dein Hundſtern SR 
Sirium kompt / ſchmeltʒet der Schnee auff den hohen 
— | = S 
Bergen nemlich / auff den Montibus Lunz, davon 
’ wechft der Nilus / vnnd wirdt ſo groß daß erüberleuff 7 
f | Even ganz Egyptenland befeuchtet / ſolches geſchicht 





x wenndie Sonne im Krebs / vnnd inſonderheit / wenn fie 
Al mieten im Lewen iſt / alsdenn ſtehet gantz Egyptenland 
bvoll Waſſers / vnd alle Staͤtte vnd Doͤrffer ligen auff ho⸗ 
n Bergen / darum̃ Em jnen das Waſſer nichts ſchaden.⸗ 
Bo: | nn Ean auch vonkeiner Seatt/oder von keinem Dorf 
fe zum andern kommen / man muß dahin ſchiffen. Nuß 
Emerck / wo das Erdꝛich am nidrigſten iſt / da hat man Zei, je) 
chen geſteckt / dabey man abmeſſen kan ob cs ein frucht /⸗ 
bar Jar ſeyn werde oder nicht. Denn wenn der Nilus nit 
mehr denn zwoͤlff Elenbogen auffſteiget / ſo ſindt die E 
gypter deſſelben Jars eines hungers zu gewarten / Deß⸗/ 
Egleichen geſchicht auch / wenn er nur Dreytzehen Elen 
hoch 


NIEREN —————— 
—— 
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% 


B 7 den Dogel Pelican / vnd den geoffen ungeberoren WOuem| i8r 
A den Crocodil und — * Thier. Auff Hebre⸗ 


2* * m Art erde, 9 
— IR ELLI HEN 
| Altes Teſtaments. 57! 


Rwirdt jederman erflewet / ter. aber auff die fůnfftz⸗/ 
Fe ben Elenbogen / ſo finde fie ee Nokia 48 

3* ars / vnd wenn ſeine hoͤhe ſechtzehen Elen er; N 
reicht / ſo leben fie im ſauſen / vnd ſitzen in jren beſchloßnen 
| Stätten und Doͤꝛffern / und ſchlemmen / vnd ſchetzen fich | 
fürganszjelig. Steiger aberdas — ——— 


— 
—— Rompt er auff die viertzehen lenbogen, [8 9° 







pter trawrig / und můſſen ſich einer Thewrung beſorgen. X": 
—— red ee — 


oonſten regnets in Egypten nimmer. Im % 


* maͤchlich abgenommen widerumb in feine Vfer / vnd das 8 
Land wirdt dald trucken / alſo / das man im Weinmonat 
N pflüget und (der. Bey dem Waſſer Nilo findet man auch 





S INCH heiſſet das Waſſer Nilus din auch iſt ein herauß 
brechendes Waſſer / das mit gwalt außbricht vnnd uͤber⸗ 


x fleuſt / wie Johannes Avenarius anzeigt. > 


Von dem oꝛt / da Adam vnd Eva 


G 
” 
N 


* 
* 


eG) 


t 


As Adam und Sva / nach dem ſie auß dem Pa⸗ 
Mi verſtoſſen 3u Damaſco / viergig Meilen 


\7 


NEISSE 


= 





—2 


nach dem falle gewohnet habe * 
Geneſis 3. 

x 

AN 


von Jerufalemigegen Nordoſten / gewohnet ba; 2 
= J | Kr rein RB 


n ck Dchhr „8 ı Ko Dt i - 5: 8 
LER 


else Bondenerleuchten Weibern 


— — — — —— — —— — — 
eg vnd va ae ih — 
wohner derſelbigen Statt weiſen noch heutigs Tages 
we dus oꝛt/ ——— Abel zu todt geſchlagen / 
ſo iſt auch glaͤublich / daß die Stadtt den Namen davon 
= bekommen habe. Denn Damaſcus heiſſet ein Blutſack / ein 
> blutig oꝛt / das Blut geſoffen bat. 
* neſe 1. Go r ſchuff den Menſchen Ihm ſelbs 
zum Bilde / zum Bilde o Te s ſchuff Kr jhn Er ſch 
nen vud ein Fraͤwlein / vnd ð o zz ſegnet fieund 


* 


8* 


* 55* zu jnen: Seyt fruchtbar und mehꝛet vnd fuͤl⸗ * 


let die Erden ꝛc. 

* Genef:2..Der Menſch gemacht auß einem Erden⸗ 
klos damit anzuzeigen / daß er widerumb indie Erden ge⸗ 
hoꝛrwie denn 02x hernachmals im dritten capitel zum N | 
x dam [age : Dubift Erden / vnd fol zur Erden werden. 


ag nem Samen vnd jhꝛem Samen ‚der ſoll dir den kopff zu⸗ — s 


3 retten ondduwirftjhn indie Ferſen ſtechen. — 

Seneſ⁊ 3. Beſihe das creutz / ſos O der HeRRbey⸗ 
¶de dem iann und Wabaufferlegehat. 
a. Thimoth: 2. Einem Weib geſtatte ich nicht / daß 


9* ſie des Mannes HE x Rſey / ſondern ſtill jey. Denn Adam '%; 


iſt am erſten erſchaffen / darnach Eva / vnnd Adammard 
@ nicht verführt, das Weib aber ward verführet / vnnd hat 


| © Die übertrettung eingeführet.Sie wirdtaber felig werden ® 


EN 


x durch Kinder zeugen / ſo ſie bleibet im Glauben / vnd in der % 
Liebe / vnd in der Heiligung ſampt der Zucht, IR 
MN  1.Conineh: 11. Chꝛiſtus iſt eines jeglichen Mannes y 


I“ Saupt / der Mann aber iſt des Weibes Haupt. * 


= 


| EEE ————— — 
———— 


ZN 


i 
h 





FOR ——— —— RER 
2 | Altes Teſtaments. I 
Das Weib iſt des Mannes Ehre / denn der Mann iſt va 

nicht von dem Weibefondern das Weib if vom Man; 
Gene vnnd der Mann iſt nicht gefebaffen umb des Weibes |: 
willen ſondern das Weib vmd des Mannes willen. 
Eccleſe 12. Der ſtaub muß wider zur Erden kom⸗ 
5 mei wie er gewefen ift/ond der Geifk wider zu v oꝛ a / der 
sc] | | % 
Gebetwie Adam onnd Eva inn das 
Paradis eingefet/vondemfallond 15% 
‚Erlöfung menfchliches Ge⸗ "FE 
ſchlechts. 


ſNnaͤchtiger ewiger © 022, Barmhertziger gůti/ Ro 
* A 
deines Mundes erſchaffen / vnnd in das au € 
ſchoͤne luſtige Paradis  darınnen viel lieblicher ſchoͤner 
aller are Fruchten / wolriechenden Bluͤmlein und Kraͤut/ 
allein gewachſen / eingeſetʒt / vñ über alle erſchaffne Creatu⸗ 

En ven — — gebotten von aller. IE 
N Re im Garten zueffen / aber vondem Baum des 
2er ntniß gutes vnd boͤſes ſollen ſie nicht eſſen / mit an⸗ % 

ehengter bedrawung / welches tages fie davon eſſen / ſol 
& en fiedes Todes ſterden / Wiedu dann damaln mit dem 
ei ee; 






Iſ jhnen die künftige Seligkeit mißguͤnnet / bey Adam vi 
ei Evasuthäte/ Die Eva mit Adnigfüffen lieblichen ‘Oo: | Das 
eep|ten hindergangen / vnnd dahin beride / daß fie vonder ss 
2 Frucht des verbottnen Baumes geeffen / vnnd den Adam 


Geh Sij auch 

— —— AR; HIER STE. ECKE — 
ES * —— 292 232, ID — 
* * u Pv.. J 4 J F 





Ro 
2 ” .. . 
% Pr ‚ RO — HER 
2160 Don denerleuchten Weiber 24 
Az auch zu effen mic fteundtlichen Worten nn 
N indie Suͤnde vnnd ewiges v g /vnnd inn 
RAngſt vnd Moth ge Damit aber dem menſch⸗ 


landt / daß Er menſch 
x am Stam̃en des heiligen creutzes ſein Roſinfarbes Blut al) 
als jhme fein heilige edeite Seiten mit einem Spaͤr 
rag ao ein vnfchuldiges Schlacht Laͤmb⸗ 
\ 8 in fuͤr vns Arme Suͤnder vergoſſen / vnd was der ſuͤnd⸗ * 
x liche Adam verbrochen, Der Himmliſche Adam wider zu fx . 
Brecht gebracht,unnd mit feinem bitteren Leyden / Sterben * 
| vnd Vergieffung feines Thewrbaren Bluts / von Suͤnd / 
Codt/ el / vnnd ewiger Vetdammniß erledigt / den > 
WHimmel eſchloſſen / vnd die Seligkeit widerbracht / 
vnd den Baum des Lebens / welcher Jeſus Chriſtus ſel⸗ A, 
ber iſt / wider gezeiger hat / vnnd die wir durch den fall vn⸗ 
ſerer erſten mn grund verderbet/unnd alſo vmb der 
SSuͤnden willen / auß dem Himmliſchen Paradis gejagt —* 
du uns vmb Coriſti deines lieben Sohnes willen zu Gna⸗⸗ 
92 |den auff: vnnd angenommen / vnnd bitten Dich / laß Das 
Leyden / Angſt vnd noth / Blutvergieſſen vnnd Todt / dei⸗ 
MS nes lieben Sohnes / an mir armen Sünder nicht verloren x 
feyn / ſondern laß mich deffelben unfchuldigen 
Todts hie zeitlich und doꝛt ewiglich ge; | 








* nieffen. 4 I EXT. Rn, 
* 8 
| Danchya;, 
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Altes — 61i 


— für die Schöpffung B 


I ommBonfigungbesSfefilchen 


€ lechts 

— Bcß ſindt geaadeine Werck / vnnd wunderbar⸗ 
Je lich ift deine Macht / darumb verrounderen wit 9 

| > unsnicht allein Darüber, fondern ſagen dirauch % 

— du den Menſchen fo wunderbarlich auß ke 
gu einem &rdentloß geſchaffen / vnd auß deffelben Rieben/ 

ein Weib erbawer/ vnnd dann fordber auß den beyden das 


X ganze menſchliche Geſchlecht / vnzehlich viel hundert PR 


ar taufendt Mann und Weibsbilder herfür gebracht, vnnd * : 
mancherley Befeblecht und Voͤlcker / weıt und breit auß· 
Cu gebreitet aft-und denfülben fürderbie Wocle, Lande wnb | 


Ortte außgetheilet / und einem jeden feinen firg verordnet, = * 2 


Monnd vngeacht / daß der groͤſte theil Acyden gar Gottloß 
Neil noch man — — * laſſen / 


vnnd jhnen fruchtbare Regen auch ordentliche Regi⸗ € 


% ment vnder jhnen geordnet / vnnd Friede und Sicherheit 
* gegeben / ſich zu nehren vnnd zu mehren. Wir bitten dich / 
SEN verleiheunns deinen heiligen Geiſt / daß wir ſolche wun⸗⸗ 
derbare Werck deiner vnbegreifflichen Weißheit erken⸗ 
Ay nen mit luſt darob verwundcen deren troͤſten / vnns an 
dem ſo du uns zugetheilet haſt / gen Ye — laſſen / dir Gem % 


dancken / vnd deine Babenjanichtmißbrauchen / 
ſondern dich darfuͤr loben vnd Preiſen * 
N zeitlich vnd ewiglich / 
& AME. N 
& 7 * 
ii Fins 
* ——— — F 
CH ES — —— 
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es Ponpenerluchsen Wabern x 
x Einfen Ce /wornan Da 7 
; in einem £ufigarten ſpacieren 


gehet. | 
HERR Jeſu Coriſti du Erwerber des ſchoͤnen *% 
Luſtgarten des an Ar ‚ich bittedich / veinige % 
——— —— ————⏑ ⏑⏑—— 
—— en Ban begeußesmit dem leben; 
digen daß es fruchtbar werde an allerley N 
BEN —— den Kraͤutlein vnd Bluͤmlein dem Glauben, 8 
I der Liebe / der Hoffnung der Demut vnnd Gedult / der 
— vnnd Mil⸗ 
— Digteit- Daß dife Tugenden in mix einen lieblichen anblick 
> füffen Geruch gebensu 809.27 € S deines vnd meines 
Vazters luft oo allen, vnd zu des Nechſten nug wi X > 
damit 92 zdurch mich geehret / vnnd der 


% Nechſte durch folcbevon mic leuchtende Tugenden und X 
Chaiftliche Erempel moͤge gebeſſert werden / MEN. Ist 


& Er 
“ Biemanfür Brautond Dräut 5 
Miss Ondigr 9 x: ub Vattervnfere lieben ss 
eran es Coriſti / der du durch deinen Einge / 
onen Sohn / vnd heiligen Geift / Adam vnnd E⸗ 
RBya erſchaffen / vnnd diſem erſten Braͤutgam feine liebe 
Braut in allen Ehren haft zuführen laſſen / vnnd haft den || 
— A heiligen Eheſtandt menſchlichem Geſchlecht zum beften ty 
€ anelsten gefegnet » Wir dancken dir für deine gnaͤ⸗ 3 


—* 


X % 
= EEE * ER ee — be —— —— 


get 
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— — — —BD 
Altes Teſtaments. 63 y 
; dige Güte vnnd reichen Segen / daß Du difen werthen 
x Standeindergefallnen Welt gnaͤdigiſt biß auff uns er⸗ 
Whalten / vnnd ſpꝛichſt noch deinen gnaͤdigen Segen über 
Avnſer Ehrlich Ehebett / vnd helteſt mit Beinen belle N 
al Woit / vnd durch diewerthe Obrigkeit über frommen vi DR 
Aa süichtigen Eheleuten. Wir dancken dir lieber Vatter / fuͤr 
alle diſe deine Güte vnnd Wolthat / vnd bitten dich von 
* grund vnſers hertzens / im Namen vnnd auff Verdienſt % 
A deines allerliebſten Sohns / du woͤlleſt diſes deines Hey⸗ 
€ ligen Standes Ehr und Zucht ferner erhalten / vnd heut ) Ä 
130 Tagüber gegenwertige Braͤutgam vnd Braut / die mit | 
| Rath vnd herzlichen Gebet / mit willen ond wolgefallen x 
Je jhree Beyderfeits Eltern vnnd Sreundefchafft / inn allem u 
A Rindtlichemn Gehoꝛſam / mit eigner Bewilligung in wa⸗ 
ver Lieb vnnd Freundtſchafft einander verſprochen ſeyn & 
Klauchdeinen Goͤttlichen Segen felber ſprechen / vnnd ihre 4, 
hertʒen mit dem Bande des heiligen Geiſtes in ein vnzer⸗ 
⸗ trennte vnd vnauffloͤßliche Lieb zuſammen 1* 
ond durch die weſentliche flamme deines Geiſtes / jhran⸗ 
ec efangene vnnd züchtige Lieb vollend anzʒuůnden / vnnd in \cy 
DD — Brunſt mit einander biß an jhr Ende gnaͤdigli⸗⸗ 
* chen erhalten durch deine Gnad vmb deines Sohnes N 
willen / jhnen mittheilen / daß fie dein Vaͤtterliches Hertz / 
vmb deines — Sohns Lieb vnnd Trew / inn jhrem 
süchtigen Ehebeth / warhafftig erkennen / vnnd dich ge⸗ 


troft anruůffen koͤnnen / vnnd wolleſt ihren Eheſtandt mit % 

geſunden Leibsfruͤchten ſegnen / vnd dieſelben in der sucht | 

des o ERa / dir zum Preiß aufferziehen / vnnd fuͤr dein Fr 

Angeſicht zu deinem gefallen bringen laſſen. Wir bitten —* 

auch / 

ENDE FETTE —— 
> x % +3 —— ER * “30° —* A— RE 
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& Deesmeinden Weibern 

X auch / du woͤlleſt je beyde Freundtſchafft in rhuͤlichem A, 

2 ter hꝛe Kindts Aind mit Vätterlichen Frewden ſehen vñ 
vmbfahen laſſen / vnnd allen ſo jhnen heut auß Lieb vnnd 


SFreundſchafft zu jhren vnd jhrer Rinder Ehren erſchei· 
nah won bern bifee Biber anirhpuechen befjanımit, I, 


38 Fromme Haußvätter vnnd Erbare Haußmuͤtter / ſampt 
5 jhrenlieben Kindern / vnnd alle ſo über Zucht vnnd diſem 


o0 2ꝛ vnd Ehꝛen laſſen frolich ſeyn / vnnd endlich alle 


4 Stande von Ampts vnd Tugend wegen trewlich halten | 
) helffen,in deinen Schug vnd Befelch nemmen / damit des 
F Teuffels vnzucht vnd allen vnoꝛrdentlichen flammen vnd © 
Vermiſchungen zeitlich vnd ernſtlich nn vnnd ge⸗ * 
De wehret/ond deine Kirch allhier in Eh 


Klendicheilige Dreyfaltigkeu, 0 22 Vatter / Sohn vnnd⸗ % 


x x ——— von allen Chriſtlichen Ehelen |7 


| Be 


& — ner ran n. 5 


e Ayarir ag vnd den Ehe 

enel:2. — 
IR —— ur HERR BSH zz Him̃liſcher Var; % 

—BB zu vernuͤnfftigen Menſchen ge⸗ —— 
ſchaffen haſt / vnd die ——— über die Erden % 


| x vnd alle Thier gegeben / auch zu arbeiten vuns befohlen 2% 


¶ doch einen Feyrrag zur Rube vnd Heiligung verorndt / vñ d 
—* es auch ſo wolbedacht / daß es nicht * ne — — 
Men 








| chem Eheſtande Ex 
& gemehꝛet / vnnd viel Leut auß diſer züchtigen Gemein dir * 
| < zu Lob vud —— — — Das helffe vnns al⸗ 
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—— Menſch allein ſey / derhalben jhme ein — geſchaf⸗ 
fenondaliö den heiligen Eheſt and eingeferzet haft a 5 

* vns nun lieber Vatter / daß wir in Demůt vnſer 

* wie wir von Erden vnd Staub kommen / —* Bernie 
End deventwegeit janicht fEols noch vernieſſen / nicht fire 
Eichernod hoffertig werden / vnſerer Herrſchafft uͤber an; Se > 
dere Creaumen nachdeinem Wort vnnd Willen gebrau⸗ 
— Ampt vnnd Beruff 5 
— — in deiner Forcht verrichten. Deinen 
E Sabbath dirzu Ehren ondander.Leuszugutenserempell® * 
F Iheiligen / auch im Eheſtandt vns alſo in deiner Forcht ge⸗ 19: 
gen einander in Kicb vnnd Trew verhalten, daß wir fol 

ki chem deinen ſtandt vñ ordnung nicht ein ſchand — 
Al vielmehr eine Ehꝛe vnd Zier ſeyn mögen / vnnd das 

* Geheimmuß der Liebe und Trew / zwiſchen deinem ieben 

X X Sohn Jeſu Coriſto vnnd ſeiner Braut ae ra | 

BR Rirchen /darirmen bedencken / vnnd delfen auch genieffen 

* — werden / bie * vnnd doꝛt Dr k 


Für fötvanger Beiden) 
. Genf, | 
* Yrdanden dir ger“ 80r2 Vatter / das du 
NS des ſchweten $alls unnd der geoffen Suͤn⸗ 
> den willen vnſer erſten Eltern / den Segen des)” 

— een nicht ganız und gar vom menfchlichen A 
er Gefchlechte hinweg genommenfondern guädiglichhaftisty 
— laſſen / Gib — zı das alle Safe or 9 
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4 Von der groſſen Frewde des 


EEE) 


* ei da die Heiligen / © o 22, das Kiecht das alles erleuchtet, 


ORTE EITIOREN % D ER ARE: 


£|7o Von den erleuchten IBeibern * 


ben / ehren vnnd preiſen / durch denſelbigen deinen Einge⸗ —* 


boꝛnen Sohn / vnſeren eini a 
2 Jefum ae. 


” 
. 
® 


ur 
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Himmliſchen Paradis. 
Du lebendiges Leben / © du PREISER. 


& vnnd Ewig feliges Acben / da Frewde ift obne R 


Truͤbſal / Ruhe ohne Arbeit, Wirdigkeit obne © 


j Re urcht Geſundheit ohne Schwachheit / Vberfluß obne % 


8 Abgangı Lebenohne Todt / vnzerſtoͤliche Ewigkeit / Se⸗ 
ligkeit ohne allen Vnfall. Da alles gut iſt inn — * 


rer Liebe / da das Geſicht ſihet von Angeſicht zu Ange⸗ 
| * ſicht / da ſie alle volllommene Wiſſenſchafft tragen —— 


Eben, da man 0 OES Mayeſtaͤt vnnd Herrligkeit ge; 
genwertig anſchawet / vnnd da mit diſer lebendigen. en K 
—— Speiſe / ſich der anſchawenden Seelen 


ding / da man G o ES hoͤchſte Guͤtigkeit = 


—* ee überdiuß / vnd ir —5* 
Da die ware Sonne der Gerechtigkeit en —* 
= amen Klarheit fi icalle —— vnnd alle Kimwohner 





des Him̃liſchen Vatterlandts erleuche : Allda ſcheinet ein|%% 
* Liecht / erleuchtet durch den Goͤttlichen glantz Ein glanız % 
der da diſer gegenwertigen Sonnen / vnnd aller Sternen * 


—— 8 


et BER — — 
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— — itterben aber 
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& Altes Teftaments. rıl. 
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GOttheit / vnnd werden dardurch auch vnſterblich vnd 


vnvergaͤnglich / nach der Zuſag vnſers gen RN/ vnſers 


EA Exlöfers : Batter ich will daß wo ich bin / auch dies x 
< 2 bey mirfenn/diedumir gegeben haſi / daß ſie mei⸗ * 


Ine Herrligkeit ſehen: vnnd daß ſie alle eines ſeyn/ 
vnnd daß / gleich wie du Vatter in mir / vnd —9J * 


a in vns eines ſeyn. 
ae das Dimmlifche Baradis 
ſey vnd in ſich habe, 
Auguſtinus. RX 


Meine Seele, mach dich auff vnnd ſaͤume dich 2 
x nicht / kom eilend / vnnd laß ons hingehen zu der x 
Himmliſchen Stadt / darinnen wir durch c 
— X ftum vnſern Heylandt allbereic befchziebne vnnd veroꝛd⸗ 
€ nete Burger finde. Vnnd ob es wol noch nicht erfchienen| xt 
giſt was wir ſeyn werden / ſo ſeynd wir doch ſchon ſelig in 
der Hoffnung / wir finde Haußgenoſſen · ——— 





Darum̃ ſollen wir den berhůmbten ſeligen — N, 
& und Herꝛligkeit vnſerer Stadt betrachten / ſo viel vns daſ⸗ 2 


X X felbige suchun mi möglich iſt + und mit dem Propheten ar 


Ichen: O wie herzliche ding werde von di: geſaget / du ewi 
—— Stattsozre s/darumb ſich ſehr zu erfrewen haben / 
— — wohnen. Auff dich frewet ſich der ganze Erd, ” 


— 





F 
EIER — 
SAzE BES TEN: 


- . E E * u” 
* 


— 
—— 
—— Von den erleuchten Weibern 
be und alles was auff Dich hoffet / denn in dir iſt kein / 
Alter noch elend des Alters / kein Gebrechhafftiger kan 

N | Labmer;kein Krummer noch vngeſtalter. en 13 - 
Ach was ift doch ſeligers / denn ein ſolches Leben 


ni 





leſen / darff Keiner Sonnen noch des Mondes / ſondern 
Idie Herrligkeit o o zz € Serleuchtetfie/ / vnd jhr Xiecheift\oy 
das Tamb. Da werden die Heiligen ſcheinen wie die Ster⸗⸗ 
nen / vnd die / ſo viel zur Gerechtigkeit gelehret vnnd vnder⸗ ka | 
4 * 


wieſen haben / wie des Himmels glantʒ. 
Darum̃ wirde daſelbſt Beine Nacht / keine Finſterniß / 
3 kein Regennoch Schnece / keine Hitʒe noch Baͤlte ſeyn on⸗ 
EWdern es wirdt aller ding ein ſolch Temperament vnnd A 
° herzliches YOefen ſeyn das Erin Aug gefeben kein Ohr ges R | 


bhoͤꝛet moch in keines Menſchen heviz geſtiegen iſt 


i 
— bereitet hat denen / die Ihn lieben / vnd nach ſolcher 8 
| e Frewde * 


——— — 





——— ERLITTEN BER 
J eee ſawente 7310): 
| Srewderrachten/ deren Namen ım Buch der Lebendi⸗/ 
3 gen gefehrieben ſindt. ir 
| \ Es übererifft aberdife ding alle / daß wir den Cho⸗ a. 
A ren der halıgen Engel vnnd Erzengel jaallen Himmli⸗ —— 
A ſchen Geiſterlein zugeſellet werden / vnnd dieſelbigen zu⸗ 
= ewigen Spielgenoſſen haben. Da werden wir ſehen vnd ẽ? 
anſchawen die Patriarchen / Propheten / die Apoſteln vi 
* alle Heiligen / darzu auch vnſere liebe Eltern. 19 
Diß ſindt wol herꝛliche vnnd groſſe ding / abernoch|xs3; 
* X viel herzlicher und gusffer wirdt es ſeyn / daß wirdie heili⸗ 
Ige Dreyfaltigkeieim hellen vnauß ſpꝛechlichem Glanz ſe/ 
hen werden / Ja anferngennn Coriftum in ſeiner Herr⸗ 
ligkeit. In Summa / es wirdt vnſere Frewde ſo übertraf lg‘ 
lich groß ſeyn / das wir ſie weder mit vnſerm hertzen / mit |: 
Dder Seelen / noch allen vnſeren Kraͤfften genugſam be⸗ N 
| X geeiffen werden koͤnnen ANFELT, 2 


Auguftinus, 


[x Ä 
BR. u °; 
2 Fin Gebet/ darinn der Menſch be⸗ 
x trachtet die Herrligkeit des ewigen Lebens 
im Himmliſchen Paradis. 8 
O Ewiges Leben / O Herꝛliches Lebẽ Du lebendiges 
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e 
ee Leben. Jndicifkeytel FecrodeonndEeine Sorcht/lQ. 
© eitel Reichthumb vnd eine Verluſt / ſtete Geſund⸗ * 
heit vnd Feine Kranckheit. In dir iſt alles / was das her⸗ 
se begern kan / vnd Fein mangel. fe 
BG Ieſu mein Heylandt / wie herzlich iſt dein Him⸗ 
| ¶nmelreich / darinne alle Heiligen mit dir berifcben. Miele} 
0 BR Ficchee! 
x ——— —— —— — — IR 77 . 


| LER Ba 
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2174 Von den erleuchten Weibern 
ALiechte und hellem Glanz ſindt ſie belleidet / vnd tragen 
x güldene Kronen auff jhren Haͤuptern. | 4 

$ Da iſt eitel Leben vnd kein Tode, ewige Wonne ohn fe > 
auffhoͤren / ewige Seligkeit ohn einiges d. Da ſindt 

37 Dierechten Schaͤtʒe | 

8 Eommene Licbe, Da werden wir einander wider feben 7 
x vnnd Eennen. Wir werden wiſſen vnnd Ernnen allesywas * 

* wir begeren / vnd die ewige Guͤte des gennnfchawen, |‘ 


| Eh der Glantz der fie erleuchtet. Da ſchawen fie gegen; 6% 


& Da ſcheinet jhnen die Sonneder Gerechtigkeit / nem⸗ 
lich / Du ger Jeſu Chriſte / unnd erfreweſt fie alle mit 
deiner herzlichen Klarheit. Du erleuchteſt ſie alſo / daß du 
¶ſie ehnlich macheſt demem verklaͤrten Leibe / daß ſie glen⸗ 

sen vnd ſchimmern / heller denn der Sonnen giang vnd 5 


* 

Ja mein Heylandt / fie finde deiner Onfterbligkeie X 

ı Yellbaffig worden / vnnd haben alle vnſterbliche vnmd 
eur | Beiftliche Leibe, 





" gekempfft 
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Altes taments. en 7 


gekempfft vnd gefieger haben / mit vnverge vergenglichen Guͤ⸗ 
tern reichlich —— Die Krone der ewigen Klar⸗ 
Sur |beit erlangen werden. — 3; 3; 
4 Mein 89x: vergib mic meine Sünde / vnnd Laffe \%% 
| & mich deinen geringften Diener die Laft meines fleifcbes <) 
bald ablegen’ daß ıch zu deinen Frewden inn die Himmli⸗ 
ſche Stadt eingehe / vnd die rechte Ruhe erlange. Ach daß ⸗ 
ich ſeyn ſolte bey dem Chor der heiligen Engel, vnnd ſolte hör 
ecA mie den Himmliſchen Geiftern hinzu tretten / meinen 'x° 
2 Shöpffer zu pꝛeiſen / vnd [ein Allerheiligiftes Angeficht 
Da wurde ich für aller forcht des Todes ſicher ſeyn / 
vnnd in ewiger Dinfterbligkeie mich frewen. Dawurde X! 
Aymein geoffe Vnwiſſenheit auffbozen / unnd der fo alles 
veiß mich alles Ichren. Da wurde ich von allen irꝛdiſchen 
ſorgen gefreyt ſeyn / vnd an das Elend difes Jam⸗ 
nicht mehr geden⸗ 
cken NEL, 
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2 - Donden erleuchten Weibern AtesZeftam: · 
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** SARA Abrahe paret verulo offeioja marito, | * 
— Hacum anus mater concipit atque parit. 

2. Sara die Geſegnete 

3, | Geneſ: 2 1. cap: | Ikar 
Saradie Geſegnete Alt/ 

* Gebar den Iſaac der geftalt/ —3 
Das von jhm der Welt Heylandt kem/ 

N Durch den Segen den fluch wegnem. 38 
ẽ M erſten Buch Moſe ſtehet gib, 
= | SER erfien Such FTLOfe (eDeE ODE 

AR I: bam: Dufolt Sarai nicht mehꝛ Saraiheif| ® 

———— fſen ſondern Sara ſoll ib: Name ſeyn / Denn 


boꝛn werden / vnd Sara Ban alt geberen? Ondfe 
e Abrab Das 





| eren den ſoͤlt du Iſaac heiffen denn mie S 
jhm will Ich meinen ewigen Bundt auffrichten / vnd mit 83 
| feinem Samen nach Ihm / Geneſ: 17. Dife Sarai war Re 
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DERSICHTHERTESE REST EERER FERNE 
FILE EEE DAR So | 


FOR TR * —— — 230% CR, — HE *(} F 
— sc Don den erleuchten Weibern | 
} ber/Jo du mie em Segen begnadeft/ob wol viel ſchmer⸗ 5 
Beſchwerun abey 


dallerley Gef vnnd 
je S Anden, Dannocbertennn, daß — u 
e vnnd es alſo nicht jhꝛer Natur / ſon⸗ 
33* dern deiner Gnade zuſchreiben / dir darfür dancken / auch | 
X* —— — daß ſie ſolchen deinen * 
* Segen nicht verhindern noch verderben / ſondern hoch 
achten,und vnd vmb Bewahrung ond Erhaltung bey dir an⸗* * 
ef — —— che Geburt erwarten / vnnd 
—— moͤchte / mit Gedult tra· 
dir befehlen / vnd deiner Gna⸗ 
lich theilhaff⸗ 
tig werden / vmb deme⸗ lieben —— re Ä 





am amen. 2 
Di Gones Seyenzurdtr, 2 
—J VERS %* 
or Ja etennen gerechter 0 22 aß ei — 
ach — web rd, Daß du dic 9 
h x im aller geringften vnſer annemmeſt / weil du⸗ 


ee gar verſtoͤſſeſt fondern erfklich in Chris IE 
* ſto deinem Sohne zu Gnaden auffnimbſt / und darneben ) 
= einenrjeden feine Arbeit in ſeinem Stande vnnd Beruffe / 
haft. Ob es num wol ſchwer zugehet / vnnd 
* ohne Schweiß vnſers Angeſichts geſchihet / ſo bit⸗ 
J ana — ee | 
ren — ———— cker bey aller on; IX 
% — —— iche tea [ron Aber bu Daft 3 
X 
— = ER Ar 
SEETIEREIEN 
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‚f Tropic Gehet in allelep aber / 


J —8* 1 * * — er 8 * 8 BER ER: 
| & Area Teftamenrs. | 67 
x wol Dom vnnd Diſtel mit under wachfen die Krde 8 | 


x dannoch alſo viel bünge / daß vnd Brot ſich 
dabey finde / daß deine Wort (du ſolt dich nehren deiner ar a 


| De he 


5 dein Brot eſſen) dannoch auch erfuͤllet werden / das wire 
dervon zu Teben vnnd auch anderen zu geben 
Doch behtite vns auch ‚daß A he md 
€ Welt ſetʒen / ſondern bedencken / daß wir von der Erden 
gemacht ſeyn / vnnd wider zur Erden werden —— 
* ang einem ſeli igen Abſchied alle Augenblick rů⸗ % | 
ſten / vnd alſo wol abdrucken / vnd feslich widerumb auff 
erſtehen mögen/in Choiſto Jeſu deinem lieben 
Sohn — r RAM * 


Kranckheiten zu ſprechen. 


| © ser“ Almächriger / Gewaltiger Snaͤdiger 


vnnd Barmbersiger/ Getrewer & 0 7 2/du Kinis 
“ ger vnd Ewi —— deines geliebten Sohns 
— —— — ndes Jeſu Coriſti / daß du an⸗ 
Fe Afänglich auß —* Gnaden / den menſchen / fůͤr alle any) 





tig vnd —— haſt —Se— —S— 
nen Menſchen an Leib vnnd Seel / von innen —* | 


auffen aber mit ſchoͤnen geſun 


tigen Herrꝛlichen vnd en —2* und gaben on 495 
arcken 3 | 
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ef6$ Dondenerleuchten Weibern ei 
& Gliedmaffen obn alle Gebrechligheit „reichlich gesierer I) 


onnd uͤber das alles jhme auch noch darzu deinen allein — 
x echten vnnd gnaͤdigen willen / Wie auch dein {43 


guten gerechten vnn | 
Gebot und Verbot můndtlich vnnd ſchꝛifftlich angeseige DR 







en 


E73 7% 


r 


Dond fuͤrgehalten haſt: Muͤndlichen vor dem fall / da die 
IStunme deiner Gottlichen Mayeſtatt zu Adam geſcha 2 
* he / vnd ſagete: Welchstagsjb: von dem verbotnen Bau⸗ 

x me Eſſen werdet, ſolt jhr des Todes fierben:Schriffelich © 
& aber nachdem fall / da du dich durch Moſen deine getrew⸗ 2 . 
a en Brecht vnd Diener vielfeleig vernemen lieſſeſt / du woͤl⸗ & 

Nleſt die ſo deine Gebot uͤbertreten mit aller hand befebwer; 95; 

lichen leibs Kranckheiten / ſtraffen vnd heimſuchen etc. In 
A diſem allem jetʒt erzelet / erklenne ich O du getrewer und ge⸗ 

rechter 5 9 zz /deine groſſe vnauſſprechliche Guͤte / Snad 

ynd Barmhertzigleit / auch dein getreues vnd recht Dat; * 
terhertʒ gegen vns Armen / Das du weder an dem zeitlichẽ % 
.mocheni en Derderben des Menfeben/einigenluftnoch\ 

4 wolgefallen habeſt Dargegẽ aber/daß du als ein gerech / 
Ster /eyfferiger & 0. 22 denerften Menſchen umb der Sun; *} 

Ide vnnd vmb der Vbertrettung deiner Gebott willen / auß = 

Adem ſchoͤnen Paradis in diß Jammerthal vnnd Elend Er 

gewaltiglich verſtoſſen / ja vmb deſſelbigen willen deinen * 

Eingebomen / Allerliebſten Sohn eines ſchaͤndtlichen X 
ſchmalichen vnnd ſchmertzlichen Tods am creutʒ haft!“ 

Iſterben laſſen / deßgleichen auch mich zu diſer zeit vmb 

meiner vielfaltig begangene Sünde vnnd Miſſethat wil⸗ 
Bus len an meinem Leibe vnnd allen meinen Gliedern / mit di⸗ 

fer geoffen und ſchmertʒlichen Kranckheit und Bebrech- 183 


@ligkeit angegriffen und heimgeſucht haft : Daran erkenne 
am | | ich 


PL 
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* ich os oN /deine ſtrenge Gerechtigkeit / vnd ſehꝛ gerechte 
Aben / Darumb ich dann leider alſo mangelhafftig / vers «E 
A ſtrickt unnd befudektlieg / das ich auch nicht werth bin / x 
Kal nennetzurwerden/ und mich einiger Bnaden Croft 
R 1% ber das geoffenbarte dein heiliges Wort ſo eröfklich zu⸗· 
ſpricht / vnnd ſaget: Gnad und Warheit begegnen einan⸗ 

* 
felbs mic Armen in Coriſto Jen alles guts verheiſſen 
Vatter / im Namen vnd Verdienſt deſſelbigen deines lie⸗ 

ben Sohns Jeſu Chꝛiſti / vnnd bitte deine vnaußſpꝛechli⸗ 
che Gnad / Guͤte vnnd Barmherttʒigkeit / du woͤlleſt dich 
meiner(wie dein lieber Son dem Außſetʒigen / dem kr 2, 
| n Gichtbrüchtigenrettlichen Waſſerſůchtigen / vielen Slin⸗ 
den / Tauben / Kruͤppel vñ Lamen / in den tagen feines flei/ 
Kimen/allemeine Sünde / darmit ich ſolche Kranckheit vil⸗ 
faͤltig vnd wol verſchuldet / Vaͤtterlich verzeihen / vñ mir N 
* Willen widerumb wegnemmen /Auch Chꝛiſtliche gedult / H 
biß deine Goͤttliche Huͤlff erſcheinet / verleihen / darmitſẽ 
moͤge erwarten / vnd nach deiner gewaltigen Erledigung 
A| mein Leben beſſern / dich die uͤbrige zeit meiner Bilgerfart 


Strengkeit / wider vnd Über alle Sünde und gottloß Le⸗ 
meine Augen zu dir im Himmel zu erheben / dein Kind ge/le% 
Erꝛettung / gegen vnd bey dir zu verſehen. Dieweil mir a⸗ 
* 
8 der / Gerechtigkeit vnnd Friede kuſſen einander / vnnd du 
x haſt / ſo tuffe ich dich an du getrewer lieber 89zz vnnd 
l 
BRnecht Centurionis / der krancken Schwiger Petri, dem|* * 
N 
ſches gethan ) aller gnädigift annemen / über mich erbar⸗ 
biſe gegenwertige Schwachheit nach deinem gnädigen\s, 
Aich in derfelbigen deiner endtlichen Errettung Chꝛiſtlich 
@ bie auff Erden vnnd dot dann inalle Ewigkeit / moͤge lo * 
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70 Donden erleuchten Weibern N 
* ben / ehren vnnd preiſen / durch denſelbigen deinen — 
boꝛnen Sohn / vnſeren einigen Erloͤſer und Seligmacher 

———— 
ei; ⸗ 


ner 


= Don der groffen Frewde des 
N Himmliſchen Paradis. 
| Du lebendiges Leben / O du Ewigwehrendes 
& vnnd Ewig feliges Acben / da Frewde ift ohne 8 
Trůbſal / Ruhe ohne Arbeit / Wirdigkeit ohne 
X ze Geſundheit ohne Schwachheit / Vberfluß ohne 
| : 


} 
ang / Leben ohne Todt / vnzerſtoͤliche Ewigkeit / Se; fr 
| 627 ligkeit ohne allen Vnfall. Da alles gut iſt inn vollEomme; ix 
} er Liebe / da das Geficht fihet von Angeficht zu Ange % 
| ſicht / da ſie alle volllommene Wiſſenſchafft tragen aller 
ding / da man Go TES hoͤchſte Guͤtigkeit empfindet 
da die Heiligen / © 222 / das Liecht das alles erleuchtet, 
Ahın damanoorıes Mayeſtaͤt vnnd Herꝛligkeit gef 
genmwertig anfchawet / vnnd da mitdifer lebendigen vn⸗ 
mangelhaften Speiſe / ſich der anfchawenden Seelen 
Gemuͤter erſettigen. Je mehꝛ ſie anſchawen / je meh: 
onnd lenger fie anzuſch awen begehren / Sie Denn zu 
ſchawen ohne uͤberdꝛuß / vnd werden ohne Eckel geſaͤtti· 
Rget. Da die ware Sonne der Gerechtigkeit mit jhrer wun⸗ 
Sch men Blar it fie alle erquicket / vnnd alle Kimwohner'Y 
Ar des Hünlifchen Vatterlandts erleucht: Allda febeinet ein 
Liecht / erleuchtet durch den Goͤttlichen glang KEinglanız ZT 
A der da diſer gegenwertigen Sonnen, vnnd alle: Sternen 


Klarheit 2 










A Ace Teflaments, rıl. 
© klarheit weit wen Sie halten fichan die unfterbliche 

\ x d werden darducch auch unfterblich und 
> vnvergaͤnglich nach der Zuſag vnſers gen a n/unfers % 
ef Erlöfers : Batter ich will /daß wo ich binvauch biene 
bey mir ſeyn / die du mir gegeben haft daß fiemer > 
Kine Hersligfeit ſehen: vnnd daß ſie alle eines ſeyn/ 


— — IL 


vnnd daß / gleich wie du —— vnd Ich 
Zin dir / ſie auch in ung eines ſeyn. 
Was das Himmliſche Paradis 
ſey vnd in ſich habe. 
Auguſtinus. 


—22 
————— — AA) 


Meine Seele, mach dich auff vnnd ſaͤume dich > 
nicht / kom eilend / vnnd laß uns hingehen zu der 
Himmliſchen Stadt / darinnen wir durch Cyori⸗ 
Fa vnſern Heylandt allbercic befchziebne vnnd verord⸗ 
= nete Burger finde, — och nicht erſchienen * 
Niſt was wir ſeyn werden / ſo ſeynd wir doch ſchon ſelig in 
der Hoffnung / wir ſindt Haußgenoſſen · —— | 
Avnd Krben vnſers 02 e itterben aber Chꝛi 
=) Darum ſollen wir den berhůmbten feligen —— 
K& und Herꝛligleit vnſerer Stadt betrachten / ſo viel vns daſ⸗ 9 
> ren zuthun möglich iſt / und micdem Propheten (pre; 
X © wie herali ding werdẽ von di: geſaget / du ewige 
en Hrres/darumb ich ſehr zu erfrewen haben / 
joieiabie wohnen. Auff dich frewet fich der ganze Erd, 


Ä a. boden/ * 
RER 2 
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boden und alles was auff’ dich hoffet ‚denn in dir. iſt Bein)“ 
Alter noch elend des Alters / kein Gebrechhafftiger / kein * 
Lahmer / kein Krummer noch vngeſtalter. rt [og 
Acch was iſt doch feligers / denn ein ſolches Lebenz/,a; 
¶Wer kan die groſſe Herꝛligleit deſſelben ermefjen · Allda 
ift leine Kranckheit noch Armut / kein Hader kein Zorn / 
eein Neid kein Rachgier / kein Hunger noch Durſt / da 
boarff ſich niemandt weder fůr dem Teuffel noch feinen‘ 
A Anfechtungennvedervon der Hellen fürchten da iſt kein 
Sa Tod weder des Keibesnoch der Seelen / ſondern ein luft X 
reiches) —— mit dem Geſchenck der 
vnſterbligkeit gezieret. Da iſt Feine Sünde noch Zwi⸗ 
tracht / ſondern da wohnen alle Heiligen so zz e sinn x‘ 
€ 2 groſſem Friede / in ſtetter Freundligkeit / vnd ewiger Kin; N . 
RR trechtigkeit/d« iſt alles ftılle und ruhig, friedlich vnd fe, X 
lich. Da iſt einewiger vnvergänglicher Glanz / nicht £ 





Te —— 


Pe folch einer /wie jhn je tʒo Die Sonne hat / ſondern viel tau⸗ 
ſendt mal klaͤrer vnd heller, Den dieſelbige Statt / wie wir 
leſen / darff keiner Sonnen noch des Mondes / ſondern 
die Zerrligkeit 8 o zz e erleuchtet ſie / vnd jhꝛ Ziecht iſt 8* 
Idas Tamb. Da werden die Heiligen ſcheinen wie die Ster⸗⸗ 
Inen / vnd die / ſo viel zur Gerechtigkeit gelehret vnnd vnder⸗ | 
wieſen haben / wie des Himmels lang. oe 
x. Daͤrum̃ wirde dafelbft Beine Nacht / keine Finſterniß / 
3 bein Regen noch Schnee / keine Hitze noch Kaͤite ſeyn / ſan ⸗ 
dern es wirdt aller ding ein ſolch Temperament vnnd 
| — Wosfn eyn das rin Aug geben, Bin Obuge | 
E34 böretmoch in keines Menſchen herz geftiegen iſt welches 
3726.92 zbereiterbat denen die Ihn lieben vnd nach folcher ex 
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Altes Teſtaments. 


2 — trachten / deren Namen um Buch der en: * 


den geſchrieben finde. 
Es übertrifft aber diſe ding alle / daß wir den Cho⸗ a 


ei; jeinder hagen Engel nnd Sergengel,jaaler Zimmli,ng, 'B 


chen Geiſterlein zugefellet werden / vnnd diefelbigen zu A» A 
un ewigen Spielgenoſſen haben. Da werden wir ſehen vnd|= * 
anſchawen die Patriarchen / Propheten / die Apoſteln vi 
aile »aeiligen Darzu auch vnſere liebe Eltern. 
Diß ſindt wol herꝛliche vnnd groſſe ding / aber noch 
—* | viel herrlicher vnd groͤſſer wirdt es ſeyn / daß wir die heili⸗? 
* ge Dreyfaltigkeit im hellen vnaußſpꝛechlichem Glanz ſe⸗ 
ben werden’ ja onferngennn Cpriftum in feiner Herz) 
3 liggkeit. In Summaues wirdt vnſere Frewde ſo uͤbertreff/ 
ee lich groß ſeyn / das wir fieweder mi ame hertzen / mit Ye 
der Seelen / noch allen vnſeren Kr genugſam be⸗ 
* werden koͤnnen / ¶ ME cr 7 


Auguftinus, 


| 
Ein Gebet / darinn der Menſch be⸗ 
trachtet die —— des ewigen Lebens * 





x im Himmlifchen Paradıs, 5 
* Ewiges Leben / O Herrliches Lebẽ / Du wegen a‘ 
eben. In dir ifteytel Srerode vnnd Beine For % 


beit vnd Feine Kranckheit. In dir iſt alles / was das her; 
tze begern kan / vnd kein mangel. er 
Jeſu mein Heylandt / wie herzlich ift dein Him⸗ 


& eitel Reichthumb vnd Beine Verluſt / ſtet Sefund;|e 
© 
——— dir berifcben. Mich x 
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LERRER: ZN 
2174 Von den erleuchten Weibern 
Liechte und hellem Glanz finde ſie belleidet / vnd tragen 
| güldene Kronen auff jhren Haͤuptern. | % 
| Daifteitel Leben vnd Fein Tode, ewige Wonne ohn fe 0 
auffhoͤren eroige Seligkeit ohn einiges Elend. Da finde X 
E die rechten Schäge unnd ewige Güter /Daifteytelvoll-f 
X} Eommene Liebe. Da werden wir einander wider fehen (5 
x vnnd Eennen. Wir werden wiſſen vnnd kennen alles / was "x 
* wir begeren / vnd die ewige Guͤte des Oe RAR ſchawen. — 
Ja mein Go ꝛ / da pꝛeiſen dich alle Heiligen / weil du 
biſt der Glantz / der ſie erleuchtet. Da ſchawen ſie gegen⸗ 
Nwertig deine Herzliche Mayeſtatt / durch welchen Anz 
blick fie geſettiget werden / das fie weder hungert noch fa s 
» duͤrſtet ewiglich. 5 — 
Sie ſchawen dich ohne vnterlaß / vnd koͤnnen deſſen 
> nicht ſatt werden, Sie ſchawen dich mit groſſer Luſt / vnd 
werden deines Angeſichts nimmermehꝛ uͤberdruͤſſig. 






Fu 






Ja mein Heylandt / fie finde deiner Vnſterbligkeit 
a theilhafftig worden vnnd haben alle unfterbliche unnd BRe 
Geiſtliche Leibe, 
i © Herꝛliches Leben, © feliges Reich / ohne Tod und 
Ende / darinnen Bein pnterfchiedne zeiten nacheinander 
volgen werden. Denn da wirdt einewiger Tag feyn / oh⸗ 
ne Zeit / vnnd ohne Abwechßlung / an welchem / alle die hie 


gekempfft 
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Altes Teftaments, BEER ee a 


gekempfft und cfieger haben / mic vnvergenglichen Bü; |= 
Yeltrernteichlich —— — 
* heit erlangen werd 
— GHXr — mir meine Sünde / vnnd laſſe 
mich deinen geringſten Diener die Laſt meines fleiſches 8 
bald ablegem daß ich zu deinen Frewden inn die in min 
ſche Stadt eingehe / vnd die rechte Ruhe erlange. —— Ach daß | 
ie ich feyn foltcbey dem Chozder heiligen sengel, onnd flre 8 
by den Himmliſchen Geiftern h hinzu tretten / we 
7 











— pꝛeiſen / vnd fein Allerheiligiſtes Angeſicht 


sul chawen. 










sl Ds warb ib fürn fnchr den Ebeoficher em * 
onnd in ewiger Vnſterbligtkele mich frewen. Dawube XS 
— groſſe Vnwiſſenheit auffhoͤren / vnnd der fo alles RXd 

veiß /mich alles lehꝛen. Da wurde ich von allen irꝛdiſchen 

‚Pgen gefreyt ſeyn / vnd an das Elend diſes Jam⸗ 

AR. merthals nicht mehr geden; 
| Pr AM EL, 
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n or SARA Abraha paret vetulo ofhiciofa marito; 

x Jfacum anus mater concipit atque parit. x 
2. Sara die Geſegnete 
x Geneſ: zı,cap: 1% 
Saradie Geſegnete Alt/ * 
* Gebar den Iſaac der geftalt/ — 
Das von jhm der Welt Heylandt ken/ 

ler Durch den Segen denfluch wegnem. s g$ 

EINE SR erfien Buch Moſe fichet gefehtierS%e 
X SER > ben dawirlefen alfo :00 22 fprach su Abra 

KINOJE ham: DufoleSarainichemeh: Saraibeif Ay 
u fenfondern Sara foll ihr Name ſeyn / Denn 


N 


2 


Ich will ſie ſegnen. Vnd von jhrwill Ich dir einen Sohn! 
BSP a roll ie fegnen onnd Vslckerfollen auf ex 
Kl ihawerden / vnnd Boͤnige über viel Voͤlcker. Da fiel, 229 
5° Abraham auff fen Angefiche und lachet / vnnd ſpꝛach ini 
es lfeinem bergen: Soll mir hundert Jar alt ein Kind gerlse 
£ bom werden / und Sara neungig Jar alt geberen? Vndẽ? 
SE] Abrabanı fprach zu © 922: Ach Das Iſmael leben ſolt 
Kl Aiedir Dafprach s 022: Ja / Sara dein Weib ſoll dir ei 
BU X nen Sohn geberen / den ſolt du Iſaac heiſſen / denn mit 8:5 
e\ibmwill meinen ewigen Bundt auffrichten / vnd nieht = 
2 feinem Samen nach Ihm / Geneſ: 17. Die Sarai war e 
* | iR * K iij ein 
—— ————— — —— —— — — — Kr , | 
EEE ER EIDENEREIENEREIDF EN SUN, 
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Von den erleuchten Weiben 


Sa ein ſehꝛ ſchoͤnes Weib / Geneſt am 12. Abet anfenglich 9 
te unftuchtbar / Geneſt nz. Welche mit Abraham auß jh⸗ 
Sy |vem Heimat in Cananeam / vnnd von dannen Thewrung SE _ 
halben / in Egypten zoge / ward daſelbs vom Koͤnigepha |\% 
rao / da jh Mann von jhr außgabe / ſie were fein Schwe⸗ 
No fer / angenommen / doch vnverſehrt / auff desgenanex 
fraffe wider gegeben / Geneſ: am 12. Ram alßdann mit X 
3 Abraham wider in CanancamGcnef: am 13. vnd gab jm t 
Ada Sagar / jre Magd / zu einem Weibe / ob fiedoch villeicht XS 
auß derſelbigẽ mochte erbawet werdẽ / ward aber darauff 
F vonder Hagar / da die ſahe / das fie ſchwanger war / gering |9 
geachtet / vnd da fie Sarai ettwas unter Ihre Hand wolte 
demuͤtigen / flohe ſie mit vnwillen von je / vnd da ſie an ein [X ° 
Brunnen kam am Weg ʒu Sur / erſchien je cin Engeldes X 
Kaj%5 € RR Rund befahle jhe wider zu kehren / v ſich vnter die Se 
RHand jhꝛer Frawen zu demuͤtigen / mie angehengter Zuſa⸗ ” 
gung / von Vermehrung jhres Samens / vnd daß fieeinen! Ra, 
Sohn geberen wurde / des Namen ſolt fie Ißmael hei 
aylen darauff nennet ſie den Brunnen da 8 o zb erſchie⸗ 
nen war / ein Brunnen des Lebens / zoge folgendts wider er 
zu jhꝛer Frawen heim / vnnd gebar Abrabamımfechs und 
achtigiſten Jar ſeines Alters einen Son /den 
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ae — — 
Seneſtam 18.Ward demnach widerumb vom Abraham 


* N 
3 für feine Schwefter außgegeben / vñ derhalben vom Ko⸗ 
E) 
nig Abimelech genommen’ welchen 8. 0xzj —* 
A im ſchlaff anfochte / das er fiemit geſchencke wider gabe) * 
EGBeneſt 20. Folgendts gebar fie Abraham nach des derrn —* 
Zuſage den Iſaac in ſeinem vnd jhrem Alter / vnd ſpꝛach: 5 
3 B0zr hette jhr ein lachen zugericht denn wer es hoͤren 
IR wurde daß fie Abrabameinen Sohn feugete inn feinem % 
” Alter / der wurde jhrer lachen / Genefi 21, 24. Wie ſie den x 
= ¶Ißmael der Hagar Sohn, anſahe / daß er jhres Sohns &, 
ſottet / ſpꝛach ſie zu Abraham er ſolte jhn mit ſampt ſei⸗ 
x ner Mutter außtreiben / daß er nicht mit jhrem Sohn er; 
J bete / Geneſ: zı. Die ſtarb zu Hebron / als ſie hundert fie; * 
benvndzweintʒig Jar alt war / vnnd ward vom Abraham 
Dinn der hole des Ackers gegen Mamre begraben / die er 
von den Kindern Heth zue Erbbegrabnuß Bauffe bettv/% 
\ x Genef: 23. Wie Sara den Iſaac im Glanbenempfan; R 
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Agen habe / da fie ſchon erftoibens Leibs war / davon BR 
ſchꝛeibt Paulus alſo: Dur den Glauben empfieng auch 
* Sara Krafft / daß ſie ſchwanger ward / vnnd gebar uͤber 


die zeit jhres Alters / denn fie achtet jhn trew / der cs ver⸗ * 


Nheiſſen hette. Darumb finde auch von einem / wiewol er⸗ I 


ſtoꝛbens Leibes viel geboren / wie die Stern am Himmel / I 
vnnd wieder Sandtamrandedes Meers / der vnzehlich 


F iſt / Zebr nu. Was für heimliche deutung vnder der Sa⸗ * 


ravnd jhrem Sohn Iſaac / wie auch vnder jhꝛer Jagd): 


Agar vnnd derſelbigen Sohne Ißmael / zu verſtehen ſey / I. 


ſolches erklaͤret Paulus in der Epiſtel an die Galater cap. 

SERIEN 
ER RE TETN 

2) j a RT 


u? 





4. miedifen Worten: Saget mir die jhr under dem Ge; ER 
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180 Von den erleuchten Weibern 8 
€ @ fe feyn wolt / habt ſhe das Geſetʒ nicht gehoͤret · Denn es 
ſehe geſchrieben / daß Abraham zween Soͤne hatte / einen F 
der Magd / den andern von der Freyen. Aber der von! 
——— nach dem Fleiſch geborn / Der aber von 
Sder Freyen / iſt durch die Verheiſſung geboren. Die wort 
bedeutten ettwas. Dei das ſindt die zwey Teſtament / eins 
on dem Berg Sina / das zur Knechtſchafft gebieret / wel⸗ % 
bes die Agar: Den Agar heiſſet in Arabia der BergSi 
Zn na / vnd langer biß — — zu diſer zeit iſt / vñ iſt * 
dienſtbar mit feinem Kind. Aber das Jeruſalem das dro⸗ 
ben iſt das iſt die freye / die iſt vnſer aller Mutter. Denn es — 
ſtehet geſchrieben :fey froͤlich du vnfruchtbaꝛe / die du nicht 
ebiereſt / vnd brich herfuͤr vnd ruffe / die du nicht ſchwan⸗ 
v ger biſt. Denn die Einſame hat viel mehr Kinder / denn die 
en Mann hat. Wir aber lieben Bruͤder / ſind Iſaac / nach / 
I der verheiffung / Kinder. Aber gleich wie zu derzeit / der F 
X nach dem Fieich geboren war verfolgete den / dernach ) 
3 dem u, war: Alſo gehet es jet auch. Aber wasixt 


* ſpꝛicht die Schafft "Stoß dic Magd hinauß mic jhꝛem 
8 Sohn / denn der Magd Sohn ſoll nicht erben / mit dem 










































X Sohn der Freyen / Galat: 4. Petrus lehret die Weiber 
Sdurch das Erempel Sara / wie ſie jhhre Mann inn Ehꝛen 
ſpricht : Die Weiber ſollen jheen Männern vnterthan 
eyn / auff daß auch die ſo nit glauben an das wort / durch 
„ der Weiber Wandel / ohn wort gewunnen werden / wenn] 5; 

— Bee ſoll nit aufwendig feyn mit Haarflech⸗ 
garen und Gold vmbhengen / oder — — J— * 
der 


Albaben / vnnd denſelbigen vnderthan ſeyn ſollen / da er) 
ſie anſehen ewren keuſchen Wandel in der Forcht / wel⸗ 
—— ER 
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en" * 


tem vnd ſtillem Geiſte / das iſt koͤſtlich für 8oxzr. Denn 
—* aAlſo haben ſich vor zeiten die heiligen Weiber gef? 

2 cket / die jhr Hoffnung auff 0 2 2 ſatzten / vnd jhren Maͤn⸗ *8 
‚ga nern vnterthan waren / Sara Abraham — = 

\ war / vnd hieß Ihn gen 


As erſt Buch Moſis Geneſis/ 
Fa vns an klar und gewiß 
Vom ſechtzehenden ohn mittel 
— ern capitel/ 
; Nemlich/ * rapnfruchtbar , 
¶Abraham gab jhr Magd Hagar / 
— bang 
Die darnach gring hielt jhr Frawen: 
Ass ſie die ſtrafft / lieff ſie darvon/ 
6 A ———— gohn/ 
Da ihrdes HErm Engel erſchin/ 
4— B————— nheimhin. 
Wie auch GOtt erſchien Abraham 
& [Dee ihm zu mehren ſein Sam 
| Sagiım. Sara ar — 
im lter jhm ein Sohngebern. 
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x Welches Saraheimlich verlacht/ 
— hmoffen macht / = 
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Von den erleuchten Weibern 


Wie Sodoma ſolt vntergehn/ 
a Auch wie Abrahambate den 
OLErrꝛen ſo fleiſſig fuͤr die Statt: 
Wie dar kamen ʒwenn Engel ſpat/ 
a WelcheLorh re heim zu Hauß / 
Die jhn hernach früh führten auß/ 
% Juß dem vererbn ud &OttesKadh 
= As aber Lotthes Weib vmbſach 
"ex Nach der Brunſt / Geſchrey vnd Heulen 
x Da ward ſie zu einr Saltzſeulen / 
Loth mit fein Toͤchtern wurd errett. 
Wie Abraham außzichen thet / 
VBVnndihm den Iſaat gebar/ 
SER aelein Epötter war / 
er Der Magd Sohn / den darnach trieb auß 
Abraham / ſambt jhr auß ſeim Hauß / 
Welcher in der Wüftndurft wolt ſterbu 
Dem der Engel halff auß verderbn. 
Wie endlich auch dem Abraham 
Der HErr erſchien/vnd ſein Ghorſam 
WVerſuchen wolt vnd ſprach: dein Sohn 
Au ade ffern thon 


u Hand der Vatter Abraham 


es HErren Wort war gehorſam / 
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: Auch war der Sohn gehorfam gnug/ * 
x Das Hoitz ſelb auff feim Rucken trug/ — 
Darauffer geopffert werdu folt, * 
als ihn bandondfchlachten wolt a 
' EAbraham/ond fein Meſſer zoch/ * 
Ba Klo chiie der Engelvom Himmel hoch: 5 
Leg an den Knaben nicht dein Hands 1a: 
AGD hat dein Sa erfendt/ 8 
Weil dů deins Sohns nit haftverfchont/ —* 
x Drumb wirft du mit Segen belohnt — 
Daß Er dein Samen ſegnen wil 
Vnd dein Geſchlecht mehꝛen ſo viel N 
Ohn zahl wie am Hinmeldie Sterm * 
—*— al game er, * 
Wieder Sandam Vfer am Meerz 3 
| ji A Auch foltdein Sam beſitzen ſehr 8 
F Die * feiner Feind gemein/ * 
| x Sofel endurchden Samen dein. 
e EM fe Boͤlcker auffdifer Erdu 
3 Immer ewig geſegnet werdn: 


* Weil du gehorcheſt meiner Stimb/ 
Gh hin vnd jenen Wieder nimb/ 
Waoͤcher in der Hecken en 
i 


— — 
—* 
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2184 Don den erleuchten Weibern B 















Denſelbigen denn Opffer fpat/ 
Dem HErman deines Sohnes fiat, 


Auß diſer Abrahams Geſchicht / | 
2] Werdn wir von fuͤnff Lehren bericht. 3 
x  Erfilichdie Hagar vns bedeut / 
NAuff Erd alle weltliche Leut/ a, 
So nur leben nach Fleiſch vnd Blut/ * 
So den zufaͤllt Ehroder Gut/ 
Erheben ſie ſich auff der fart / * 
Im uͤbermut / ſtoltz vnd hoffart / ⸗ 
Vndpruͤſten ſich ob Gttes Gabn⸗ F 
Samb ſie die von jhn ſelber habn/ 
Vnd verachten dann jederman / — 
So der geleichen Gab nicht han ⸗ Kr 
So lang biß jhn GOtt indie Hand / 
E Jammer / Truͤbſal⸗/Angſt und Elend F 
Blbt / ſamb die Gabn weichen woͤllen/ * 
Alsdenn ſie ſich verzagt ſtellen: 
Dardurch jhn GOtt anzʒeigen thut —* 
Das von jhm komb allein alls gut/ 
Darmit treibt Erfiezur Demut, 
Zum andern Sara figuriert x 
LLeut / ſo nur jhr vernänfft regiert/ 


— 








FEN 
fa) Altes Teſtaments. 85 8* ' 
I Kurs ſich gar nicht ſchicken darein ve 

Woͤlln nur ob GOtts Woꝛt Meiſter ſen / 
Mit jhren innwenndign zancken / 


2 


WMit viel vmbſchwaiffendn gedancken 
Ermeſſen / wie / wo / vnd warumb 9 

| 1 Diefes eſcheh vnd jenes kumb. er 
Woͤlln fich dem Woꝛt nicht vntergebn/ zu 

. al Bnd einfältig glauben darnebn/ 8 
Biß ſie das ſehen an der that / — 
Was ijhn Gottes Wost verheiſſen hat/ —* 
Erſt ſie der zweiffel gar verlat. gr 
Zu dem daittender Abraham/ Se. 
Der GOttes Wort glaubig annam / * 


FE 
Iſt gar ein Holdtſelig Fürbild 
— Ollier glaubigen Chuiftenmild, 


nz 


A Die auff Gttes Woꝛts zufagen/ Be 
Alle gefahr ghorfam wagen '® 
x Ohnallenzivei el ſtarck vnnd veſt / 
x |Dieglaubendas GOtt auff das beſt / —— 
Mit jihn meint trewlich / ob jhn helt / 
Bnd was Er ſie —* eili * 
4% Das findt dierechten Außerwelt. A 
Zum vierdten die Stadt Sodoma * 
6] Mt ein grewlich erempelda/ 3 
Ei ? ij llen 
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“age — —— 
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IRA KRZIIREH ER VERLOSEN ZKOOR 
ga] 86 Von venerkuchten XBeibern Wh. 
Men verfiockten Sunder ſchar⸗ ‘ 
3 Die ohn Buß fündeninmmerdar er 
= Sünptlichen Wolluſten nach trachtn⸗ 
SGott vnd ſein heiligs Wort verachtn/ 

Der from̃en Seel taͤglich bfümmern/ 

Die muͤſſu endtlich gehn zur truͤmmern⸗ 

Wanm ob jhn brinnt der GOttes Zorn⸗ 

Werdn ee und dort ewig verlorn / 

Wie GOtt den Suͤndern hat geſchworn. 


3x _ Zumfünfften Iſaac genannt 
Zeigt ons an Chriſtum den Heylandt: 
Der recht gebenedeyte Sam 


Welcher hoch an des ereuges ſtam 17 

3x8 Vonden Vatter geopffert war — 
Faͤr vnſer Suͤnd auff dem Altar/ * 
Da die GOttheit blieb vnverſehrt 
Allein die Menſchheit ward verzchrt/ ;; 
1 Welche der Wieder vns bedeut / 

Dardurch noch alle Chriſtenleut 

Werden geſegnet / vnd auch ſind 

AUF Guaden worden Gottes Kind/ 

Die auch befisen allefand/ 

er Dort das Himmeliſch Vatterland. 15 


———— 20. Bat ozz der nenn mie bay 
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—* Altes Teſtaments. 87 [8% 

el charbeweifer, daß jhm der Eheſtandt wolgefalle / denn 
Er mit groſſem ernſt darob gehalten / vnnd die fromme 


4 Sara voꝛ beyden Koͤnigen / dem Pharaone vnd Abime⸗ 
* — — * 
z@| Pfalm:113.002ziftsderdieunfruchtbareim hauß % 

@lwohnen machet/daß ficein frsliche Rindermutter wirdt. w% 

| Pfalm:y27. Sihe / Kinder findecine Babedes ger; % 
— —8— Leibefeuchtiftein@efebendh. . 

Proverb; 18. Wer ein Eheweib findet / der finder x 
| € was gues/aber ein vernünfftig Weib kombt vom genan. &% 

Ü _ Proverb:31. Wem ein tugendtfam Weib befeberet ‘2. 
ax ft / die iſt viel Edler denn dieköftliche Perlen ıc. Beſihe % 
& daſſelb ganız capitel / darinnen ein frommes Kheweib %* 

Abeſchꝛieben iſt. | N 
* 1. — 

ð dem Manne / vnd widerumb der Mann gegen dem 
Weibe ſolle verhalten, vnnd fuͤhret ſonderlich Das erem⸗ 

pelder Sara andern frommen vnd Gottſeligen Weibern 

— sum Fuͤrbildt / vnd lobet an jhr / daß ſie jihiem Manne / den 

* Abraham ſey gehoꝛſam vnd vnterthan geweſt / vnd habe 
ihn Herr geheiſſen. ⸗ 

8 Geneſe 2). Troͤſtet ber Engel des sen nn die aa; Ne: 

gar / als ſie auß des Abrahams Hauß gewiefen war. * 
Vnd als ſie von Gerar mit jhꝛein Son Ißmael auß & 

E geſtoſſen / vnd ſich auff die ſtraſſen gen Egypten begeben 163 
38 batzond in der Wuͤſten Berſeba / dꝛey Neuen von Gerar⸗ 

irꝛe gieng / da erſchien jhr der Engel des AERRN / vnnd R 
Aweiſeit ſhe einen Brunnen / da fie jhien Sohn — 


* der durſtes ſterben wolte / trincken geben kondte. X 


Vnd 2 
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— — ERDE RES RENT AELNES 
Rss Von den erleuchten Weibern 
| Ynmdalsderngeljhen Sohn Ißmael geſegnet / 
lift ſie mit jm in die Wuſten Pharan gezogen in Die zwein⸗ 
tzig Meilen / vnd hat da mit jhm gewohnet. 
Agar verjagt mit jhrem Kind. 8* 
Kein Waſſer in der Wuͤſten find: * 
Der Knab wolt ſeyn verſchmachtet fchir/ RR 


7 


x 


3 


Da zeigt der Engel Waſſer jhr. 
Von dem Brunnen des Eeben⸗ 
digen vnd Schenden. 


ligt von Jeruſalem zehen Meilen gegen Süden 
ve zroifeben den Städten Bared / und Rades / Bar⸗ 
N nea / vnnd wirdt fonften genanntder Brun Agar / die da⸗⸗ 
Iſelbſt vom Engel iſt vermahnet worden, fie ſolt widerum̃ 

zu jhrer Frawen Sara keren / vnnd derſelbigen vnterthan ss; 
vnd gehoꝛſain ſeyn. Darum̃ nennet Agar denſelben Brun/ R 

Anen / einen Brunnen des Lebendigen vnd Sehenden  daß|= 
neben: e 92 x jhrer angenommen, vnnd — 


Dir Brunn des Lebendigen vnnd Schenden, 


Noeelbſt in jhrem Elende angeſehen hette / des wolte fie im· 
Amer gedencken / vnd ſich ſtets erinnern / ſo offt ſie bey diſem 

| £a) Brunnen käme, oder an diſen drunnen gedechte. Der 

EEngel aber / ‚der mit Agar an diſem Brunnen geveder/iftl 

der Engeldes Bundes’ unferge rn JefusChriftusge,| 

— — Goa / der alle Chriſt⸗ N 

glaubige auß dem Tode zum Leben bringet / 

© vnd durch denfelbi fperuns auch 0 22 der Ahmml 

fehe! 


4 | 
J — 
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Altes — 


— ſche Dattermit Gnaden an ı vnnd vere naden an / anpassen 
x Suͤnde / vnd beiffet uns wider vmbkehren / vnd Buß thun / 7 
Abey dem a Fe. vund Schenden/ ee 

A auch der p —— gewohnet / vnnd daſelbſt finde; 

nee: zween Söhne Jacob vnd Eſaw geboren, 3 


| Wo Ißmael gewohnet hat. 
Haran auff teutſch Gruͤnzweig / iſt ein Stadt i im OR 
ſteinigen zu nes: Meilen von 
De ern Mittag gelegenwondiferStadt fe 
* 2% Tote — / darinn Ißmael gewohnet / Ge⸗ 
neſam 2 ı.vnd ſich mit ſchieſſen vnnd jagen ernehret / den 
Namen bekommen / daß ſie die Wuͤſte Pharan geheiſſen x! 
darumb daß ſie die Stade Pharan vmbgeben / vnd umb; 5: 
Dringet gehabt / vnd in diſer Stadt Pharan haben auch die X 
Iß maẽliter gewohnet / die von Iß mael herrommen vnnd 
N | gebo:en fi finde) diefelben Ißmaeliter Haben auchim fkeini, | Rs 





N Eommen die Ißmaeliter / wũde / ruchloſe Leut geweſen / 
die ſich des jagens vnd raubens / ernehꝛet haben. Von A⸗ 
| gar ſeyn die Agarener herkommen / die haben auch jhr 
| Wohnung: im fteinigten Arabia gehabt / vnd fich — 8 
= Saracenen genannt haben: Von denfelbenSaracenen ift 
hernach Machomet mit feinen Tuͤrcken kommen / vnd ob 
x wol die Tuͤrcken auß Scythia jhren Pens haben ſol⸗ R 
— ar ſie doch dem Mahometiſchen vnd Saraceni⸗ 
— SIE auben anhengig / vñ die — dem Tuͤr⸗ 8* 


J. 
2 u 77, WE EL. 
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Iso Von den erleuchten Weibern 


——— 
NREſcken vnterwo werden gemeinlich zu er zeit all — 
— — m * 


SeftiheSeheutungdes piigen 


We - le ash 
ham ein Bilde oozzesdes Himmliſchen Dat; — 

ters / welcher / ob er wol vieler Voͤlcker Vatter iſt / ſo 

| bar rvocheinmeinigenclarielichen Sopnber bike R% —8 

U Jelus Coriſtus. Abraham hat 02 zfehr geliebet / der 
x ſeines einigen Sohnes nicht hat verſchonet. Widerumb % 

8 lhhatsozz. den Abraham vnd diegangze Welt ſo gelie⸗ 
Aber, wo * einigen Sohnes Jeſu Coriſti auch nit 
— 


* Kir —— Eheleute —3 


— Geneſ 116 + Y 


* Ebendiger Go ea / der du alles ſi fuͤr des > 
—* nichts verboꝛgen noch verdecket iſt / vnnd * 
Jg ſeſt wie es allenthalben im heiligen Eheftandt zu; ) 
scher, was beydeder Teuffel unnd die boͤſe Welt ſich vn⸗ 
Exerſtehen / darinnen für Vngluͤck vnnd Vnluſt anzurich⸗ 8 
ten, Wir bitten dich / ſihe an mit den Augen deiner Barm⸗ 
ri X hertʒigkeit alle Gottſelige Eheleute, vnnd behuͤte ſie für) 
Bu allen Suͤnden vnd Schanden / für allem ſchaden und vn⸗ 
giuckcroſt⸗ fie in jheem Haußcreutz / vnnd ſegne ſie nach 





Deinem Vaͤtterlichen Willen mie Leib: ichten / wie die 

* liebe 
0 
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Altes Teftaments. * 9 
Ertʒmutter Sara / zu vermehrung deiner 
art vnnd — 


* 


|ficbe 
38 Behütefiefü 
———— 


Hader vnnd Zanck / fuͤr 


friedſamynd holdſeliglichen beyeinander leben / vnd eins | 
x Das ander als ſich ſelbs liebe / vnd von hertzen meine / liebe % 

vnnd ehꝛe: Beſchere jhnen auch fromm / trew / demuͤtig 

vnd gehorſams Geſind / vnd gib Gluͤck vnd Segenzuj 


2 


ER 


« 


Nahꝛung: Sey ſelbſt jhr Haußgenoſſe / vnnd wohne bey 


— — 


ihnen / Daß der boͤſe Geiſt beine Macht an jhnen finde: 


Sie auch nichts ſcheide denn nach deinem willen der na 


tůrliche Todt / vnnd nim fie endlich mit Gnaden zu dir in 
dein Himmelreich / vmb deines lieben Sohns Jeſu Cori⸗ 
RNſtiwillen Am 


Einſchoͤn Gebet für Chꝛiſtliche Ehe? 
leut / wie ſie ſich i wehrendem Eheſtandt 
* dem Allmaͤchtigen Gott befehlen ſollen. 


— 


NE 


Adam im Paradisein gleichen Gehuͤlffen / dies 
Evam geſchaffen / zu einer reinen Beywohnung / vnnd zu © 


* aͤchtiger 8922 / Barmhertʒiger Vatter / die; 
ei —R iſt / daß der Menſch allein ſey / haſt du 
— 


emem ſteten Bund vnnd Einigkeit / alſo daß der Menſch 


Vatter und Mutter laſſen / vmd feinem Eheg mahel an⸗ 
hangen ſolle / auff daß fie zwey ſeyn als nee vnnd 


|baftjhnen auch su folcber Seywohmung viel Segens wi xy 


IE] But verheiffen/Jch bieee dich, gib unns ®-©oxz einen B 
4 Er *! 7 illzeel 


m wil 
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Kirchen: 
fuͤr Vneinigkeit AN 
Kyfer vnnd Argwohn: Gib aber dargegen daß fieinn 


N En ⏑ü⏑ 


INA ZERBAZARBI ZIERT I) 
VENEN — era 


eloz Von den erleuchten Weibern 
RNwillen vnd gemuͤth dir allein zu gefallen / dir zu leben vnd 
* 8 8 


neue Sefung: af nu vnnd 8⸗ 


vnbewegliche Hoffnung : auff daß wir in dir ein Menſch 
ne 
2 ——— liebe / wie dein Sohn vnſer ERR 


Coriſtus vns arme Suͤnder feine Gemeind vnnd Kirch 
Mannes Leib vi Gehuůlff ſo auff mich ſehe / wie die ware «FF 


Ageliebet hat / vnnd noch liebet: Das Weib mein als des 
Birch auff jren Gemahl Coꝛiſtum ſihet: Damit wir bey / 


TG; 5 de ſelbs einander / and allen unferen Nechſten ‚durch uns = 


vnd Dieonfern zu Deinem gefallen dienen / vnd allzeitnüg | 
ar |feyn Gib unns (Wo es nicht wider deinen gnaͤdi⸗ 


gen Willen) © &9 z.2/wie Abraham / Iſaac vnd Jacob AT 


reichlich den Segen’ vnd bewahr jn zu allem guten / auf 


daß wir dich ander Frucht unfers 2eibes loben vnd pꝛei 


Nſen / vnnd alſo durch uns dein Goͤttlicher Name immer 


mehꝛ geheiliget / dein Reich erweittert / deinen Willlen "a; 
auch mit luſt / wie im Himmel / gelebt werde / darzu woͤl / 


Aieft du ons auch geben vnſte tägliche Brodt und Leibs; 


Inabrung, Auch wwosinn wie vnnscäglichliberfiben,gnd, 12% 


diglich vergeben / wie wir auch denen / ſo uns immer belei,)%22 
digt / von bergen verzeihen, Woͤlleſt vnns auch nimmer⸗ N 





ädiglichund Vaͤcterlich erloſen vnd bewah ⸗ 
* reen / durch vnſeren gennn Jefum —* 
A— Eoriftum AI E ET, | 
7 RSS ' 
8 | * 3 ß 
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e 


des Weibes Haupt vnnd Hey⸗ 


mehꝛ in verſuchung ſtuͤrtzen / ſondern uns von dem alten x 
| = bofen Feind vnnd Derfücher/ zu deinem Lob vnnd Preiß, * 


— N CH i na > uch En 
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thatdes HErin JEſu Chriſti gerhuͤmet wirdt / 


Mm —— die Wol⸗ 


* daß Er iſt beſchnitten / vnd vnter das Geſetz 
gethan woꝛden / duc: 2. cap: — 
EvJeſu Coriſte / ewiger Sohn des Kebendigen'% 
ax 802788 /dir dancken wir von ganzem Herzen 5 
2— daß du nach dem beſchloßnen Rath von Erlaͤſung gt 
— des Menſchlichen Geſchlechtes / von Anfang beydeiner';} 
KRirchen geweſen bift / vnnd fie außwendig durchs heilig 
¶Predigampt angeſpꝛochen / vnnd innwendig indem Her⸗⸗ 
den /dein Liecht vnnd Gerechtigkeit angezuͤndet / vnnd zul}: 
deiner Verheiſſung die euſſerlichen Ceremonien / als Si⸗ 
gel angehefftet haſt / dadurch deine Wolthaten verſie⸗ 





— 


) 
N; 


zugeeignetwerden. 


delt / vnd eim jeden glaubigen Menſchen appliciert vnnd 
Alſo haben die Opffer vnnd das Schlachtenvondir XP 


E gezeuget / daß du ſolleſt ein Opffer werden. Es zeugeten 
2 auch die Sewrflammendie vom Himmel herab die Opf⸗ =} 
5 fer anzůndeten von deiner gegenwertigkeit / vnnd daß du 
x die jenigen / Die mit warem Glauben auff deine af 


tchat fehen wurden / mit dem heiligen feror Deines Geiſtes /— 


Alwelcherinden Gottforchtigen Menſchen ware Erbennt⸗ 
nu An heilige Regungen anzuͤndet / lebendig machen 
Es haben die erſten Eltern wol verſtanden / daß jnen It 


5 
‘ m ii wurde/% 

IE REFDER FH REF LLCHER 

IRA TE —* LER HN 2008 ee. 0 
> en . > - I. 


$ Das Leben auf deiner erbarmung geſchenckt wurde / daß 
ein Weib geberen folte: Vnnd weulder Mittler genannt 


\ 


—9 


—* 


* 


4 . 


f 
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wurde ein Weibes Samen / vnnd zugleich mit verheiffen 5, | 
wurde daß Er ein überwinder des teuffels feyn wůrde / 
haben fie erkannt / daß Kr ð 02 zund Menſch ſeyn folte. fe — 
* Dieſelbe Verheiſſung iſt dem großmůtigen vnnd be⸗X 
G herizeen Mann Abraham vernewret vn widerholeeworz ® 
” den / vnd weildie Derheiffung an ein gewiß Dolch gebun⸗ z . 
, i den wide, haft du ein newe Ceremonien der Beſchnei⸗ 8 | 
oe dung damals daran gchenget ‚da du in fichtbarer geſtalt 
" ix Abrahams Gaft uͤber dem Mahl geweſen bift / da er gar N 
Ka fehr fich erfrewet hat / uͤber deinem Angefichte / da fein Alt 
| K verlebt Weibift fruchtbar worde nach welchem du bald 
n hernacher die ganız Landtſchafft vmb Sodoma / zu eis 38 
nem erſchꝛoͤcklichen Erempel deines Zoıns/ mit Fewr * 
ſelbs angeſtecket / vnd verbrannt haft. a 
x Solche Ceremonia bat nicht allein einen Vnter⸗ er 
X fcheid zwilchen Abrabams Nachkommen / vnnd andern 
Volckern gemacht /fondern ift auch ein Zeugnuß gewe⸗ N 
fen/ pnd ein Erinderung vom zukuͤnfftigen Samen / dem 
@ oE Ra Chriſto / der da Das ſchwache heufflein anfich 
nemmen / vnſere Natur an ſich tragen / vnd ewigen Segen 9 
ic | allen Juden vnnd Heyden / die an Ihn glauben wurden, / 
widerumb geben wurde, 3 
Darumb ſo dancken wir dir, daß du dife Predigt von ð 
8 deiner Perſon und Ampt / vnder ſo groſſem wůten vnnd X 
toben deiner Feinde erhalten haft, daß Dur endtlich im 
Sleiſch erfchienen/onder das Geferz gethan / vnd ein fluch ** 
| worden bifft,damit du uns von dem fluch des Geſetzes er; t * 
Zlaoͤſeſt / vnd vns die Volklommenheit widerumb gebeſt / die 
— wir durch die Sünde verloren haben / denn darumb haſt 3 
as in he. > 00 >20 5 
Sr en 
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(7 8 > 
4 du woͤllen beſchnitten werden damit du dadurch anzeig. © 
Ateſt / daß du auf dem Stamm unnd Nachkommen Abra; 
we lbams beine Ankun ffebetteft ond daß du dem Geferevin ? 
Avnſert Willen vnterthan wereſt. * 
& Derwegen [6 bittentwirdich von grund vnſers her⸗ 
* — A 2 
Ka Bere ons auch deiner Gemeine einverleibt feynfpzich 5 
Rvns auch an durch deine Stimme, erleuchte uns mit dei⸗ 
ae ner Erkenntnuß: Beſtaͤttige vnns durch deine Sacra⸗t 
ep ment/als durch gewiffe pfande / daß Du unns warhafftig 
bider gebiereſt / vnd lebendig macheft: Lim von one bin,/e% 
e * Fluch / Re er Semi ndash “ 


» 


a des Teuffels Werck ſeyn / vnd fangein uns an deinen Schr 
gen / Gib vns vergebung der Sunden / Gerechtigkeit und 


Vernewre in ons dein Geſetʒ / vnd fahe in ons an die 
gleichformigkeit / welche im ewigen Leben wirdt gantʒ vñ7 
vollkommen ſeyn / Sey du vnſer Jeſus / vnſer Heylandt 
vond Seligmacher / durch dein Verdienſt vnnd Kraͤfftige 
Wirckung / damit wir fühlen vnd empfinden moͤgen / dͤß 
es dein Datrer durch dein Verdienſt verſoͤhnet feyronnd daß > 
du in vns bleyben woͤlleſt / zum ewigen Leben ANIELT.|Y 


eſuderdu ons zugut/ nr 
Er rachten Tagvergeuft dein Blut. e 
: Daß fichder Zomdeins Vatters wend/ 7 





€ 


x Vnd das Geſetz erlangfein End, | 
Auff daß du vns erlöfeft noch % 
eBomfluchdes Gſehs/ vnd ailſein Joch. 8 
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06 Vondenerluchten Weiben Es 
* Vnd brechſt vns jetzt / vnd alleftundt/ 
en newen Gnadenbundt. Er 
AIch HErr durch dein Bluts troͤpffelei J/ 
ASRac) vus vonallen fünden rein. 
x Beil wir getauffte Chriſten find/ } 
> Sonimbonsanalsdeine Kind. * 
DR DREI Sn ** 
Kom vnſerm Leib vnd Seelzu gut. Re} 
a Denn JEſus heiſt der Name dein/ 2 
Daß wir dadurch ſolln froͤlich ſeyn. * 
Vmb waren Glauben vnd Gott⸗ 
ſeliges Leben / Geneſ: 2). „A 


{ 


N 

| x und deinen gnädigen Willen und onbegreiffliche|% 
— Macht darinnen beweiſeſt / daß du die verlebte 

© Matronen Sara vnnd Eliſabeth die ſonſt vnfruchtbar 

Igeweſen / in jhrem Alter fruchtbar gemacht / vnnd jhnen — 

v inder gegeben haſt / Gib doch lieber Vatter / daß wir ſol⸗ 
che deine groſſe Wunderthaten nicht laſſen alſo für Oh⸗ 
Aren gehnjonderndiervolsu herzen nemmen / mit fleiß be⸗ ey 

ctxracten / vnd vnſeren Glauben Damit ſtercken / dir inn als 


Narr geoffe Wunder chuft in aller YOelt/ 


‚X lem anligen veſtiglich zu vertrawen / vnnd uns vngezweif x 


felt darauff zu verlaſſen / daß dir du maͤchtiger oz alle N 

bing můgüuch / vnd garnichts unmöglich iſt / daß du Pins N 

neſt thun was du wilt / vnnd daß geſchehen muͤſſe was du 8 
a 


ſage 


* 


SE 


= 






t % 
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ſageſt / auff daß wir nicht alſo ſchwach werden im Glau⸗ 
ben / ſondern auch da auff Hoffnung glauben / da doch vn⸗ 
ve Vers erachtens nichts zu hoffen iſt / vnnd alſo dem Vatter I 
aller glaubigen / dem gerechten Abrahamfolgen / der nicht 
zweiffelte an deiner Verheiſſung durch vnglauben / ſon⸗ 
dern war ſtarck im Glauben / vnnd gabs o⁊ T die Ehre, / 
ie und wuſte auffs aller gewiffifte,daß / was & o ⁊ verheiſ⸗⸗ 
ſet / das kan Er auch thun. Ach lieber Vatter / verleype vns 
doch auch ſolchen Glauben / vnd gib daß wir in ſolchem 
D Glauben deiner Vätterlichen liebe vnnd Gnade uns troͤ⸗e I; 
I fen vnd frewen / vnd dir kindlichen vnd willigen Gehor⸗ 
RXlam nach allen deinen Geboten leiſten / auch das liebe 
creutz mit Gedulttragen / vnd das Vnrecht / ſo ons in di⸗ It 
Aller Welt auch von denen / vinb die wirs nicht verdienet / 
Emit groſſer Vndanckbarkeit widerfehret / geduldiglichen ag 
oͤberwinden / Doch mit ſtillſchweigen ſolches nicht billi⸗ 
chen / ſondern viel mehr vermüge vnſers Ampts vnnd Be⸗ 
ruffs abſchaffen / vnd inſondecheit mit den Spöttern dei/ 
es nes Woꝛts Feine Gemeinſchafft haben / ſondern die fliehen 
© vnd meiden/mitrechtem Ernſt dir anhangen / vnnd dich ⸗ 
Nampt deinem lieben Sohn Jeſu Coriſto vnnd dem heili⸗ 
gen Geiſt loben vnd pꝛeiſen A IF EFT. 


e EnR R Jeſu Chrifte / zuͤnde auch invnferen hertzen 
an den Anfang des ewigen Lebens / damit wir auß % 3 
> dem Tode kommen / inne werden vnnd ſchmecken 
NRmoͤgen die Kiebligkeiedeiner Gegenwertigkeit. Dein ewi⸗ % 
ger Datter ſchmuͤcket vnd ehret dich mit warer vñ vnver⸗ 
E genglicher Herrꝛligkeit Damit du inn deinem Ampt deine’ 
/ N Mitcon⸗ 






















8 
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e fly Bon den erleuchten Weibern Ne. 
x Mitconſoꝛten widerumb zieren unmd ſalben mögeft. Du * 
Rbiſt in das allerheiligſte eingangen / vnnd kenneſt deinen 

Te | Datter ganz vnnd vollkommen / Du verſteheſt den ver; fe 
boꝛrgnen Willen deines Vatters nnd demjelben nach X 
vxernewerſtu deine Gliedmaffen ı Erfuͤlleſt auch feinen a 
¶RBeſchluß vnd Woꝛt in deinem Ampte.Ach lieber Hera 7 
x diuche eben denfelben Befchluß onferer Seelen auch ein, 2 
* 30 nr ehr ae Feindes des I? 


= 
Abraham der deines heiligen Sleifches Vatter iſt / 9* 
und als ein Vortrefflich Liecht in deiner Kirchen leuch 2 
—8*— für groſſer Frewde gleich gehupffet / als jhme die 3 
Verheiſſung von dem Heylwertigen geſegnetem Samen 
geoffenbaret / vnnd Kr auß der Abgoͤrtiſchen Finſternuß B 
8 iſt errettet worden / hat auch in feinem Hertzen deine Be; ” 
ax genwertigkeit / Dieda new Leben vnnd Berechtigkeit ans] % 
ndet / gefühlee, Wieer fich auch damals über dir ger) % 
frewet hat / alsdu fein Gaſt wareſt / darauff dů bald hin⸗ —8 


4 


gangen biſt / das Gottloſe Sodomitifche Dolch zu Era 
Ifen / da du inn ſichtbarer Geſtalt viel ſchoͤnes / liebliches 

5 Geſpꝛaͤchs mit jhm gehalten haft. Ach laſſe vns deinen 

erg Tag auch anblicken / vnnd Die Sonne der Gerechtigkeit ne N 

Zauffgehen / Theile du uns auch dein Kiecht mit / damit die 

Finſternuſſen getilget / vnnd wir mit rechter Frewde des * 
BHertʒens auff dich ſehen / vnd ps zu dir wenden moͤgen. 

*7 Laſſe uns ja den heilſamen Tag alsdenn leuchten vnnd x 
ſcheinen / wenn des Todes Sinfternuffen vnſer zeitlich Le, 

ben überfallen werden / damit vnſerSeelen im anſchawen 
a 


deines — 
Dot, 9 Nee) A X (6 DR TEE — 6 * 
SEHEN TORE WEREODENERS OLE 


Altes — 


——— ſich recht —— — in 
ſolcher Frewde zu dir gebracht werden 
E Eher Abraham geboren Mi SR I, 
en Datters Wort und Ebenbilde / vnnd haſt diſe vnſere XRbd 
ſchliche Natur auß Abrahams Samen an dich ge⸗⸗ 
nommen / damit du vnns Deiner Herrligkeit theilhafftig 


——— STREIFEN 


ma 
Lieber 980.0 bleibe bey vñs in diſtm betrübten Le] 
| ————— nicht von vns weg / verbirge fuͤr vns dein 
tlitz nicht. Saſſe ja nit zu, daß vnſer Kirchen des rech⸗ * 






| cen ef mangeln / ſondern laß vns allwegen deins Ange⸗ 
iS ſichts / vmb deiner Achte die uns die letzte Frucht des 
BR Glaubens / das ewige —— 
hafftig ſeynA En N, 
ia —* ; 
Abraham ſtirbet Lebens ſatt/ —8 
Er wirdt zu * u va 5 : 
x n Ephrons Acker zwifa 
* Von —* vnd Ißmael⸗ Br 
— Inn ſein ſchoß ſtaͤll ein glaubig Seel, 
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n * 
Er — * RER —— * 
aci amans conjux,prudens ſo 
f Efan RE BE Dan — ge, 5 
< — 
. Bebecca die gehoꝛrſam 
Geneſ: 25. cap: | 5 & 
— Rebecca Iſaacs Weib wiſſt 


fe Erdacht hat durch GOtt diſen liſt / 
> Das Tacobrauchzum Batterfam 

Bor Eſaw den Segen weg nam. 

—J 






8 A Abraham nun mehr wol betaget/ 
X vnd Iſaac viertʒig Jar alt war / befahler ſei⸗ 
—58 nem eltiſten knecht zu feiner Freundſchafft gen| 3 

Haram zu raiſen / vñ dafelbft feinem Son Iſa⸗ —* 


ac ein Weib zu nemen / Alſo zog der Knecht hin / vndram 
ie vor der Statt Haram bey dem Brunnen zu Rebecca der & 
KlTochter Bethuel / des Sohns Nahor Abrahams Sr 29 
der von Haram / Geneſ: 24. ein ſehr ſchoͤne Dirne von 
A Angeſicht / die gab Abrahams Knecht vn feinen * 
—* da zırtrinchen / empfieng darauff ein guͤldin Spangen vn <) Ä 
21 seen Armring / vnd bach vmb Herberg in jhres Vatters 
auſe da hoͤꝛete ſie / wie er vmb ſie fuůr ſenes Herꝛn Sohn FFH 
den Iſaac warbe / bekam gülden vnd ſilbern Kleinod von d 
ibm’ und verwilligt mie jhm au feines Herꝛn Sohn zu rai⸗ N 
a len/ Ward demnach von jhrer Freundſchafft geſegnet / z⸗ B 
Kl. IT ij gemit 
—— — —— — ———— 
— 
*6 u F | S 20 
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A2ge mit Dem Knecht auß jhrem Vatterlandt / in Canane⸗ —* 
Ram / traff daſelbſt Iſaac beym Brunnen des Sehenden 
an / verhuͤllet ſich zuͤchtiglich wie fie jhn ſahe / vnd kam mit 
EA ihm in die Huͤtte ſeiner Mutter Sara / vnd ward jm ver⸗ 
Smaͤhlet / gwan ſie lieb / Geneſ 25. Darnach nam Abra⸗ 
ham die Ketura zum Weib / zeuget auch ettliche Kinder ð 
von jhrꝛ/ uͤbergab aber Iſaac all ſein Gut / vnd den andern x | 
ar | Rindern Gejchench / mit befelch / daß fie vom Iſaac in A | 
| & Moꝛgenland ziehen folten. Starb endlich in einem ruhi⸗ 
gen Alter / vnd es begruben jhn Iſaac vnd Ißmael in der Er 
‘ wifachen Hoͤle gegen Mamre ůͤber / Geneſ: 25. Nach A⸗ 3 
— brahams todt ſegnet so xx Iſaac / vnnd Er wohnet bey 
Rdem Brunn des Lebendigen / bat den ERR für fein kr . 
N unfeuchtbares Weib / ward darauff erhoͤret / vñ empfieng 
8 Zwilling / die ſtieſſen ſich in jhrem Leibe / von welchen jhı 
Eder 9 ERR ſagte: Daß ſie zween Soͤhn ſolte gebehren / der 
x groͤſſer folldem kleiniſten dienen, Danennet fiedenerften 
er den fie gebar / Eſaw / unnd den andern Jacob / welchen ſie 
| & für den Eſaw licbete, Geneſ: 25. Rom: 9. Da aber ein 
2 Thavrung ins Land Canaan kan nd Iſaac derhalben © 
zu Abimelech der Philiſter Boͤnig / gen Gerar zog ward 
jhm daſelbſt das Landt Canaan / vnnd daß Chriſtus von 
ſeinem Samen ſolt geboren werden / vom ERRo ver⸗R 
2 heiffen. Darauff wonete er ein zeitlang su Gerar / gab auß 
forcht für / Rebecca were ſein Schweſter / nam ſehr zu an 
—J Güter / ward auch derhalben von den Philiſtern ueidi⸗* 
* ſcher weiſe angefochten / vnd Abimelech hieß Ibn von ſei⸗ 


Ki nen Brenzen weg ziehen / Geneſ: 26. Demnach ſchlug er ii 
2 





eine Gezeit im nd Gerar auff / ließ daſelbſt die Waſſer⸗ 





brunn 73 
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* brunnen feines Vatters Abraham wider zurichtẽ / welche * 


die Philifter verftopfft hatten / grub auch darnebẽ andere 15 


4 Brunnen vnd es zanckten Derhalben die Hirten von Ge⸗ 
€ % tar mit feinen Knechten / Geneſ: 26. Don dannen zog e 
al gen Berſaba/ da erſchien jm der e RR abermal / verhieß ð 
BE jhm feinen Beyſtandt  unnd fprach : Er wolt feinen Sa⸗ 


N men mehren. Aljo bawete er einen Altar zu BerSaba / rieff 


X den Llamendesgennnan vnnd feine Knecht gruben 


Jauch dafelbft einen Brunnen Genefi26. Als aber Abi⸗ | 


* melech ſahe / daß der. H en sjhngefegnet/ond in allem mit 
| Kıhm war / kam er zu fampt feinen Freunden zu jhm / vnnd 
4 x \machete einen Bund mitim/®enef: 26. Auff diß ward er 

| fo Ale/dap feine Augen dunckel wurden / Derhalben ſegne⸗ % 
& te er ſeine zween Söhne, Eſau vnnd Jacob, wie er aber] 


— feine gedancken den Jacob für den Eſau / durch € 


Nanſchicknng der Rebecca / geſegnet hett / vnnd Eſau ſich ⸗ 


— X derhalben hoͤren ließ / er wolte Jacob der Tag einen toͤd⸗ 


ten. Da ſegnet Iſaac den Jacob abermal / fertiget jhn inn 

a Mefoporamiam zu feiner Mutter Bruder den Laban ab / 
vnd befahl jhm ſich mit deſſelben Töchtern zu verheyra⸗ & 

ten/Benc]t 27.28. Nach diſem kam Iſaac auff das hun 


Br dert vnnd achzigift ar feines Alters / ſahe feiner beyde Tide ; 


Sohn wolfahet / ſtarb alsdenn da cr des lebens fatt war 5x. 
* vnd ward von Eſau vnd Jacob in die hoͤle für Mamre H 
begraben / Geneſt z5. Von Iſaacs Glauben / was auch für) 5 
ie heimliche deutung under feiner Geburt/Verfolgun jun, 
| daß jhn fein Vatter folte auffopffeen und jhn doch 
dig behielt darvon ib Rom: 9. Galat: 4. Hebr ıı. na 
ſeinem Lob Syeach : 44. von feinen Nachkommen / X 
— 1. * — 
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x 1.Chron: 1. Daß Chriftus von feinem Samen dem fleiſch x 
nach geboren ſeye / Matth: 1.Luc:3. 1: 
| As 256. tapitel Geneſis 
Berichtet vns ſo klar vnd gwiß 
F Wie das Rebecca ſchwanger war 
Eſaw vnd auch Jacob gebar / 

Als nun jhr jeder Mannbar wurde 


XD, 


4 


A 





Vertaufft Eſaw die erft Geburt — 
Dem Sacob umb cin Linfen gricht. v; 
38 Als aber nun mit bloͤdem Gſicht er 
Iſaac Alt / jhr Vatter ebn BR 
Eſaw wolt feinen Segengebn a‘ 
As feinem Sohn den Erfigebom * 
Dem liebſten erwehlt onderfom — 
Schictijhn auß ein Wiltpret zu fangn % 
Ein weil Rebecta mit verlangn * 
Richt zu dem Jacob aller ding * 
| 3 erden Segen ſelbs empfieng 
Wiewol Iſaac meinen thaͤt 
> Den Eſaw er geſegnet het/ 
AS Eſaw von den Jaide kam 7 
RHoͤrt das / da ward er Jacob Gram / 
Vnd im zor ſchwur er jhm den Todt Me 
Jedoch beſchůtzt den Jacob GOtt. I, 
U Vom; 





* 
Fa _ f) ur > am 
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IkesZeftamente. sh | 


x 
| Aid * 
eeiget / vnnd jhn feinen Herrn genannt / auß ſonderlicher * 











neſis am dꝛeyvnddreiſſigſten. 
Eſau mit Jacob wirdt veraint/ 

Alſo das er jhn kuͤſt vnd weint/ 
Nimbt ſein —— in Ehren auff: 
Jacob gen Salem zeucht hinauff. | 
GOtt wendt deg hertz vñ lauff. 

Das Gebirge Seir da Eſau auff gewohnet hat / g 
legen zehen Meun von Jeruſalem gegen Mlietagrond den & | 
1 Elamen gehabt von einem Fuͤrſten mit Namen Seir 9° 
3 Benefi 36. Als aber Eſau daffelbig Gebirg einnam / vnñ̃ 
mit feinen Rindern unnd Nachkommen darauff woh⸗ 
net / hat das Landt von Eſaw der auch Edom hieß / den 
| Namen bekommen / daß es hernach Das Land Zoom, 
oder Idumea geheiſſen hat / vnd die Sinwohner deffelben$ 
x Landes die von Eſau herkommen ſindt / wurden Edo⸗⸗ 
miter geheiſſen. | 3 — 
I“ Seiftlichebedeutung Eſau. | 
e Reich wie Rebecca, Eſau vnd Jacob geboren hat, / 
as Alſo findt in der Kirchen auch zweyerley Voͤlcker/⸗ 
—7 ettliche finde glaͤubig vnnd außerwehlet wie Ja⸗ Bi 
cob / ettliche find: rechte Bottlofe und ungläubige heuch; 
Dler / hoffertige Verächter Göttliche Woꝛts und Verfol⸗ 3 
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el gerderrechten waren Kitchen / gleich wie Eſau ein ſol⸗ 





ſcher geweſen iſt. Hieher gehoͤret der fpuchdesgennn! 

Coriſti: Die legten le Die erſten / vnnd die erften bie a . 

letzten ſeyn / denn vil finde beruffen / aberwenig findet auß ⸗ F 
ervehle,-Mlatth: 20. Denn Efau der Exfigeborne Son! 

ck bar den Segen verlosen Jacob aber hat jhn erlangte vnd 

a bekommen / Geneſt 28. Roman :9. * 


ba) 
BGebet von den zweyen ſtreittenden 
ER Kirchen / Geneſ: 25, * 


F 9 Barwhertʒiger iger ©0922, Dieweil eine]; 
3 ID aeigeombfleige Seinbeebaffi ʒwiſchen dem ; 





’ 


Meibesfamen vnd der Schlangen. Daher dann 
M noch heutigs tags zwey Volcker vnnd zwo Kirchen hie —* 
Wauff Erden gegeneinander su Feld ligen / und ſich mitein⸗ 
ander ſtoſſen wie Jacob und Eſau in jrer Mutter Rebec N 
ca Leibe / vnd wir auch mit jnen in Kampff gerathen / vnd 
mancherley harte ſtoͤß von der falſchen Kirchen leiden 
Rmuͤſſen / So bitten wir dich / duwoͤlleſt vns dermal eines 
Elbs voneinander ſcheiden / vnnd uns zu Ruhe bringen 
Mitler weil aber / woͤlleſtu uns © lieber Vatter bey de * 
EA Heinen haͤufflein et vnd uns gnaͤdiglich bewahren, IX 
daß der geoffe jhres gefallens vnſer nichtmächeig|"%% 
"ach werde / ſondern Gnade unnd Stercke ons verleihen daß 3 
A wir die Welt mit all jhꝛrer Klugheit vnnd Hoffart / C * 
Bye |vnd Luͤſten uͤberwinden / vns in deiner Huͤtten vnnd heili⸗ N 
8 —* halten / vnnd der Erſten geburt deines lieben |x% 
SG, Sohns‘ eſu Chꝛiſti laſſen genieſſen onnd theilhafftig 
U werden/ 
REEL RES BEGDENTUSGDENTRG NE 
8 —— —— CK D.C 


ee ee ET nr ee ei. Me —en a 





@ werden unnd unemie Jhm erftewen in alle Ewigkeie, © ' 


Rame 


| Geneſis 35. 


ine: 9221 du haſt uns mit Leibes Srüchten 


ge? 
egnet/gefunde und ſchoͤne Rinder / vnnd ein zimli⸗Nt 
che gute Nahꝛung darzu beſcheret / darfuͤr wir dir 53 


hertʒlichen dancken / vnd bitten / Regiere vnns mit deinem 


RXFoꝛeht recht vnndwol aufferziehen / vnd zu foͤrderiſt mi * 
Reichthumb in Beifklis|% 
Ajcben Guͤtern deines Woꝛts / daß ſie deſſen rechte Srkañt⸗ 


—X 


— 
* 
g 
s 


b 5 außtheilen / daß fienicht darüber in Zanck vnd Vneinig⸗ 
keit gerathen / ſondern darob ſich freundtlichen vnd Bruͤ⸗ 
lchen begehen / vnnd warn vnſer ſtuͤndlein kombt / fo be, 

F ſchere vns auch ein ſeliges Ende / vnnd ſamle vns zu den 

X anderen in Chꝛiſto ſeliglich entſchlaffnen Heiligen: Vnſe⸗⸗ 

re Rinder aber nach ons ſegne zeitlich und ewiglich / ler⸗ 
Ameiſt aber. mit dem vnvergaͤnglichen Segen / auß dem sy 

(a3 Brunn des Lebendigenond Sehenden Welcher iſt dein ? 


En. 


eK 








AI Fieber Sohn Jeſus Cyriſtus / ſampt dir vnd dem 9 

J heiligen ee 2 
* ewigkeit / MI EFT zu 

X Di Gebet! 
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ha Ein Gebet Chꝛiſtlicher Zittern 15 
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Gebet Chꝛiſilicher Eltern für gebor % 
een 





diger lieber Dateer/Du haſt nun an ons Armen kin⸗ 
dern gewaltig und gnddiglich bewieſen / daß du al 
‚lein der biſt / der auß nichts ettwas / vnnd auß dem Tod 


| —— | 
—J Ewiger o /Barmhertzʒiger gnaͤ⸗ — 


wol lebendig machen kanſt / in dem daß du vns auß Gna⸗ * 
‚den ein lebendige Leibsfrucht nach deiner Bildenuß obn X 
allen vnſeren Verdienft / befeheret vnnd gegeben haft. 7 
Wir erkennen uns auch / wie vor zeiten Helckana und Anz * 
REna im Alten / vnd Zacharias vnnd Eliſabeth im Newen 34? 
A, Teftamene/ denen du auch wunderbarlich vnnd Adi; 
© lich zus feligger und froͤlicher Geburt geholffen haft jnall.ı 
Kiweg —— ſchuldig zu ſeyn / dir vnſerem getrewen 
8 0 vnnd lieben Vatter für ſolche groſſe Wolthat zu 
Adancken: Dancken derhalben deiner Mayeſtatt durch 
Ieſum Coriſtum vnſeren Erloͤſer für diſe deine ſo herꝛli⸗ 
che Gnad vnnd Segen / vnnd bitten Deine Barmhertʒig⸗ * | 
Sp keit, Du woͤlleſt dein Gnad und heiligen Geift verleyhen / % 
* damit diß vnſer Kind / vnd die ſo du kuͤnfftig nach deinem N 
vaͤtterlichen willen beſcheren wirſt / in deiner Goͤttlichen % 
Ka Ehr / Foꝛcht / zucht / Tugend / Froͤmbkeit Gchorfan vnnd 
Dienſtbarkeit auch zimlicher vnd notwendiger Geſund⸗ 
beit auffwachſen / vnd biß in jhr ende zunemen / daß dujh 5, 
einiger / rechter / ewiger vnd himmliſcher Vatter ein hertz⸗ X 
Alich wolgefallen: Wir aber als jhre Natuͤrliche entlehne⸗ n 
ce Eltern Chꝛiſtliche Frewd ohn alle Schand vnnd La⸗ TEE 
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* — * inet > . s 
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2 fer san jhnen haben / vnnd dich vnſeren He RRN vnnd & 
- x Schöpffer bieseitlich und dort in ewigkeit mit allen Auß⸗ 
erwehiten loben ehren und preifen mögen, Das aber alles 
ig durch Coriftum Jeſum deinen Sohn der auch ein jun⸗ H 
E ges Kindlein worden’ auff Daß Er difes vnnd alle andere "% 
Rindleinmechtefeligmachen/Der mit die und dem heilli; 1% 
N Igen Beifk warer o 0 22 Icbt vnnd regiert in alle igkeie, 122 
KAMEN, % 


Aa)s 
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it 


Gbebet der Eltenfuripe im ⸗ 
* der / Geneſ: 48. 


Umaͤchtiger o 0 der du uns erſchienen / vnd dich sc 
vns offenbaret haſt / in deinem Wort vnnd Sacra⸗ * 
F mentenronnd haſt uns geſegnet mit allerley Geiſtli 
Kl chen Segen in Himmliſchen Reichthumben / vnd haſt 
vſe ernehret vnſer Lebenlang biß auff diſen Tag  vnnd 38 
durch deinen lieben Sohn Jeſum Coriſtum (den Engel I 
des groſſen Raths) uns von allem uͤbel erloͤſet / Auch dar⸗· 
uvns RKinder beſcheret / Wir bitten lieber Vatter / laß dir 
onſere Binder befohlen ſeyn / vnnd ſegne ſie auch an Leib 25 
ond Seele / Beſchere jhnen was jhnen nu und noth iſt / 
R & laß fie für dir Gottſeliglich wandeln / vnnd behuͤte fie für 


T 


Sünden und Schanden/ vnnd bring fie endlichen zu dir De 
inns Himmliſche Vatterlandt / vmb deines lieben 3 
“PM Sphnsvnfersgennn vndHeylands * % 
er - ef GaR: millen, * 

en. 
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€ 110 Von den erleuchten Weibern 
huiſtlicher Eltern fuͤr jhre liebe 
Ch a er Ihre liebe 


a Bötiger 80922 / Freundlicher Vatter ‚die iſt on, e) 
* verborgen / daß mir diß zarte haͤufflein meiner 
8 
® 




























Rinderlein hertʒlich lieb ift / vnd das.nicht vnbi⸗ 
lich/weil fie von recht lieber Hand kommen / denn du mein 
8 oa zhaft ſie mir vnd meinem lieben Ehegaden / als lieb⸗ 
liche Ehefanckiein vnd Ehrenpfiaubien jelbs befeberet &%x 
ı Q5K und gegeben / fie ſollen dir auch / ob © 0 z zwillidermahl En 
| $ x eins wol verwahꝛet / zu getrewer Hand wider zugeſtellt 
werden: Ich bitte dich aber von bergen, du woͤlleſt durch 
¶ deinen / vnd deiner Heiligen EngelSchutʒ und auffſehen 

xa fie vor allen ſchweren unfalhgefchwinden Kranck heiten / 
| SsKifcehmerslichen Kreißlagern / und allem übel genaͤdiglich 
$ Ibehůten / bewahꝛen / vnd bewachen / vnd helffen / daß ich fie 
A in aller Zucht vñ Seelgedeylicher Frombbeit aufferziehe / 
a daß fie dich jhꝛen Schoͤpffer vnnd Erlaͤſer erkennen / 
Fuͤrchten / Lieben / Ehren vnd ſelig werden / dafuͤr ſoll dir * 
mein Vaͤtterlich Mutterhertʒ in Hoͤchſter Demuth ewi 
Lob und Danck ſagen / der du biſt ein Vatter vnd Erbab 
ter. aller Glaubigen / hochgelobt in Ewigkeit ARTEELT, 
\7 


Vmb Erfannenuß örtlicher and 2 
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8* digen gegenwertigkeit / Geneſ: Z8. x 
— B vnd alles erfuͤlleſt a.) 

* bey den deinen aber / inſonderheit dich mit allen 

RR Gnaden wile finden laſſen / Wir bitten dich /eroͤffe 
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23,0% area —B —— * | 2, —— TE 









______AresTtames m 

Ünevnfere Augen’ ungrb | eve Hertzen / daß wir 
‚AR deine gegenwertigkeit mit Frewden erkennen / vnd daran gs 
nicht ʒweifflen / daß / wo du deine Gemein vnnd Kirchlein — 
oA haſt / da dein Woꝛt recht und rein gelehret vnd gehoͤret vis 


A 


















tern / das wirs gänzlich % 
dafuͤr halten / es ſey an folchen orten bein Hauß vnd Woh⸗ ha - 
2 nung / vnnd die rechte Himmelspfort / da der Himmel mit 3 
MRNallen Gnaden offen ſtehet / vnnd die Himmliſchen Geiſter 
Nals vnſere Wechter und Hüter über uns auff: vnd nider⸗ 
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— 8 Sohn vnſeren trewen id 
er vnn MERAN JE 14 Pu 
Kamen re 
& Gebet. * 
ER Irrhuͤmen deiner Haͤnde werck/ 5 
Vnd pꝛeiſen deine macht vnd ſtaͤrck / 
* O groſſer GOtt gib daß wirs recht —* 
Brauchen /vnd ſeynd ſtetts deine Knecht. —8— 
LLaß dein Engel ſtetis bey vus ſeyn / —* 
A 
Kein Nacht an vns der Satanhab/ SS 
2 DeinEngelihnftettstrenbenab. Amen, °% 
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LEA Jacobi Vxor Patriarchæ, filia Labanm, 


= erft dargeſchoben / vnd aber Rachel jhm nach je auch ge 
| e det gen xfiefruchrbarmi Rachel vnfruchtbar. Alſo ger 
ef 


A Vondenerleuchten Weibern Altes Team: 113 |} 
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9— | : 
/ & SEN = ERIK KKINK 1, 1) 


Germana ſponſo eſt nocte potita aa. 


4. Beadie Beduldige 


x 





Senef:29.cap: 3% 
Lea die Gedultige fehr/ , 
* Ward dem Jacob beygelegt Ehr 7, 
* Denn — ————— zwar Pi — 
Vud dem Jacob vier Soͤhn gebar. 
Ea die Elteſte Tochter Laban zu Ha 
ram / Rebecca Bruders / welche ein bloͤdes * 
Geſicht hatte / Geneſ: 20. Vnnd wie ſie den 





Jacob an ſtatt jhꝛer Schweſter Rachel zu 8 


—E 







X geben ward daß er Rachel lieber hett / denn ſie / da macht 


bar ſie Jacob 4. Soͤhne nacheinander / Ruben / Simeon / 
Levi vnd Juda. Da fie aber nach diſem auffhoͤret zu gebe/ 
= von / gab fie jhꝛe Magd Silpa dem Jacob zum Weibe / 
onnd ward durch dieſelbige noch mit zweyen Soͤhnen / 
Gad vñ Aſſer berathen. Darnach erkaufft ſies für Duda⸗ 
A imdasfican Rachel ſtatt beym Jacob ſchlaffen moͤchte / E 


2 gebar im folgendts noch dꝛey Rinder Iſaſchar / Sebulon 


2 vnd 
> KR — EEE, 6) ———— —— 
25 952 nase «30% ee 30% — 4 RX 08 
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* 
a entgesten * er ſeine d mie jhren Kindern 
* vornen an / Lea aber mit jhren Rindern hernach / vnd Ra; 
er chel mic Joſeph zu letzt. Demnach tratten die Maͤgd her⸗ 
52 @|; zu mie jhren Bindern / und neigeen fich für Eſau Res trat 
Sl auch herzu mit jhren Kindern vnd neigeten ſich für Ihm/ 
Dergleichen theten Jofeph und Rachel auch / Geneſ: 32. 
3. Lea ſtarb hernach in Cananea / und ward vomn Jacob! % 
Abegrabẽ in der Hoͤle die Abraham von den Rindern Heth 


sag gefauffet/Beneft 49. 2 

Geiſtliche Bedeutung des Heiligen & 

” Patriarchen Jacob. 

Acob heiſſet ein Ontertreter / und iſt ein ide des J— 
* 













HERA Cyoriſti / denn der iſt der rechte Vntertret⸗ 
ter / der der Schlangen den kopff zutritt vnnd zer⸗ 
knirſchet. Ks iſt auch Jacob ein Fuͤrbilde eines Chriſt⸗ 
% glaubigen Menſchen / der durch den Glauben mit dem, 
Sohn ox Es ringt / vnnd endtlich die Vberwindung 
behelt / vnd den Segen empfaͤhet / vnd Iſrael / das iſt / ein 
JFuͤrſte s o al es genennt wirdt. 
———— Frawen — vnnd Rachel, 
—* tẽ Muͤheſelig / vnnd iſt ein Bilde der alten mon is 
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ſchen Kirchen / die iſt auch Muͤheſelig geweſen / vnnd batız 
die Prieſter / Leviten vnd fkreitbare — vnd Fuͤrſten 
R | iemit aller Mlöhefeliger' x®- 
no | 

n. 3% 
| Rachel heift ein Schäflein, vnnd iſt ein Bilde der 
Kirchen Coriſti im Newen Teftament / die iſt friedfam EL 

| Iale ein Schäflein / wie der senx Chaftus felbs redet / 

Matth:am 10:MeineSchäflein hoͤren meine ftimme, 359 
Syrach am 25. Wenn Mann vnnd Weib ſich wol 
miteinander begehen / das gefällt 8 zz vnnd den Men 
x feben wol. 1 | TR 
Johannis 2. zeiget der gen Coriftusandaß rein at 
ſonderlichs wolgefallen habe an dem Eheſtandt. Ts 
es Zen sorrSimmlifcher Vatter / du ſtiffter 
des Eheſtands / vnd liebhaber des Friedens / Be· 
8 ſchere allen Chꝛiſtlichen Eheleuten Fried vnd Ei/ 
Dnigkeit 7 vnnd dieweil Kinder vnnd Leibsfruͤchte deine He 
Gaben ſeyn / vnnd Vatter vnnd Mutter Hertʒ noch meh 22" 

miteinander verbinden / So laffe jhnen folchen Segen] f 

34 auchnichtfeblen / machefie fruchtbar wie Lea / vnnd be 
a fehere jhnen Leibsfruͤchte / laß fie auch ſolches recht er⸗⸗ 
kennen daß cs deine Babe ſey / dir darfuͤr dancken / vnd ſie 
in der Zucht und Vermahnung des Hg ern / wol auffer⸗ 
iehen. Wo du aber nach deinem weifen Rath ſolchen Se, 
gen nicht gebe wilt / ſo gib doch ons nichts deſto weniger 
@ldeinen Geifklichen Segennware Ertenntnif deineslieben ® 
U Pi - ohns7 
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Altıs Donvden erleuchten Weibern | 5 
x 2 Sohns Jefü Cariftirond waren@lauben an hn Behůre ð 
ar “fie für Vngedult vn andern Suͤnden / daß eins das ander Er 
* nicht verachte / noch in Argwohn neme / Beware ſie vor 
(dem Eyfergeiſt vnnd aller ůbertrettung / Erhoͤre die ſtim̃ 
vnſers Gebets / vnd gib jhnen was jhr hertz begehrt / Daß 
fie in Fried / Lieb vnd Einigkeit die zeit jhres Lebens bey⸗ 
einander wol zubringen / vnnd wann jhꝛ ſtuͤndlein kombt / 














ſeliglich von einander ſcheiden / vnd dort in Ewigkeit mit 
Frewden wider zuſammen kommen / dich loben und pꝛei⸗ 
ſen AmEM. 


Ein anders Gebet vom heiligen 
Eheſtandt. | 










—** das gran zugeden / zu dem vns ⸗ 
in den heiligen Eheſtandt beruffen / vnnd Durch deinen|= 
* Segen Binder beſcheret Wir dancken dir für diſe vnnd 
ur und alleandere Beiftliche vñ Keibliche uns erzeigte Wol⸗ 1% - 
thaten / vnd bitten Dich lieber Hex x / hilff vns vnd allen] 
frommen Chriftlichen Eltern Daß fie Ihren Eheſtandt 
* ——* vnd vnergerlichen fuͤhren / hꝛe Rinder in 
; deiner Foꝛcht vñ Zucht aufferziehen / vnd wann ſie Mañ⸗ 
bar / mit en in Eh f 













— Altes — 173 
vnd ſchaffe / daß fie ordentlicher weife mit jhrer Eitern 


meinen / Ehre vnd Freundſchafft beweiſen / ſegne ſie auch 
das ſie wachſen / fruchtbar ſeyn vnnd ſich mehren / Gib jh⸗ & —* 
nen Gluͤck vnd —— daß ſie lang beyelander « 


> 









rem creutz vnd anligen / kraͤfftigen Teoft von dir empfan⸗ 
gen vnnd jhr Ende zu deiner deit uglichen beſcheffen 


RXben HEnAR vnd getrewen Heylands willen / MEN. 


mutter. 
*— oorr Vatter / Sohn vnnd heiliger Geiſt / von 


Hr dem aller Teoft und Segen kombt / Sihe mit gne⸗ 
ea digen Augen auff mich arme ſchwache Creatur/ 
N 3 welche du in ſtandt der heiligen Ehe beruffen / vnnd zur —* 
Haußmutter gemacht haſt. Gib mir deiner Dienerin 






Je Seine Enadıdaßichdichiberalleslicben dich fürchten, ar 


vnd zu deinemDienfte geflieffin ſey / nach dir aberimeinen sc 
EBaußwirt ehꝛe / fuͤrchte vnnd liebe / auchin aller billigfeie 
mit Gedult vnnd ſuͤſſem Gemůt / inn keuſchem zůchtigen 
= Wandel in Forcht vnd Demut gehorche / vnnd daß ( wie] 
mich der Apoftel Petrus gelehrer) der verborgne Menſch 
meines Hertzens vnvermaelt mit ſanfftemſtillem Geiſte/ 
vnnd mit allen ne geſchmucket ſey wie vor zei⸗ 


— 


— — HER: y 
RO 
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Ewiſſen vnnd bewilligung / auch vnbezwungen mit beyder 
luſt vnd willen in onverbottem Grade zuſam̃en kommen / 
| 4 einander lieb vnnd werth haben hertzlich vnnd trewlich ni, 


in Zucht vnd Erbarkeit friedlich leben / vnnd in allem jh⸗ * 


Ein ander Gebeteiner Hauß—⸗ 
J 


SAvmb deines allerliebſten Sohns Jeſů Coriſti / vnſers lie⸗ — 


ee" 
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u ———————— — — — — —ûn 
Iten die heiligen Weiber geweſen / die jhre Hoffnung auff 
la o gefetʒt / vnd jhren Maͤnnern gehorſam waren / dar⸗ 
BU: zu meine Kinder vnd Gſinde / mit Sanfftmut / zu Lob vnd 
Ehꝛ deines heiligen Namens aufferziehe. Gib Gnad daß 353 
ſie mir in gutem folgen / vnnd verleihe / daß ich ſampt mei⸗ 
Mann vnnd Rindern in Geſundheit nach deinem 
3 Böttlichen willen / vnſere Nahrung haben / vor ſchaden x 
Aond feinden vnbeſchedigt bleiben, Vnd alſo der Welt ge⸗ 
brauchen / daß wir nit an vnſer Seligkeit verhindert wer * 
den / ſondern dich,nenn in allem ſuchen / vñdir zu gefallen 
Nonns befleiſſigen / das creutʒ nicht von uns werffen / ſon⸗ 7 
dern in gedulttragen / vnnd biß an vnſer Ende / in deinem * 
Dienſt verharren / als 8ozzes Diener haben vnſer forcht / 
daß wir hie heilig werden, vnnd das Ende das ewige Le⸗ 
* ben einnemen / An E. 


9 


EBEin Gebet fuͤr Chꝛiſtliche 198 
arte Eheleut. N 


& e 
Es Erleih Obeiliger Vatter / allen Cheiftlichen Ehe⸗ © 
RK leuten daß ſie in jhrem Standesals deine Goͤttliche % 
*— Einſetʒung in waret Liebe vnnd Trew (wie Cori⸗* 
ſtus feine Kirche geliebet / vnd von jhr geliebet wirdt) bey⸗ 
@ einander wohnem vnd als Kinder der Heiligen ſich aller 
ul Zucht und Erbarkeit befleiſſigen / vnd mie jven Kin 





* dern zur zeitlichen vnd ewigen Wol⸗ * 
fahrt geſegnet werden! 3 
J Amer. ” 
£ 2 

—J Auf 
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% Ve. J * —— OLE SONNE X 
| \ Altes Teſtaments. i . * 
Auß den Spruchen Salo⸗ 
monis: [ex 
2 ° Der EegndesHErmmache Rech 38 
x ohne muͤhe - De 
9 Es HErꝛren Segen machet Reich/ 
Gleichſam derfluch auch Arm deñ Reich/ 
IDarumb ruff GOtt den HErren an/ 
ESein Segen Er dir wöllvergan 
In all deim thun fuͤrcht vnd glaub GOtt / 
> Der wirdt dich ſegnen fruͤh vnd ſpadt / 
RVnd ſchawja drauff / damit bey dir 
Der liebe GOtt moͤg hauſen nuͤr/ 
| RVoͤtige Ihn auch durch fein Woꝛt / — 
SER dir zů ſeyn an deinemort. * 
Mſo mit Jacob auch fuͤrwar⸗ 2 
aD er im Elend zog / GOtt war. 
G0Ott ihn da in eim frembden Land rd 
El chuͤtzet mit feiner ſtarcken Hand/ 1&} 
Wnd ſegnet Jacob vnſer GOtt / 
Ne Thut jhm Benftandtinallernot. En 
| Denn wie S. Paul zun Roͤmern ſpricht: ER 
2 Amachtencapitelbericht/ | % 
{ SEE ET SF REITEN NS TS en, 
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izo Von den erleuchten Weibern 
Wenn GOtt mit vns ſohats kein not/ 





4 NAuffs beſt vns kan verſorgen GOtt. 


Auß dem dꝛitten capitel Jeſus 
Syrach. 
Kinder jhre Eltern zu ehren. 
ECT Efus Syracham deitten ſchrieb⸗ 
SEEN) Tr lichen Kinder habet lieb⸗ 
x Vndgehoꝛcht mir ewrem Vatter/ 
Als ewrem getrewn IBokthater/ / 
AAuff daß es euch wol geh auff Erd/ 


Wann Gott der HErrwill vnd begert / 
Daß die Kinder den Vatter ehrn/ 
Was die Mutter heiſt vnd thůt lehrn 
Die Kinder / das ſollen fichalten/ 

Wer ſein Vatter ehrt ſoll Alten/ 

Deſſelben Suͤnd wirdt GOtt vergehn/ 

BVBndwer ſein Mutter ehret ebn/ 

Der ſamlet ihm ein guten Schatz/ 

Wann er wirdt Haben Frewd vnd Platz / 

EN. ernach im Alter mitfein Kinon/ 
Vndaller auchempfindn/ 

nd wirdt auch erhöret von GOtt / 
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x Altes Teſtaments. 121) 
Wenn er betet infeinernot/ —* 
Vnd wer fein Eltern ehret ebn⸗ * 
x Der wirdt auff Erd deſt lenger lebn/ — 
Vnd wer auch vmb des Herrn willen / eo, 
Ihniſt — in der ſtillen / 9 
x An dem hatdie Sutter ein Troſt / Bi 
Werd auch von ihmgütlich erlöft/ * 
Vnd wer den Kr achten thut / * 
Der ehret auch fein Vatter gut/ 7 
5 dienetden Eltern allein/ A: 
Vnd helt ſie fuͤr die Herren ſeyn. — 
a Ehrdein Eltern nach meinem Rath 
X * Gedult/Wort und mit der That/ 8 
Daß jhr Segen komb über dich/ 
Wann des Vatters Segen warlich/ Ss 
2 Der bamwetden Kindern jhr Hauß / 
Aber der Sutter fluch durchauß Ka 
Reiſſet den Kindern jhr Hauß nidr/ 
Ob dein Vatter wirdt kindiſch widr/ N 
3 Sofpott garnicht des feingebrechn/ 2 
ed Dann GOtt wirdt ſelb dag an dir rechn / a 
sc Des Vatters Ehr / iſt dein felb Ehr/ F 


Dein Mutter veracht nimmermehr/ 


Wannjhr ſchand iſt dein eigne ſchand/ 
x Q iebs 42. 
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122 Von den erleuchten Weibern 
Pichs Kind / pfleg wol mit Rund vnd Hand 
emes Vatters in ſeim Alter/ 
Vnd ſey trewlich fein ruckhalter/ 
Betruͤb jhn nicht/thut er lang lebn/ 





— — 


EDIT 


Vnd halt jhm auch zu gut darnebn/ 
Ob er gleich kindiſch worden ift/ 
Vnnd du gleich ettwas gſchickter biſt. 
EErzeigſt ihm viel Wolthat auff Erdn/ 
Wirdt nimmermehr vergeſſen werdn/ 
Vnd wirdt dir wo —— allefrift/ 
ob du geleich ein Sünder bift/ 
ES wirdt doch dein warhafft vor Gott 
Auch gedacht werdn in deiner noth/ 
Vnd dein fünd inc werdn/ 
Wie von der Sonnen ſchein auff Erdn 
—7 thut das harte Eiß: 
Wer abr ſein Vatter alt vnd greiß 
WVerleſt / der wirdt zu ſchanden werdn / 
Wer ſein Mutter betruͤbt auff Erd 
Der iftverfluchet auch von Gott/ 
Das er kommet in Angſt vnd Noth. 
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Br Altes Teſtaments. * x 
ı  Behet für bie Eheiliche — 
Jugendt. — 


Rinder liebeſt / vnnd ſie durch deinen Sohn zu dir 2 
| beiffeft bzingen / denn auß den Munde der vn⸗ fi 
£ mündigen onnd Senglingen wilſt du dir ein Lob zurich, 3 
A een vnnd bereiten ‚Darumb haft du auch geboeten daß} 
: mandie Jugendt in deiner Forcht vnnd Erkanntniß * 
aufferziehen / vnd ſie nicht verſaumen / Ich bitte —* * 
deines lieben Sohns willen / der ein Kind vns zu gut ge, Na 
boren / vnd ſein thewres Blut am ſtamme des creutʒes fuͤr ag 
die Rinder als auch Miterben der Gnaden / ſo wol als fuͤr 
{a die Alten vergoſſen hat / Du woͤlleſt Gnad verleihen / daß 
alle Haußvaͤtter vnd Muͤtter / Schul: vnd Zuchtmeiſter /⸗ 
Rihre Kinder / Geſinde vnnd alle Jugendt fleiſſig aufferzie / ‚IR 
ben / in heilſamer Achı vnd Erkanntniß Deines Willens, — 
in guten freyen Kuͤnſten vud Tugenden / zu Ehren deiner 
= Göttlichen Mayeſtaͤtt / vnd zu jhrer Seelen ſeligkeit / in —2 
8 [er Zucht und Erbarkeit / auff Daß fie von Kindheit / dich / 5 
ihꝛen 6.0 2/Schöpffer vnd Erloͤſer / ernen von gantzem 
Hertzen foͤrchten / lieben / uͤber alle ding vertrawen / vnd in) 


Bor ewiger Vatter / der du di 8 


deinen Gebotten wandeln. Verbüteauch/ daß die liebe 
Jugendt / nicht ettwan durch faljbe Lehr vnnd vnrech⸗ 2 
ken Gottesdienſt / oder durch vnchriſtlichen Wandel 
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Gnad alle n Rindern’ daß fiefich zuͤchtigen vnnd ziehen Y 
laſſen / jhren Eltern / Oberherren vnnd Tehrmeiſtern ger, 
horſam ſeyn / inn Einfaͤltigkeit des hertzens annemen 
SER, Weißheit vnnd Verſtandt / klug zu werden inder Forcht N 
B0927E©. Weil aber. das menjchliche Hertz durch den X 
fall vnſerer erſten ⸗Eltern verderbt / vnnd von Jugendt 
auff nur zum boͤſen geneigt iſt / ſo nim hinweg die Thor, 
heit / welche jungen Teuten im hertzen ſteckt / Das fienicht | % 
der angebomen ſeuche / vnnd dem Erbſchaden zu viel ein⸗ 
Xa rauen inn jhrem Mutwillen vnnd Kigenfinnen auff⸗ * 
wachſen / widerſpaͤnſtig vnnd halßſtarꝛnig werden. Dar; 1%, 
umb du heiliger Go z2/ pflantze in die Hertzen aller Ju⸗ R 
endt die Forcht deines Goͤttlichen Namens / vnnd der 
& Beilige Geiſt / welchen fie in jhꝛer Tauffeempfangen bar ke 
Xa ben / regiere vnnd waide fie zu allem guten / Das fie dein (&% 
X Wort / dein Geſetʒ vnnd Gebot lernen / daſſelbig auff jhr 
Sertz binden / vnd an jhren Halß hengen / als jren ſchmuck Te 
damit fie dir dienen / inn rechtſchaffenem Glauben vnnd 
La Chriftlichem Gehoꝛſam bie zeitlich vnnd dort ewiglich / — 
RBAMNMEN. | e 





— 


= 


3 Mochein Gebet eines Haußvatters 
- vnd Haußmutter taͤglich zu 
ſprechen. | 
3 O 8922 Aimmlifcher Vattet / du biſt vnſer Leben/ 

vnſer Leib vnnd Seele / vnſer Habe vnnd Gut, X, % 
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<sl Richre und oronedu get: sozzım Aiiel alleding ‚in ons |e% 
Nſerem Hauß / in vnſerm Handel / Stande / Wandel vnd Le⸗ 
¶ben nach deinem Goͤttlichen willen ‚div zu Lobe / vnnd jer 508 
Ederman zu KTuge vnnd zu Dienſte / denn an dich glauben 
woir/ auff dich vercrawen wir / Du wirſt uns nicht verlafz AN 
25 fen ‚Dir befehlen wir vnter deinem Schug vnnd Schirm 2 
Kunfere Eltern / Ehegemahl / Binder / Hauß und Hof / vnnd 
all vnſer Haußgeſinde / Behuͤte vns für Sünde, Schan⸗ N 
2 de, Fewer Krieg / Peſtilentʒ und allem Vbel / ſende vns dei/ 
& nebeilige Eengelidie vns leiten unnd führen auffallen un; 
S fern Wegen daß wirnichts reden / thun oder gedencken 
Nmider deine heilige Gebot und Willen, dich immer vnnd⸗ 
% \erwigglich loben vnnd pzeifen / durch Jehum Coriftum un, SS 
fingen an AME. ee 


Danckſagung. 8 








\bedürffen,fo gnaͤdiglich beſcheret haſt / Darfürfey dir al⸗ 
lenthalben Lob / Ehre und Danck / von nun an biß inn E⸗ 

wigkeit AN EFT. 3 
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J > RACHE L,Lia — 2. Jacobi, N 
re wen patrios,clam ſagitiva PDeos. 8 
S. Bachel die Holdſelige > 
x | Geneſis 31. * 
& Rachel Jacobliebſtes Gemahl EN 
Laban jhes Vatters Goͤtzen ſial/ * 
Reafteckts /vnd ſatzt ſich drauffmit ſlei er 

Sagt sgiengihr nach der Frawen weiß. 

Achel die juͤngſte Tochter Labans von ® | 

Zaran / ein büpfebe febsne Dien diejbiesWd — 





ar EN Datters Schaf hůtet / kam zum Jacob bey Ag, 
Mr dem Brunnen für Haran / vnd ſahe jihm dazu , 


£ wie er jhre Schaf trencket / darauff hoͤꝛet fie jhn — — * 
* daß er jhr Verwandter were / brachte jhn bey jhrem au - 
Eter Laban an / unnd wardvon Jacob dermaſſen geliebet / 
daß er jhꝛem Vatter 14. Jar lang vmb ſie dienec / Dar⸗ ir 
nach bekam ſie Jacob zum — nglichen on, x 
3 fruchtbar / vnd gab Jacob derhalben jhre d Bilha/ 
8 daß ſie durch —* — erbawet wurde / erlangte ſolcher ge⸗ ey ; 
3 falt zween Soͤhn / Dan und Nephthali / ward doch end. | 
lich vom g e RR fruchtbar gemacht / daß fie Jacob ei⸗ 
nen Sohn gebar / welchen fie Joſeph hieß da vnterſtund 


| and acob mit den feinen heim in Cananeam zu ziehen / 
| aber 9, 


| ct 
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+ 
X aber Laban begerete / erwolt jhm lenger dienen / und ver.) 
ſprach jhm ete bundte Laͤmmer vnnd Ziegen / ſo * 


N &% von feiner Herde kaͤmen / zu Lohn / Geneſt zo. Alſo ſchickte 





8 


ban jagt jhm nach / vnd ereilete jhn auff dem Berge Gile⸗ 
Rad / weil er aber da im Traum vom gennn vermahnet %s 
bward frenudlich mit jme zu reden / machet er einen Bund 


£ mit jbnrond ließ jhn hinziehen. Darauff begegneten Ja· 
Brafferlche Engel Des HER An/dienennet zx 
Neroozzeshere, Genefizı. Schicht alsdenn Botten 


¶ond Geſchenck fürjhm her zu Eſau feinem Brüdern der 2% 
⸗ jhm mie vier hundert Mann entgegen kame / vnnd bettet 


— zum HERR / vmb Schutz für Eſau. Da kam ein Engel AS 
@ desge ann in der Nacht zů jhm / in eines ſtarcken Man⸗ 
‚X pen elta der rang mit jhm bif die Morgenroͤth an⸗⸗ 
brachiend ds er jhn nicht uͤbermachte / verrencket er jhme 
das Gelencke ſeiner Huͤffte / ſegnet jn darauff vnd ſpꝛach: 5; 
Er ſolt nicht mehꝛ Jacob ſondern Iſrael heiſſen / denn er 


2 hettemie 8 9 vnd Menſchen gekeinpffer, vnnd feye ob, =" 


N gelegen,Beneftz2. Flach diſem kam fein Bruder Eſau zu 
ſhm der ward jhın Durch Des gennn ſchickun A: 
beſprach ſich freundlich mit jhm / name fein Befcbench 


San / vnd erbot ſich alles guten gegen ibm / Benef: 33. Wie * 


nun 
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x nun Jacob folgends zu der Statt Salem verꝛucket / da⸗ 
fr N felbfi feine Hütten auffrichtet / vñ feine Tochter /die Dina, 


vi die Statt / erſe chlugen Hemoꝛ mit feinem Son Sichem / 
vnd alles was Maͤnnlich war in der Statt / vnd machten 





8 en read Ihr inc | 
K ter Bethel / und wie er von Bethel zog / vnd noch ein Feld⸗ 
9 wegs war von Ephrat / die ſonſt Bethlehem hieß / ſtarb 
lb Rachel an der ——— eran R 
dem Wege gen Bethlehem / vnd richtet ein Mal auff uͤber 


ihrem Grabe, 

| x Grab Rachel. 
” nr viertel einer Meilen von Bethlehem wegen’ 
E Noꝛden / ligt Rachelbegraben diedesPatrisrchen H 


Jacobs liebſte Haußfraw gewefen / — er 
X auch auff jhꝛem Grabe ein Grabmal auffgerichtet / nem⸗ 
lich zwoͤlff ſteine / die ſtehn noch heutigs Tags zu der rech ⸗ 
ten Hand / wenn man von Jeruſalem ge en Bethlehem ge⸗ 
Shet / vnd von diſem Grabe bat diegange vmbligende Ge⸗ 
Ar Fr 
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— 
— 3— Namen bekommen / daß fie das Land — * 
en’ Dennalsder Wuͤterich Herodes die vnſchul⸗ 
* digen Kindlein toͤdten ließ / da weinet das ganız Land 
ma db gas wolte ſich nicht troͤſten laffen Matth: 2. 
* Jerem: 3 
7 Gene; 5). Aaban hatte ein zorniges herz 
* wider feinen Vetter Jacob Abers o ader gen" verke⸗ 
rete jhm fein hertz dieſelbe Nacht / daß er nicht anders deñ * 
& freundlich mit jhm reden muſte. 
* Benef: 33. Verkerete order HERR deßgleichen 8 
Kdem Efau ſein hertz / daß er auch nur freundlich mie Ja⸗ 
cob reden muſte. 


eh 33. Der gen x wendet die Gedancken der ek E 


x Voͤlcke 
FH tem Kr —— allen das Herz Kr mercket 
Wauff alle jhꝛe werck 

Proverb:ı6, Der Menſch ſetʒet jhm wol —e— 
—n ERR kombt was Die Zunge reden ſoll. 


es tranckt/ * 


Vnd ais der Freundſchafft er gedenckt / — 
W ® 


Nimbt Labanauff gan freundlich jh 


fi. 


— 


Daß er ——— achel dien: 23 
RD stzum Heyrat / hilfft auch dein. * 
Laban gab Jacob fuͤr die muͤh Ay. 
Die Bundten Schaf auß ſeinem Dich {: 

2 Erſchalt die Stab / legts für die Herd⸗ 
uff 2 
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Derböfen grund wendt GOtt zur ftund, 
| Gebet. 
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febier niemand folche deine befeberte Gaben vergönnet, 
verdreuſſt fieim bergen / daß wir ein wenig ettwas haben 


ſegne was du beſcheret haſt /erhalte / ——— — 
dues auch mach deinem Goͤttlichen Vaͤtterlichen willen 
vnd gib Gnade / daß wir es wol gebrauchen / ſey unndblei, sy 


Ri Da 





Gadandendirlieber 8 Hz Tvnnd Simmliſcher 7 
—J du vns auch das liebe tägliche Brot XP 
vnd zimliche Nahrung beſcheret haft, Es ſindt Id 
aber der — m rn ac aaa gar vil / daß uns| Be 


F 
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AAuff daß ſie ſich darüber mehrt/ —* 

G0tt mehꝛt vnd nehꝛt den / der Ihn ehrt. Er 

Laban ereilt ihn in der flucht / * 
Bra en ———— 

Die Rachelſtal: Als ers nicht fund/ „A 

Macht ermit Jacob einen Bund/ fr 


— 


darvon wir uns ſampt den vᷣnſeren mit Ehren ernehren at 
moͤgen / ja auch diejenigen, die vns doch von rechts wegen 
alles guts gönnen / vnnd guts zu thun ſchuldig weren / ſe· 


«m 


be ſtetigs für vnd fuͤr bey vns / vnd führe uns auff rechten en, 


ij 

Tan J 7 * 7 , —J — — J F 
es SED, EDEN SIUEHENS DE 
— 8 — 27 fr} 


.f 


Fi 


a 


ARE 
—A⸗ oe en Weibern — 
al Weg/das wir thun was dir gefaͤllig / vnnd dem Nechſten 

dienſtlich iſt / vnd daß wir dir für deine Guͤte vnd Trewe 

danckbar ſeyn / bie zeitlich vnnd dort inn alle Ewigkeit / 
HANSE, —* 


Gebet vmb alle Eeibs vnd See⸗ Er 5 | 


r * 
mein 80 21/ Schubert vnd Erhalter / in mein Hauß vñ 
Hertz kommen / vnd was ich dir heimſtellen werde in dei⸗ 
nen Schutʒ vnnd Schirm gern auffnemen woͤlleſt: Ich 
bitte dich von grund meines hertʒens ‚du woͤlleſt dir fol ie | 
gende meine Edle Schäz und befteRleinoder/zugetreno;|% | 
Rer Hand laffen befohlen ſeyn Exftlich mein Leib unnd | 
Seel, mit alledem das mir zu vechtem Glauben unnd EIS 
3 wigem Heil nutʒ vnd noͤtig iſt / Sonderlich meinen lieben ® 


x len Notturfft. * 
8 Freundlicher vnnd Leurfeliger gen“ Jeſu / der 
du mit Vatter vñ heiligem Seiſt durch dein wore X 
x OP gnddiglich willigſt/ daß du nicht ailein als ein 
X $ried, Gluͤck: vnnd Heilbringender Gaſt: Sondernals 
| 


Seelſorger der mir vermoͤg feines * in Lehꝛ vnnd 
Leben / in ſolchem hoben Werck trewlich vorgehet / vor 
2 allem übel Vaͤtterlich behůten: Darnach meiner lieben IX 
Hi Chuftlichen ©brigkeit/diemich in allem guten Schutʒt 
ond Handhabt / zu jhrem Regiment gedeyen geben End; 
I lcich woͤlleſt du auch mein heußlich Weſen / Weib/Rinder 
Ereund vnnd Foͤrderer / ſampt allem andern Hauß vnnd 
SFeldguͤterlein / vnnd was wir deine milde Hand gegeben, / 
deiner Allmacht laſſen befohlen ſeyn / beſchere vnnd meh⸗ 





rxe durch deinen Segen alles / das mein Leibs vnnd Sc RR, 
F len 


— BODEN — — — 


IRA REKEN ATI RENTEN 
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(2 en Erotmuuffterbeifäheonb fen mich endlich indein bi} 


“ liſch Hauß / in dein ewige Güter unnd Verwahꝛung daß — 


ich dich daſelbſt ewig rhůmen vnd pꝛeiſen moge/ 


— 


Gebetlein. 


PEST Edler Heyland Jeſu Chꝛiſt / 
® Weil du gern bey vns Nenſchen biſt. 
Daß wir uns auch nach dir vmbſehn/ 
= Dich nicht laffen fürübergehn, 
KKchr zu vns ein in Herß und Hauß/ 
Vnd laß all vngluͤck weichen auß. 
Bring mit dein Segen vns bereit/ 
€ Ei Leib vnd Seel gib Fried vnd Fremd, 
WBeſcher und mehr — zur ſtund / 
— Heg vns friſch vnd geſund. 
Gib dein Gedeyn in aller Welt 
3 3u Kind / Geſind / zu Vieh / vnd Feld. 
Vnd hilff wann diß an vns geſchicht / 
Daß wir der Armen vergeſſn nicht. 
A So werden wir dozt ewig fein 
a Dein Geſt / vnd Freund im Himmel ſeyn. 
Vmb Gottes Segen, 


ERDE —— 


— 


ZUR 


Aff lieber 8922 /daß wir deiner Stimme gehor⸗ a 


vnnd |, 





x 
B [Ste thun vnnd halten was du uns gebotten |1* 
8 


haſt / vnd laß vns wandeln in deinen Wegen / 
> R ij 
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24 Von den erwehlten Weibern 5 
—* laß vns wandeln in deinen Wegen / vnnd ja nicht weichen 
Rs yon deinem Woꝛt /weder zur Rechten noch zur Kincken,! 
w R vnnd ſegne du vnns allenthalben vnnd zu allen zeiten / in 
der Stadt vnd auff dem Acker / Segne die Frucht vnſers ⸗ 
#.cibes onnd die Frucht vnſers Vicchs / ſegne vnſer taͤg · 
lichs Brod / vnd allen Vorrath / Segene vnns / wann wir 8 
an a vnd aufgehen, Segne was du im Keller vnnd 2 
® 


















dem Boden beſcheret haft / beſchere was vnns nu Ku 
vnnd noth iſt / thu deinen guten Schatʒ auff den Hinz BR: 
mel / daß er unferm Lande Regen gebe zu feiner zeit / vnnd <} 
ſegne alle Werck onferer Hände, Wehꝛe vnnd ſtewrallen 
vnferen Feinden / vnd gib vns ja nicht in derſelben Macht 
vnd Gewalt / ſchlahe die zu boden / die ſich wider uns auff⸗ 
lehnen / vnd laß von vns fliehen / die uns gedencken zu ver⸗ 

Iten vndrichteons auff dir zum heiligen Volcke daß 
Volcker auff Erden ſehen vi innen werden / daß Du HERR * 
bey uns ſeyeſt / vnd ſich für dir fůrchten Der du lebeſt vnd Ra 
vegiereft ſampt deinemlieben Son vnfermgehnn Je 
fü Chriſto / und dem heiligen Geiſt / warer und eini⸗ 

ger o o zz von Kroigkeit zu Ewigkeit / 
amen h 
#).- 
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A 2 Cams. * 

a Suůͤtiger vott vñ Vatter / der du allein nach deiner]? ie. 

groſſen Barmbergigfeit uns deinen Kindern zu x j 
a O gutem ©% 

| —— gemacht haft / vnns auch vor vnſern Augen ie 





’ \L e . . fi 
=" benwerden / darfuͤr wir dann lieber en deiner Gna⸗ 


verleihen Damit wirdich fürdifeund anderedeine vielfel \ 
tigeerzeigee Wolthat / nicht allein mit vnſerm munde / ſon⸗A⸗ 
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* BelaT HAM ARlullu ——— sherifire, 


€ * Cum Juda ſocero diſſmulata cost. * 
0. pamardieverlafne 15; 
9 Send:38. I 
— Re fein Schnur Thamarnichtfandy > 
“ Darumb triebermit er Blutfchand/ : : 
AR A wanger dar ⸗/ 
| A Vnd Pete vnd Serah gebar. 


v 


| No Juda gab feinem Erſten Son Ser 
J— ein Weib / die hieß Thamarı abererwarboß % ) 
für dem OERERN / darumb toͤdtet jhn der a 
HERR. 
& Da ſprach Juda zu ſeiner Schnur Thamar / bleibe ei⸗ 
——— in deines Vatters Hauſe / biß mein Sohn Se⸗ 5 
groß wirdt ‚denn er gedachte / villeicht möchte er. auch 
gene Bruder / Alſo gieng Thamar hin 228 
injbıes Vatters Hauß. —* 
Da nun viel Tage verlauffen waren / ſtarb des Suha * 
— Vnd BR —— fs getraw⸗· " 
vet / gieng er binauff ſeine S zu ſcheren 
ath mit aa Hirten Hira von Odallam. * BR 
wen der Thamarangefagt :Sihe dein Schweher 
hinauf ff gehn Thimnath reauf eg Deleger! ger 
fie! 
EISER * — — 33 RER SarR 
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138 Von den erleuchten Weibern 
ſie die Widtwẽkleider von fichdie ſie trug decket ſich mit 
einem Mantel / vnd verhuͤliet ſich / vnnd ſatzte ſich für. die % 
Thuͤr herauß an dem Wege gen Thimnath / denn ſie ſahe 
das Sela war groß woꝛden / vnnd ſie war jhm nicht zum 
Weibe gegeben. 














denn ſie hatte jhe Angeſicht verdecket / vnd machte ſich zu 
jhꝛ am Wege / vnd ſpꝛach: lieber laß mich bey dir ligen / 
A deñ er wuſte nicht daß feine Schnur were / Sie antworꝛtet / 
wa⸗ wiltu mir geben / das du bey mir ligeſt Er ſpꝛach: 
I Id will dir einen Ziegen Bock von der Herde ſenden. 
8 Sie antwortet : So gib mir ein pfand biß daß du mirs 
Eſendeſt. Er ſpꝛach: Was wilt du für ein pfand / das ich |% 
„ER Dir gebe Sie antwoꝛtet / deinen Ring / vñ Deine Schnur/ N 
8 vnd deinen Stab den du in den Haͤnden haft. Da gab ers 
—* lag bey jhr / und ſie ward von jhm ſchwanger. Vñ * 
SP ſie macht ſich auff/vnd gieng hin / vnnd leget den Mantel 5 
Aab / vnd jhre Widtwenkleider wider an. NR 
el  Juda aber ſandte den Ziegenbock durch feinen Hir⸗ 
"el ten von Odallam / daß er das pfand wider bolet von den 
Weibe / vnd er fand fie nicht. Da fraget er die Lentedefjel- Ar: 
83 ben oꝛts / vnd ſpꝛach / wo iſt die Hure / die auffen ain 3— 
faß + Sie antwoꝛtten: Es iſt keine Hure da geweſen. Dnd x: 
er kam wider zu Juda / vnnd ſpꝛach: Ich babe fie nicht 8 


Hure da geweſen. Juda ſpꝛach / Sie habs jhe / ſie kan vnns SF 
doch ja nicht Schande nachſagen / denn ich hab jhr den 
Bock geſandt / ſo haft du ſie nicht funden, I 


: Schmelz | 


\ er — 


Daͤ ſie nun Juda ſahe / meinete er / es were eine Hure / on 


funden / dazu fagen die Leute deffelben orts / es ſeye kine 


Vber diey Monden ward Juda angefager/ deine ee, 


—— ——— ————— 


ER 


DaB re Nr Kanne it 
> GREEN DR FZIH IK ART ERFAHRT 
Altes Teſtaments. 


2 Schnur Thamar har gehuret / dazu ſihe / fie iſt von Hure⸗ 

rey ſchwanger woiden Juda ſprach: Bringet ſie herfuͤr / 
das ſie verbrannt werdẽ Vnd da man ficherfücbracht/ / 
ſchicket fie zu jhꝛem Schweher vnnd fprach: von dem 
WMamm bın ich ſchwanger / des diß iſt / vnd fprach / kenneſt 
du auch wes diſer Ring, vnd diſe Schnur vñ diſer Stab 7 
iſt + Juda erkannts / vnnd ſprach: Sie iſt gerechter dem 
ich / denn ich habe ſie nicht ge meinem Sohn Sela/ 
doch beſchlieff er ſie nicht m 

Vnnd da ſie geberen ſolt / wurden Zwilling in jhrein 

Leib erfunden. Vnd als ſie jetʒ gebar / that ſich eine Hand 9 
ax herauf Danam die Wehmutter vnnd band einen Roten ® 
| Faden darumb / vnnd ſprach: Der wirdt der erſte herauß 
kommen. Daaber der feine Hand wider hinein zog kam ka 
a fein Bruder herauf / vnnð fiefpeach : Warumb haft du 

> vmb deinen willen ſolchen Riß geriffen? Vnnd man hieß 
ihn Perez, Darnach kam ſein Bruder herauß der den [Tg 
a4 Boten faden vmb feine Hand hatte / vnnd man hieß jhn I 
© Serab. e) — 

Raom ꝛi. Sagt S. Paulus / wie s o ⁊x Sünde mit 
Suͤnde / Ehebruch mit Ehebruch / Hurerey mis Hurerey 
ſtraffet. | 

Bom :3. Ein Weib / wo ſie bey einem andern Man⸗ 
* ne iſt / weil jhr voriger Mann lebet / wirdt fie ein Ehebre⸗ 
Icherin geheiſſen 
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8 
* Zliehet die Hurerey / alle Sünde die der Menſch thut 
——— finem 2 Leibe / Wer aber huret / der ſuͤndiget * 
* jean finemeignen Lab, he 
8* 
—* 


og 
Ir HERR du trewer o xX / wie glat vnnd ſchlipffe⸗ 
— I ift Doch der. Weg inn Se oder Vieh 75 
Na ſchwach ift vnſer Natur / vnnd nur geneigt su al Re, 
x lem boͤſen vnnd argen / Darüber es ſich dann ſo gar 
bald zutragen kan / daß ein Menſch durch boͤſe lůſt ſeines 
eignen Fleiſches zuübercilen vnnd betriegen ‚in jammer 
MNoth / Hohn vnd Spott —— Juda 
X mie feiner Schnur Thamar geſchehen: Derhalbenbitten R 
* — wirdich, lieber. o 2 2, führedu uns auff rechter ban / vmb [4 
' fe deines heiligen Namens willen, ſtewre vnnd wehꝛre allem | 
| x. Kleifch vnd Blut / das wider deinen Willen thut. SehiteNz 
x X uns heut © trewer 0.0 22 / füraller Suͤnd vi Miſſethat 29 
Br laß uns nimmermehꝛ dahin gerathen / daß wir fuͤrſetzlich Tg 
A\boB feyn für die / vnd wiffentlich Sind vnd Schandbe; IS 
I“ gehn; oder alſo leben, / daß man uns mit Warheit boͤſes 8 
8 — ** koͤnne / Sondern Regiere uns alſo Durch dei, ® 
igen Geiſt / daß wirnichtebendas Thun das wir 
Er an andern ſtraffen / ſondern daß wir ein heilig, keuſch on; 
ſtraͤflich Leben fuͤhren / gegen allen Menſchen / vñ dir one ð 
= Iforcht vnſers hertzens dienen vnſer Acbenlang in Heilig⸗ 


Ikeit vnnd Gerechtigkeit / die div gefällig iſt / ya Sefum * | 


23 Coriſtum deinen lieben Sohn / vnſern einigen * 
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2 5 * — A | 
3 mern 2 
£ wei O De ur ee 
8 —— 5 
X ante pe y J— 
Die Bee ve 4 begangenhat. a | 
— —— * 
In zeitli ag / vnd ew x | 
N ——— dir OGott / 


Bnd voe der Hellen Not / vnd Todt. 
* Es rewt mich abr vnd iſt mir leidt / 
8 Such vnd beger Barmhertzigkeit. 
WVnd glaͤub von hertzen feftiglich/ 

8% Duhaftmeinfchuld bejaht für mich. 
2 Drumb willihauch dag Leben mein 


— 


GL 


De 


FAnfellennachdem Willndein. = 
KSpwirft vu mir ohn zweiffel gebn 3 
x Nach diſer Welt das ewig Leon. h 9 
8 AMEN 5 
N Em innig Babe /sieein Duft: 
| Hat — ebetninrechter Remond Ki 
He uch für Rense gain vmb —— 
E52 — ————— 


Don denerleuchten Weibern 
Tavıarvs RR 


* A 


SEES STTLÄER 
EEE TON, ECK DREFZRENR 
g* Le, 


Elender Sünder komme zu dir / in hertʒlicher Rew / 
vnd thu dir einen demůtigen Fuß fall / mit warer Zu⸗ 8 
berſicht zu deiner groſſen Barmhertzigkeit / vnd belenne nt. 
dir alle meine groſſe und ſchwere Suͤnden / Damit ich dich 
meinen frommen Vatter biß auff diſt ſtund fehrersürner. [8 
weilich mich nicht geſcheuhet / Die ſchꝛoͤcklichen Laſter € 
A und Sünden zu begehn / welche dein geliebter Sohn mit es x 
2 feiner geoffen Marcer getuget und Durch fein bieten Lei · 
Wden gebüffeohat: 19 
BI "chbekennediranchu® güriger vnd gnaͤdiger Va⸗ 
er meine vielfältigewnd groffe Ondanchbarkeit / daß ich 
Ebiß auff diſe ſtunde / gegen dir vnnd deinem lieben Sohn / 
9 für alle deine Liebe / Güte vnnd Teewe/ welche du an mir 5 
i Ba haſt / ſa gar vndanckbar geweſen bin. * 
Sintemaldu meiner ſo lange zeit her / in meinen fin, 
| geben und boßbeit‘ mie ſo groſſer Langmuͤtigkeit verſcho· 
net/ond allen meinen mutwilien und frevel / ſo ich mit on 5* 
gehoꝛſam und boßheit an dir geuͤbet / ſo gnaͤdiglich erdu 9 _ 
2 det, Ja daß du meiner/ biß ich sur Buß keme / ſo freundlich ai 
34 erwartet haſt / auff daß du mein berg möchteft einnemen / x | 
— 







| @ direine Wohnungdarinnen zumachen / vnd deine Gna⸗ 

¶de vnd Liebe darinnen außzugieſſen. 

© EdR mein 8 92 rywie offt haft du mit deinem 
Woꝛt vnnd heiligen Geiſte an die Thür meines berzzen [378 

geliopffet? wie offt haft du mich mit ffen und eroͤſtl/ 

cur vnd Trübfal 


chen Wolthaten geveiet/ auch mit 23 
zu 


— 
———— ar 3,0% 4 ar 2308 RAR 
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Altes Teſtaments. 143 8° 
?X3 su Duffe gerrichen "ch aber habe dir nicht auffgerhan’ | 
nbandre den —8 geberet / noch haft du es ſo gne⸗ 

& | diglich geduldet. © wwieoffebetteftdu mich mit aller Bil X 
3) ligkeit in den Abgrund der Hellen verftoffen mögen Aber vie 
a du haft meiner [o gnediglich verſchonet. 8 
AAch du frommer Vatter / es were nicht wunder / daß \% 
mir mein Hertz zuſpruͤnge / fuͤr groſſer Rew vnnd Leid / 
Be wenn ichfolchesbetrachte. Ja Vater es Ban der Hellen . 
2 pein ſo groß nicht ſeyn / ich habe fiemit meinen Sünden 2 Ä 
 nochvilgeöfjer verſchuldet. Ich bin nicht werth/daß ich 
dein Bejchöpffbeiffe / Ich bin nicht werth / das mich die 7 
Erde traͤget / vnnd mir die Nahrung gibt. Kein wunder | 
were es / das alle Creaturen vnnd alle Element / den frevel % 
vnd mutwillen / den ich mit meinen vielfältigen Suͤnden 
Ean dir geuͤbet / an mir rechneten. 
Naun aber O trewer Vater / Erbarme dich meiner: 
ch bitte dich / wende zu mir elenden vnnd groſſen Suͤn⸗ 
der / die Augen deiner Goͤttlichen Gnaden vnd Barmher⸗ 
8* gigkeit / vnnd eroͤffne mir dein freundliches Hertz / Nim̃ 
¶mich zu Gnaden an / vnd vergib mir / daß ich ſo lange ver; 
zʒogẽ habe / mich zu dir zu bekehren. Thue mir auff dein Vaͤ⸗ 
ichs Hertz / erquicke und ſtercke mich mit deiner Gna⸗ 
den. Ach d e ax mein G o N/ weil du meiner mit der ſtraf⸗ 








fe ſo lang verſchonet haſt / ſo wircke nu / vnd tichtedas X 
X jenigein mir an dazu du mich von Ewig⸗ g 
| keit erwehlet haſt Am EN. fe 
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— * 
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e BE I. ie nn EEE 
Em ander demütig Gebet zu Gott % 
* vmb vergebung der Suͤnden zu 
er erlangen. · | 


x 
Wiger Barmhertʒiger 0.277 Ich Armer / Klon 
b — 2 air deiner Goͤttli⸗ 7 
chen Mayeſtaͤt / vnd bringe mit mir nichts anders N 
denn eitel Sünde, Darff derwegen meine Augen nicht x 
Ka wolauffbeben / ſondern muß mich fürdir ſchemen / daß 
@lich dich meinen 8 92 2/ Schöpffer unnd Datter offtmals 
mit so geofen vnnd manigfältigen Stinden erzürnet ha⸗ 
| | 


(Et 


AM 


% 


$, be / Alſs daß Wann du mit mir nach meinem Verdienfte 78 
A wolteft handeln / ich müfte in Ewigkeit cin Kind des Zo⸗ 
o tens und der ewigen Verdamnuß feyn vnd bleiben, Ex 
eh  Lberlicbergenx Bor und Vatter / ich troͤſte mich 7 
3% deiner groſſen Barmhertzigkeit / vnnd vnmaͤßlichen uns| 
= chen / vnendlichen / vnaußſpꝛechlichen Gnade / die 
da mir ſelbſt verheiſſen / vnnd mie deinem thewren Eyde 
Ya und Schwur / bethewret vnnd beſtettiget haſt / da du ſa⸗ 
geſt: Sowar ich lebe / wil Ich nicht den tod des Suͤn⸗ 
ders / ſondern daß er ſich bekehre vnd lebe, F 
Ich traͤſte mich deines Eingebornen Sohns / meines 
‚a einigen Erloſers / Gerechtmachers / Mittlers und Selig⸗ 
Enmachers / der mit feinem ganzen Gchagfam/ Leiden vnnd er 
N Seerbenimir widerumb deine Aulde erworben / vnd mir / 
N der ich an jhn glaube, Macht gegeben hat daß ich dein 
Kind vnd Erbe / nun vnd in ewigkeit ſeyn / heiſſen vnd blei 
ben fol. IX 
8 Darumb 7 
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&| Darumb fo ich nicht / fondern befenne dir Y 


ie meine Sind Innerli ——— 


bebandte. Vnd gebe mich für dir ſchuldi ein * 
Vbelthaͤter und Schaͤcher / vnd weiß nicht mehr zů thun 
denn daß ich auff die Zuſage deines Worts / mit ——— F 
Ka gem Herzen vnnd erſchꝛrocknem Geiſte / doch inn warem 9 
Glauben vnnd gewiſſem vertrawen / auff dein verfproch 45? 
— ne Gnade rg re Sohns zu —9 
A deinem Gnadenthron trette / vnnd fpreche auß grund mei⸗ 
8 nes Hertzens: Abba lieber Vatter. gen Rerbarme dich 






Abeoxz ſey mir Armen Sünder gnaͤdig vergib 83 
mir meine Suͤnde / meine Krb: vnd Suͤnde / 
ynd alles was ich jemals wider dich gedacht BE . 


nichts guts für dir / in Sünden bin ich empfangen onn 
in Sünden hab ich gelebet / inn Sünden lebe * ar. 


een feyn ſtets fuͤr dir. Du ſiheſt tau⸗ 


ſentmal mehꝛan mir / ſa uͤber tauſentmal mehr / vnnd ges 2 


ſere Suͤnde / denn ich ſelbſt fehen wiſſen vnd fühlen Ean. 
| Ach gen nigehenicht ins Gericht mit deinem knech⸗ 
Ite / denn fuͤr dir iſt kein Lebendiger gerecht. Sey mir and 
3 5 dig vmb Jeſu Coriſti deines Sohns/ MEINESHERKNRUN], 
Sexylands willen Vnnd tilge meine Sünde nach deiner) 


? ———— — jan welche groͤſſer iſt / denn aller 


Le 


F J ſprenge7 
SCOREETLERLT LEE FIT, 
0% — Suse ER. EEE * Te REDE ITS 


meim IR , 


algethan habe  wiffenelich oder vnwiſſentlich. Es ifk j ie % 


noch ‚fo lang ich Biß fändliche Sleifch nnd Blucanmir — 


— — EHRT reinen Blute / vnnd be⸗ 


* 
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1146 Bon vdenerleuchten Weibern 
X prenge mich mit dem Iſopen deines Sohns / daß er am X 
Stamm des creutzes vergoſſen hat / Laß mich dein Kind SF? 
und Knecht ſeyn vnnd bleiben / vnnd ein Gefaͤſſe deiner 
234 Barmbersigkeit/auch ein drunmquell vnnd Wohnungs; 


* deines heiligen Geiſtes. 


X) 
JAch e Ro/erloͤſe / troͤſte vnd * mich / hilffmir 
x widerumb auff/ erfrewe meinen geängften Geiſt / vnnd 
mein geaͤngſtetes vnd zerſchlagnes Hertz / mit deinem hei: N 
ligen frewdigen vnd lebendigmachendem Geiſte / das zer⸗ 
brochne Bhoꝛ vnd glimmende Dacht wirffdn jagen“ 
Kinicht gar verſtoſſen oder außleſchen. Du wirſt mich nicht) 
hr | verwwerffen von deinem Angeficht des bın ich gewiß / Du |# 
wirft mich niche laffen versagen / [ondern much mie dei⸗ 
a nem gevoiffen Beifte begnaden / der mir entzuͤnde vnnd be, 
Ka] Eräfftige waren Glauben und Troſt. Y 


Ach N ERA / mein 8o9zz vnnd Vatter / du getrewer 7 
Bar verhäremein Gebet / daß ich ein Kind vnnd Te * 
Aifeyn vnd bleiben moͤg / von nun an biß in Ewigkeit. Laß 
@ michnicht fallen in Irrthumb vnnd Aafter wider mein 

Gewiſſen / Errette mich von den Blutſchulden / unnd von) 


— 


⸗ 


—— 


Ne} allemübel, Laß mich flets Luft haben zu Deinem Woꝛt N; 


daß ich daſſelbige gerne hoͤre / leſe/ betrachte / vnnd andern 3 
damit dienen koͤnne / auff daß ich darvon rede Tag vnnd 
Macht / auch deine Gerechtigkeit vnnd Rhum ſtets vers 
Rkuͤndige / Daherwill lich dich meinen 8 ozzunnd ae x 
FIR e g / vnnd deinen Sohn meinen Heyland Jeſum Cori⸗ — 
4 fkum / zu ſampt deinem heiligen Geiſt / von nun an biß in je 
Ewigkeit / Lieben / Loben / Preiſen / Dancken und Dienen / *— 


— — 


— 
DI 


cr» 











Br 


2 VOmb Eprflichen Gehoꝛſam vnd 
8 


— 
— I Schoͤpffer Himmels und der Erden / 


ſey du vnſer ge RRvnd 8922 /0nnd laß vnns dein 
Volck ſeyn vnd bleyben / vnd dir dienen nach deinem 
Ewuollen / vnnd ja nicht thun nach den wercken der Heyden 
Wond Gottloſen / die wir vmb vnns her [eben ſondern gib 4, 
5% |uns deinen heiligen Geift/der ons vegiere vund führe waß Id 
x | wir deine Sagung halten vnnd in deinen Rechten war 
deln Behuͤte uns für Blutſchanden / vnnd fuͤr aller ande / 
ei ver Vnzucht / Ehebruch / Hurerey / Sünden vnd Laſtern / 
N damitwir nicht ein grewel werden fuͤr dir / vnd das Land. 
Nvns nicht außſpeie / noch vnſere Seelen außgerottet wer· 
den von deinem Volck / ſondern daß wir in deinem Gehoꝛ⸗ N 
| 8 ſam biß an vnſer Ende beharꝛen / vnd durch deinen lieben ex | 
e Sohn Jeſum Cariftum ewig felig werden / AMEN. 


% Bin Gebet / ſo das Gewiſſen vn⸗ a 





© ruhig / betruͤbt vnd angefoch⸗ 8 
Dr : Ban - 
T. fen iſt. | 5 
M Wiger / Allmaͤchtiger / Warhafftigeroorz/ der 
** —— widerumb lebendig macheſt / ſihe 
aͤdiglich an die groſſe noth meiner armen See⸗ 
3X len : Deine Pfeil ſtecken in mir: Vo: fehrechen meines Ge * 
X — — — — 














VCH EDIT ET IRR AS 
148 Von denerleuchten MWeibern I 
| wiſſens verdorren in mir die Sebem / daß ich auch vergiß |) 
mein Brodt zu eſſen: Deinen —— . 
2 niemand ira en / Darumb fd teöfte mich, wid 
—— — Pa 
ae möge erkennen vñ PayPal pa rcker dan | 
der/derin * Welt iſt / auff daß ich endlich auß diſer mei⸗ 
Dner recht hellen Angſt erloͤſet Dich allzeit meines Lebens — 
Abeaf Erden liebe / vnd dort mit allen Außerwehlten in 
Balle ewigkeit lobe / durch —— X 
a sn aiighgfe meh ish x E 
40 


Ein anders. | 
RR gennduherglicher Liebhaber unferer Seelen / 
© 







Ich weiß / daß du / da mein Hertz in ängftengewe/ RK 
ſen iſt / mich im Felſen erhoͤhet haſt. Dann Bub = 
Ssklmein Zuverſicht / vnd ein ſtarcker Thurn por meinen fein⸗ 
Iden Sierinn will ich wohnen in Deiner Huͤtten Ewiglich / 
vnd beſchuͤtzet werden unter der Decken deiner Stögeln. I — | 
= Denndu 9 zzhaft mein.Bebet erhoͤꝛet. Mein Seel die I, | 
S hat gleich wol vor überdiuß geſchlaffen Aberdugenn 
baft mich widerumb ergerzet und bekraͤfftiget / durch dein 
3 Weir. Dir fey Lob / Ehꝛ/Preiß⸗ vnnd alle Herrligkeit / von 
Anun an biß in Ewigkeit ImEN. 


* Danckſagung ſur Erlöfung von | = | 










Zůlffreicher Hey — * göciger gens Jeſu Con 8 
ſte / billich iſts — ich dir alle ſtund vñ ohn unter I 
A Lob vnd Danck fa e/ fi intemaldu nicht auf \e k 


Si hoͤreſt / —3 
—— 
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DENE RIO EN SONNE SON RR 
Altes Teſtaments. 140% 













Namen rhuͤmen vnd pꝛeiſen / vnd bey dir als meinem einiz 
gen Helffer und Heyland biß ans ende verharren / vnd an ar) 
ER Leib vnd Seel ewig geſund ſeyn vn bleiben möge / amen. 






Licher GOttregiere mich 7 
% Mit deinem Geifteftetiglihr /⸗ 
el Daß ichindeinem Gnadenbund 5 
Bleibe biß an mein letzte ſtund. * 
Das ich in deinem Wort recht ebn 175 
Dich erfenn dir diene darnebn/ 5% 
Sande vnd Schanze ernfilich meid/ RS 
—— übe allzeit / 
| ich. anruffe/lobe ond preiß / Rn ; 
35 em Nechſten lieb vnd guts beweißß 
Ediich abfcheivefeliglich/ he ie 
* Vnd mit dir lebe ewiglich. Amen. =" % 
e 74 Aronis 
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edronis Mofisque ſpror, AARIA, æquore m er 
—— — A * > 

⸗ — — —8 

7. Mir Jam die froͤliche 

J Sxodi 15. | % 

se . Mofis Schweſter die Miriam 8 

© Ein Paucken inihre Hand nam/ * 


* Sang mit den Weibern / das der HErr En 
Den Pharao erſaͤufft im Teer, 1% 


hi —— 
— Jr Jam die Tochter Amram / Woſe vñ Set 
| ons Schweſter / Num: 26. 1. Chꝛon: . 
x ine Prophetin vñ Dorgängerin des volcks A 
RN BHrresffrpdi ı5. Amos 6. Die mit den * 
Rindern Iſtael auß Egypten zog, onndwoie ih 
x fie durchs Schilffineer inn die Wuͤſten Bamen / vnnd der &% 
Henn Pharao mie all feinem Volck im Meer erſeuffet 
83] batıhub fie mit den andern Weibern einen Reigen an / vñn Kar 
ey langjbnends für: Lafft unnsdengenan fingen’ denn 
al Er — ———— gethan Mann vnd Roß hat Er 
24 ins Meer geſtuͤrtʒt / Krod: 15. Als Miriam vnnd Aaron ®) 
wider Moſe murꝛeten / darumb / daß er eine Moͤhrinn % 
zum Weib genommen hatte / vnd ſpꝛachen: Ob der senx 
A alleineducch Moſe / vnnd nicht auch durch ſie redte Dat 


* — — 


ad, ‚ .iars — 7 
u Ar % E 


ee 
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—— 


8 
4 X 


& ui Bi wir — er u” 
RES ER 
na 


N 


hi 2 — —__ Dondenerleuchten Weibern N, 
SE tdg aufjerhalb dem Lägerverfchliegjen. Wie aber Moſeſcyt 
Kdraufffürficbathrmachte ſie der gena wider heil Num: 1223 
12. Deut:24. Vnnd da Moſes die Binder Iſrael wider⸗ fe ; 

Dumb zu ruck fuͤhrete / vnd fie gen Kades kamen in der Wů⸗J 
ſten Zin / Nume 20. Eben vmb dieſelben zeit nam Mir⸗ 
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5 Jam Moyſis Schweſter jven abſchied von difer Welt im « 
Kl a0. Jar nach dem Außzug auß Egypten / den erſten Tag A 
des Mmonats XRanthici dem Monſchein nach gerechnet / It 
vnd ward mit gemeiner Proceß herzlich auff dem Berg gð 
Sin begraben / Vnd da ſie nun einen Monat langleid vm̃ẽ 
ſie getragen hetten / reiniget Moſes das Volck widerumb ER 
uff difeweiß : Der hohe Prieſter nam ein rote Kuh dic )% 
ei nichezum Pflug und Acerbaw- gebraucht worden fuͤh⸗ fe | 
Aretficeinwenig fuͤr das Laͤger hinauß / vnd ſchlachtet fiel\ 
an inem reinen ort / vnd fprenget jhr Blut ficben mal mit 
dem Singer gegen der Hütten oz2€&/ darnach ver ” 
Rbrannt erdie ganze Ruhnviefiedelagmit der Haut vnd 
je dem Ingeroaid / vnd warff Cedern bo / Iſopen vñ Ro⸗ 
ſin rot Wollen ins Fewer. Die Aſchen darvon muſt ein 
Seiner Mann auffſamlen / vnnd an ein reines ort ſchuͤtten. 
Wann ſich jemand an einem todten Menſchen verunteis 4 
nigt hatte / vnd ſich wider heilen wolte / der warff derſelbi⸗ F 
€ \gen Aſchen ein wenig inn ein Brunnwaſſer / tuncket ein 
ſtaͤudiein Iſop drinnen / vnnd beſprenget ſich damit / am 
DVducten vnd ſiebenden tag / darnach war er wider rein: 
Solches ward jhnen auch indem gelobten * 
Land zu halten befohlen. 


r 
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GT ETRLISTLRLN DIR KEWERKRLLE 
Er Altes Teſtaments. 153 * 
Der 136, Pſalm. 

⁊ Summa 

* Er Pſalm danckt mit Hertz vnd Gemuͤt 
© Rh mildreichen güt/ —* 
O Die er bewieß an Leib vnd Seel * 
ESeinem lieben Volck Iſrael/ | x 

Wie ers fuhrt auß Egyptenauß * 

2 Mit ftarekem Arm auß dem Dienſthauß / FR 
Durch das Rot Meer / darinn ertrenckt Ri: 
ihharao mit feim Heer verſenckt / * 
8 ih feind GOtt darnider fchlug/ 8 

a Weilfein Volck dureh die Wuͤſten zug/ 7 
Die GOtt beleit mit ſtarcker Handy Er 
x Speifft ſie biß ing verheiflen Land. * 
Der Pſalm 
Anckt dem Herrn / denn er iſt freundlich / 
—* Vnd ſein Guͤt wehret ewiglich/ 
Dancket GOtt aller Goͤtter GOtt / * 
Sein Güt hilfft ewiglich auß noth / ex 
X Dane dem HErren aller Herm⸗ 2 
Sein Gut wert ewig nah vnd ferrn/ *8 
Dergrofle Wunder thut allein / Dt 

& Dem ewig wert die Guͤte ſein/ >} 
X 





J * —* 
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Der die Himmel gemachet hat ⸗ Fi 
x Bann fein Güt weret früh vnd fpat/ 

x Der die Erdauffdag Waſſer breit —* 
Denn ſein Guͤt wert in Ewigkeit / * 
Der groffe Liechter machen thet/ 1, 

& Die Sonn mit Liechtdem Tagvorftcht/ fe 

Der Mon vnd Stern beydernacht fchein * 

Denn ewig wert die Guͤte ſeyn/ | ie% 

EMS Egypten GOtt Leſtern wurdt/ 
Schlug ers an jhr erſten Geburt/ 

Vnd fuͤhret Irael herauß I 
WMit ſtarckẽ Arm auß dem Dienfihauß/ ie) 

Sl Dennfein Guͤt weret ewigleich/ 3 
Der in zweyn theil theilt desꝰ Neers Teichy 

Vnd ließ Iſrael hindurch gehn —R 

Demnn ſeiñe Gut bleibt eivig bſtehn / 

Pharao aber vnd ſein Heer⸗ | Bu; | 

Ertrencket GOtt in den Schilffmeer/ Far | 

Fuͤhrt durch die Wuͤſten das Volck fein —— 

Waͤnn ewig wert die Güte feyn/ * 

Der HErr ſchluggroß König mächtig/ J 
| 3° Vnd beſchutzt ſein Volck andaͤchtig/ | | Ba 

Der Amoritr Rönig Sihon/ — 

* Vnd Og den Koͤnig ʒu Baſan / | i 
—— &9 mr © CE 2 | | 
| 
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As Teflamente, 2 1558 


— ADenmfeine Gũt wert ewiglich⸗ 
3 Bnd gab jhr Land gutwilliglich 

um Erb Iſrael ſeinem Knecht / 
ann ſein Guͤt wert ewig auffrecht / 
* 


sr... 
— 


Denn er gedacht vnſer vor Jarn/ 

Da wir hart vntergedruckt warn 
Erloͤſt vns auß der feinde Hend/ 
Wann ſein Guͤt wert ewig on End⸗ 
Der allem Fleiſch fein Speiſe geit 
Denn ſein Guͤt wert in Ewigkeit / 
Dãckt Gott dem Herm von Him̃elreich/ 
8 Dam fein Guͤt weret ewigleich.- 


Srael gieng durch den Jordan 
Die Lad des Bunds die gieng voran: 


Daſtund das Waſſer ſtill zur ſeitn/ 
* Zwoͤlff ſtein ſtallt man ſoichs zu bedeutn⸗ 


7 









er. 


e "Das Chꝛiſtus wird fein Voͤlcklein leitn. h. 


A Das Rot Meer theiltfichvoneinandr/ 


a Das trocken Ifracldurehwandr, 205 
;R 2 Da mit en Heer folge ihnnz Be 
ED Da kam das Meer / erſaͤufft ſie driun/ — 
Gotts zorn vnd langmut ſichſt hierinn. —X 
—J— V ij —öE— 


RE 2 — 
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BZ. 
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—— — — — * 
* We ee 
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HER AERAEREA ZEN 
AKT A EZ FIT ER RK ER FRE 
EA 0WVoronden erleuchten Weibern 
D is Inge >, 
$% 
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Zuflucht / von dem wir täglich fingen ſollen wie 2 
| Moſes vi feine Schwefter Mirjam mit der Pan SF 
Acken in jhrer Hand denn dubift der.vechte Kriegsmann a 
Kanennift dein Flame / denn wer ift dir gleich vnter den 
GSoͤttern / der fo maͤchtig / ſo beiligrfo febrechlich/lsblich vn 
Wwunderthaͤtig ſey / Darumb fingen wir dir auch / dir dan⸗ 
Scken /dich loben / preiſen vnnd erheben wir / daß du vor Al⸗ 
ters herzliche Thaten gethan / Mann und Rofins Meer X 
A| gefkürtzet deren wir uns noch heutigs Tags erindern vñ fe 
Aal frewen/ O gEnx deine rechte Hand thut groſſe Wun⸗ % 
der / vnnd mitdeiner geoffen Herrligkeit haſt du deine wis x 
derwertigẽ geſtuͤrtzet vnd dein Volck durchs Rote Meer 
truckens Fuß gefuͤhret inn deine heilige Wohnung / Nun 
Sgetrewer lieber o 22 / wir muͤſſen das auch klagen / wie 
Ronns vnſere Feind aͤngſtigen plagen vnd an allen orten 
x sufezen, Darumb bitten wir O HERR vnſer 8022/ Du — 


**7 


— 


3 woͤlleſt deine Macht an jhnen beweiſen / vnd fie durch dei/ 


2 nen geoffen Arm ſchrecken / daß fie wie Stein erſtarren / 
© ons aber dein Dolch wolleft du durch alles unglüc bins \%% 
Kducch führen und pflanzen auff ee Berge, 
el wölleft das bittere Waſſer vnſer Truͤbſal / durch dz creutʒ 
deines lieben Sohns ſůß vnd lieblich machen / vnnd vnns se 
ſchier ein mahl einfuͤhren vnnd einbringen in das 





* rechte gelobte Land des ewige * 
| Ins AM EL, * — 
je 3:5® — 
N 
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Altes Teſtaments. 15712 


Omb Enettungvonder Heinde 
Hand / Exodi 3. 
ERR Gor⁊ Himmliſcher Vatter / der du für AL, 
G* geheiſſen haſt der ware 9 zz Abraham de 


S9rr Ylaacı der 89rz Yacob welchendudich 
$ auch fampt deiner Macht vnnd Willen haft offenbarer 











groff Wunder bey jhren Nachkommen gethan / fonder/N 
ich in Egyptenland / vnnd dir damit einen geoffen FTa 5 
men gemacht / daß du nun beiffeft/Jch werde ſeyn / der ich 
ſeyn werde, das iſt dein Nam ewiglich / damit du zu vers; Rs 
techn gibſt / daß du immer bey vns em vnnd dich alſo er· 

2 zeigen wilt/ daß wir erkennen follen ‚daß du es feyeft / dar⸗ 

umb du auch deinen lieben Sohn Jeſum Coriftum ge⸗ ex 
< x ſandt / vnd Ihn Menſch werden laffen ‚daß wir ſehen 0.2, 
ten / daß Kr vnſer Immanuel / G o zz mit uns ſey / welcher 8 
* ar garage 4 REP ige Marien 
warer Menſch geboꝛen iſt / v et jhhꝛer Jungfraw⸗ 
ſchafft / gleich wieder Buſch in der Wuͤſten flammen des 
fewers beste, vñ doch nicht verzehrt ward / fuͤr diſe grop⸗ 

5 fe Gnade vnd Gabe dancken wir dir von bergen’ ſonder⸗ N 
lich darumb / daß du vns durch diſen deinen lieben Sohn 
auß dem Reich des helliſchen Pharaonis außgefuͤhret / 

= dir zum Eigenthumb von der Welt erwehlet / vnd vom; 

vntreglichen Joch der Tyrañen uns erlöfer haſt / wir bitte y 
durch denfelben deinen lieben Sohn, du wolteft das elend ze 

7, deines Volcks deiner bedrengten Chꝛiſten / indifer truͤbſe/F 

Zligen Welt anſehen / vnnd für Dich kommen laſſen das 

Viij jaͤmmer⸗ 
— TORTE | 533 
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EN N 2 — TER ABI 
EEE 
158 on denerleuchten Weibern ze 
X jämmerliche geſchꝛey deiner Elenden / welches fietäglich! 
treiben / Ach Henn 8022, fihean die Angſt wiedie fal⸗ 
a3 chen Lehrer und vnbarmhertzige Tyrannen vns aͤngſtẽ / Ie 
#4 Erkennedulieber Vater / vnſer Leid vnd Truͤbſal / darin⸗ 
Enen wir ſtecken / mache dich auff vnnd kom vnns zu huͤlff/ Rẽ 
laß ſehen deine ſtarcke Hand / vnnd deine groſſe Wunder / 
vnd gib vns Gnade fürallen Voͤlckern / daß ſie vns gutes 
ond defuͤrderung thun muͤſſen / Erꝛette vnns auch endlich 4% 
von vnſeren Feinden / vnd vonder Hand aller die unshaf 8 4 
X? fenführe uns auß der. noch auffeinen weiten raum / auß 
difem Jammerthalins ewige Leben / vnnd fey mitler zeit 5 
‚x mit deinen Bnaden vndSegen ſtets bey vns / vnd —* 
auch vnter des gute getrewe Hirten / die uns deineSchaͤf⸗ 
lein mit deinem Wort auff deinem heiligen Berge / wold 
Ewaiden / Erſcheine du vns in deinem Wort vnnd Sacra⸗ 8 
nmentẽ / ſprich vns freundlich zu / ruffe vns zu dir / vñ erhal⸗ 
te vns auch bey dir im rechten Glauben / vnd warer Got; |? 
tesfrucht / vnd verleihe vns deinen heiligen Geiſt / fuͤrſich⸗ 
tig inn diſer Welt zu wandeln / daß wir nicht deinen Na⸗ 
3 men entheiligen / ſondern allezeit deines Reichs gehorfam IR 
X Rinder erfunden werden / in Coriſto deinem lieben Sohn⸗ 
vnſerm o ERANR vnd Heyland AHTELT. 


Vmb Erhoͤrung vnd Erloͤſung 
Sxodiso. 







PX £ 







geredt/ondjbnen dein Weſen / Willen und Wort of 
fenbaret / deinen Bund mit jhnen auffgericht, fiereichlich 












geſegnet / 
IRRE ———— 
x —— REED 
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5 geſegnet / jhnen den gebenedeiten Samen verheiffen / das 
gelobte Land ihren Nachkommen gegeben / vnnd fie alle, F 
eit in jhꝛen noͤthen erhoͤꝛet / vnnd von jhren feinden erloͤſet ha 
£ haſt / Wirbitten dich durch deinen lieben Sohn Jeſum 
DCoriſtum / erhoͤꝛe auch vnſer Gebet vnnd hilf uns au 
I den groſſen noͤten / die vns troffen haben Errette uns von 
Eder ſchweren Laſt welche vnns vnſer Feinde auffgelegt 3 
Shaben / Wir finde von allen feiten her bedrengt / vnnd koͤn⸗ 
Inen nicht außkommen / es vermag vnns auch niemand zu 
| * helffen / Aber du allein biſt der rechte Nothelffer. So nim 9 
Kdich auch nun vnſer an / vnd erloͤſe vns durch deinen auß⸗⸗ 
gereckten Arm vnd groſſe Gericht / vnd nim uns an zu dei⸗ 
nem Volck / vnd ſey vnſer oo zz/thuewolan vns / daß allelsc 
| Melt erfahiꝛe / daß du vnſer © 0 2.2 ſeyeſt / der uns auß aͤng⸗ 

M ſten geholffen hat / vnnd gib uns Gedult im creutz / regiere 
RNvnns auch Durch deinen heiligen Geiſt / daß wir auffs 
Aworꝛt achtung geben / vnd von wegen onfersTrübfäls und‘: 
Angſt / deffelben nicht vergeſſen noch daffelbigein unfer/xsy 
® hartẽ bedrengnuß fahren laſſen [ondern daß wirs fuͤr vn⸗ 

Wleren höchfien und beften Troft haicen / vnd führedu uns| 
sc endlichen durch daffelbige zu dem vechten Vatterland / 
welches du vns verheiffen haftsuder Himmliſchen frew⸗ 





e& de des ewigen Lebens / vmb deines lieben Sohns 

al Jeſu Coriſti vnſers era wib Dr 
| ur WAMEN, | % 
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Server utincolumem ſeq; ſuoſq RAH AB. 2 ” 

8. Bahab die trewe Joſua 
2 capitel. 

Die Kundtſchaffter nam auff Rahab 

Vnd ließ die ha ve? hun rd 2 
Nachdem Eydſchwur / ein rothes Sel 
Ihr vnd jhrem Geſchlecht zu Heil. 


—— 


Kinder Iſtael beherbergte / verbatg 
Don Each om ibnenanm a 
echtete / vnd be⸗ 


> 


man fi ın —— * 

X I geret / man wolt jhr vnd — —————— Statt zerſtoͤ⸗ 
* — —— ließ ſie die Kunthſchaffter an 2?’ 

einem Seile durchs Fenſter an der Stattmawre herni⸗/ IS 
der / vnnd henget das Seil zum Merckmal an jhr Hauß / 

* Joſe a. In der Eroberung der Start ward ſie mit fampe[®. 
‚allen jhren en herauß in das Iſtaelitiſch Laͤger 

gefuůhꝛt / bekehrete ſich da zu 8 0 Iſtael / vnd ward dem 

— —————— ae ve Age 


ht 


ſie Boas / 1» Chꝛon: 2. Ruth 4. Dannen ber ſich 


folgends yends das groſſe heilige — Lon 


F 
OR = —* 


welchem —3 
— — 
REINE 


835 
x 162 Von den erleuchten Weibern 8 
— 

Alus rhuͤmet diſe Rahab in der Epiſtel an die Ebreer / vnd F 
x fpricht: Durch den Blauben ward die Hure Rahab nicht 





freundlich auffnam cap: ıı. Es pꝛeiſet fie auch Jacos &% 
bus innfeinem Sendbrieffimit folgenden Worten: Daß 5 


= 


& verloꝛen micden Onglaubigen/da fiedie Aunthfchaffter N 
Ni 


der Menſch durch die Werck gerechtwerdemichtducch 





Botten auffnam / vnnd ließ ſie einen andern weg hinauß / x 


‚K denn gleich wie der Leib ohn Geiſt tod iſt / alſo auch der 


Glaube ohn Werck iſt tod / capꝛ ꝛ. Rahab wirdt auch — 
53 


Ä * gypten genennet / Pſalm +87. 


Jofephus Antiquit: Judai : lib:ęg. | %% 


delten / vnd nen von den Cananeern / die fich forchr [28 


| & 
” I; dem aber die Iſtaeliten auff ſolche weiß han; 5 
—3 
* 


ten / vnd hinder den Mawren ſtill hielten / kein wwi 
derſtand geſchahe / nam jhm Jeſus für die Statt Jericho 


& zubelägern. Derhalben machten fich die Priefter/ welche, * 


die LADES HT TE Strugen/ vnnd mit bewehrten Kriegs⸗ 


leuten auff allen ſeiten vmbgeben waren am erſten Cag 


dem Volck ein Hertz / giengen ſampt den Eltiſten vmb die ® 
X Statt herumb / vnnd thaten nichts anders / dann daß fiel? 
mit den Hoͤrern toneten / vnd kehreten darnach wider in] #* 


des Feſts zu der Statt / blieſen mit7. Hoͤrnern / machten) 
N 
a 


ihꝛr Laͤger. Da ſie das nun 6. Tagnacheinandergerrier)\)$ 


ben hatten / fuͤhrete Jeſus am 7. Tag das ganze Heer / vnd x 
2] alles Volck ʒuſammen / vnnd vertündigerjhnen ein frolis [5% 
8 che Bott⸗7 


X} — — F CR * G X z —— 


den Glauben allein Solches ſihet man an der Hure Bas RT 
hab / Die ift Durch die Werck gerecht worden da fie die A 





a 3 
. 


* —2 
— — 


ren rn Sn Br 7 \ 
— ONE 


* Altes Teſtaments. 163,2 ° 


— gen nn 
che Bottſchafft von Eroberung der Stat / daß jhnen 2 
x 50rz diefelbige ohne alle mühe vnnd Schwertſtreich 
noch denfelben Tag inn jhren Gewalt liefern ‚die Bing x ® 
mawren mder werffen / vnnd jhnen einen Eingang ma⸗ 
chen wolle, befahl auch alles / was jhnen in der Statt fürs 
käme zu erwuͤrgen vnd vinbzubringen / vnd niemand we⸗ 
der auß Muͤde / noch auß Barmhertzigkeit / oder Se 
terd Des Raubs zuverfchonen auch nichts / was einen * 
ebendigen Achem hat / davon kommen zulaffen / oder von > 
dem Raub in jahen eignen nutz zu verwenden. Was fie 8* 
Raber anSilber vnd Gold antreffen / ſolten fie alles uͤber ei 
nren hauffen tragen / damit man 6 o zz die Erſtling von) 
der Beut auß der Statt, dieficamerfteneingenommen % 
ya|betten / geben. koͤndte. Allein die Rahab ſampt jhrer fe 
& Sreundfchafft ſolte lebendig gelaffen werden wegen des / 
Edydes / den fiepon den Kundeſchafftern genommen hatte, x 
Auff ſolche Red ſtellet er dns Kriegsvolck in ein ord⸗ 


Anung / vnd fuͤhret ſie an die Statt hinan / darauff gehn fen 
vÄ 





a abermals rings vmb die Statt herumb / die Prieſter hat⸗ 
|ten den Vorzug mit der Laden Sozzes/vnndbliefen J 
se Kernen mit den Trommeten, Als ſie nun zum fiebenden; | 
mal vmb die Statt herumb gangen / vnnd einwenig fEill'X° 
geſtanden waren / fielen die Ringmawren fuͤr ſich ſeds on | 
re allen Stuem vnd Rriegsgewaltem. Bald fielendie He⸗ 
Nbreer indie Statt Jercho / vnd erwuͤrgten alle Innwoh⸗ 
Aner / die ohne das erſchꝛocken waren von dem vnverſeh⸗ 
ee nen Fall der Mauren / vnnd ſich für forcht nichtwehꝛen 
A Eundten / vnd dieweil ſie keine Huͤlff noch Außflucht wi; 
8 ſten / wurden fie auff der Gaſfen hauffenweiß nider ge⸗ 


x U blageı v, / 
ENTRICHTEN TEE RE TEEREL TR EHLELEN ER 
R NE garen — 22 IDEE 


SZ N 


ee — 















Don denerleuchten Weibern 


|gefeblagen vnd umbbracht / alſo / daß weder dee Weiber 
noch 












—* ge ler > 
un 
| fi * 
x Trew zuge jr alfo bald Acker vnnd Felder geſchenckt / 5 
x vnd ib: alle Ehꝛ bewiefen hatt. ha Q 
] KR: 
: Wie das ver Joſua beſtelt/ 
RZu einem Hauptmann Außerwelt/ 


Daß er das Volck durch GOttes Handt 
Solt fuͤhren ins verheiſſne Landt 
Darein Er jhn thet beleiten 

Vnd halff jhm ali ſein Feind bſtreiten / 
7 Machtihmein Straß durch den Jordan 
Mit trucknem Fuß dardurch zu gahu 
Nach demjhm übergeben hat 
Ä ac die mächtige Statt / 

aalleindurch der Poſaunn Ya | 


— 


SR 


* 


—— 


aD) 





2 Die Stattmawr fiel ein uͤber — 
| 





30% — — “ze "3% ER —* — 
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KLEE AT ERKRATH IKEA CHE 
| ſtaments. 


© Altes 165 En 

Da Achan ſich durch den Geitz tieff > 
x Anden verbannten Sieg vergrieff — 
Derhalb ergrimmet G ttes zorn — 
¶Daß das Volck iſt geſtraffet worn RN 
a Bd vor der Statt Aiflüchtig wardt - 8 
& Auch von den Feind gefchlagen hartz 5 

Derhalb verfteinigt ward Achon: 5‘ 
A Od die Burger von Gibren 8* 
= Machten betrieglich einen Bundt je} 
Mit Joſua / der GOttes Mundt 


Vichtdarumb fragt nach rechter art 
Darob die Gemein murzen wardt 
ENach dem fuͤnff Koͤng der Amorittt 
Stritten wider Iſrael bittr 
* Die Joſua durch GOttes Hand / 
Wit all jhem Volck uͤberwandt 
Bnd hieng ſie darnach an fuͤnff Baumn 
Ns Verbrennt ir Stett / thet ſich nicht ſaumn. 
Jabin der König zu Hazor 
Mit groſſem Volck ruͤſt ſich empor 


—— ——— 


Den griff an Joſua der flug vi 
Im afler Merom ſie auch ſchlu AR 
Verlaͤmbt jhr Roß / verbrennt jhr Wagn * 
Namalſo ein nach kurtzen tagn * 
Fa Xi Dasy, 
EHE H EEE REICHERT HET 
EU EL BO ISTUL 





8 EF „aa * * 2 | % | 
OT ITS EI ST 


Airss___ DBomdenerleuchten XVeibern PAS 
¶ Das ganze Landzu Canaan TB 
Vndtheilet das auß jederman. * — 


Joſua 11. Dergennfprach zu Jofüc: Siehe ich 3 
£ nicht fürjbnen, denn morgen umb difezeit/willich fi ealle | 
x erfeblagen geben für den Rindern Iſtael / jhre Boß ſoltuð * 
verlaͤmen / vnd jhre Wagen mit feror verbrennen, 


Statt Jercho ward gewonnen bald % 
% As vorder Laden Gotts erſchallt 
Der Hoͤrner kla — Be 
Da fielen ein die Mawren frey/ * 
35 Der Glaub ans Woꝛt bricht alle entzwey. 
Gebet. 


Vatter / wir klagen dir / daß jetzund viel frommer 
Chꝛiſten in der irꝛe vnd un Elend vmbher ziehen /⸗ F 
bnd nirgendt keine bleibende ſtat haben / ja noch an vielen % x 
orten außkunthſchafft / verjagt vnnd vertrieben werden, 
: Darumb bitten wir lieber HERR / du rechter Dater der 
Klendennm dich jhꝛer trewlich an / vnnd erwecke from⸗ 
Je me / trewhertzig e Leut / die Barmhertzigkeit an j jnen bung R 
Awie die — ſie ern ea wie Dbadjas thete / jhnen se 
helfen / vnd auß jbzer Widerfächer senden erzerten. Gibe 8 
O lieber o en a deine fromme vnſchuldige Chriften nicht > 
sc in die Gewalt jbier Hende / fondern fey du jhr Schuzin 
pe der Not:Schuͤtte aber Angſt / Forcht vnd Schrecken auff 
Aihꝛe Verfolger / daß fie — scht verzagen / vnd nicht wiſ⸗ 
F 5 lennwo fiebleiben follen / denen aber die deinen verlaßnen ex 3 
kindern 


PRICHTTEHT, x 
3 8 —— 


0 Allmaͤchtiger Ewiger © o zz vnnd Himmliſcher * 







Altes Teſtaments. 167,3, 
Ikindern guts thunnvolleft du widerumb — — 
keit erzeigen / hi Leben erlengern / fi ie ſegnen / vnnd ſie auff 

* 2 ibzem fterbbette eröfteniaußaller aller Noth und Gefahꝛ —* 

Aten / vnd ſampt vns ewig ſelig machen A II EM. F 
Fuͤr die Wolthaͤter Joſu: 6, 


ge: dancken die HERR B02z Vattery daß di 2 


Sy 


noch etliche Leut erwecket und gegeben haft ‚di 
in vnſerem Elend / mit uns herzlich mitleiden ger) 
2 ; 2 | tragen ond Da wir von aller Welt verlaffen / vnnd von 5 
{1 dermann verachtet und verhaffet waren / vns beherber⸗ 
get und auffgenommen/ vnnd erhalten, vnnd für vnſerer * 
it feinde liſt verborgen haben / Laßfielieber 80 zz folcher 
RE ha wider genieffen/Segne fiein all jhꝛem thun / vnd 
erzette ſie auß alljbien noͤthen / verleibe jhnen langes Le⸗ 
Iben / vnd gib jhnen was jhrs Hertzen wunſch begeret / daß * 
es jhnen wol gehe jhr lebenlang / jhren Feinden aber / die) * 
dein Woꝛt haſſen / ſchicke ſchꝛecken vnnd forcht zu / daß 
Jall jhr Trotz vnnd Vbermuth für deinem Woꝛt zu boden 
BE —————— 
X allein ser xbleabinallee Welcin Ewigkeit ANELT 1% 


Vmb Erkenntnuß vnd Vergebung 

der Suͤnde/ Foſu: am ⸗. * 

Ir bekennen Gerechter vnd Maͤchtiger s oz 
daß wir vns An die manigfaͤltiger weiſe verſuͤn⸗ 


diget / vnd deinen Bund uͤbergangen haben Wir 
— leider nicht gethan / was du uns gebotten vñ en 


da 
= 
ass ED 3 23 REICHEN, * 23 
4 


eL 


2 wirnichtewiglich brennen / [ondern mit Dir inn vnver⸗ 


: pnferen gen an ANIELT. . hai 
2 Ein tröftlich Gebet zu Gott dem Ba * 


Regierungdes 2. Seiltes/omb Samlungder 
* 


m anderer Creaturen / mit deinem ge⸗ 
& 


. Bo i af me 
4 & RN 2 
.-- ”. 


ALTER BE 
— 168 Von den erleuchten Weibern J 
len / Widerumb aber gethan vnnd außgerichtet / was du * 
vns zum hoͤchſten verbotten. Wir. haben vnrichtig ge 
Wwandelt und groſſe Thoꝛheit in Iſtael begangen / laß vns * | 
A\iafolche unfere Sündenicht gering achten fondern war; N 
© hafftig erkennen, daß wir damit zeitliche und ewige °% 
verdienet haben / vnd derwegen invechter Raw vnd Acid 2 
| ware Buß thun / und uns von hertzen zu dir bekehren / vn⸗ 
Be fere Sünde bekennen / vnnd in vngezweiffeltem Glauben 
A Gnade begeren / vnnd völlige vergebung erlangen danmit X ° 
—* 
N gänglicher Frewde leben moͤgen / durch Jeſum Coriſtum 
3 


ter omb vergebung der —— vnnd 
| 


Bortichige Regiment’ vmb Schußder onferen onnd vnſer 
ix (lbs; vmb Finderung der Betruͤbnuß / vnd 
>) Umaͤchtiger / — — vnnd Ware 


—— 


5922/Ewiger vñ Einiger Vater vnſers AERRR 

efü Coriſtů / der du Himmels und Erden, Engel / — 
dliebten Sohne vnſerem gennn Jefr Coriſto / vnd dem 
H.Geiſt / dem Troͤſter / Schoͤpffet vnd Erhalter / Weiſe / 27 
Warhafſftig / Gerecht / Rein / Freywillig / ein Richter, Gů⸗ 
tig / Gnaͤdig / Barmhertzig / vnd deiner Kirchen Hütter | 
vnnd Beſchuͤtzer biſt / welchen vnſere Vaͤter / Abraham / 
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rchen / vmb 
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Altes Teſtaments. is⸗ 


Pa 2] TanerJacsb Jobaheeder Tauffer / Pau⸗ % 
Rlus ꝛc. haben angeruffen. 


Zu die ruff vnd febreye ich auch, vnd bitte dich in al 
Aller Demut durch den Mittler vnnd Verſoͤhner vnſeren | 
gennnTefim Cyriſtum / Erbarme dich meiner 
mir meine Sůnde / vnd mach mich gerecht durch Jeſum * 


$ Coriſtum / deinen eingebornen Sohn pnferenge ann, * 


£ vnd vmb deſſelben willen / welcher vnſert halben gecreu⸗ Se 
diget and von todten wider aufferroecht "deine enclich N 

x Wort unnd Ebenbild ift / vnnd den du gewolt haſt Per: * 
Er auß wunderbarem vnnd vnaußſpꝛechlichem Rathe / 


vnd wermaͤßlicher Güte ein Opffer / vnſer Mittler vnnd 98 | 


Fuͤrſpꝛecher ſeyn folte / dnrch deinen heiligen, fern 
en vnnd keuſchen Geiſt / heilige / regiere / lehre / 8 
in mein herz vnd Seele/auff daß ich dich erbenne / an⸗ I | 
X ruffe / fůͤrchte vnd liebe / als den einigen, waren / allmaͤchti⸗⸗ 
gen / weiſen / renen vnnd warhafftigen 8.0 22/ den ewigen 
Vater vnſers & RRRJeſu ai vnrdvnfngeRäni 
@ Jeſum Coriſtum vnd den heiligen Geiſt / Der du dich 
8 durch deinen Sohn / den du — 
Samle dir vnter vnns eine Ricch 


& —* die deiner Rirchen Herberg gonnen Seſchused J 

mich / mein Weib / Kinder vñ Geſinde / auch vnſere Statt 
8 vnd Gemeine / Lindere mir die betruͤbnuß / ſteh mir bey vn 5% 

"sc hilf mie in difem Elende vnnd Gefehꝛligkeiten / die mich 


meiner Sünden halben haben ſo will ich 3 


M dich hie anfaͤnglich / dort ewiglich —*— 


OT FH N 


- 


— BEE SIEB at 


— — a 
ne gib heilfame und Gottſelige Regiment, vnnd erhalte die, Zi 


Pal 
13, Dee ED 


© loben vnd Bananen | 1% 
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REN RR KLÄRTEFLNDS 
EN 170 Von den erleuchten Weibern 
Wer ſeine Suͤnd erkennt von Hertzn⸗ 
Vnd berewet dieſelb mit ſchmertzn/ — 
Glaͤubet darnebn an JEſum Cheiſt / 8* 
2 Da gerecht vnd ſelig iſt. 8 


GEin ſehrandaͤchtig Gebet / Gottes 


—8 


RER 


RE 


‚erlangen, 8* 


* eſu Coriſte / der du mich zu deinem Bilde vi r 
n / Sihe an mein Elend / unnd nach deiner* F 


ofen Erbarmung / hilff mir. feine Suͤnde die 
—— rwar groß / Darumb bedoͤrffen fie auch groſſe 8 
Gnad vnd Barmhertʒigkeit. Handle aber ds oa ⁊ vnnd 3 
Vater nicht mit mie Armen nach Menſchlicher Barm⸗ 
hertigkeit / dann fie ſehr Klein und gering iſt / ſondern viel⸗ — 
Amebinach deiner Goͤttlichen Guͤte / die da hoch / vnbe⸗ 
greiffuch ja vnendlich iſt / vnnd aller Menſchen Suͤnd / 
weit uͤbertrifft / Leomm mie O 8 9 22 / zu huͤlff / mit difer < er 
K 1 Barmbergigiit /darmit dur die ganze Welt an gefülle, % 


ER 


gebornen / Allerliebſten Sohn zum Heil / vnd zu der 
ſung des ganzen menſchlichen —— 


Akein groͤſſere Barmhertzigkeit / ja kein groͤſſere — * 
worden vnnd bat ſich nicht entſetʒt zu ſterben ‚fondern 





immli⸗ 
AL RI 


Gnad vnd arwhertzigteit zu⸗ Be 


| jet vnd uͤberfluͤſſig gelicber Haft / daß du auch deinen Ein h 5 


x des creutzes hingegeben haſt / da zwar bein groͤſſere vte er 
erdacht oderbenennet werden? Dann ð oxzift Mienfch XS 


willig fich ans creutz ſchlagen Laffen / ſo reinige nun mich 


— —— a 
TODD EST TH NER ER —— ——— 2. 








2 3 Altes — —A 


© Himmliſcher Vater / vnnd waſche mich von nallen mei: 

nen —— — 

geliebten Sohns / Erleuchte mich in der Demut feines KT 

5 r —— —— 

heiligſten Aufferſtaͤndtniß. © Allergnaͤdigſter ooxr/|e% 

* Kicheuffedeine Barmherzigkeit nicht allein darumb an, | 

* x daß fie mich inmeinen Keibsnsten vnnd inn difer meiner 

Angſt troͤſte / ſondern viel mehr daß ſie mir Armen vnd in 

A| Sünden Salome arbeitfeligen Menſchen and |N N 
: mme. Verzeihe mir meine Sünd vnd > 


| we ee / daß ich auch noch, (9 ” 








8 — — 
8 /pnendlich am ngſten Tag ae = 
% / die deine Göttliche 
6 iſchafft er Yußeeroehleen ae 
A liche Barmherzigkeit mie dem ewigen Leben in al | 
@ Ewigkei Ai. Be Der du mit 8oxz deinem) a 
King | | — 5* es Sorz dem 
> s verſt ere⸗ 
aka — —* — zn x 
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Von den —— Weibern Altes Teſtam: 173 8 
* de ee a or El Ir 
Jufieia &3 bello pollens Delbora prophetes 5 a 
Summa I[raclem [edulitate juvar. fe) 
9. Debora die Wrophetin * 
Judic:4. 
Debora die Prophetin fuͤhrt / * 
Neben Baraͤck Krieg vnd regiert 
Mit Gericht vnd Gerechtigkeit BE 
Das vol Iſrael lange zeit, N 


: 
va heiſſet ein Prophetin des Lapi⸗ 
N RR 2 2) Sen a — *— 
Eands halben zur Richterin uͤber die Binder 3 





SE 





2 I —— Judai:lib:ę5. 
KH ee — 
nes 
* —* Et reiner heard — — * 
* € wer afiblagen ) 
—* Dt von Tael mit einem Nagel auff dem Br 
2. boden angebeffcet/ Der Adnig getoͤdtet / vnnd — ax 
) —— 
8 2 iij Die 7 
— ——— — — ee Kar 
R RR 5 ET RE 68 ver —— 8 


CH: KRELKE SEHEN FEHLER HG 8 
174 Bon den erleuchten Weibern I. 


x Ye Iaeliten beſſerten fich von der. vorigen ftraff IS 
garweni Anmd achtelen weder oo zzesnoch % 
Kine heiligen Gebot / Daher fiedann auch / che) % | 
fie ficb recht nach der Effoabitifcben Dienſtbarkeit erho⸗ . 
er letenronter Jabins des Cananeiſchen Königs Joch gera; a | 
then ſindt. Difer Konig fiel außder State Afor welche © 
ober dem Samacbouitifehen See gelegen i /berauffer/ 
2 \undhatte diey hundert saufent gerüfter Männer zu Fuß, * 7 
— sehen taufenezu Boß / vnd dꝛey tauſent Waͤgen. Vber des | 
Heer war Siffera / des Boͤnigs liebſter vnnd geheimſter | 
Bere Obriſter griff damit die Iſtaeliten anıonnd 2 — 
ngſtiget ſie dermaſſen / daß ſie ſich frey willig ergaben / 33 | 
ihm zinßbar und dienſtbar zu ſeyn. Difes Joch muften fiel 4 
% zweingig Jar tragen / vnd doͤrffen nd ch nit dem wenigſten 
x nicht darwider ſetzen / oder begeren ledig zu werden, dann 
NEE , 


3150 #3 
* Dafteaber Buß thaten / vnd die vrſach ſolches Elen⸗ MN 4 
S des / nemlich die verachtung 02 ze Gebots erkann⸗ 8* 
e ten / giengen fiezu einer Prophetin Debora / welcher Nam * 
Rin Hebreiſcher fprach ein Binlein heiſt / vnnd ſpꝛachen ſie 
an ſie ſolte 5 o fuͤr fie bitten / daß Kr ſich uͤber ſie er⸗ * 
A barmece / vnnd fi ſie nicht alſo von den Cananeern lieſſe ge⸗ * 
Sa gt werden. Ondoozzerhäiet jhr Gebet / vnnd ver⸗ 
ſꝛach jhnen viel Glůcks vnnd Heils / beſtellet jhnen auch > 


(2 1 
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¶ Deboꝛa aber ſchicket nach Barack / vnd gab jhm befehl 8 —3 
ben tauſent Junger Männer zu muſtern / vnnd wider den 


n .e ? 


& —X2 * 
* in CH ut — —— — (3 I 
Altes Teſtaments. 1% 


Speer zu fuͤhren / Dann fienicht mehrbedgiffen’den Sieg, 
x welchen ð 022 felbs verfprochen hab / zu erlangen. | 
Als aber Barack ſagte / er wolte ſich des Kriegs nicht 
* vnterwinden / wann ſie nicht auch ſelbs mitʒiehen woͤlle/ 
war Debora zornig / vnd ſagt: Du wilt die Ehr / ſo dir von 
80 x zbefcheret iſt / enem Weib uͤbergeben / vnd zwar ich 
X Iicblabe we ie —* Kon irre — alſo bald zehen x 
— Mann zu wegen vnnd laͤgerte ſich bey 
— dem B Ben, Sifera aber zoge jhnen außbefelch! 8 
des Runge entgegen’ vnnd ſchlug fein Laͤger nicht weit 
2 N vom Feind 

; Da nu Barack und die Iſraeliten die geoffe Macht 
£ der Feinde ſahen / zu ruck wichen / vnd fich in fichere oͤrter 
begeben wolten / wehrete jhnen Debora / vnnd hieß ſie noch 
aldenfelbigen Tag ein angriff thuen dann o zz werde jh⸗ 
x nen Sültf und Beyſtandt thun / vnd den Sieg verleihen. 
Da nun die Schlacht angieng / kam ein vngeſtům̃er 
— gen / Gewaͤſſer vnd Hagel / vnnd der Wind ſchlug 
@lden ne den Hagel ins Angſicht / daß fienicht dar; 
Efuͤr ſehen / vnnd mit ſchieſſen vnnd ſchleudern nichts auß⸗ 
richten kondeen Es ſtareten auch den gewapneten 
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— hertzer / dieweil elfieoozreebälf 

"5 JO augenfcheinlich ſpuͤreten / dꝛangẽ alſo mit Gewalt mit; 

Rizicen unterdie Feinde / vnnd thaten ein groſſe Schlacht vn; 
ter jhnen. Ettliche wurden von den Iſtaeliten erſchla⸗ 
— fielen auß ſchꝛecken von den Pferden / vınd = © 
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KERU A RR, DRITT IR FT KERN A EN 
& 176 Von den erleuchten Weibern 
Nwurden von jhꝛen eignen Raißwegen beſchaͤdiget vnnd 9 | 


etoͤdtet. | 
„ Dat Siſſeras ſahe / daß fein Volck in die flucht ge, * — 
ſchlagen war, ſprang er von ſeinem Wagen vnd flohe zu N 






@ einem Kenitiſchen Weib / mie Namen Jael / welche jhn 5 


= aufffein begeren verborgen / vnnd einen ſawren 
3 Milchdargereichet hat / welche er gar begierig hinein ge/ie 
teuncken / vnnd darnach in einen tieffen Schlaff gefallen 


A ifenc. iR 
Emeldte Hiſtorien ſuch 
3% Am vierdten in der Richter Buch 

x Nemlich als fich fein Volck verfündt —8* 
Vnd Gottes zorn wurde entzuͤndt x 
Da verfauffterfein Bold dahin L 
x Bnter die Hand König Jabin ze 
2 Der Sananiter König was En 
a Der das Bolckplaget uͤbermas e 

Durchfeinen Hauptmann Sifferam J 

Biß das Bold ʒu Gott rufft allſam F 

Vmb Huͤlff vnd ſich zu ihm bekehrt ws 
El Da warddas Volck von Gott ernehrt 8 

Durch Barack einen Gottes Heldt 2 
x Dervon Debora ward erwelt F 

Der zog mit zehen tauſent Mann 8 
Schlug die Feind am Waſſer Kiſon 
Die 
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4 Altes Teſtaments. 177\\ 
Die hettn  wiedie Schafft thut fagen) ve 
* Neun hundert eyſern Streittwagen "3 
| Dochnam Gott den Feinden dag Nerk/ PN 
Vnd wurdn jhr viel erlegt mit fchmerg/ 
Siſſera aber he Hauptmann * 
x au fuß auß diſer Schlacht entrann 
| Indie Hütten Jael hinab⸗ u‘ 
Die jhm ein Milch zu trincken gab * 
Vnd deckt jhn zu daß er entſchlieff ” 
x In ſorg vnd angft verwickeit tieff Ra 
Das Weib nam ein Naglmit jammer * 
Das Weib Nagl 
Vnd ſchlug den mit einem Hammer * 
Durch ſein Haupt eben bey dem Schlaff * 
Da kruͤmbt er ſich / ſtarb diſer ſtraff — 
x König Jabin ward auch zu left R. 
a Erleget/ond zu Friedgeſetzt. e% 
Q Darauf füngenDeboraund Barack ein Lobuefing % 


32] wegen des Siegs / den jhnen der ge na gegeben / vnd die| Na; 
x Binder Iſrael betten guten $rieden 40. Jar lang / au 


ga] Dieweil Deboꝛa lebt / vnd Richterin war / Indicum am 4. e) | 
7 


vnd 5. capitel. 


* Der Lobgeſang Deboꝛa. 
¶ WObetden HErꝛen Außerkom * 
OD Dann Iſraeliſt erlöft won a 
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IRA FELL FI ERCH NDS 
€ ix Im“ Bonden erleuchten Weibern a 
Hoꝛt ʒu ihr Konig vnd jhr Fuͤrſin 7 
3% Gott lob zu fingen thut mich dürfen e 
> Davder Her mit feim Heer. außzoch 
& Dabidineten die Bergehoch BR 
8 — Wolckn troff mit Waſſer IR 
x u erſchreckn Iſraels —8 
& 8 
ei h gab ſie Siffera dem Fürftn 19% 
R x er als jhn Hart war dürfen 
Deckt hnmit einem Mantel ʒu 
Bnd als er ſchlieff in feiner Ruh 


le 


3 Düifchlug jhm den mit eim Schmidhanir 


FERSCDSAFH 
“r T.% 








Durch ſein Hirn vnd durch feinen Schlaf 
Bnd ůbt an hm die Goͤttlich ſtraff a 
a Erfrümbt ſich zu jhern Fuͤſſn vnd ſturb 
Den Lohn fein Tyranney erwurb — 
Die Rutter Siſſtra ſhawt auß 
x Durch ein Fenſter an jhrem Hauß * 
Weint durch das Gitter vnd thet ſagn: * 
SE bleibn fo langaußfeine Wagn/ f 
Daß ernicht kommet auß der Schlacht og 
a Sch Förchtmein Sohn der ſey ombbracht? x 
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Altes Teftaments. 179, 
Ein weiſe Fraw antwortet glaub 
Dein Sohn außtheilen můß den Raub 
Auff daß jederman werden zwen 


N 


4 





8 








Metzen zu der Außbeut zu ſtehn 
Vnd Siſſera werdn zur diußbeut 
Schoͤne geſtickte Kleider heut Kar 
* Et rien ein Half * 
Viel ſchoͤner denn er hett vormals. —* 
Alſo muͤſſen vmbkommen Herz 223 
All deine Feind nahend vnd fer De 
27 Aber dieden HErr lieb habunun x 
2 Sollten feyn wiedie Gleutzend Sunn e) | 
| n; re Sonnen aufs ; 
Lobſey tt der ſolch barmungthet 3 
Sein Volck ſo wunderbar errett. 


Pyſalm: 44. Sie haben das Land nicht eingenom; 7 
Se men durch jhr Schwert / vnnd jhr Arm balff jhnen nicht, 7 
ei ſondern deine Rechte dein Arm / vnnd das Liecht deines 
2 Angeſichtes / denn du haft wolgefallen an jhnen. 
Ich verlaſſe mich nicht auff meinen Bogen / vnnd 
„mein Schwert Ban mir nicht helffen / ſondern du hilffjt ne 
Nons von unferen Feinden / vnnd macheft zu ſchanden die —X 


87 


er x 
an: ij mb, 


FeKa LM, A ——— SIEHE REAL DR 
SDENEERSIDE 


In‘ Q 


J 


ER ERLKI TR HLE KIT ALERT 


& Dim: vnd Erden/dercs deinen Wercken vnnd 
| deiner Macht koͤndte nachthun? Weil du dañ weiſ/ 
Rſeſt / ſiheſt und hoͤꝛeſt / wie viel vnd wie groſſe / vnd wie boͤ⸗ 







8 

2 vertilg ußzurotten / So weiffeft. du auch lieber | 
nges V * 

# $einden nicht widerffande hun koͤnnen / fo ſtaͤrcke vnns 

—— mit deiner Krafft / daß wir uns fuͤr jhnen nicht zu fehe| 

5 fürchten / noch an deinem Gehorſam jhr dꝛawen und tro⸗ 
¶dʒen vns hindern laſſen / ſondern in deinem W * 
* 
* —8* 


= te nichezu verachten ſondern cs jhnneneinewarnungfei 


laffenfich nicht an deinem Dolch zuvergeeiffen ‚uns aber | R* 
Rwoͤlleſt du mit Bnaden zu Buhe / vnnd in das Himmliſch 
| Vatterland beingen / durch deinen licben Sohn 1283 


| Jeſum CoriftumvnferngennR —* 
A Amen, —8 
az * 
— LECKERE ————— 
REN . B * —B — RES 
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— IE RICK ER! LIE Ar ieke 
8 Altes Teſtaments. 18: 
+ 
J Judit: 4.4. 
a CH Hex onfeeo02z 7 wir Hagen die, daß der, _ , - 
Krbfeind Chꝛiſtliches Namens der Tuͤrck / vnd a⸗· Te a eh 
A 2 Voß SAN, "O0 [> DS ER LEFSED DE Bw 
. gen vnd dringen / auch gänzlich bey jhnen beſchloſſen ha⸗ 





ben / vnns aller ding gar außzurotten. Ob wir nun laider 0 
foldhes mit unferen Jünden yınb Dich wol verbienet ha)? 
ben / ſo haben wir doch jhnen nichts laids gethan / noch zulse 
@lfolchem tyranniſchen Fuͤrnemen vrſach gegeben : Weil —* 
aber diſe Zuͤchtigung von dir her kompt / ſo wenden vnnd 
Arehren wir uns zu die, bekennen mit demuůtigem Hertzen 
hr Ienfere Sunde / vnd bitten vmb Gnad vnnd Vergebung, / Ii 
vnnd weil du offtmals zuvor in Deinem Volck ettliche er⸗ 
Ewecket haſt / die ſich deiner Gemein angenommen Huͤlffſ 
gethan / vnd guten getrewen Rath gegeben haben wie die 
sc Prophetin Deboꝛa wider den Seldehauptmann Siſſe⸗A 
ram / So gib doch jerzt auch trewe Heyland die fich vuſer ie‘ 
Aannemen vnd fey bey denen die ſolches thun. Wir werden 
woljezevon vnſeren Senden verachtet unnd verſpottet / 
die ons drowen gaͤntzliche Verderbung / Aber Od se Rx 5 
laß jhnen folches nicht gelingen / Erſchrecke ſie / daß fiedie fe & 
fluche geben / vnd verleih deinem Volck Sieg vnnd über, 






windung / damit wir in Friede und Buhe / dich loben vnd 


€ pꝛreiſen / ducch Jeſum Coriſtum deinen lieben —8 
| Sohn vnſern einigen warenSiegsfür; 
Ken Am EV. 


RE 
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8 Recht vnnd Sache ſelbſt aufführen / Denn du ſitzeſt auff 
dem Stuel ein rechter Richter / So ſchilt nun Die Heiden, N 
 nibeing die Bottlofen ıfp ſich niche bekehren wollen wm] Rt 
jhun Namen vertilge immer vnnd ewoiglich / wie duwo 
chen als der feinde Tyranney ein Ende gemachet / vnnd ⸗ 
ihre Staͤtte vmbgekehꝛet haſt / daß jhr Gedaͤchtniß ſampt 
Nhnen vmbkommen iſt. Sie haben ſich wol vnterſtanden / 
Dich zu ſtuͤrtzen von deinem Thron’ Aber du biſt dennoch 3 
far hnen blieben, vnnd bleibeſt auch noch ewiglich / vnnd ⸗ 
haſt deinen Stuel bereitet zum Gericht. Nun wolan /ſo Aa: 
bhie nun auch dein Richterlich Ampt / richte den Erdbo⸗ 
denreebe/ vnd regiere die Leute rechtſchaffen / ſey des At⸗ 
Kamen S Dutz / ein Schutʒ des Elenden inn der Noth / laß 
Rnicht vergebens auff dich hoffen ne xx die deinen Na⸗ 
nen kennen / vnnd verlaſſe ja nicht diedich e Roſuche 
Silff vnns HE R / ſo woͤllen wir dich loben / vnnd dein 
‚a thun vnter den Leuten verkündigen. Gedenck auch vnnd 


frage % 
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182 on den erleuchten Weibern m 
Vmb Straffe vnd Rache über die 2 | 
mutwillige Gottloſen. FR 


* JF dancke dir mein ERR vnndsozz von gan⸗ ge. 


0 * 























feagenach dem Blut deiner Heiligen welcher die Gottlo⸗ 
fen verfolger vergoſſen haben. Vergiß nicht des febreyens % 

deiner Armen bedrengten Chuſten. Ach gen fey mir 
gnaͤdig / vnd ſihe an mein Elend vnter den Feinden / vnnd 
weil ſie mich dann ſchlecht aller dinge vnterdꝛucken / vnd 2 


\ " 
* 








‚X finde verſuncken in der Gruben / ſo fie zugericht hatten / jr 
uß iſt gefangen im Netz / das ſie geſtellet hatten. Daran 

habe ich erkannt / daß du ꝙe d decht ſchaffeſt / denn der 
¶Gottloſe iſt erlegt worden ohn alle Schwertſchlaͤge / ja 
= indem Werck feiner Haͤnde iſt er verſtrickt durchs woꝛt. > 
8 Ach daß doch auchdieanderen mutwillig verſtocktẽ gott⸗ 
82 lofenmüftenzuc Helle gekehret werden / ſam̃t allen Heiden / 
die anzzes ſo veraͤchtiglichen vergeſſen. Aber des Armen g9 
woͤlteſt du Hera nicht ſo gantʒ vergeſſen / vnd wolteſt ja 
nichedie Hoffnung dee Renden laſſen vergebens Jeyn 
Ewiglich / fondern ſtehe auff daß Menſchen nicht über; 
band kriegen / Laß alle Heyden für die gerichtet werden, ur Ä 

2 vnnd gib jhnen einen Meiſter / damit ficerkennen daß fie x 

— Menſchen finde / ſich für die demuͤtigen vnnd bekehꝛren / 8* 







vnd alſo ſampt vns ſelig werden Am ENn. 


Vmb gluͤckſelig Regiment vnd 
Siceg wider die Feinde. 
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184 Von den erleuchten Weibern > 
* O a / der du ein ER aller Herren biſt inn des 

* Sand vnd Gewait alle Regiment ſtehen / ohne des 
t Huͤlffe und Macht keine Obꝛigkeit einen Augen⸗ 


Ablick bleiben koͤndte / von dir iſt alles was zur ſeligen vnnd 
E friedſamen Regierung nutʒ vnd notwendig iſt. Wir bit⸗ 
ten gib vnſerer Herꝛſchafft Segen und gedeyen / vnd regie ⸗ 
re die Hertzen aller jhꝛer Vnterthanen / daß fie in demuͤti⸗ 
gem Gehoꝛrſam / Sie lieben vnd ehren / vnnd erkennen / daß 
du De fie und uns gefet vnnd geordnet haſt / I 
< und gib Glück vnnd Sieg / wider gemeiner Chriftenheit RG 
Feinde chlage dieſelben für uns ber veiffe fie von einanı 2%, 
c der wie Waſſer reiſſen / zerbrich den Arm der GOttloſen / 
* vnd bawe der Gottsfoͤrchtigen Regenten Haͤuſer / daß fie kei 
£ fürdir lang leben, vnd zu deinen Ehꝛren und der Kirchen!) 
= Wolfabıe viel guts außrichten / durch Jeſum Coriftum! 
deinen lieben Sohn vnſern gen n AMIELT. % 


— 





| 4 Danckſagung fuͤr erlangten Sieg. — 
& Yrdanden dir Henn Jeſu Covifte,dusozzEh, 
© Zebaoth / vnnd flreitbarer Held / daß du vnſern 
cð Herrꝛn vnd Kriegsvolck ſolchen Sieg wider vn⸗ 
675 ſere Feinde gegeben haſt da es doch Menſchlicher weiſe 3 
vnmuͤglich war, jhnen was abzubrechen / gib nun forder 
‚xa] auch heiligen Much daß folches dein / vnnd nicht Men⸗ * 
ſchen werck geweſen / zu erkennen, vnnd dir zu danck vnnd | 
Ehꝛn / das Glůck vnnd der empfangnen Außbeut wol zu⸗ 
gebrauchen / vnnd von demſeiben dir ettwas zu heiligen Ni 
‚€84 Ricchen / Schulen und Spitaler nicht zu vergeſſen / Vnd xᷣ5 
ilffauch fuͤrder vnſer lieben Obrigkeit / vnd ſey mit jhnen x, 
b 


c 
wohin 7 
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Altes Zeftaments, 18 
BETT ET EU —— 
< wohin ſi ——— ————— 
daheimen wol re nd G vnnd Gerechtigkeit % 
ur bey all jbiem V — zu ehꝛen deines heiligen? * 
ens / der du mit Deinem Vatter vnnd dem 5. Seite 


Alebeft und regiereſt ware: undeiniger 0 zzyon Ewig⸗ 
keit zu Ewigkeit AI E FT, T 


5 „Dmb Gotteligenbfrielih 


’ ERR ek dB 
| Regiment ſtehen indeinen Händen / So bitten wir ar 
nunsfey mit deinem Geiſt bey vnſer Herrſchafft / vnd % 
aibderfelben ara Penn inigeei 
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ir fie mo r / vm̃ des Konigs ner sEh. 
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Siſera inigni hoStis 





N, 


a 


tempora clavo, 
adı)a —— nomine nota viget. 


10. Jael die redliche 


er‘ Judic : 4. 


ael ein redlich Helden 
ee * al 
Vnd weil er ſchlaͤfft ein N 


Bat imdendurchden 


flag ergrit, | 


9 Ls nun Cifera gefehen/ daß die feinen > 
SR jämmerlich erſchlagen / vnd fein ganızes Seer⸗ 
BL, Dutch die feherpffe des Schwerts emo) 
das nicht einer überblieb/ fprang er von feinem! N 
— floch zu Fuß in die Hutten Jael des Weibes 
ebers des Keniters / denn der ronig Jabin zu Hazoꝛ / vnt — 
— Hebers des Keniters ſtunden miteinander im =. 
Sriede. Jael aber gieng herauß Siſſera entgegen / vnnd 
vnd ſpꝛach zu jhm: Weiche mein Heer / weiche zu mir / vnd 
FR fuͤꝛchte dich nicht / vnnd er weich zu jhrein in jhꝛe Huͤtten / 
vnd fie deckete jhn zu mit einem Mantel. Er aber ff 
— ee la zu trincken / 
mich durſtet 
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Mare, 
Milchropffrond gab jm|% 
# — — — 2 
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| 
. —— — 

| Danam Jael das Weib Nagel von der 
8 Ay aüttenund einen hamer in; Sy iengleifesu F 
Sihm hinein / und ſchlug jm den el durch ſein  Schlaff » | 
daß er sur Erden ſanck / er aber Slummerz / ward on) 

Rmaͤchtig und ſtarb. 





Bi. ee er nn eng Jecl ad 
Jentgegen herauß / vnd ſprach zu jhm⸗ ich w 
den Mann eigen/ d ——— ———— hinein 3 


| kam lagSiffera tod / vnd der Nagel ſtack in Be. 
| x x 219 dempffte o 0.2. zzu derzeit Jabinder Ca ’ 
nig /,fuͤr den Rindern ) —— fort / vnnd ward ſtarck 8 
4 rider Jabin den Cananiter Bonig/biß ſie jhn außrotten. 
Pſalm: 18.MNiedirgana/Banich Kriegsvolck ʒer⸗ 3 
| € Iſchmeiſſen / vnnd mie meinem 8 022 über die Maure | 
Kl fpringen/du gibſt mir meine Feind inn die flucht / daß ich - 
FT 2 biffer nicht feine groſſe 
| pl 33. Einem Boͤni nicht ſeine € 
| — amade / ein Riſe woirde — erzettet durch —— 


N 
— —— — auch nicht / vnd jhꝛe groſſe Staͤrcke er⸗ fi * 
* Der 8 3. Pſalm Aſaph. 


Summa 6 


Ndem alm rufft der ophet an * a0. f 
LES Rabe ar J 
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Altes Teftamente. 189 x 
a —* —* Feinden die mit duͤckn * 
—* ein Volck begern vnter zu druckn/ — 
— ——— ————— Dr 
Auch hab durch ſein 5 city e% 
N Scm Volck gnaͤdige Huͤl 5 
ESo ſoll er Aug ſetzt br F 
Ind ihre Feind / die frech gottlo — 
* ao durch feinen Gwalt vnterſt ex 
X Darbeyficdenmerfenmen fein 7 
Daß du ſeyſt GOtt vnd HErrallein / 
Der die ſeinen kan ſchuͤtzen wol —* 
— volgt der Pſalm troſtes voll. 8 
Der Pſalm: | Ai | 
908 Gott ſchweig doch nit ſoftll obn ⸗/ 
Denn — deine Feind dietobn/ = 
Sey nicht fo ſtill mit deim Gewalt / 2 
Je J dich nicht fo gar innen halt / Did 
7% Wamviedichhaffenveine eind / * 
E etzt Man Kopff auffrichtenfeynd 123 
iftige Anfchläg thun ſie machn —2 
—— —* argen ſachn/ * 
Vnd rathſchlagen auch wider dein —* 
Rechte laubign / die verbore gen ſeyn/⸗ 
Aauij Wol⸗ 
* — | SER > X 005 — 8 





ELTERN 
, ; f “r ge / . 


DOCH — DEREK A x 
"9° 23on den erleuchten 2Veibern N 
Wolher /wol her/ ſo ſpꝛechen fie = 
Ne De —8 
x Daß ſie kein Volck ſeyn allſamen⸗ u.‘ 
Das nicht mehr werd gdachtderNiame - e) 
IIſrael / wann ſie alle ſoanddr 192 
ax Naben fich vereintmmiteinandt/ 0.100 RR 
Bdger Dich gemacht einen Bund 
el Die Hütten ſich verſamlen thund 
Edomiter/ Ißmaelitr/ 

3x Moabiter vnd Hagaritr/ 
* 
Gabaliter und Amonitr/ | * 
Philiſter vnd Amalekitr/ * 
Sambt den zu Tyroinder Statt / 2 
3x Zuihnfich auch geſchlagen hat gar 
es ſſur / helffen den Kindern Loth / * 
ESeia: Daran denck HErrvnd GOtt/ * 
So n wie den Hidianitrn/ * 
Wie Siſſera vnd ſeinen Rittrn/ 
Vnd wie Jabin am Bach Kiſon/ —— 
Da vertũgt waren alle Nann 8 
| Bey Endar/va fie lagentod/ 323 
Wie auff der Erd wuͤrden zukot / er 

Pac mach jhr Fürften — — 

Vnd auch zu ſchanden wie Secb⸗ 2) 

| | 1, 

ER * 


* 
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Altes Teſtaments. 


x All Oberſten mach allda 
ERS eha vnd auch Salmuna/ 
— gar frech EN allg ehem) 
Die Gottshaͤuſer woͤlln / wir einnemm/ 
— Gott mach ſie wie ein Wuͤrbel ſchwind/ 


* Wie einen Wald verbrennt das Fewr⸗/ 





VBnnd wie ein Flamm id anne vnghewr 


Die Berg/alſo die Vbelchatr 
Verfolge auch mit Soap Wettr/ 
Vnd ſchicke ſie gar ad bittr// 
Mit deinem * ngwittr⸗ 

Vnd machjhr An en vol ſchand⸗ 
* ie denn mit —* — and 

n fragen nach Deinem Namen 

deut muͤſſn fich alle ſammen / 

ren immer mehr vnd mehr 
Zu ſchanden werden aile ſehr 
Vnmbkommen ſpoͤttlich hie auff Erdn/ 
Nisdenn ſie wol erkennen werdn/ 

* — du 8* mit dem —* 
eiſſt der HErr vnd der a 
dem Vmdkreiß der gantzen Weit⸗ 

Alſo weit diſer Texte meldt / 


Kiefiuppelgor einem Sturmiwind * —* 
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192 Bon ven erleuchten Weibern —8 
Der Beſchluß. —* | 

; Vß diſem Pſalm wirdt klar erkennt ⸗/ 
ẽ Wie Gott im Alten Teftament/ * 
Seim Volck ſo trewlichen beyſtund / B 

| — hertzlich anruffen gund/ | | 
— wunderbar Hiſtori Re | 

Feind / die Gottes Ehr vnd Glori N 

3 E Wolten fampt feinem Bold verdruckn/ 38 
XWitjhrn blutgierigen Mordſtuckn * 

3 Dochalldrob giengen zu truͤmmern / 8 
AM fo ivo jetzt auchbefümmern x 

% 2 Der Türe odr andre Tprannen EX 
Vns Chriſten mit jhrn Blutfannen * 
Ohn vrſach /Billigteit und decht/ 
Werden verfolget vnd durchecht / N 
a Abzudringen von Gottes Wort 3 

| Durch faule orfach hie vnd dort / — 

N Angreiffen an Leib/Ehr vnd Gut / 
Auß lauter frevel vnd hochmut / 
2 Sofollauch die Chriftlich Gemein 5 

Zu GOtt vmb Hulff ſchreien allein/ 
Der kan jhn helffen durch ſein Hand/ 
J Feind machen zu handy en 

Und 
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Wie Er feinem Volk Iſrael Be 
Offt halff auß ihzer feinde quel/ 8* 
elbig GOit der lebet noch 

In ſeim gewalt erhaben hoch 
Der kan ſeim Volck der Chriſtenheit 3 
Huͤlfflich beyſtehn in letzter zeit. > 
| Gebet. ” 

ERa du ſtarcker maͤchtiger s ozz/derdu auch 

in den ſchwachen vnd geringen maͤchtig biſt / vnd 


che Jael durch · deine vnnd Beyſtand den ſtarcken ⸗ 
wolgeruͤſten Siſſeram erleget / vnnd jhme einen Nagel 


—SAAIAA 
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ER, ' - In 7 RT EU N CI ch 
ERDIRAFFEZOTTEFZEIREFZEDRE ZEIT 
—* 194 Von den erleuchten Weibern * 
* ide deines Woꝛts / Ritterlich kempffen / glauben vnnd gut 
Gewiſſen behalten laß die verachteten vnnd nen DR? 
| Bye berifchen überdie folgen vnnd mächtigen / vnnd ſtreitte 4% 
€ Zjdu auch vom ‚Simmel wider vnſere feinde / vnnd laß die 
Sterne an jhꝛem lauffe wider fie ſtreiten daß da versagen X 

“ jhꝛe maͤchtige Reuter / daß fie verderben und zu grund ge⸗7 
* — Siſſera / alſo muͤſſen vmbkommen 9 ex alle dei⸗ A | 
Kine Seinde ‚Die Dich aber lieb Haben / müfjen ſeyn wie die 

ESonn auffgehet inn jhier Macht / daß fie ſich ewiglich 


m 


X 


mit die frewen inn Corifto Jeſu vnſerm 
NERRRUnnd Seligmacher / 
AM EM. 


* 


X Einanderswann Kriegsleuff vnd 
Dei Empörung an n 


8 Umaͤchtiger / Ewiger / Barmhertziger / Himmli / 
(cher Vatter / wiewol wir durch vnſere vichfäleige St 
—— Boßheit / Gottloß leben vnnd ſchwere ſuͤndennicht 
— Nallein diſe euſſerliche Rriegsempoͤrung / Auffehue nnd 8" 
| Vnruhe / damit wir in viel Jar her pielfaͤltig geplagt woꝛ⸗⸗ 
Eden ai werner — Tod a * 
nuß am verdienet / vnnd noch meh: allerhand v⸗ 
> —— Onrath täglıch verdienen / ſo bekennen woir "2" 
& doch Os o / dieſelbigen vnſere Suͤnden / vordem An/ 
geſicht deiner Goͤttlichen Mayeſtaͤt / geben vnns auch 
ſchuldig vnd erkennen / daß wir ſoiche Truͤbſal / Kunmer 
—B \ Ar . 
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Altes Teſiaments. 19512) 
£ Ind Elend wolverfebulderhaben. Wieruffen aberauch 9. 
darneben deine vnaußſpꝛechliche Snade / vnd vnendiche 


———— zu diſen vnſeren vnruhigen dů 


— ———————————— 
—— ae diferhoch i 
X u 2: = uns endlich durch das fjündliche a, - 


fften vnſers —— —— | 


——— dt Jammer vnnd Elend N 


3 wie auch das Derderben vnſers Leibe vnnd unferer Seel 
EX Klen, nothwendig Ps wirde ) durch freundliche Weg 





— * allein in ruhiger — ——— vielmehr mit ruhigem 


—J—————— ſeinem Beruff vnd Stand nach deinem 
8 x 5efehl vnd Willen wandeln, vnnd alſo folgende die ewi⸗ a 
* ge Frewd vnd Seligkeit in vnnd durch deinen Bet * 
2 — Cs 
ge. nn 5 bag: 


N En F AN: 17 2. 4 
35 + ‚ “ ya 
*F SER 1277 + . J 
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Re Barmbergigkeit von grund vnſers Hertzens an / vnd bit, ee 4 


GSertʒen vnd Gewiſſen deinen heiligen Namen loben vnd * 3 
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Cekfi MATER SAMPSONIS voce decetur, | * 
| 2 ——— O,fit genitura parens. * | 
5 11. Samfons Mutter 5 
® Judic: 15, 2% 
Ein Engel GOttes kundigt an N 
se Sam ſous Mutter / ſie ſoit ei Sohn 
* Geberen / vnd der ſolt ſeyn ſtetz * 
| Ein Nazarnernachdem Gſetz. 6% 


5 


/\ 


>. 


SE Sm Vo die Rinder Iſrael theten fuͤrder übel SS 

5 < S kind un ch ap 

FR Es war aber ein Mañ zu Zarea von einem 08, 
Geſchlecht der Daniter / mit Namen Manoach / vnd ſein 

La Weib war vnfruchtbar / vnd gebar nichts / vnd der Enge 9 
Vddes erſchein dem Weibe vnnd ſprach zu jhr: Si⸗⸗ 

dbedabiſt vnfruchtbar vñ gebiereſt nichts / aber duwirſt 

bwanger werden / vnd einen Sohn geberen / ſo hůte dich 553 

nun daß du nicht Wein noch ſtar⸗k Getraͤnck trinckeſt/ 

ESond nichts vnreins eſſeſt denn duwirſt ſchwanger wer⸗ 
ldenyond einen Sohn gebeven ‚dem kein Schermeſſer pl: 

Li auffe Saupt kommen, Denn der Knab wirdt cin verlob⸗ 

ters oz € ſeyn von Mutterleibe onnd Kr wirdt anfa⸗ 

hen Iſtael u erloſen auß der Philifter hand. ex 
ce Bb iij 5 
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3,0 OLE LISTEN EHLENT 
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Aı96 — —Dompdenerleuchten Wabern 8 


VE en 
‚© Da kam das Weib vnnd ſagts jhꝛem Mann an vnnd 
F x ſprach: Es kam cin Mann 80228 zu mir, vnnd feine 
Beſtalt war an zu ſehen / wie ein Engelo 2225 / faſt er· 

ſchꝛoͤcklich / daß ich jhn nicht fraget/ woher, oder wohin / N 
vnd er ſaget mir nicht wie er hieffe. Er ſprach aber su mie: ]&% 

u Sihe / du wirft ſchwanger werden / vnnd einen Sohn ge⸗ 
3, beren. So trincke nun beinen Wein noch ſtarck Getraͤuck/ 
*vnnd iß nichts vnreins / denn der Knab ſoll ein verlobter Se \ 
Ag 59 zre sfeyn von Mutter LeibanbißinfeinTTod, PR 

AN 
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Da bat Manoach den genan, vnnd ſpꝛach: Ach 
o⸗ERAaß den Mann 8 022€ ſSwider zu uns kommen / 

2 den du geſandt haſt / daß Er vnns lehꝛe / was wir mit dem 5 
Bnaben thun ſollen / der geborn ſoll werden / vnnd soa 
erhoͤꝛet die ſimm Manoach. Vnd der Engel s ortes - 

Ekam wider sum Weibe / Sie ſaß aber auff dem Felde / vnd er ° & 
lb Mann Manoach warnichtbey jhr. Da lieff ſie eylend 
yvnd ſagts jhrem Mann an / vnd ſprach zu jihm? Sihe / der 
Mam iſt mit erſchienen der heut zu mirk amnm. 
Manoach macht ſich auff / vnnd gieng ſeinem Weib 8 

N nach / vnd kam zu dem Mann / vnd ſpꝛach zů jhm: Biſt du 

der Mann / der mie dem Weibe geredt hat· Krfprach: * 

lies Vnd Manoach ſpꝛach: Wenn nu kommen wirdt / das 

du geredt haſt / welchs ſoll des Knabens weiß vnd werck 
elfeyn? Der Engeldes Henn fprach zu Manoach / Er 

1 föllfich huͤten fürallemdasich dem Weibe geſagt habe, 5 

Er loll nicht effen das auß dem Weinſtock kommet / vnnd 

ſoll kein Wein noch ſtarck Getraͤnck trincken / vnd nichts N 

vnreins eſſen / alles was ich je gebotten habe / ſoll er halten. F 


Meanoach ſpꝛach zum Engel des gen nnrlieberlaß * 
4 
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NT TER #300 


c Altes Teſtaments. 199 N % 
ldichhalten , wirwosllen vorein Zi igenboͤcklein opffern. 


sc Aber der Engel des gennen antworttet Manoach: 
F Wenn du gleich mich hie helteſt / ſo effe ich — 
Speiſe nicht / Wilt duaberdems ern ein 


Efer thun / ſo magſt du es o Peiner ar 4 + 
BL Manoach 


 fprachzum Engeldesygenun: — —— 


dich pꝛeiſen / wenn nu kommet was du geredt haft? Aber 
der Engel des o ERRN ſprach zu jhm: warumb fra 


Danam Manoach ein digenboͤcklein vnnd Speiß⸗ 
Nopffer / vnd opfferts auffeinem Felß dem ERRN / vnnd % 


du nach meinem Namen /der doch wunderfamift? 


Bi ee machts wunderbarlich. Manoach aber und fein Weib 8 | 
2 % 


ſahen zu / Vnnd da die Lohe aufffuhe vom Altar gen Him⸗ 
mel / fuhr der Engel des e RRNRin der Lohe des Altars ex 


X hinauf. Da das Manoach und fein Weib fahen fielen fie % 


x zur Erden auff jhr Angeſicht. Vnnd der Engel des ne n,/% 
& HER erfcbein nicht mehr Manoach vnnd feinem Weibe. 
* Da erkandte Manoach / daß es ein Engel desgennn ; 

‚X war vnnd ſprach zu ſeinem Weibe / wir muͤſſen des todes 

ſterben daß wir so zz gefehen haben. Aber fein Weib * 


antworttet jhm /wenndergennluffhetteuns toͤdten / 
— 


ſo hette Er das Brandopffer vnd Speißopffer nicht ge⸗ 
nommen von vnſern haͤnden / Er hette uns auch nicht ſoͤl⸗ 
Nches alles erzeiget / noch uns ſolches hoͤren laſſen / wie j Pr 


x geſchehen iſt. 


Vrunnd das Weib gebar einen Sohn / vnnd hie PAR * 
Simſon / Vnd der Knab wuchs / vnnd der XERR fe egnet 2% 


ibn] 7 
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24 treibim Läger Dan zwiſchen Zares und Eſthaol / Exers) 
ſahe jm ein Weib auf zu Thunnath in der Philiſter Lan ig 

inem heimat mit ſampt ſeinen Eltern an er⸗ v2 
en / Zerzeiß zwiſchen weges 


* 
nennten oꝛt das Weib zu frey 
2 einen jungen Lewen mit feinen haͤnden / vn fand in der wi⸗ 
derkererals er Bam Hochzeit zu halten / einen Binſchwarm 
Lewens / vnd Honig / das nam er auß / aß 
uch feinen Eltern das fie eſſen / hielt dar⸗ 
auff feinen 30. Hochzeit Gefellen cin Raͤtzel für, ſo ſie ih 
me ſagen Eondten / was das were: Speiſe gieng von de 
freſſer/ ſo wolt er jhnen zo. Feyrkleider geben: Da er aber 
Ka feiner Braut ſolche Raͤtzel erklaͤret / leget ſie es 
ſeinen Geſellen auß / d 
lo: er die Wettung / 
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urn an rn an 
KERLE FAZIT RZÄHTR 
Von den erleuchten Weibern 


jhn / Vnnd der Geiſt des d ERA fieng an jhn zu treiben 
im Lager Dan / zwiſchen Zarea vnd Eſtahol. 


Imſon der Sohn Manoach auß dem 
| Dan / geboren von cinem vnfruchtbarn 
ET diicchdesgennn Segen, welcher von Mutter 

X Leibe ein Nazarener / vnd der 13. Richterin Iſtael war⸗ 
1 3 bekambaldınn der Jugend den Geiſt Bozz es der jhn 
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Weibe / 
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rar 
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dee 


chiug demnach 30. Mann zu Aß⸗ 
tlon / nam derſelbigen Kleider vnnd gab fiedenen die feins 
Raͤtzel troffen hatten. Folgends zog er ineinem grimm 
@i von feinen Weibe wider heim zu feines Vatters Hauß 
N Yudic: 14. Ond da er vnlangſt hernach wider Bam / ſein 
* Weib zu beſuchen / ward er von jhren Eltern nicht zujhr 
eingelaſſen / weil mans ſchon einem andern vertrawet het⸗d 


8 te / Derhalben ſuchte er vrſach wider die Philiſter / vnnd? 
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i ein Weib am Wach Sorek lieb mie Namen Delila ver; 
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Altes Teſtame u 





20oi 
Ne die alle jhr Früchte anzündeten Zr ſchlug auch jhr ettli⸗ 
che hart beyde an Schuldern und Lenden / und ferzetfich/%% 

















EA nie Hauß inn der Steinflufft zu Etam / daſelbs warder 
Ka von;300, Mann auß Juda mit nerven Streichen gebun⸗/ 

Nden / vnd unter diePhilifter gebracht aber er zerreiß die G 
olfteiche an|feinen Armen wie! Faden / ſchlug 1000. —F 



















X lüfter mit einem faulen EfelsRinbackenyonnd ward dem; % 
nach vomyEr in außdemKinbachengettenchet/” ud: 8 
ig · Nach dem gieng er gen Gaza / da vmbgaben jhn die 
Gaſiter / vnd ſchloſſen die Thor voꝛ jhm zu / aber er hub zů —* 
Mitternacht beyde Thür an der Statt Thor ſampt den 3 
beyden Pfoften auß mit den Rigeln / vnd trug ſie hinauf 

al auffdie hoͤhe des Bergs für Hebron. Darnach gewan er 


crawet derſelbigen auff jhr vielfaͤltiges anhalten / feine %27 
heimligteit / wie er ein verlobter o 22€ Swere / vnnd die Io 
Krafft ſeiner Staͤrck in ſeinem Haar hette / Alſo ward er 
8 von dem Weib beſchoꝛen / vnnd in der Philiſter Hand ge⸗/ 

U bracht /die flachen jhm die Augen auf, und bunden jhn zu B 
BGaſa an mit zwo Ketten / daß er malen ſolte / Hernach wie 

jme ſein Haar wider gewachſen war am er auff der phu 

liſter Feyertag / fuͤr jhnen vnten in jhrem Scham hauß ʒu 
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\202 Von den erleuchten Weibern 
€) — — — 3rt m 1 —nn LT — 
Mann vnd Weibern / vnd ward von feinen Brüdern und 3 
Sr feines Vaters ganzem Haufe von dannen geholt und be⸗ 
J in ſeines Vaters Manoach Grab / zwiſchen Za⸗⸗ 
8 rea vnnd Eſthaol / alser 20. Jar Iſtael gerichtet hatte / 
BE Indie: 16. Von diſem Simſon ſchꝛeibet Paulus / daß er 
durch den Glauben Gerechtigkeit gewircket / die Verhei 
ax fung erlanget habe, vnnd kraͤfftig worden ſeye auß der 
wachheit im flreitiäeb: 11. * 
€ | Geiſtliche Bedeutung. 
< N Imſon heiſſet die Sonne, vnnd iſt ein Bild vnſers 
g 
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— 
* 
a 

















\ HEran efs Coriſti / der iſt die rechte Sonneder x 
* Gerechtigkeit / die vnns allzumal erleuchtet zum 
ewigen Leben / Jeſaiæ 4. Der Mond wirdt ſich ſchemen / 
Ks unnd die Sonne mit ſchanden beſtehn / wenndergenn gt 
Kizebasth Koͤnig feyn wirdt auff dem erg Sion’ vnd zu 2 
8 Terufalem/ond für feinen Eltiſten / in der Serꝛligkeit. On ba 
Jeſai: So. Die Sonne foll nicht meh: des Tags dir 
@ ſcheinen / vnd der glantz des Monden ſoll dir nicht leuch⸗· 
Sten/ ſondern der gen“ wirdt dein ewiges Liecht / vnnd 
dein 8 o zz/onnd dein Preiß ſeyn / Item Apocal: zı. Die 
Newe Statt das himmliſch Jeruſalem / bedarff Feiner Ss 
Sonne noch des Monden das fie jhr ſcheine / denn die 
@ Herꝛligkeit 9 22 € Serleuchtet fie. Jadesgernnn Chile . 
@ ki Angeficht leuchtet als die Sonne Matth: 17. Sim 
Bſonwar ein Naſir unnd Derlobter 6 TRES vonfinel 
Mutter Leib an / Der gen x Cyoriſtus iſt der rechte Na⸗ 
4 fie und ſtarcke Held ‚der Suͤnd / Tod / Teuffel vnnd Helle Sy 
Eouͤberweltiget / vnnd heifft billich Nazarenus / denn Sr iſt 


ein7 


| . 2 


w 











„ * 203 
RNein Naſir vnnd Verlobter oz TES / von Mutter Leib *— 
MN an /der darumb geboren iſt der vnns allen er ſolte / fr — 
* Matth: 2. Er ſoll Nazarenus heiſſen / vnd fuͤhret billich & 
A den Titul oben zu feinem Haͤupte aın creutz: Jeſus von’ 
2 Krasarechiwer Juden Boͤnig / Johan: 18. x 
cl. - Simfons Geburt ward zuvor verfündiget durch ei⸗ 
nen Engel 8022€68/der ſprach alſo zu Simſons Mut⸗ 
> ter: Sihe / du biſt vnfruchtbar / vnd gebiereſt nichts / aber 
A du wirſt ſchwanger werden / vnd einen Sohn geberensc.} 
La Io Hat auch der Engel Gabriel zu der Jungfrawen 
Maria gefprochen : Sürchtedichnicht Maria Sihe du $ / 
3 n 






wirſt ſchwanger werden in deinem Leibe / vñ einen Sohn 
| geberen des LTamen ſolt du IES VS heiſſen / Luc: i. 
Simſon hat mit einer Eſels Kinbacken 1000. Manta 
erfehlagen : Alſo zuſchmeiſt auch der gern Coriſtus Hẽ 
x mit feinem Bräfftigen Woꝛt ſeine Feinde / vnd auß demfel, 2 
bigen Woꝛte /das gleich wie ein faule Eſels Kinbacken I 
4 verächtlich gehalten wirdt / entſpringet gleichwol das 
@ rechte lebendige Springbruͤnnlein / damit wir erquicket N r 
Mund getrencket werden zum ewigen Leben Johan: 4.7.19 
GSleich wie ein Zahn inn des Eſcis Kinbacken zerfpalten 
| Waffer ——— Simſon getruncken hat / vnd zu ſei 
Anen Kraͤfften wider kommen iſt / Judic: us. Alſo werim|N 
ẽ creutz vnnd Elend ſtecket der mag trincken von den Ed; TE 
Ilen Bruͤnnlein Goͤttlichs Woꝛts / alsdenn wirdterwider| 7 
Derquicket und geſtercket werden. * 
ASimſon bat einen Jungen Lewen zerriſſen: Der N 
oERR Cyoriſtus greifft dem Teuffel in den Rachen, vnnd Iy 
S erwuͤrger Suͤnde / Todt / Teuffel und Helle / Hoſe: 13. * 
ij Sin⸗ 
——— EIS 








&1204 Don den erleuchten Weibern i 


Simjon hat fich mit eines Philifters Tochter befrey⸗ 
et: Alſo auch der H en x Coriſtus vermählerfich mie al 2 
BL Ienarmen Suͤndern / in Gerechtigkeit vnnd Gerichte / in 
Gnade vnd Barmherzigkeit jaim Glauben thut er ſich 
@ ie jhnen vertrawen vnd verloben / Hoſ: 2. Ond wie Jo⸗ 8* F 
hannes der Taͤuffer ſpꝛicht: Iſt der Hera Cyriſtus der 

RXBreutgam / Er aber Johannes iſt der Freund des Breut / 
Eu gamsıond ſtehet vnnd frewet ſich hoch Über des Breut / 
gams ſtimmen / Johann: z. * 


| So wir vns aber ( gleich wie Simfons Weib einen 5 
Nlandern Mann genommen bat ) vom gern" Corifto % b 
Rabwenden: So wirdt vns 6 o zz auchmitliftigen Fuͤch ⸗ 
ſen / das iſt / mit Tyrannen / vnd mie Sevor ja mit der ewigẽ 
@ Hellenglut ſtraffen Matth: 25. Derpena Coriftus fi, 
auch der Edle ſtarcke Lewe vom Hauſe Dapıd / der vmh I" 
ce onfer Suͤnde vnd Miſſethat willen getoͤdtet iſt / on den 
kompt das ſuͤſſe Honig des an ph Evangeli / damit wir. 
Ageſpeiſet werden zum ewigen Teben / Das iſt das rechte 


+ 









Sim̃liſche Manna / das wie Semmel mit Honig geſchme⸗ 
cket hat / Erod: 16. Wer von diſem eRRR Coriſto eſſen 
wirdt / der wirdt leben in Ewigkeit / Johan: s. Auß dem 
Herrn Chriſto wachſen auch die rechtẽ Bienen oder Im⸗ 
men / die frommen Prediger vnd Chꝛiſten / die im̃er ſturren 
vnd beten / vnd auß den Blůmlein Goͤttliches Worts alle 
Klüffgkeit ſaugen / mit dem Stachel des Geſetzes / von ſich 
ſtechen / vnd die füfjefte Frucht geben / Syr: Jo. In Sum %; 
ma’ der ⸗ ERR Coriſtus iſt der ſtarcke Lewe vom Hauſe * 
* —— / der vnns im Alten Teſtament wie cin Baͤtzel 


* 
—* 
Ir —— ——— 
— RUF SE, EEE RES 
oo wg er‘ u ©) 


x 


ON TRER ERLEICHTERT 
Altes Teſtaments. . zog} 


8: fürgetragen und ducch das Newe Teftament errathen 7 
ax] und außgelegtwirdt. | 


Simfon hatdie Chorder Statt Gaza zerbꝛochen vi Ka 


Idie Thüren mitden Pfoſten himweg geteagen/biß auff’diel$ 


Shoͤhe des Bergs fuͤr Hebron: Alfoauchdergenn Chꝛi/ Be 


ſtus hat die pforten der Hellen zerbrochen / vnnd iſt indie] 


hohe gefahren das Gefaͤngnis gefangen / einẽ Herꝛlichen Rs, 


x | Teiumphdarauß gemacht vnnd fie ſchaw getragen oͤf⸗ £ 
£ fentlich / Pſalm am 68, Colofi 2. — 
Xal „„ Sünfonward von dem Weib Delilsderdiephilifter 5% 
Fuͤrſten ein jeglicher tauſent und hundert Silberling ge 
5% lober / ſchendlich verzachen unnd verkauft : Alſo ift auch) * 
„ver sera Coriſtus vom Juͤdiſchen Dolce / vnd von ſei/ X 
a nem eignen Juͤnger Juda / fuͤr zo. Silberling verrahten 
ond verkaufft / vnd jaͤmmerlich hingerichtet woꝛden. 


Simſon hat in ſeinem tode feine Feinde gedempffet 2. 


32 u viel tauſent Philiſter ombgebracht/die er mit dem hau; |) 
4 Verwelches er eingeriſſen / zu tode geworffen: Alſo auch der ix 
9— 9 ERR Coriſtus hat zur zeit ſeines Leidens vñ Sterbens fe} 


— 


S die Helle zubꝛochen / alle ſeine Feinde getoͤdtet / vnnd durch 5 £ 


N 32 feinen Tod uns erlsfet von allen onferen Seindennemlich % 


F von Suͤnde / Todt / Teuffel und Helle / daß die vns in ewig⸗ 8 | 


| A keiemiche meh: ſchaden ſollen / Jeſa: 25. Hoſe: 13. 
X 


Gebet. B 


+ 


bar iſt / der du nicht luft haſt zu toͤdten noch unter, | Tg 
zudrucken / ſondern haſt luſt zum Leben / vnd ma· 
cheſt die trawrigen Herzen froͤlich / Erzeige allen From⸗ 
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% 
men Eheleuten dein gnaͤdiges Angefiche  nin jhr Gebet % 
Gesdeend Wonne / vnd dieweil du 









* Von Heyrathen Judic: 74 
Rx O a ⁊ Schoͤpffer vnd Stiffterdes H.Eheſtandts IX: 
du erkenneſt vñ weiſſeſt / welche Perſonen zu difem I% 
re Stande tüchtig/ond deffen benoͤtigt finde, Laß dir KA 
dieſelben befolen feyn / vnnd regiere fie mit deinem Geiſt ax 

daß fie fich durch vnoꝛdenliche luͤſte nicht zu fünden vnd ⸗ 

* ſchanden verrꝛeitzen laſſen / vnnd Darüber fchendlich unnd ie: 

* jaͤmmerlich zu falle kommen / Behuͤte ſie für vnzuͤchtigen * 
vnd leichtfertigen Leuten / vñ da fie ſich in den Eheſtandt © 
begeben wöllen/ daß ſie nicht / alobald fie nur ein ſchoͤnes © 
XMenſch feben / ohne alle Dorbedacht und gnugſame Kr, 

3 3] Eündiggung der Gottſeligkeit vnd Erbarkeit / zufallen / vnd N 

Ainn Eheverlobnuß ſich mit ſolchen einlaſſen / ſondern zu⸗ F 

vor dich mit einem ernſten vñ glaubigem Gebet auch da⸗ 


% “ 
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Re Altes Teſtaments. ze7je —X 
begruͤſſen / und ohne jhꝛer Eltern fuͤrbewuſt / vnd an⸗ 
ee en 
| viel weniger wider derfelben vnd Willen handeln, 
ſondern viel meb: in Gottes Sur t / Demut vnnd 28** 
Sſam / alſo freyen / daß fie ein gut Gewiſſen d arbey haben / 
2| und ihnen ſolche auch nit zu —— — 
Aſchwerung / ſondern zu allem Guten gereiche / durch 
ſum Cyoriſtum deinen lieben Sohn vnſern Herrn Amen.‘ 


Vmb Troſt in der Noth Judit: 5. 


O ꝛ / daß wir viel vnrechts von vnſeren und dei; $ 

nes Woꝛts Feinden leyden muͤſſen / vnnd onfere eis)“ 
* Freunde / die vns billich Beyſtandt leiſten / vnd % | 

I ich feyn folten / uͤberantwortten unns ſelbſt auß x 

38* furcht in vnſer Feinde haͤnde / vnnd wirdt vns ſaur wider 
Iſie mit deinem Woꝛt / welches fie für Thoꝛheit achten 3 
Rritterlich zu ſtreiten / will vns auch offt in fol chem kampf; 
zu ſchwer werden / vnnd Troſt mangeln: Doch dancken 
wieder Def du bißher ſolch groß Heil durch die hand dei, N 

ner Knechte geben haſt / vnnd durch dein Woꝛt alſo ge; 
* wundert / daß Ponfere Seindebey hauffen da ligen / Gib fo⸗ 
le x der Sieg vnd trencke vnns in onferem geoffen Durſt mit 
5 dem Wafferdes Lebens / daß vnfer SR wider komme / 
vnd wir erquicket werden, hinfort noch weiter Ritterlich 


En 













el ingen / vnd durch Tode vnnd Leben zu dir zu dringen / 
pnd bey dir vnd deinem lieben Sohne Fels Chris 
ee ſto zu feyn vnd zu bleiben ewiglich / 
7 Amer, | x 
i = : 
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» KCAKAKAKAKERERKER, RAKAKIKZ 
7. ua fRerilis fuerat ‚triflis Dominum invoc ” “ 
nn —— * Panne Rn a dicarans D Pr <} 

z / 
2 12. BannadieBottfeliee 1 
he 1. Samuel:ı.cap: | R 
Die vnfruchtbare Hannabat — 

VBVnmnb einen Sohn / darauff jhr hat $ 
J— Der Herden Samuel beſchert x 
A Den ſie dem Herm wider verchit, N 
* 


ae 


# 
gen Silo / dem genau opffeendenn dafelbs I3g° 


Ulwiderwertige fie derhalben fehr troszet:/ fund Hanna = 


und fprach : Wirſt du deiner Magd elend anſehen unnd|S(° 
Alan mich gedencken / vñ deiner Me ht vergeſſen fon 
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) j 
N rm — — NN 
geben fein lebenlang, vnnd ſoll kein Schermeſſer auff fein ex 
aupt kommen / auff folches Eebreten fie des andern moꝛ⸗ 
Be lgenswider vmb / vnd kamen heim gen Ramath. Da er⸗ * 
Eiylkannte Elkana fein Weib Hanna / vnnd der ganngerhäy 
@ dachte anfie. Vnnd da ettliche tag umb waren ward fie 8 
ſchwanger / vnd gebar einen Sohn vnd hieß jhn Samu⸗ 


el / Denn ich habe jhn (ſprach ſie) von dem pe au Rerbe⸗ 
Nten. Vnd da Elkana wider hinauff zog gen Silo mit ſei⸗ 


Anem antzen Hauß Daß er dem ERR opfferte / das 5 
Opffer zur zeit gewoͤhnlich / vnnd ſein Geluͤbde zog Han⸗ * 







Ina nicht mit hinauff / ſondern ſpꝛach zu jrem Mann: Biß 
* der Knabe entwehnet werde ſo will ich jhn bzingen ‚daß x 

er fürdem sen na erfebeine/on bleibe daſelbſt ewiglich. % 
Rlkana jbı Mann fprachzu br: So thue wie dies gefaͤl⸗RX 
Dlet / bleib biß du jhn entwehneſt / Dergenn beftertiget a⸗ 5 
Iber was er geredt hat, alſo bleib das Weib / vnd ſeuget jh⸗ 7 

ven Sohn / diß daß ſie jhn entwehnet / vnnd bracht jhn mit) % 
ib: hinauff / nach Dem fie jhn entwehnet hatte / mit dꝛeyen 
karꝛen / mit einem Epha Maͤl / vnd einer flaſchen Weins / 


afünden Priefter Elivii fprach: Achmein yerufo warbein iR 


<sKine Seclelebetimein g ernichbindas Weib, das hiebey)% 


q̃ dir ſtund / vnd batden ge a nda ich vmb difen Knaben 5 


Abat. Nun hat der gen meine bitte gegeben / die ich von 
Dihm bat / Darumb geb ich jhn dem ger Rwider ſein le⸗ 


benlang weil er vom gern erbeten iſt. Elkana aber & 


Igieng hin gen Ramath in ſein Hauß / vnd der Anabewar A 
des ERNN Diener fuͤr dem Prieſter Eli / vnnd nam red⸗· 





Rlich zu / 5 Samuel: am i. vnd 2. Diſer Samuel ward vom 5a 
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2. Altes Teſtaments. N | 
Sl mie Brlichen 


8098 Woꝛt ozzes/mwiekligeftrafft ſolt werden umb 
feiner Söhne Sündewillen / Er aber het den 0 RAN in 
ey allem mit fich / ward vom ganızen Iſcael für ein teen N 
5 Propheten erkannt, vnnd fing anzu predigen in Yfeael, x 
' X ı. Samuel: am ʒ. Nach Eii toð ward er Richterin I 
| Ele el / berieff darauff das Volck gen Mizparermahnet ſie 
da alle Abgoͤtterey von ſich zu thun / betet für ſie / daß jnen 
der 2 ann Sieg gab wider die Philiſter / ſetzt ſich alſo mit 
VSauſe gen Ramath richtet aber das Volck zu Bethel, & 
RGilgal vnd Mitʒpa / vnd erbats vom gEnAn/daßfeine 
BSand immer wider die Philiſter war / ſo lang er lebte, 1. 
Samuel: 7. Inn feinem Alter ſatzte ex feine Soͤhne su - 
! Ya Kichtern / hoͤret aber verweißlicher weife vom Voick an, 2 
2 voie feine Soͤhne nicht wandelten in feinen Wegen, ward X 
Sk demnach vom Volck vmb einen Koͤnig zu erwehlen an⸗⸗ 
geſüucht / vnd er zeigte jhnen an was eines Koͤnigs Recht, |?" 
ERA| vH was fiir beſchwerung fie unter jm wurdẽ tragen můſ 
Sſen / i. Samuelis am8. Hernach empfienger vom gennn|e 


8 bericht /wie er Saul zum Könige ſolt wehlen Ind dar; 2 " 


auff Saul zu gaſt 1. Sammelisamy. Salbet jhn mie sl) 
ehe fat ihm was jhm begegnen / vnnd wie er ſich halten folce/|9% 
berieff folgends gantʒes Iſrael gen Mitzpa / verwieß jh⸗ 
ren da / daß ſie den RA verwoꝛrffen / vnnd huͤlff bey ei⸗ 
nemmenfchlichen Koͤnige ſuchten / wii ordnete Saul zum —*— 
Boͤnige durchs Loßyı. Samuelis am 10. Auff diſes kam :* 
er mit allem volck gen Gilgal / bezeugete da feine vnſchuld N 
vor jhnen / ſagt / Er were von feiner Jugend — — 
x] ber gegangen / hett aberjbrer keinem nie vnrecht gethan / 
J 1A: 


Dd ij noch, 
— — —— — N 7 
SHERRES N RENNER 


7 
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En ER 2 
alzız onden erleuchten Weibern —X 
> 

noch von jemands Hande ein Befchend genommen er $ 


Rerinnerte fieauch der Wolthaten vnnd der fEraffeo or 
* Er bat vom NERAN einen Donner vnd — 





2 
sum zeichen daß fie darbey abnemmen ſolten wieäbel ſie I¶ 
gethan daß ficeinen Ronig begert/ rwahne ſie ferner 

Vdemsennn gehorfam zu leiften / vnnd vertroͤſtet ſie / er 7 
Rwolte nicht ablaſſen für ſie zu bitten / vnnd fie zu lehren den a . 
guten richtigen Weg /ı. Samuelis am 2. Da Saul hin⸗ 
der jhme ohne befehl opfferte / ſtraffte er jhn / vnd zeiget jm * 
Wan /ſein Reich würde nicht beſtehen / . Sammel: iz. Dem⸗ * 
Kinach gebot er dem Saul auß des gern nbefelch Er ſol⸗ 
Ite wider die Amalekiter außziehen/und fie alle verbannen/ / 
1 Da aber Saul Agags des Amalekitiſchen Koͤnigs und 
des beften Diecherverfchoneterinnmeinung daſſelbige zu 
opffern / ſagt er / Sehorſam were beſſer denn Opffer / drau⸗ 
wete darauff dem Saul / weil er des e RRWoꝛt ver⸗ 
woꝛffen Darumb hette jhn der gen auch verworffen I) 
7, dem Agag verwieſe er / daß fein Schwert viel Weiber jh⸗ 
@ ver Rinder beraubet hette/ zubieb jhn alfa su Fleinen ſtů⸗ * 
Icken fuͤr dem ERRNin Gilgal / vnd ſchied vom Saul ab / 
Agen Ramach / groß leid vmb jhn tragende / daß es den 
oje HERRN gerewet / daß Er jhn zum Könige gemacht batz 08 
Alterı. Samuelis am 15.Da empfieng er vom ve unbe 0 
DRricht / wie er David Iſai Sohn / zu Bethlehem ſolt ſalben 2 
an ftattSaul zum Koͤnige / ließ alſo David von den Scharf 
Afen her holen / ſalbet jhn für feinem Vater und allen Srů⸗ 
$ dern /ı. Samuelis am 16. Vnnd flohe mit David fuͤrm 
Saul gen Najoth in Ramathıı.Samnelis am 19. End 
lich ſtarb er in gutem Alter / vnnd ward vom ganzen IP % 
very” rael 
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= ce Ba begraben Kr; 17 
N ehe ; * 
B A At 
Geiſtliche Bedeutung des Ki, N 
€ nigs Salomonis, * 


2 Alomon heiſt Friedſam / oder wie wir Deutſchen * 
pꝛechen / Friederich / vnd iſt ein Bilde vnſers Zer⸗ 
Nu ven Jeſu Coriſti / der iſt der rechte Friederich oder 
2 geiedfürft, Jeſa: am 9. der einen ewigen Friede anrich⸗ 8 
Itet / zwiſchen ð oz T vnd vns. JadergeraChriftusbau; 
X |etdenrechten Chriſtlichen Tempel, ſeine liebe Kirche vnd 
Gemeine. Der rechte Grund darauff diſer Geiſtliche 


| % Tempel gebawet wirdt / ift der gen Jefüs Coriſtus 


Se i. ch : am z. Die Beiftliche Steine findt wir 
Petri am 2. Vnd diſe hohe Cedernbäume und % 
Jean 5 — * Geiſtlichen Tempel / ſindt die heiligen ar Ä 
x A Propheten und Apoſtel / Gal:2. 
— Salomon hat auch ein Hauß gebawet fuͤr ſich ſelbſt/ 8 
vnd für feine Knechte: Alſo auchdery ERR Coriſtus iſt 
Nauffgefahꝛen über alle Himmel / vñ bereitet uns die Woh⸗ 
80 ——— ewi glich bey Ihm wohnen follen. Johann: 
4 Der ſchoͤne weiſſe Helffenbeinen Thꝛon des genaniy 
Coriſti / iſt ſeine heilige Menſchheit / die gantz rein on vn⸗ 
KR beflecktiftrund in dasköfkliche Boldınemlich indie heili⸗ „x 
ge Gottheit gefaffer / vnnd mit derſelben perſonlich verei⸗ 
nigt iſt. Das iſt alſo der rechte Gnadenthꝛon oz TES/ 
34 Rom :3. An deſſelbigen ſtuffen ſtehen die ꝛ. gulden Le⸗ 
= wen / nemlich die 32. Apoftel die gantz kuͤne vnnd vnver⸗ 
Dd iij 2 ex 
x 


warst — TE — — 
ER BIO 20052 053 


8 


ar 






— — — 0 CHE 5 8X RE OR $ i 
A214 Don den erleuchten Weibern B 


—— I 
* geweſen / vnnd ein Lewen hertʒ gehabt / dardurch fie h —* 
——— — uͤberwunden / vnnd — 
a eſchewet haben. 
fl  BönigSalomo hat/auch ein Hauß sicht 
32 Tochter Pharao die er zum Weib genommen / — 
der sera Cyoriſtus vermaͤhlet fi hi gleiches Falles mit dee — 
Armen Heidenſchafft / vnnd bawet auch ein Wohnung, ie E 
N unsszeiden/diewiran Jbn glauben. Ondalfobabertfich 
beyde Yuden vnd Heiden / dieſes Salomonisond Friede⸗ a 
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N 2 förfienmanlichronferes nam Jar Coriffisu erfrew⸗ 38 
Ken Roman: 3. Haggai 2. 






* 
| & ie liebe Anna frewt ſich ſehr⸗ 
2 aß ihr Gott der liebe HErr N 
So vielguts vnd ung par: je 
Vnd ſie mit einem Sohnbe ⸗ 
Kompt derwegn die heilig und — 









Vnd dancket GOtt im ewign Thron. 


eo kin Hanna lobet vnnd pret 
— nfürdieempfangene Wolthat / vnd 
RR ſinget —— Hertzen / 


S;K Me: Herz iſt froͤlich a 


Fe ri 
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ift erhoͤhet indem gern nMein Mund bat fich 
weit auffgethan über meine Feinde / denn ichur, Di 
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Altes Teſtaments. 2151, =) 


Es iſt emand ne 2 . 
ner / vnd iſt kein Hort / wie vnſer 80⁊x. | 
%  Lafftewer groß rhuͤmen onnd trotzen / laſſt auß ew⸗ 
rem Munde das altedenndergenxiftein So zzder es 
€ merckt / vnd leſſt ſolch fürnemen nicht gelingen. 
I. Der Boge der ſtarcken Ehen Biefehwa 
ei x chen finde ne mit ſtaͤrck ER 
Die da ſatt waren, ſindt vmbs Brot verkauffer wor · 
Iden / vnnd die hunger litten / hungert nicht mehr / biß daß 
— die Vnfruchtbar —* gebar / vnd die viel inder hatte 
Rabnam / | 
ei Der o e RRtaͤdet vnd mache Lei führend d 
Helle und wider herauf, 
— De na mache denen mache Ba Een} 
ldriget und erhoͤhet. 
Er hebt auff den dürfftigen auß dem Staub / vnd er⸗ 
hoͤhet den Armen auß dem Boͤth / daß Kr jhn ſetze vnter — 
A die Fuͤrſten / vnnd den Stuel der Ehren erben laſſe / Denny 
* der Welt ende ſindt des gennn/ vnd er hat den Krbbo, * 
I den darauff geſetʒt. 
x Er wirdt behůͤten die Süffefeiner Heilig AWberdie Rn 
© Bottlofen muͤſſen zu nichte werden im Sinfterniß / dom | 
— Aviel vermögen hilfft doch niemand, 
je Diemirdem gern» hadern / muͤſſen zu RG ges = 
Nhen / ͤber jhnen wirdt Er donnern im Jim 
x Der gE# Rwirdt richten der Welt ende / vnnd voiche 
” Macht geben feinem — erhöhen das Hoꝛn fu 
[2 nes Geſalbten / Am 
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216 ondenekucgen üben ____Ee 
Anna bittet von Gott einen Sohn 

. Regum : 


Eyn Zebaoth / wirſt du deiner Magd elend anſe 
hen vvnd an mich gedencken / vñ deiner Magdnicht xy 
K vergeffenonnd wirſt deiner Magd einen Sohn ge⸗ 
Aben/ Paz ich jhn dem gennn geben fein lcbenlang, | 8 





YAM 
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al Der lieben frommen anne Gebet / welches fievon ie 
Ka herszemit auf geſchuͤtten Thꝛenen gen Zim̃el zu dem liebẽ / 
Noozıgethan/seigetuns andie Krafft / Nutʒ und Srucht % 
X. einesrechtfebaffnen Sebets. Denn die liebe Hanna iſt vn⸗ 
fſeruchtbar / vnd hat ein zeitlang ohne Kinder gangen. Days 
2 * flehet ſie aber zum nenn R/ dñ bittet herzlich vmb einen / 
Sohn / vnnd wirdt derhalben an jhr war daß Paulus % 
relfpiicht:50 22 gibt mehrals wir begeren⸗ denn es wirdt 5 
x derlieben Haña nicht allein einSohnfondern ein groſſer AS 
re fürteefflicher ;peopbe: Zertzog vnnd Gubernatoꝛ des N 
fa Volcks Iſrael / von dem lieben oz 7 gegeben / Vnnd er⸗ —8 
8 langet alſo mit jhrem Gebet den lieben Samuel / das her g 
\ liebe Kind / weiches die liebe Mutter für zchen tauſent Fr 


3% Welenichtbettegeben. . 
& "—Darumbfollen wir auch inn vnſerem Gebet gewiß h 
| @ ſeyn / daß vnſer ſeufftzen vnnd febreyen gewißlich bey dem 
N licbenoo z erhoret werde / vnd daß der liebe Pater 7 
gl im Jimmelmeb: vnd gesffer geben kon⸗ 2 
” ne / denn wir bitten. * 
8 * a 
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* Gebet 
1. Buch Samuelis am j. x 


.e Be ſelbs die beteäbten 
Go 





Xal und zugeſaget haſt ı vnnd regiere fie mit deinem heili 
—— dir darfuͤr danckbar ſeyn / vnd alljhr 2 
und leben zu deiner Goͤttlichen Ehren Dienft vnnd 


RR) 





* Woltgefallen anſtellen / vmb deines hei⸗ * 
— 3 ligen Namens willen —* 
* AMENM * 
x * 
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Gebet fuͤr ein Kram nicht Bin, A 


* SE wir“ ER fa a Armes Elen⸗ 
oo Weib, (hhetemein betrübtes vnnd fehnlich & | 
MD zern fürdir auß im Namen deines Soͤhnleins % 
3 Klone klage dir klaͤglich ‚daß mir mein Leib wieder Mut⸗ N 
ter Samuelis bißhero verfcbloffen iſt / vnnd ich deines F 
® gnädigen Segens emperen muß / hilff gerne © 027/ c% 
der du ein vnſeren Leib ſegnen / Rinder geben, vnd zum 9 
” x Leben bringen kanſt / Spriche auch dein Segen über mich * 
he | betrübtes Weib / vnd beſchere mir ein Leibes Frucht / daß fa I 
& ich die vnnd deiner Kirchen / auch ein Diener erziehe ‚der F 
Ddich Henn in Ewigkeit preife/ oder da cs dir alfa wol ge⸗ 
— faͤllet / daß ich ohne Kinder bleiben ſoll / ſo verleihe mir ges R% 
dult / vnd laß dein ewiges Soͤhnlein mein Kind ſeyn / da sk 
ich inmeinem Hertzen tragerond deiner Rirchentrewli % 
2 dienen helffe / Der du die heilige Anna mit Ihrem Samue⸗ N 
ve lichen gefegner vnnd Klie vnnd Elife Wirinjederer® 8* 
—* Inen jungen Sohn auß Gnaden beſcheret / biſt du doch 
Dater/ vnd Kinder ſindt allein B9rresfchöne Gaben, 2 
Erhalte an mivauchdeinen Segen/herizallee 18° 
licbfter Vater / hochgelobt in Ewig⸗ | 
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— Auguſtinus * 
Ein Gebet / darinn ein Menſchſehn⸗ 
2 lich bittet / daß fein hartes Hertz durch Die Liebe 
Bl end Gnade SE iſti erweichet werde / vnd ͤber 
— moͤge. * 


wie ich bitte / vnnd von gantzem Hertzen begere / 
das ich zu dir trage eine heilige —— 
mich ganz erfüllererhalte vnd einneme / und verleyh mir, 
hi ich zum gewiſſen Zeichen der Liebe gegen dir / bitter, 
ch weinen moͤge ohn vnterlaß / auff daß auch folchemei, 3 
& * Thꝛenen zeugniß geben / daß ich dich von Herzen lies ey 
F be / daß fie anzeigen vnnd an Tag geben, 


iS — Chꝛiſte / © guͤtiger Jeſu / gib mir 


Sr 


EEE 











| meine Secleliebet / weil ſie vor —— — * 


gen dir / das weinen nicht laſſen Ban. 
© frommer Haan Ich gedencke an jenes fromme 
— ——— an die Hanna / welche in den Tempel kam / 


KICKER 


— 


iger’ Dapfi fienach jhrem Gebet und Thꝛenen nicht meh: 
trawrig geſehen habe, Wenn ich nun anfölchen Muth 
vnnd Beftändigkeit gedenche ſo betrůbe ich mich / vnnd N 
ſchaͤme mich / daß ich Elender ſo gar nichts bin. 


gelaſſen hat / daß nur vmb einen Sohn bat / wie ſolte wol]: 
meine Seele weinen / vnnd nicht auffhoͤꝛen / die dich jhren 
ao 9x2 ſuchet und liebet,vnd verlangen hat zu die zu kom⸗ | 5 


> + Wie fölte woldie Seele ſeufftʒ en vnnd weinen / die 
2.22 


ihren 5 


BER EEE ERS DER ERS 
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=dibumt einen Sohn zubitten / von welcher die Schrifft 


Denn ſo das Weib herzlich geweinet / vnnd nicht a) * 
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(6 220 Bon den erleuchten Weibern N 
"Kliheen © 022 fücherTagennd Flache, vnnd fonfemichte 15 
denn Coriſtum lieb haben will? Sreilich follen jhie Thre-)% 

- 3“ en jhre Speife feyn Tag vnd Nacht. BR 
"Erf Derhalben mein oz zyerbarmebdich meinbenn Perg 
(hmersen inmeinem Kerzen finde ſehr viel. Gib mir dei 

geh nen Troſt vom Himmel / vnnd verachtedie fündige Sech * 

ax nicht/fürwelchedu geſtoꝛben biſt. Verleihe mir / daß ich Fir 


uͤnden loß and meine Seelmit Himmliſchen Frew⸗ 
‚den allezeit erfuͤllet werde, / vnnd wann ich ja nicht kan mit 
‚Szkjden ſtarckglaubigen vnd getroſten Vaͤtern / welcher Fuß⸗ 
ſtapffen ich nicht vermag nach zu folgen / So laß mich Rs 
doch mit den Gottſeligen Weibern / auch meinen gerin⸗ 
Igen kleinen Theil in deinem Reich erlangen. 8 
EIch gedencke auch an jenes ander Weib / Johannis 
Mam 2ꝛꝛ. wie hertzlich fie ſich dir 9 € RoJeſu ergeben hatte, 
Awelche dich auß Gottſeliger Liebe / im Grab fuchte. Denn Ta 
14 da die Juͤnger widerumb kehreten / weicht ſie nicht vom 
Brabe / ſaß da gantʒ trawrig vnnd betruͤbet / weinete 
A fehrrftund auff mit vielen Trenen / vnd ſchawete offt vnd = 
Rfleiſſig ins Grab / ob ſie dich / den ſie hertzlich liebete/ertwa% 





erſehen koͤndte. Denn fie war ettlich mal im Grabe auß | 
Nvnd eingangen / vnd hattefichnach dir vmbgeſehen / aber R 


= damit war ſie in jhrer groſſen Liebe nicht geſettiget. Deñ 
ck das macht ein gut Werck kraͤfftig vnnd angeneme / wann 

man darinn verharꝛet. * 

Woi ſie dich nun lieb hatte / mehꝛ denn die andern / vñ N 
fuͤr lieb weinete / dich mit weinen ſuchete / vnnd im ſuchen be 

| € verharrꝛete / ſo hat fiedich auch am aller erſten gefunden, Ex 
* 7 
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* 
Igeſchen vnd angeredet / ja du haft dich nicht alleine ihr am, 
x erften offenbaret / ſondern ſie hat auch den Juͤngern ſelb⸗ 5 
ſten am aller erſten deine froͤliche Aufferftehung verfün. 
diget / weil du es ſie geheiſſen / vnd geſagt hatteſt: Gebed 
Shi vnd ſage es meinen Bruͤdern / daß ſie gehn in Galile⸗ = 
‚Kam dafelbft werden ſie mich ſehen. "ER 
x  Sonun das Weib aljd weinete, vnnd nicht abließ / 
die den Lebendigen bey den Todten ſuchte / vnnd dich mit 
der Hand des Glaubens anrhuͤrete wie ſolte wol meine 
9:5 Secleweinen vnd nicht ablaffen/die an dich jren Erloͤſer / 
der du den Himmel eingenommen haſt / vnnd uͤberall re⸗⸗ 
giereſt / von bergen glaubet/ vnd dich mit dem Mund ber) 
|Bennet> Wie ſolte meht ſeufftzen vnnd weinen meine See⸗ 
Eb diedich von gantʒem Hertʒen liebet / vnnd mit groſſer * 
Begierd verlanget dich zu ſchawen. 
O ewige Zuflucht vnd einige Hoffnung der Elenden / 
der du deine Sarmbergigkeit deinem verfageft/ der dich Nde 
Abittet / Verleihe mir deine Gnade vmb deines heiligen‘ 
38] Clamens weillen daß ich alleseit an dich gedencke / von dir/®% 
Srede / von dir ſchreibe / von dir leſe / von dir gefpräch halte / 7 
3 * eingedencPfey/sudir trette / vñ dir mein Gebet / das 
2) Lobopffer bringe. Ja daß mir für Liebe meine A 
2 gen übergehen / vnd für Frewden vor dir N 





8 fe: vnd hertzlich weinen moͤ⸗ ex 
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RVTH fpicas in agro non cognitacolligit,inde 
Neſcitur afınis ſitquè marita Booz. 


13. Buth die Guͤtige / 
Ruth 2. 3.4. cap: 
Ruth auß dem Moabiter Land⸗/ 


FRE 
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EX 





x Laß cherndochgang onerfannt 
ar Auff Boas Ackr / der waidlich Mann 
Als ein Freund ſie zum Weibe nam. 


N 
AR %) 
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Ah 


elech vnd Naemi Sohn ver⸗ BR, 
INS Mmäbleewardı zoge nach Mahlons und Eli⸗sr 

* X 5* tod —— — —— —— —3 
Zland gen Bethlehem / Ruth 1.0nd wie ſie da Ehern ſam⸗ 

Jlet auff Boas jhres verftorbnen Manns Vettern Acker, —* 

x ward ſie von Boas vnnd feinem Geſinde wol gehalten / 

BRuth 2. Derhalben fie ſich denn folgends des nachts auß —* 
Naemi Rathızu den Fuͤſſen Boas in feinen Tennen leget / XRo 

@ und fprach: Br foltfeineflügelüber fiefpzeien/sen erwerel®X 
wlbies vorigen Mannes nechfter Erbe, Auff folches ward G 

ſie am Morgenmits. MaßGerſten abgefertigtond dal}: 

bey vertroͤſtet / ſo lein neher Freund verhanden / wolt ſie Ne 

Boas nemmen / Ruth z. Alſo bekame ſie Boas zum man⸗ 

ne / ward darauff vom NERRNR mit ——— 
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Alls ein Freund ſie zum Weibe nam. 
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Ruth auß dem Moabiter Land/ 
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RYTH Picasinaoronon cognitacollirit,inde 
= Nena *, —— ** 8 
13. Buth die Guͤtige / y 
4 Ruth 2. 3.4. cap: 
Ruth auß dem Moabiter Land, 
Laß ehern doch gantz vnerkannt 


* Auff Boas Ackr / der waidlich KMann 
Als ein Freund ſie zum Weibe nam. 


RER Vth die Moabitin/ welche zuerfiden & 
AB a En 


8 UA 2 mäblet ward / zoge nach Mablons vnd Eli;|? 
rnelechs tod mit der Naemi auß jhꝛem Vater⸗ 
land gen Bethlehem / Ruth i. Vnd wie fieda Ehern ſam⸗ —* 
let auff Boas jhꝛes verſtoꝛbnen Manns Vettern Acker / 
sc ward ſie von Boas vnnd feinem Geſinde wol gehalten, / 
h 2.Derhalben ficfich denn folgends des nachts auß| 218 
Naemi Rathızu den Süffen Boas in feinen Tennen leget / N 
@ und fprach: Erfoltfeineflägel über fie fpreien/deij erwerel®X 
wlbtes vorigen Mannes nechfter Erbe, Auff ſolches ward % 
ſie am Morgenmits. Maß Gerſten abgefertigt/undda;] 
bey vertroͤſtet / ſo kein neher Freund verhanden / wolt ſie X 
Boas nemmen / Ruth z. Alſo bekame ſie Boas zum man⸗ 
ne / ward darauff vom Henn mit fruchtbarkeit bega⸗ 
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RITH fpicas inagronon cognitacolligit,inde A 
= Nofeitur aflınis ‚fitgue marita Bo02. 2 
1 33. Buth die Guͤtige ⸗/ 
Ruth 2. 3.4. cap: ke 
Ruth auß dem Moabiter Land, 
Laß ehern dochgantz vnerlannt 
Auff Boas Ackr / der waidlich Yan 13 
Als ein Freund ſie zum Weibe nam. 
858 89* Woabitin / welche zu erſt dem & 
| hlon / EOimelech vnd Naemi Sohn ver⸗ 


3, 3 UA 2 mäblet ward / zoge nach Mahlons vnd Eli⸗ 

nelechs tod mit der Naemi auß jhꝛem Vater⸗· ' 
land gen Bethlehem Ruth 1.0nd wie ſie da Ehern fans) 

let auff Boas ihres verſtoꝛbnen Manns Vettern Acker / ‘ 
ie ward ſie von Boas unnd feinem Befinde wol gehalten, % 

32 Buch 2.Derhalben ficfich denn folgends des nachts auß|% 

! Y Vath / zu den Süffen Boas in feinen Tennen leget / XRo 

@vndfprach: Er foltfeineflägelüber fiefpreien/den erwerel®X 

f Llbres vorigen Mannes nechfter Erbe, Auff ſolches ward] 

ſie am Morgenmits. Maß Gerſten abgefertigt / vnd da⸗ 

| J vertroͤſtet / ſo kein neher Freund verhanden / wolt ſie N 

Boas nemmen / Ruth z. Alſo bekame fie Boas zum man⸗ 

| — vom HERAN mit —— 
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Anna bittet von Gott einen Sohn 
. Regum): 
G* Zebaoth / wirſt dur deiner Magd elend anſe⸗ 





0% 


PS 


* 
J 


ID“ 


hen /vnd an mich gedencken / vñ deiner Magd nicht 
K vergeſſen / vnnd wirſt deiner Magd einen Sohn ge⸗ 
PR ben, ſo will ich jhn dem gennn geben fein. lebenlang 9%: 
” A m E M. « 
a Der lieben feommen Hanne Gebet welches ſie von 
F hertzẽ mit auf geſchuͤtten Thꝛenen gen Him̃el ʒu dem liebe 9 
o gethan / zeiget vns an die Krafft / Nutʒ und Frucht 
AR eines eechtfchaffiien Bebets.Denndie liebe annaift un 28 
A fruchtbar / vnd hat ein zeitlang ohne Kinder gangen. Days 
@ flehet fieabersumgen nn, vinbitter berglichumb einen nz 
Sohn / vnnd wirdtderhalben an jhr war / daß Paulus 
N fpricht:0 022 gibtmebrals wir begeren / denn es wirdt “re 
x derlieben Zaña nicht allein einSohnfondern ein groſſer ig $ 
OR poruagiliede: pespbe Zertzog vnnd Bubernacor des X 
8 Volcks Iſrael von dem lieben oo x z gegeben / Vnnd er⸗ 8 
 angeraljomitjhrem Gebet den ieben Samuel / das hers 7 
3 liebe Kind / weiches die liebe Mutter für zehen — 
Welt nicht hette geben. * 
& Darumb ſollen wir auch inn vnſerem Gebet gewiß IR 
€ ſeyn / daß vnſer ſeufftzen vnnd ſchꝛeyen gewißlich bey dem 
lieben o o æ erhoͤret werde / vnd daß der liebe Vater 2 


— 
—* 





x im Himmel / mehꝛ vnd geöffer geben koͤn⸗ | 
FB ne / denn wir bitten. * 
ER * 
* Er 
a ——— 
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ji 1. Buch Samuelis am . F 


—* trawrigen und nicht ſtoltzen zu die Bommen laſſen / x 
| an ftatt aller befümmerten/ ſchwermuͤtigen Hertzen / die 
Abeyde inner vnd auſſer dem Eheſtandt wegen jhzes obli⸗ 
Egenden Creuges/Anfechtung vnnd Beſchwerung / groſſe 


— He Jeſu Corifte / Du haft felbs die betrübten 





"1 Bömmernuß vnnd Hertzenleid haben deffen ficb offt ge⸗ 


gen ander Leuten nicht beklagen oder mercken doͤeffen laß x 
oe ſen / vnnd derhalben täglich zu die ſchreien unnd jhꝛ Herz |% 
2 fürdir außſchuͤtten wiedieliebe Hanna / Samuelis Mut⸗ 


Ka teriauch thaͤte / Erhoͤꝛe jhr Bebet und Seuffen. O gerx >E 


N JefiSihean jhr Elend / vergiß jhrer nicht / gedenck an 
mit Gnaden / vnnd gib jhnen was ſie bitten / daß ſie mit 


| Seewdedie Bitte ſo fie gebeten haben, von dir dekommen 4 
moͤgen / vnnd beſtaͤttige jhnen alles was du jhnen geredt / 
Ka und zugeſaget haſt / vnnd regiere ſie mit deinem heiligen 


X Geiftedaß ſie dir darfuͤr danckbar ſeyn / vnd all jhrthun ⸗ 
vnd leben zu deiner Goͤttlichen Ehren Dienſt vnnd 
* Wolgefallen anſtellen / vmb deines hei⸗ 

ligen pe ai 





vnd jnen zugeſagt fiesu erquichen/ Wicbistendich gr. 
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Gebet für ein Fraw / ſo nicht ins 
, der hat. 


gm ger Vatter / gnaͤ diger 0 22/Jch Armes Elen⸗ 


des Weib / —— betruͤbtes vnnd —* > 
MD zen fuͤr dir auß im Namen deines Soͤhnleins / 
| und Klage dir klaͤglich ‚daß mir mein Keib wieder Mut⸗/ N 
tee Samuelis bißhero verfchloffen iſt / vnnd ich deines 'x$ 
* gnaͤdigen Segens emperen muß / hilf ERREGo/ 
der du allein vnferen Leib ſegnen Binder geben / vnd sum &X 
x | Lebenbzingen ——— auch dein Segen über mich * 
de eres Weib,ondbefeheremir ein Leibes Fruche daß X 
Ki ich dir unnd deiner Kirchen / auch ein Diener erziehe / der F 


| & dich o Ee RRiin Ewigkeit preiſe / oder da esdir alſo wol ge⸗ 


faͤllet / daß ich ohne Kinder bleiben ſoll / ſo verleihe mir ger 


N, i dult / vnd laß dein ewiges Soͤhnlein mein Kind ſeyn / —2 


ich in meinem Hertzen trage / vnd Deiner Kirchen trewlich 

(a dienen Helffe Der du die heilige Anna mit Ihrem Samue⸗ * 
en vnnd Klie vnnd lie Wirtin jeder ei⸗ 
Unen jungen Sohn auß Gnaden befcheret / bift du doch 2 


5% Dater/vund Kinder findt allein So zz e sfeböne Gaben / ® 








* Erhalte an mir auch deinen Segen / hertʒ aller 
© liebſter Vater, ri Ewig⸗ 
er 
5 ki, Am EN. 
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Auguſtinus 
Ein Gebet / darinn ein Menſch ſehn⸗ 


lich bittet / baf fein hartes Herk durch die Liebe) 
and Gnade JeluE —— werde / vnd uͤber 
ſeine Suͤnde weinen moͤge. * 


O Freundlicher Chrifte / O guͤtiger Jeſu / gib mir + 
| } 


u RL 


wie ich bitte / vnnd von ganzem enbeggere, | 
das ich zu dir trage eine heilige Eeufche Liebe die 

mich ganız erfülleverhalte vnd einneme / und verleyb mir, |) 
daß ich zum gewiſſen Zeichen der. Liebe gegen Dir / bitter⸗ 7 
lich weinen moͤge ohn vnterlaß / auff daR auch ſolche mei; \% 
ne Chrerrenzeugniß geben ‚daß ich dich von Herzen lie⸗ 
be / daß fie anzeigen unnd an Tag gebenwiebrünftig dich 
meine Secleliebet / weil ſie vor geoffer hiziger Aiebe ge⸗ . 
gen dir / das weinennichtlaffen Ban. 4 
© frommer gen / Ich gedencke anjenes fromme ð 
Weib / nemlich andie Hanna / welche in den Tempel kam/ 
dich vmb einen Sohn zu bitten / von welcher die Schꝛifft 
ſaget / Daß ſie nach jhꝛem Gebet vnd Thꝛenen nicht mehr⸗ 
trawrig geſehen habe, Wenn ich nun an ſolchen Muth 
vnnd Beſtaͤndigkeit gedencke / ſo betruͤbe ich mich / vnnd 
ſchaͤme mich / daß ich Elender ſo gar nichts bin. — — 
Denn ſo das Weib hertzlich geweinet / vnnd nicht ab⸗7 wr 
gelaſſen hatı daß nur vmbeinen Sohn bat / wie föltewol] ;: 
BY meine Seele weinen / vnnd nicht auffhoͤren / die dich jhren [18 

4 8 922 füchet vnd liebet / vnd verlangen hat zu dir zu kom⸗ Rd 
9 men Wie ſolte wol die Seele ſeufftzen vnnd weinen / die 
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© ihren 02x füchet Tag vnnd Nacht / vnnd ſonſt nichts 
bdenn Coriſtum lieb haben will Freilich ſollen jhꝛe Thre⸗ 
J en jhꝛe Speiſe ſeyn Tag vnd Nacht. | 
Derhalben mein 92 z/erbarmedich mein denn der 
ſchmertzen in meinem Hertʒen ſindt ſehr viel. Gib mir deis|% 
nen Troſt vom Himmel / vnnd verachte die ſuͤndige Seel 
nicht/für welche du geſtoꝛben biſt. Verleihe mir / daß ich * 
an ra Herzen innerlich weinen möge/daß ich mei, % > 
Shnven loß / vnd meine Seelmit Himmliſchen Frew⸗ 
—8 allezeit erfuͤllet werde / vnnd wann ich ja nicht kan mit — 
Kiden ſtarckglaubigen vnd getroſten Vaͤtern / welcher Fuß⸗ 
Iſtapffen ich nicht vermag nach zu folgen / So laß mich * 
Doch mit den Gottſeligen Weibern / ana meinen gerin⸗ S | 
gen ee —* in deinem Reich erlangen. 
— encke auch an jenes ander Weib / Johannis 
KWMam 3 ro fie fich die 9 er a Jefu ergeben hatte, 429 
je welche dich auß Gottſeliger Liebe / in Grab fuchte.Denn| a 
eig da die Juͤnger widerumb kehreten / weicht ſie nicht vom x; 
* Grabe / ſaß da gantz trawrig vnnd betruͤbet / weinete 
* ſehr / ſtund auff mit vielen Trenen / vnd ſchawete offt und = 
fleiſſig ins Grab / ob ſie dich / den fie hertzlich liebete / ettwa 
Bi erſehen koͤndte. Denn fie war ettlich mal im Grabe auß :| 2% 
end eingen en / vnd hatte fich nach dir vmbgeſehen / aber) N 
* damit war ſi either groſſen Liebe nicht gefettiget. Den]? 
das macht ein gut Werck kraͤfftig vnnd angeneme / wann 
man darinn verbartet. * 
Weil ſie dich nun lieb hatte / mehr denn die andern, / vñ N 
4 fürlieb weinete / dich mit weinen ſuchete / vnnd im ſuchen je 
Sverharrete / ſo hat fiedich auch am aller erften — 8 
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geſchen und angeredet / ja du haft dich nicht alleine jhr am) er 
& s erſten offenbaret / ſondern fie hat auch den Juͤngern felb. 
ſten am aller erſten deine fesliche Aufferftehung verkün. 
£|diget / weil du es fie geheiſſen / vnd ——— Gehe} 
2 | bin,ond fagees meinen Brüdern / daß fiegehn in Galile⸗ 
am / dafelbft werden fie mich ſehen. 7; 
Bi Sonun das Weib alſo weinete / vnnd nicht ablieh/ A 
dieden Lebendigen beyden Todten ſuchte / vnnd dich mit 
ech der Hand des Glaubens anrhuͤrete / wie folte wol meine 
3% Seele weinen vnd nicht ablaffen/die an dich jren Erloͤſer / 
‚Kder du den Himmel eingenommen haſt / vnnd uͤberall re⸗⸗ 
giereſt / von hertzen glaubet/ vnd Dich mit dem Mund be⸗ 
ennetr Wiefolte nicht ſeufftzen vnnd weinen meine See⸗ 
a lewiedich von ganzem Herzen liebet / vnnd mit geoffer e)% 
Begierd verlanger dich zu ſchawen. 
© eroigge Zuflucht und einige Hoffnung der Elenden / 
der du deine Sarmbersigkeit einem verſageſt / der dich 8 
bittet / Verleihe mir deine Gnade vmb deines heiligen'y 
| 8 Namens willen / daß ich alleʒeit an dich gedencke / von dir RK 
Srede / von dir ſchreibe / von dir leſe / von dir gefpräch halte, 5 
7 & deiner eingedenek ſey/ʒu dir trette / vñ dir mein Gebet / das I 
Lobopffer bringe. Ja daß mir für Liebe meine Au⸗ ð 
2 gen übergehen / vnd für Frewden vor dir N 
) ſeht vnd herzlich weinen moͤ⸗ EL 
Re ge, AMIELT, 7 
j a 
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RITH ficasinarronon cognitacolligit,inde 
Nofcitur aſinis, fitgue marita B002. 


13. Buth die Guͤtige / 

Ruth 2. 3.4. cap: gi 
& 
% 
3 


EEE TTORT 
Von den erleuchten Weibern Altes Teſtam: 223]. 


Ruth auß dem Moabiter Lands 
Laß ehern doch gantz vnerkannt 
* Auff Boas Ackr/ der waidlich Mann 

Alls ein Freund ſie zum Weibe nam. 


% ann Moabitin/ welche zu erfidem > 
—9 lon / Elimelech vnd Naemi Sohn ver⸗ 
maͤhlet ward / zoge nach Mahlons und Eli⸗ hal, 
IE melechs tod mit der Naemi außjbrem Vater; In 
@ land gen Bethlehem / Ruth i. Vnd wie ſie da Ehern ſam⸗ —* 
Ilet auff Boas jhꝛes verſtoꝛbnen Manns Vettern Acker / 
ward ſie von Boas vnnd feinem Geſinde wol gehalten / 
BRuth 2. Derhalben ſie ſich denn folgends des nachts auß 28 
Naemi Rath / zu den Fuͤſſen Boas in feinen Tennen leget / 
Eon fprach: Er foltfüineflögel über fie fpreien/dsn erw , 
Llhres vorigen Mannes nechfter Erbe. Auff folches ward] 7 
ie am Morgen mits. Maß Gerſten abgefertigt / vnd da⸗ 
bey vertroͤſtet / ſo kein neher Freund verhanden / wolt ſieſ N 
Boas nemmen / Ruth z. Alſo bekame ſie Boas zum man⸗d 
ne / ward darauff vom Henn mit fruchtbarkeit bega⸗ 
— bet, N 


—— * 
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ber vnd gebar dem Boas ein Sohn. Da ſpꝛachen die Wei⸗ — 


J 


Vber zu Naemi: Gelobet ſey der ER/ der dir nicht hat 


Nlaſſen abgehn einen Erben zu diſer zeit / daß ſein Name in 8 


Iſrael bliebe / der wirdt dich erquicken / vñ dein ver⸗F 
ſoꝛgen / denn beine Schnur die dich geliebet hat / hat jhn 
geboꝛen / welche dir beſſer iſt denn ſieben Söhne, —* 


VvVnd Naemi nam das Bind / vnnd legets auff jhren ya 
¶Schoß vnd ward feine Warterin. Vnd jhꝛe Nachbarin 


sag gaben jhm einen Namen / vnnd ſpꝛachen: Naemi iſt ein ð 
* © Rind geborꝛen / vnd hieffen jhn Obed / der iſt der Vater I 
Eſi waͤcher iſt Davids Vater / Auß welches heiligen Sa⸗ 





Im Alten Teſtament von Wit⸗ 
wen vnd Waiſen / . Timoth: 5. 


fach geben zu ſchelten. 

Tit:2. Du aber rede wie ſichs zimmet/ nach der heil⸗ S 

famen Lehꝛe / die jungen Weiber daß fie süchtig ſeyn / jhꝛe 4 
Maͤnner lieben / Kinder lieben. 


Walſen vnd Widtwen / vnnd hat die Frembdlingen lieb / 
daß Er jhnen Speiſe und Kleider gebe. 


Kleid zum pfandt nemen. 
Item / Den Frembdlingen / den Widtwen vnd Wai⸗ 


— 


— 
* — ar} 


Nmen folgends Coriſtus Fleiſch annam / Matthri. Luct3- 


C 9 will daß die Jungen Widtwen freyen/ Kinder | &a 
zeugen / Haußhalten / dem Widerſacher Feine weit! 
#. 

Deut:ıo. Der o ERRewer o ⁊ ⁊ ſchaffet recht den & 


Deut: 24. Du foltdas Recht des Frembdlingen und * | 
des Waifen nicht beugen vnd folt der Widtwe nicht das % 





| ä 


AKRREREREIN LINE FENDT AZEN 
a 2.00 Altes Teſtaments. 225,1”. 


© fen gebürt was auff dem Acer nachder Kinder oder im 5: 
» 

5 Weinbergenachdeimlefen überbleiber, 2 
| Deut: 27. Verfluchtfegwer das Rechtdes Frembd⸗ ar. 
& lingen / des Waiſen und der Widtwen beuget / vnnd alles > 

8 Doler ſoll ſagen Am ErT. Se 

J 3. Reg: 17. Die Widtwesu Zarpath wirde ernebret |, 

3 Hin der thewren Zeit, 2 
’ 4: Reg: 4. Beweiſet s o x der NERR mit der that / 
daß Erem Vaterder Widtwen vnnd Waiſen ſey / in dem 
8* Er die Widtfrawe mit ſampt jhren Kindern / beydes fürs 

I den Schulditgern vnd fürden Junger erzettet, 


; A Don thewrer Zeit Rutham . 
Gebet. 


O e / der du alleo weiſſeſt / vnd alles ſiheſt / dir iſt hf 
Ve nicht verborgen inn welcher Beſchwerung allber x: 
| ER veiedife Lande ſtehen / vnd welcheinjammetals; 8* 
denn aller erft werden wurde / wenn ein ſchwere Thew⸗ X 
Erung einfallen folte/ fonderlich der Aemen Widtwinnen % 
2. ee u deren cs — [EEE hat / 
* denen bie ner vnd Eltern todts halben abgangen |} 
Kar d ſie ſonſt niemandt haben / der jhnen ein ſtuck Brots 
erwuͤrbe / vnnd ohne das von jederman verlaſſen ſindt. 
* —— bitten wir dich / du wolteſt vnſer vnnd vnſers * 
Landes gnaͤdiglichen mit thewrer Zeit verſchonen / vnnd NR 
dein Dole'mit Gnaden heimſuchen / vnd jhnen Brodt ge |: 
€ ben / Thue auch Barmherzigkeit HER Kan denen / vnnd 
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- hilff jhnen allen widerumb zu. den jhren / die der Thew⸗ 7. 
Aſrung halben das jhre haben verfezen / verkaͤuffen / oder 
auch ſonſten verlaſſen / vnnd inn andere Landt weichen * 

muͤſſen / Laß ſie widerumb Buge finden undsweinerehbu sy 

Slchen Nahꝛung kommen / vnnd gib daß auch eines dem 

andern in guten vnd boͤſen zeiten liebe / trewe vnd freund; —* — 
8* ſchafft beweiſe / vnnd gib Friede zu vnſern zeiten / daß wir 
dich ſampt deinem lieben Sohne Ieſu Coriſto vund dem XP 
heiligen Beift mögen loben vnd pzeifen ewiglich Amen. > 





Xuaͤr ſunge Widtfrawen 125 
je uth am andern. — — 


Gebet. | | — 
Getrewer 5 o ꝛ / du weiſſeſt ſelbs wol / welch ar IE 
ir me / elende / verachte vnnd verlaßne Leute Die jun; 
* gen Wittwin finde, ſo nichts eigens von Gütern | A, 
haben vnd in wie mancherley Fehꝛligkeit jhꝛer Ehren ſte 
ſtehen / wenn ſie ein wenig ettwas vermuͤgen / Weil du deã I, 
AR 5 auch ſelber durch den heiligen Apoftel S. Paulum befoh⸗ * J 
Alen haſt / man ſolle jhnen ſagen / Daß fie wider freyen und 2 
aber freyen nicht allzeit wol gereth / So verſehe und ver⸗ Da 
4 ſorge du fie Guͤtiger © o zz / ſonderlich die jenigen / ſo ſſch 
Zin jhꝛem Eheſtandt Chꝛiſtlich vnd wol gehalten / jhrꝛe El 
Itern / Schweher vnd Schwiger geehꝛet / geliebet unnd gez |" 
dienet / Wie die fromme per Wittfraw Ruth an 
Bw ihrer Schwiger Naemi gethan / Vergilt jhnen ſolche trew J— 
vnd wolthaten / vnd laß jhren Kohn volllommen ſeyn bey X 
dir / daß fie Zuverſicht vnter deinen Fluͤgeln haben / Sey 
du 


> N7 * x [73 v0 N 6 J 
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pet 


du mit jhnen / ſe — er cn 






ver Arbeit ond laß fie Bunft und Gnade findenbey allen 
Erbaren Leuten, vnd laß dieſelbigen fo an ihnen Sarm⸗ NR 


hertzigkeit erzeigen / auch ſeyn / vnnd ſolches alles X 
——— — tern rw en 2 


N ERRNvnnd Heylands Jeſu Coriftiwillen, der micdir 

vnd den heiligen Geiſte lebet vnd regieret / warer und E⸗ 
wigeronzzin Ewigkeit / Am EXT x 

1; j — ng — Gerrewer Ey 


Ins zun 


& 


Schrꝛifft / hoffnu 


ment / ſich auff das — 


9 
& Snad / diſen herzlichen ſchoͤns Troſt / du werdeſt gleichs⸗ 
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x 
al anfchamwen, und wnterdieberzlichen $ — 55 * 
gen Allmacht vnnd Allmaͤchtige Gnad Väterlich auff: % 

$\ vnd annemen. Wie ich 2 hierumb mit gebognem 

BHertʒen vnd Knien / mit hocherhabnen Haͤnden / mit i AN ® 

brünftigem Gemuͤt / vnd feht beiffen Trähern / in rechtem ⸗ x 
Glauben und Vertrawen su die /willim KTamen deines 
Allerlicbften Sohns angeruffen vnd —— 





OERR laß mich nicht zuſchanden werden in keiner ſuͤn⸗ 
den Luft oder Sucht nicht fallen. Verleyhe / daß ich mit 









* 2 ganzem auffrichtigen Hertzen allein bey dir bleibe in dir 
auch folgends lebe, Vnd endlich meinen Abſchied auß di⸗ 
„x fen Jammerthal neme / der du mito o zz deinem Einge⸗ * 
1. boꝛnen Sohn’ vnd 8 o zrdembheiligen Geiſt / Wa⸗ 
gen nung eroHrzlebeftundre; RS 
giereft von Ewigkeit zu Ewig ⸗ 8 
keit Am EM. 
F 
* 


Fir Wilwen vnnd Waiſen. 


Frommer trewer o ⁊ 2/derdu dich ſelber neñeſt 
* einen Vater der Waiſen / vnd einen Richter der 
| Widtwen / nimſt dich jhꝛer noth an / vnd ſchaffeſt 
N. x ihnen recht / haſt uns auch gebotten durch dein Woꝛt das N 
wir fie nicht betrübennochbelaidigen ſollen / ſintemal ſie 
¶ von der Welt verlaßne vnd berrübte Leute ſeyn / Ich bitte a 
dich/du woͤlleſt dir alle Arme Widtwen vnnd Waiſen in 
deine Gnade —— ſeyn / ſie verſorgen und erneh⸗ 
Aren / mit Speiß / Kleider vnnd —— 
Iſchuͤtzen und vertheidigen / wider alle / ſo ſie bedringen vnd 
Iherauß treiben. Laß fie Gnad finden bey aller Oberkeit / 
damit 
—— — 
5 * * — En —— —— 
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E damit den Waiſen Recht geſchafft / vnd der Widtwen ſa⸗ 7 
rel chen geholffen / jhr Recht nicht gebogen oder verkehret 

werde / ſondern Rettung von jhrem Widerpart / vnd billi⸗ 
chen [bus in aller Rechtmaͤſſigkeit erlangen. Hilff daß 
* ihre Voꝛmund und Voꝛſteher ſich jrer mit ernſt añemen |; 


Zvnd jhnen gutthat von jederman erzeigt werde. Auch daß 





ich mich an jnen nicht verſuͤndige / ſondern jhnen guts vñ 


Rin deiner Goͤttlichen Soscht vnnd Zucht / Erbarlichen zu 
Nallem guten und ee ran x‘ 
A ſtehern vnd Zuchtmeiftern gehorſam ſeyn / vnd fich ziehen 
I laſſen in allee Redligkeit auffwachſen / trewei kErmanung / 
guten Rath vnd Vaͤterliche ſtraffannemen / damit ſie vor 
Schand vnd Laſter behuͤtet werden. Beware auch allel 2% 
Chꝛiſtliche Eheleut vnd Kinder / daß ſie nicht durch das 
Schwert in deinem grimm / oder ſonſten durch zeitliches N 
Ä 3 Abſterben jhꝛer Eltern / vmb jhrer Miſſethat willen 3u X 
— $rw armen 7 
I. —— en I „Mol Wi N, ER > 
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Kl armen YWidtroen vnd elenden Waifen gemacht werden. |* Ye Tg 
NL Timdich vnſer mit Gnaden an / vmb Jefü Couflideines F J— 
Nlieben Sohnes willen Am ENn. > Wu 


A Einfchöne Danckſagung vnd hereliches Lob 
xG es ——— — * 


ER RJeſu Coriſte / wie freundlich und gut biſt du BE’; L 
r gegen Denen die dich anruffen vnnd fürchten. Aller 2 ® “ 
Ä Ereaturen Augen warten auff dich / vñ du gibſt jnen 
= Speife zu feiner zeit / du thuſt deine Hand auffion erfuͤlleſt 
alles was da lebet mit Gutthaten vnnd Segen: Du erhel⸗ ee 
EE teſt alle die mder gefeblagen ſeyn / du ſchaffeſt recht denen / 
die vnrecht leiden / Du gibeſt den hungerigen Brot onnd FRI 
Aerloͤſeſt die Gefangenen / Du erleüchteſt die Blinden Dub, 
biſt ein Vater der Waiſen / ein Beſchirmer der Widtwen ⸗ 
Nond ein Troͤſter der Betruͤbten / Du biſt vnſer Krafft vnd 
Zuflucht / Du biſt vnſer Erquickung / Leben vnnd Heil an 
allen Orten. 
a. Wie kan ich doch deiner ewigen Liebe genugſam 
danck fagen für alle deine Gutthat die dumme onnd aAller 
Welt ſo Reichlich erzciget haft? Denn inn deinem lieben 
DJs vnd Eingeboꝛnen Sohn efu Cprifto vnſerm gern) KE 
alles menſchlichen Geſchlechts einigen Erloͤſers vnnd 3 
— Seligmachers. —8 
* © Simmliſcher Vater / was ſoll ich dir immer ver 7, 
Bgelten / fuͤr deines Allerliebſten Sohns Menſchwerdung + 
5 7 * feine Gnadenreiche Heimſuchung vnd Zukunfft! für] 
Aſeine tieffe Demut vnnd Gehorfam? Für ſeine geſchehene * 
groſſe mühe vnd Arbeit? Für ſeine bittere Pein vnd Mar⸗ 
ter 
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Icterꝝ Fuͤr fein erſchꝛecklich Leiden vnd Sterben» Fuͤr jew 
scne herzliche Aufferſtehung vnnd Himmielfahrt? O uͤber⸗ 
ſchwengliche Liebe un Trewe / dafuͤr wir alie Danckbar⸗ XP 


sag keit ſchuldig ſeynd / dieweil du vnns Coriſtum Jeſum ſo x 
| al ganz ſchenckeſt / vnd in Im den rechten Weg ons zeigeft/ / 
die Warheit beweifeft/ vnd das Acben verleibeft. —* 
el _ Aobedengennn meine Seele / vnnd vergiß nicht % 
Bl aller feiner Wolchaten n/fiefeynd Leiblich oder Geiftlich, 


r A Zeitlich der Ewig. Er iſt der allen deinen Sünden gnaͤ⸗d 
| 2 dig iſt / vnd alledeine Kranckheiten heilet. Er iſt der dich 
Jerloſet hat von der Berderbung. Eer ſt der dich aller, 
X Büter theilhafftig nacht. Er iſt der dich beruffer und la; 
e det zu feinem leizten Abendtmal/ vnnd dich Erönet mit |%* 
f £ barmhergigkeit Heilig / Heilig / Heilig bift du onfer Gott / ° 
des Lob und Wirde ich nicht gnugſam außſprechen kan. 
In dir / von dir / vnd durch dich / ſeynd vnnd ſchweben alle ⸗ 
ding. R | | 
%| > Deine Barmhertzigteit wehꝛet von Ewigkeit zu E 
wigk⸗ it. Dich loben alle Engel vnd Heerſcharen im Him⸗ 


Nenn allegeit ‚dein Lob ſo immerdarin meinem mun⸗ 
de bleiben / denn deine Mayeſtaͤt zu loben / haſt du mich er; 
Aſchaffen vnnd erloͤſet. O du —— — 
3. — reihe 1 anal BR ar vnd 
ey Preaißrbie vnd dort in Ewigkei 
— Am eEn. 8 
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‘ 2. 
Davidemplacat Nabaliconjux ABTGAIL, * 






Pavidis conſors poſtmodò facia thori. 


14. Abigail die Dernünfftige/ ” 


| Samuel: 25. cap: rg 
j @ Nabal Davids Leutübelfchalt/ % 
Drumb David jhn außrotten wolt ⸗/ 
ar Ward guͤtig durch Abigail/ fa 
7 Die jhm nachmals zum Weib gefiel. Bi 


N Bigaildifes Namens war die Tochter St 
Ad Nahas / die Schwefter Zeruja Joabs unnd > 
RT IAmafaMutters2. Samuel: 17.20.2. Chron: I 





Abigail eilet / vnd nam 200, Brot, vnd zwo Legel Weins/ 
» 


|gen/onnd luds auff Eſel / vnd ſpꝛach zu jhren Jünglin; 
gen: Sihe ich will kommen hernach. Vndð ſie ſagt jhꝛem 383 
Nabal nichts davon / vnnd als ſie auff dem in 


vnnd hinab zog inn dunckel des Berges, Sihe / da begeg⸗ 


CH: net: 


—s— — 
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| Er 

— net jhꝛ David vnnd ſeine Maͤnner hinab / daß ſie auff ſie 7 er 


Aſtieß. 
J— el Danın Abigail David ſahe / ſteig ſie eilendt vom E⸗ ar 
EA RUend fiel für David auff jbe Antlirz/ und betet an ʒur 
Erden / vnnd fiel ʒu feinen Fuͤſſen vnnd ſpꝛach: Ach mein ae 
Herr / mein ee en —* 


Herr ſetʒe nicht fein hertʒ wider diſen Nabal den heilloſen 
Mann / denn er iſt ein Narr / wie ſein Name heiſt / vnnd 8 
8 Narrheit iſt bey jhm / Ich aber deine Magd babe die 3 

EMJuͤngling meines Herrn nicht geſehẽ / die du geſandt haſt. 





* 








Ba fprach David zu Abigaili@elobet ſtyber en 
der oo z2 Iſtael / der dich heutes Tags bat mir entgegen say 
@ geſandt wii gefegnet fey deine Rede / vnd geſegnet ſeyſt du / N x 
IE Daß du mir erwehꝛet haſt / daß ich mit wider Blue kom̃en 
8 binond mich mit eigner Hand erloͤſet habe. Warlich ſo * 
Nwar der ERR der 6 02⁊ Iſtael lebt / der mich verhin⸗ 3— 
EA dert hat / daß ich nicht uͤbel an dir thet / wereſt du nicht ey⸗ 
@llend mir begegnet / ſo were dein Nabel nicht überblieben ng 
CR Mo nam David von jhꝛer Hand was fie jhm gebracht F 
Rhatte / vnnd ſprach zu jhꝛ: Zeuch mit Frieden hinauff inn 
| dein Hauß / Sihe / ich hab deiner ſtimme gehorchet / vnnd KT 
deine Perſon angeſehen. > 
2] Daaber Abigailzu Nabel kam / Sihe / da hette er ein * 
Mal zugericht / in feinem Hauſe / wie eines Boͤnigs Mal / 
vVnd fein Hertʒ war guter dinge bey jhm ſelbs / vnd erwar 
ſehꝛ truncken / Sie aber ſagt jhin nichts weder klein noch — 2 










A groß / biß an den liechten Morgen. Da es aber Morgen 
ward / vnd der Wein vom Nab kommen war / ſagt jhm * 
8 ſein 
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Altes Teſtaments. 1350 
RN fein Weib ſolches d aerſt arb fein Hertz in ſeinem Leibe, | 
daß es ward wie ein Stein, Vnd uͤber zehen Tage / ſchlug — 
ihn der o en n daß er ſtarb / da das David hoͤret daß Na⸗ 
4 baltod war ſpꝛrach er: Gelobet ſey der s rege ©] 
a Schmach gerochen hat andem Nabal / vnd feinen —— 
re bat vor demübel, Parasean hat dem Kia; 


bal das vbel auff ſeinem Kopff vergolten. ir M 
Dbigailzeucht David entgegn N 
Von jhres Mannes Nabals wegn/ BR 
Ber daß er an jhm uͤbkein Rach/ Y 
Er ſey ein Narrſeim Namen nach ⸗ 
Entiug Weib wwendejhts Chemannsfhmach * 
Er wil leſen die Hiſtori ſuch EN 
W * — 2. Buch % 
25. 
* inn vom Süng Davidohn Mittl * 
ls er in der Wuͤſt Pharan lag 


Vnd hoꝛt daſelben auff ein Tag 
ie Rabal feine Schafthetichern: 


EEK 
X ECO) 


E Juden ſchickt Dawidsthetbegern- 
inreichen Segn vonfeiner Hand: 2. 
Vie es denn warder brauchim Land Ri 
Rabal aber des Davids Knecht: — 
Bud DavidHartmit Wortenfehmecht e} 
x RE Gg ‚ Site Qar⸗7 — 
EEE TÜRE ERS: 
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Von den erleuchten Weibern 










€ Vnterkam Herrn Davids Zufunfft 
Vnd ihm begegnetonter wegn 
Vnd verſohnt jhn mit reichem Segn 


“es 49 


gt 
> - 
Woͤlleſt dein Hertz nicht ſetzen than 
Wider Nabal den ——— 
Denn er iſt vnweiß vnd ein Narr 
8 Narrheit je vnd je bey im war 
x Ich dein — J——— wol jehn 
| sch 2 deiner Knecht nicht geſehn 
Weiche du Haft geſendt zu mir 


| Fir bitt vnd flehen zu dir kla 


HE IhHettdor fonftgefchicket dir ex 
Den Segen den ich dir hiebring M 
et Den nim an vnd ſey guter ding ET 
Dad vergib mir die Miſſethat — 
Der HErrdurchmich errettet hat 
——— 
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ERAF: DIN 
a AtesTcftamene., 237 
EI Dichrvaßdunichtindeim Bumut 
x Auff Karmel haſt vergoflen Blut 

Wenn dunun wirft ein Fürftim Land 

Nach Gottes Worꝛt / ſo wirdt dein Hand 

x Sieghafft alldein Feind uͤberwindn 
Darumb laß mich Gnad ben dir findn 

Das wird der Herrmeim Herrn vergeltn 
Daßeer den hohn vnd groſſes ſcheltn 
IDaß dir mein Tamm hat zu geſprochn 
Du mit dem Schwert nicht haſt gerochn 

Des wirdt ſich dein Hertz frewen noch 

Mir deiner Magd / des dancken hoch 
I Vnud in dem beſten mir gedenckn 

Daß du hm die Vnthat thetſt ſchenckn. 
Daoid ſpꝛicht zu Abigail. 
Elobt ſey du GOtt Iſrael 
| Der dich her von dem Berg Karmel 
Mir geſendet hat entgegen 

EWMeiein hertz ʒur guͤt zu bewegen 2 
RXGelobt ſey dein Gebet und Rath 2 
Weclche mir heut gewehꝛet hat Pr 
Daß ich nicht Hab vergoſſen Blut —* 
So war als lebt der HErre gut * 
BGam Welcher % 
cr OF“ SE OFEN ZOSERSGOENER ENDE 
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21 239 WVon den erleuchten XBeibern I) | 
Welcher auch hat verhindert mich — 

IK Durch dein Zuunfft onſt hette ich [Er 
5 Arabien auß erſtochn er 
an fein groß Schmach an jhm gerochn/ 8* 
Nun aber hab ich dein Perſon * 
Bitt vnd dein Schenck genommen an 

IE Durch Pihichmun öhnet bin er, 3 

a Daß ichnicht mehr im Forenbrin: 8 
Nach dem ſtarb bald Nabal der thumb 
Dabid ſie zu einr Semablmmb,. A 
| ob: 5. Ders en nerhöhet die nidrigen / vnnd hilfft 
den betrübten empor. | Br 
& falm 113. Wer iſt wieder ge xx vnſer oorz’ Der) 3 
\ ir 9 hoch'geferzet hat unnd auff das midzige ſihet im 38 
immel vnnd auff Erden, Der den geringen auffrichtetisey: 


Al auf dem Staube/ und erhoͤhet den Armen außdem Kot / 
| 5 —* * ihn ſetze neben die Fuͤrſten / neben die Fuͤrſten ſeines > | 

EN A B : 

Aproverb:a n. Wo ſtoltz iſt / da iſt auch ſchmach / aber 4 
Weißheit iſt bey den Demuͤtigen. 8 
Eſai: 57. Ich bin der gan nmwobnein der hoͤhe vnd 
im Heiligthumd / vnd bey denen / ſo zerſchlagens vnnd de⸗ 
müriges Geiſtes ſindt / auff daß ich —— 
Demtigen vnd das Herr der zerſchlagnen. 3 

Micha 6. Es iſt dir geſagt Menſch was gut iſt vn 
was 
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© wasdergenxvondir fordert / nemlich so zzes Wort 
‚an balten’die Liebe üben / demuͤtig feyn für deinem 80x. Y 
5 Syrach 3.Kiebes findbleib gern im nidrigen ſtandt / N 
A das iſt deſſer denn alles da die Welt nach trachtet: Je hoͤ⸗ 
S her du biſt / je mehr dich demuͤtige / ſo wirdt dir der Henn 
21 hold ſeyn / dann der 5 e Ra iſt der aller hoͤchſte / vnd thut | 
* doch groſſe ding durch die demuͤtigen. * 


* 
31: Samuelis 25. —*8* 

€ ECyHenx du ewiger gerechters o zz / wir klagen 8 

die / daß viel frommer Chꝛiſten ohne alle gegebne 7 
| > Porfächnuralleinomb der Bekanntnis willendeiner 

\ e\ warheit vondem jhrigen in das Elend getrieben werden, / F 
¶vnd voneinem sat zum andern vmbher ziehen vnnd fich I? 

Se |onter frembden unbekannten Leutẽ / wie David in ſeinem 
Elend / auffhalten muͤſſen / Regiere fie O gen mit dei⸗ 

RU nem heiligen Geiſt / daß fie fich in jhrem Elend alſo ver; 7 
halten / daß kein Menſch mit Warheit über fiezu kllagen 2%, 
a unter denen fiewohnen und ob fiejemandts übel | 

xal ven und abweifen wurde, das fie fich folches nicht bewe⸗ & | 
gen laſſen / fondern dir alles heimſtellen / vnnd ob fieauch 1% 

32] 3010 vnnd Vngedult übereilen möchte  verhinder Du 

7 [ölch jhrꝛ fuͤrnemen / vnd gib jhnen unnd uns durch andere sc 
1“ fromme Leut deinen Segen’ Erwecke gute Herzen die * 
de Barmhertzigkeit an vns beweiſen / vnnd mache denſel⸗ 


w 


LO) 


Aben unnd vnns ein beftändig Hauß / wiedie vernünftige % 


1 Abigailan David het / vnnd laß kein bofes an uns gefun, | SIE 
I den werden / vnſer Lebenlang / unnd wenn ſich Menſchen N 


| € wider vns erheben wurden / vns zu verfolgen/dienach un.) KR 
N jeren II 
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KG Le ——— ——— 230% —— 
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RER Von den erleuchten IBeibern >) 
— ann So Ds 
im Buͤndelein der Lebendigen bey dirdem % 
et a 
tigen $einde laß —— nocıden mi der Schlau 


ERUR 

























wr47,7‘ 
a». 02 





Dmb Meffigkeit — end 
rechtem Gebrauch der zeitlichen Guͤ⸗ 


ter/y. Samuelis am 25. 
SD: danden dir Hex Borz Vater ı daß du⸗ 
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Zuͤlle vnd Fuͤlle / vnnd auch ettwas uͤbriges / über 
die taͤ gliche Notturfft beſcheret haſt / Gib 5 













den Armen darvon notwendige Handreichung thun / ſon⸗ 8 
8 derlich denen / die vnſchuldiglich in Armut gebracht wer⸗ 8 
den / vnnd vmb der Warbeit willen das Elend bawen ⸗ 
muͤſſen / vnnd uns auch ettwan vmb ein Stewre vnd zim⸗ * 
‚lich huͤlff anſuchen / daß wir alsdenn nicht wie der Nabal ð 
David thet / heilloſe Leut ſeyn uns boßhafftig vnnd uns 
barmhertʒig erzeigẽ / auch fie nicht mit boͤſen 
‚worten uͤbet geben / ſchelten / uͤbel anfahren / vnnd mit unbe; % 
ſcheidenheit abweiſen / vnd alſo jhr creutz vnnd berrübnuß [8 
ſchwerer vnd groͤſſer machen / vnd damit über vns / vnnd 
alle die vnſeren ein vnglůck laden / vnd deinen Zom mut⸗ 


ud 


—— — ER RER 




















\ 











EEE 
* Altes Teſtaments. | 
0 willig auffden halß ziehen, fondern vernänfftig und mil!< 
sc Diglichen gegen dem dürfftigen mit einer.ehrlichen Gabe 
% vns verhalten, vnnd alfo den Sußftapffen deines lieben 
Sohns Tefü Coriſti nachfolgen durch denfelben deinen 


* Sohn vnfangeaann AMEL, x. 
x Gebet vmb Cheiſtliche Gedult. —2* 
Ewiger Barmhertʒiger 0 ⁊x/ Himmliſcher ge 5; 
* — —— 
TVDGedult vnnd alles Troſtes / verleihe mic vnnd 


* allen —— in Anfechtung / truͤbſal vnnd wider⸗ 


8 wertigkeit ſtecken / daß wir hierinn deinen Vaͤterlichen 


| willen erkennen / denſelben mit gedult auff vns nemen vnd a 
tragen / vnd in derſelben ſampt ernſtlicher Anruffung dei⸗ 
* nes Allerheiligſten Namens biß an vnſer Ende beſtaͤn/ 


Aren / A 

O Dfeligifiderficherfennt/ | xt 
WVundtracht ſtets nach eim guten end⸗ — 
Forchtſam / ohn falſch vnd Heucheley 
Doenuͤtig vnd ghorſam dabey. Sr 
18 Ein anders. 


ER | 


re) 


X fprechliche Sanfftmut / durch Dein demütige Ge, % 

dult / die du mieten in aller deiner vnbilligkeit / verfo gung, \%) 3 

A verſpottung / pein vnnd matter an dir felber / biß an das 
& —— ich und volltommenlich erzei 
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Ex Jeſu Coriſte dů aller ſanſſtmuͤtigſtes Laͤmb⸗ | 
‘0 in 0 ESs / Ich bitte dich durch dein vnauß⸗ —* 


diglichen verhaten/durch Jeſum Coriſtum vnſerne 
—— * 
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Etrleuchte auch mein herz mit deiner Gnadı® — 
X ovnd toͤdte in mit alle bitterkeit / hertigkeit / allen zorn 
vngedult / daß ich zu Ehren deines Todts begierlich 
A mich anneme / auch gedultig trage / alle —— —* 
ung nachrede / verfolgung / matter ja alles ſo mir vind 
Kden meinen traroriges vnnd widerwertiges widerfabzeny 
* x |unnd begegnen mag. Den mie auch du allerfüffefter x 
ERRJeſu Coriſte / da 1 alles ſo mir bege et, als [im * g 
galvon det Hand deiner gnädigen fürfehung / mit Danckfa Re e * 
gung auffneme / auch daß ich mitten inn aller trawri 
Nvnd widerwerti — dennoch ein ruhig 
* ten moͤge / vnd alles was ich leide nicht anders zu hertzen | 
Areme / Dann wann es nicht mein eigen / ſondern ein gamız ak, 
@ frembde Widerwertigkeit were. Auch bitte ich dich gennfe * 
—A Coriſte / laß mein Hertʒ mit feinem Neid / Haß / oder) x 
“age einige Verbitterung eingenommen vnd beflecht werden) * 
Je fondern gib mir ein fanfftmütige Liebe / vnnd liebreich a 
% ASanffemue, auch gegen allen meinen Seinden / Gib mir 
* auch ein willig hertz / vmb deinet willen / alles was mir 
— fonft zumider/gedulcig zu leiden: Dieweil du auch fůr 
Fi < mich viel gelitten haſt / So gib mirein folche Demut Ges 2 
dult vnd Liebe / Daß ich nicht alleindurch Eein Truͤbſ⸗ —* 
muͤd gemacht werde / ſondern auch noch fuͤr vñ für mepe gi ] 
Ca vnd gesfferssuleiden von hertzen begere,der du mit Bote” 
sh deinem Datter/ond mit 022 dem heiligen Geift ſtware 
© 227 gleiches weſens vnd gewalt / lebſt vnd 


regierſt * 5 zu ewigkeit 


= 
+ 


> — 
* 
ER 


a E 


























IRA FEST FRNN 
Altes Teſtaments. 2438 


8 — Her / du hertzlicher Liebhaber vnſerer Seelen/ 8 





> Ich weiß daß du /da mein Hertz in angſt gewefen ⸗ 
iſt / mich im Felſen er haſt. Dann du biſt 
mein Zuverſicht / vnd ein ſtarcker Thurn vor meinen Sein; N 
& den. Hierinn will ich wohnen in deiner Hütten —— 
vnnd beſchuͤtzt werden vnter der Decken deiner Fl 
x Denndu sozzbaftmein Gebet erhoͤret. Mein Du 
x gleichwool vor überdeuß gefchlaffen / aber du Henhaft!%' 
Eee Arche 
92. Dir fey Preiß / vnnd 
nun an biß in Ewigkeit / A ** 


med BR | 


2 Iſt ein Dankjagung für Gottes Gnad / vnd fo oc 
X derlich daß erder vnterdruckten fich annimbt / vnd 






3 ſie erꝛettet. | 
Er: Gott es loben billich dich> 
Die deine Knecht bekennen ſich. 
Billich lobens den Namen dein/ | 


—X8 





Der ewiglich gelobt ſoll ſeyn. 
Maue —— 
2 Der Sonnen / biß zum Nidergang 
Bber all Heiden binu⸗ Herr 
a Vnd gehet dein Sees 
[8 weit immerder 

© BE nie du vnſer —— 


SCHECK 
A A RIES ER 


> 


—— 


SIDE 






















2088 EEE 


DT» 


X 


. 
+ 


hal 


—9 % 2 a —* 












S Der Ghriften Troft it nur dein * 
530 chutz / Feſtung vnd hoͤchſtes gut. 
gEH#x ſetzt den Armen neben die Fuͤrſten feines 
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¶ SErr/ wenndu vns hilffft auß demkot⸗/ 

x Jon Aa vns nicht de zu —* 

—— * 
Gib vns Demut zu aller zeit / 






u dienen mach vns all bereit. 


| . toltz / trutz vnd neid weit von vns ſey / 


= Sp findt wir manches Jammers frey. 


Gebet wider die Hoffart. 


5022derdubift ein Richter der Gerechtigkeit, 
® vnd leffefk kein boͤſes vngeſtrafft hingehnfonder I, 
lich aber widerſtrebeſt du den hoffertigen vnd gi⸗ 
33 beſ dargegen Gnad den demuͤtigen / laß mich O 8RRRF 
nicht tretten auff den Fuß der Hoffart / daß ich mich der N 
— von dir empfangnen leiblichen Gaben halber nicht ůber⸗X 
= Hebeufo derngibdaßichin aller: Demut erkenne ie 


PN ES Ale 
x diefelben all yonniemandes andern dann alleine 
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AABELA Pre ade —— 
foab cingenti curat ab urbe 


15. Dteweife Krasou Abel 
2. Sam:20. cap. 


Weil Seba ein Auffrhuͤrer ward/ 
Blegt Joab die Statt Abel hart / 
—* —* Fraw drinn autrieb 

eba den kopffabhieb. 


ee Namens warder erfie Son 
E Chus / Geneſe 10. 1. Chꝛon: 1. Item / der er⸗ A 
D fie Sohn Jackſan / des Sohnes — & 
Ja Benefi 25. Jtemiein Mann auß dem 
2“ Gadrı.Chion:s. sem der Sohn chris 
a u fich wider —* a 
a nete / und machetganız von m abfällig, 
ante olget / —* —— 
Alabek gert / vnnd traten an die vnnd alles Volck 
— BeUFRETTB met BinR took Din FREE 


\ "Da der Stade — 
163 par Jon oaferbehen komme, — ar, 
* — —— Biſt du Jo⸗ð 

Er ie fpı ac ihn boedie Rede beine) 
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% 
S Magd / er ſpꝛach / Ich hoͤꝛe Sie fprach : Voꝛ zeiten ſpꝛach 
man wer fragen wil / der frage zu Abel / vnd ſo giengs wol 2? 
er auß. Ich bin eine von den friedfamen onnd ttewen Staͤd⸗ F 3 
Aten in Iſrael / vnd du wilt die Stade toͤdten / vnd die lnut / 
@ ter in Iſtael? Warumb wilt du das Erbtheil des genan Ip, 
Ka verfeblinger- RENT: 8 
Joab antwoꝛttet vnd ſprach: das ſey ferne, das ſey 
x ferine von mir / daß ich verfhlingen vnnd verderben ſolt / 
yes hat ſich nicht alſo / Sondern ein Mann vom Gebirge 
@ Ephraim mit Namen Seba / der Sohn Bichri hat ſich 
dempoꝛet wider den Koͤnig David / gebt denſelbigen her a. 
lein / ſo will ich von der Statt ziehen. Die Fraw ſpach zu * 
EN] Toab, Sihe, fein Zaupe fol zu die: α— 
% worffen werden, und kam hinein zu allem Volck mit jhrer 
2 Weißheit / vnd ſie hieben Seba dem Sohn Bichri den 
U Ropffabe, unnd worffen jhn zu Joab / da bließ er die Po⸗ 
ſaunen / vnd zuſtrewet fich von der Stadt / ein jeglicher in 
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sk Pfalm:94. HERR 8022desdie Rache, 80 zz dee. die % 
Rache iſt / erſcheine. Rn, 
| DProverb 20. Sprich nicht : Ich will boͤſes vera N 
Iten / harꝛe des ge Ku / der wirdt dir helffen. — 
Eſaiæ 59. Dersennzeuchtdie Gerechtigkeit anzuel® 
Rache / daß er feinen Widerſachern vergelte / vnnd ſeine 
Feind mie Grimm bezahle. et 
r Jerem: 11. Laßmichgexxfeben deine Rach über 
5 meine Feinde / denn ich habe dir meine fächen befohlen. 
———— 
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— —— * DE RE TORE ETORUN NT FOR 
A MesZeftamenn. a4 
* Jerem: 46. Das iſt dev Tag des de ann ebaoth / 7 
Rein Tag der Rache / daß er ſich an ſeinen Feinden Reche. 
BGebet wider die Auffrhurer 
—* 
| 2. Samuelis 20. © 
ON Almächtiger Berechter 8 0227 der du Gerech⸗ as 
nn ET 


tigkeit liebe ——— biſt / 
MRMNvnd haſſeſt ſonderlich die Auffrhuͤrer: Wir bitten 





8 dich / behůte vns für Auffrhur vnnd aller Meuterey / Gib —* 


Wallem Volck einen friedſamen vnnd ſtillen Geiſt / daß 
wir vnſerer ordentlichen Obrigkeit ſtete vnnd feſte an; 
A hangen / vnd uns nicht durch heilloſe Leute / ob die gleich ZI, 
a ont berhuͤmbt vnnd anſchenlich ſeyn / wider fie verrei 
El Ben laffen? wieder heilloſe Mann Seba / ſich wiberden 6% | 
N Rdnig David aufflebnete / darumb jhm auch die weife 
Fraw zu Abeldurch 8 922 € swinderliche ſchickung vn O3 
| jbe Weißheit / das Haupt ließ abreiffen, vñ über die hg 
= ven außwerffen / Damit die State Abel errettet / Alſo B Ä 
lieber ger laß allen Derzähtern, Auffeübrern ponnd % 
x Mienemachern / nimmermehꝛr ein gut gefebeben laß fie 
Br | fallen vnnd plöglich unbEommen, daß jhnen gelobner |%3 
Al werde nach dem ſie verdienet haben / vnnd nicht jhrent⸗ 
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| 0—2__Domvenerleuchten Weibern F 
sudenem Lob, Ehı vnnd Preiß / immer vnnd ewiglich / 
Amen — 


Vmb behütung für vnzeitigem 
| Eifer/2. Sam: 21. — 


Ehůͤte vns bu lieber © 0 22 daß wir ja nicht auß | 
eigner Andacht und unzeitigem Eiffer ettwas 697 1508 
ẽes unter dem fehein der Gerechtigkeit thun / Vnd 
alſo Biut auffs Land laden / laß vns veſte vnd ſtetiglich 
halten / Waß wir oder vnſere Vorfahren anderen Leuten 7 
gelobt / geſchwoꝛen vnd zugeſagt haben / vnd gib der Ob⸗ 
Drigkeit einen frewdigen Muth / Die Mainaidigen vnnd F 


— ſelben auch noch darzu vnſchuldig Blutvergieſſen oder 8 
Üversthen/und ſolches alswolgerhan wollen geruͤhmet 

& * haben: Behuͤte auch vnſer Obrigkeit für Krieg vnnd 

Kriegsgefahr / vnd laß alle jhꝛe boͤſe vnd ſchaͤdliche Sein; 

Ide wie groß / ſtarck vnnd mächtig die auch ſeyn maͤgen / 

S von jhnen überwunden vnnd Ritterlich erlegt werden / 

Wauffdaß dein Volck im Friede dir dienen vnnd dich loben 
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Ein Fofsuuc Gottes / vund Gebet 
vmb Huͤlffe vnd Beyſtandt wider die Fein ⸗ 
ze de 2. Samuelis 22; i 


— 
Be vnnd Erietter dubifkal 
* lein vnſer Hort / auff den wir vertrawen / vnſer 

% SO Schile unnd %01n unfers Seile, onfer Schu und A 

j ’ 


‚ER Zuflucht / vnſer gnädiger Heyland Du Allmächti 


5 59 / Wenndudichinn deinem Zorn boten leſſeſt / ſo 8 
wirdt die Erde beweget / vnnd des Himmels Grundveſte 
reget ſich / Dampff geht auff von deiner Naſen vnd ver⸗ BE 
%\schzend Server von Deinem de / daß es recht blitzet / 
auß den ſchwartzen Dicken / tunckeln vnnd finſtern Wol⸗ 
a, den / von deinem Glantz brennet es für Die ber. Du 
N Mlerhöchfter leſſet deinen Donner auß vom Himmel / bey ), | 
3, 3 den Heiligen bift du heilig/bey den Frommen from / unnd | % 
bey den reinen vein Aber bey den verkehrten biſt du auch 
¶verkehꝛet Deine Wege finde ohne Wandel / deine Rede 
X finde durchleutert / du biſt ein Schilde aller die di 
trawen / denn es iſt Feinsozzohnedichgexx/pnnd 
Bir auch fein ander Hortiohnedu unfer 8ozz. Darumb ſu⸗ 
eben wir auch jezund Zuflucht bey dir / vñ klagen dir / daß ð 
Sypns des Todes ſchmertzen vmbfangen / vnd die Baͤch S⸗ 
lial erſchꝛecket haben / ja der Hellen Sande haben uns ṽ⸗ 
Afangen / vnd des Todes ſtricke überweltiget / vnd wir kͤ 
9 nen vnns nicht retten / wir woͤllen aber dich den ERRAR RXR 
loben vnd anruffen / ſo wirſt du uns von vnſern Feinden 
€ erloͤſen / wie du zuvor offtm als gethan | daher wir vns 


auch 
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nat 
AA auchdazu gewehnet / daß wenn uns angſt iſt wirdich an, 


ruffen / vnd zu dir vnſerem 2 ZIUNND HERMAN ner 
8 So erhoͤꝛe auch nu unfer ſtimme / vnd laß vnſer — — 
fürdich su deinen Ohren kommen / Neige den Simmel 
Sond fahie herab  unnd mache uns wider groß / nach dem IR 
Idu uns wol gedemůtiget haſt: Schicke auß der Hoͤhe vnd⸗ 
& vnd hole vns / vnnd euch vns auß den geoffen Waſſern. * 
Zuff uns von vnſern Feinden / Erhoͤhe vns auß denen ſo 
ſich wider uns ſetzen / ilff uns von den frevelen / vnnd er 
recce uns von vnſern ſtarcken Feinden / von vnſern SALE 
Kfern die vns ſonſt zu mächtig ſindt / die vns uͤberweltigen —* 
Kur ʒeit vnſers Onfalls, Thůe du wol an vnns nach vnſer I 
Gerechtigkeit denn wir haben je eine gerechte ſache / wi⸗ Re 
@ der. vnſere Feinde / vnd haben jhnen nicht unrecht gethan⸗ —B 
& Datunib vergilt vnns nach der Reinigkeit vnſer bande, 
Zuff ons deinem elenden Volck vnnd nidꝛige mit deinen 
3121 Augen Die Hohen / denn du bift vnfer Zuverficht  Sührei 
£ uns auß in den Raum / reiß vns herauß hilff vns vondem 
aͤnckiſchen Volck / Mache vnſere Fuͤſſe gleich den Hir⸗ 
Iſchen / lehre vnſere Haͤnde ſtreiten / vnnd vnſere Arme den 
Eherenbogen ſpannen. Gib vns denSchilt deines Heils / 
Lie vi mache unter uns Raum zu gehn / Rüfte uns mic ſterck 8 
| sum Streit / vnnd wirff vnter vnns Die fich wider uns ſe⸗ 
Etʒen. Dann mit dir koͤnnen wir Kriegsvolck zu ſchmeiſſen / 
ond mit die vnſerem & 0 22 Eönnen wir über die Maw⸗ 
xen ſpringen / Gib pnfere Feinde in die Flucht / daß verſto 
* Rret werden alle die vns haſſen / laß fie zuſtoſſen werden 
wie ſtaub auff der Erden / vnnd wie der kot auffder Ga N 
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* fenvenficubee und erfirewet werden, Sicheben fi wol) ; 
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zu dir / woͤllen di fonderliche ‚gefällige —— &% 
auch nicht helffen / noch wenn ſie zu dir ruffen / Paten gt, 

worꝛten / ſondern ſcheuß viel mehr Deine Stralen onterfie/\ 

vnd zerſtrewe ſie / laß blitzen vnnd ſchrecke fie / Pnns aber 

ale du beyſtehn / vnd vnſer ———— liechemachen, | 


* 


* ———— —— nn 8 


ſchen / die aber ſolches nicht thun woͤllen / muͤſſen * ER 
banden verſchmachten / Dafür wöllen wir dich lebendi⸗ Ar 
gen 80 2z vnnd einigen Hort loben vnnd hoch erheben: 0% 

Wir woͤllen dir dancken vnter allem Volck / vnnd deinem 





Namen Lob ſingen / darumb daß du vnns groß Tee 

Heil beweiſet vnd groß But gethan haſt / * 
vnd * 8 —* ewiglich / —* 
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EN 254 on den erleuchten Weiber 8 
Ein fchöne Danckſagung nach über: ; | 

3% wumdner Anfechtung. 


* | 35 x Jeſu Coriſte / dir fageich herzlich Lob und 





Danck / durch welches beyftebende Gnade / das ge⸗ 8 
genwertige grauſame Vngewitter meiner Anfech⸗ 
53 tung / ſo gnaͤdiglich iſt weg getrieben / vnd erwuͤnſchte 
—58— Ruhe vnd Stille iſt erfolget. Dir allein 
a lolman das frolich (des erlangten Siegs) Geſang ſin⸗ 
x ten: Dein iſt die Oberroindung ; Ducch deinen Klamen/ 5% 
Kiondnichtdurch meine Waffen und Kraͤfft / if der ſtoltze ⸗ 
Soliath nider gefchlagen / deiner Gnaden febreib allein 
ich zu / was jezund mie mie fürgangen iſt. Ach (lieber 
Alpe xx )wiewer ich fo vielmein vermögen belanget/ ſo 
; 





a febendlichgefallen+inwas eufferftes verderben wereich 


auff vñ in dich allein mein hoffnung gefell von babmich|% 3 
vo erinnertnvasdein trewer Dienerin glei 2, 


EA dein getrewer Anecht vnd Diener Paulus hat uns auch * 

Zweiter et / daß wit: dennoch (wann wir ſchon den 
Bampffaller dings / wie Cheiftlichen Briegsleuten gebů⸗ 1%, 

* jretiaußgeftanden mie nichten ficher vnnd muͤſſig ſeyn / 

9* ſPndern fuͤr vnnd fuͤr / ſo lang wir in diſem —— 

Dkempffen und ſtreiten / Da ſtehen ſollen / angethan mit al⸗ 
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8 we np Peer dar Ex 
3 nimmer fcblaffenfondern für vn für wachen — gefehrwin, 1% 
de vnd liſtige anlauff. Dich bitte ich den einigen Zrlöfer% ” 
vnd Krzerter aller / ſo auff dich trawen Ach mebte mir 
XD meinen Glauben vnnd mein Vertrawen zu dir’ Darmit * 
durch tägliche zunemung vnnd wachſung meines Glau⸗ 
ax — Beäffienmieiner Seinbe: jelengeruhndnichege g | 
ſchwaͤcht werden / biß zu der zeit / daran du mich wirft 
Avon binnen abfo: da dann alle Kamp ——— N | 
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10. Eſther die Sanfftmuͤtige 
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{ x Eſth:5. cap: 
— Eſther von Juden glbuͤt geborn/ 
— > Gmahel Aſſuerus erkorn 
urch bitt erhielt ihr Volck beim lebn 
Vñ Haman an dem Baum muſt ſchwebn. 












KORIER 


R er ein Sottfeligefchöne Juͤdin A⸗ 5 
N hihalis Tochter, vom Stamm Benjamin, 
* ſonſt Hahaſſa geheiſſen / die in der Babyloni⸗ 
X feben Gefaͤngnuß geboren vñ nach abgang 
8 jhrer Eltern von Mardochai / dem Sohn 8 
F Jair / jrem Vaͤttern / zum Pflegkinde angenom̃en vñ erzo⸗ 8 
X gen ward / Da man aber dem Boͤnig Ahaſſuero allerley 2 
Nſunge feine Jungfrawen zufammen bracht / auß welchen 
er eine an ſtatt der Koͤnigin Vaſthi / dieer jhres vngehor⸗· 
Gl fams halber verſtoſſen hette / wehlen und annemen ſolte/ 
¶ward auch Eſther ins Frawenʒimmer gefuͤhret / die gefiel 
dem Boͤnig für allen andern Weibsbildern / daß ex die 
38 Bönigliche Kron auff jhr Haupt ſetzete / vnnd ſie zur Ag, 
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nigin macht / Eſth: 1. 2. wie ds Hammon der 
ẽ— Sürft an des Konigs Zoft mercket vaß mar; | 
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t 
X dochai / der Eſther Vormunder / nicht feines gefallens $ 
Ehr erzeigete / vnd er darauff Brieffe und Siegel von dem⸗ 


Boͤnige außbracht / alles Juͤdiſche volck im gantzen Lan⸗ 


de außzurotten vnd zu vertilgen / gieng die Eſther in jrem 
Boͤniglichen Schmuck / nach des Mardochai anwei⸗ 


ſung / fuͤr den Boͤnig lude jhn vñ Haman zu einem Mahl / * 


R vnnd erwarb da / das Haman gehencht Mardochai aber⸗ 
Kan feine ſtatt erhoͤhet / vnd der Adnigliche Befelch wider 
die Juden nicht allein abgeſchafft / ſondern daß fie auch} 
xaı mit geöffer Sreyheitbegnadet wurden all jhre Feinde zu —* 
Ssklesdren/ und des Hamans Soͤhne zu erwuͤrgen / Eſth:3.4. 


5.6.7.8. 9. 10. 11. Von der Eſther ſchawe vnd jhiem ans, 


daͤchtigem Gebet zu orr / Item / wie ſie keine luft gehabt 
8 ander Ehꝛe / die jhr die Heiden bewieſen / ſondern all jhꝛen 
Aa herzlichen Schmuck wenn ſie gleich prangen muſte / für 
Sein vnreines Tuch geachtet vnnd ſich des d e RR allein 


Igefrewet / davon liß nach der lenge / Eſther 14. 15.cap: TO 
| Eſther 6.7. Haman erhub ſich ſeiner Ehren vnd ſei⸗ 


¶ner Gewalt ſo ihme vom Boͤnige verliehen war / vnd wolle} 
te nicht allein den Mardocheum / ſondern auch alle Jp· 
den in, demſelbigen Koͤnigreich vertilgen und außrotten / 


J 





Fer Mardocheo hett laſſen bawen / gehenckt. N 
% Auß den Smüchen Salomonis. 3 
J Il: ding ein weil ein Sprichwort ift/ — 

J Leid / Frewd / gar nicht beyſammen iſt / Fa 

| Drumbfichder Frewd niemand ſo hoh ix 


Vber eb / vnd ſoll wiſſen doch * 
F — Da} / 
— | X — OR =, — * 3 —— — —— 
— —— GERT EN 2 2008 


darumb warder geſtuͤrtzt / vnd felbs an den Baum den‘ B 
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je —— —— 
derſtehen / du haſt Himmel vnd Erden gemacht / vñ 


Alles Ales was drinnen iſt / deinem Willen kan niemand To: 5 
RE 
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2 Daß allevingimngembtid VAR 
Kan endern GOtt / vnd gehn zu ruck/ — 
| 7 Dem offt auffein ons herzlich Frewd DS 
evolgethatgroß Hertzeleid⸗ = 
& Se widerumb auffgrofes gu: ,. 
x Gevolgetift ein herzlich Fremd, R 
Wie wir des viel Erempelhans 
Drumb Gluͤck mit maß braͤuch jederman / 2 
Des boͤſen Hamans groſſe Fremd —* 
—— ſich bald / wirdt ihm zum Leidy 
n a nicht fen ſtoltz / hoffertig/ ie 
sm Creutz en bleib gedulti 
iß GOtt der HErzdeflenein | 
Dein Leid Fi rk Kar 
Gebetlein. 
Ergilt ach lieber Here GOtt > 
Allen / die vns helffen innoth. 
Gib — — — 
—* Eon Hilft ons endlich auch davon 
cher, 
ya Almächtiger 5927 / du Hann allen Her⸗ 


8 —22 8 * 8 
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* 
ie 
| fon woeift unnd ſichſt wie uns vnſere Feinde auf 5 | 
allen feiten baffen vnd zuſetzen / vnd begeren uns zu vertils 

nd außzurotten / vnnd wiſſen nirgendt weder huͤlff 
4 noch rath zu finden / denn bey Dir © trawer 6 0.22 / dar⸗g 
€ umb ſchꝛeyen wir zu dir / vnd bieten / du woͤlleſt deines Ar⸗ 
men heuffieins / welches du durch das Blut deines lieben 
N Sons Jelir Coriſti erloſet haſt / nicht verachten / dich dei, 
nes Volcks gnaͤdig erbarmen und barmhertzig ſeyn / vn⸗ ha | 
ſertrawren in Frewden wenden / Wie du deinem Dolch N‘ 
= durch die Botrfelige Boͤnigin Heſter gethan haſt / dann 
wir ſtecken jetzund auch in hoͤchſter Todsgefahr / vnd kan 
RC uns niemandts helffen denn du vnſer © o 22 alleine / vnnd | 
wann du vns denn auffhelffen wilt / ſo kan dirs Bein Crea⸗ Re * 
Atur nicht wehꝛen / ſo laß nun den mund derer die dich lobẽ 
2 nicht vertilge auff daß wir deinen Namen hoch erheben / 
loben vnd pzeifen/bie zeitlich vnd dort ewiglich Amen. || 


Das Fchet des lieben from̃en mar | 
&dochei/fo er fuͤr ſich vnnd das Jüdische Volck zu 
GOtt gethan / da jhn der Gottloſe Haman 










x verfolge har Heſter 13. 
} Exa 892: du biſt der Allmaͤchtige Koͤnig / es ſte⸗ 
* het alles in deiner Macht / vnnd deinem Willen kan 
* niemand widerſtehen wenn du Iſtael helffen wilt / 
Adu Himmel vnd Erden gemacht / vnd alles was drin⸗ 
Anen iſt / du biſt aller. O era vnnd niemand Ban dir wider⸗ * 
ſtehen / Du weiſſeſt alle ding / vnnd haſt geſehen / daß ich * 
Dauß keinem trag vnnd hoffart den ftolzen Haman nicht 8 
erste Babe 
FEIERLICH LI RIEFRLLHERTEN 
—— D SGG 
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X] habe anbeten wöllen / denn ich were bereit Iſtael zu gut } 
rel auch feine Fuͤſſe williglich zu Böffenfondern habs gethan 
Nauß Furcht / daß ichnicht die Ehre [fomeinem 8 02x ge⸗ 
buͤhret / einem Menſchen gebe, vnnd niemandt anders an⸗ > 
„2 |bete/ denn meinensozz. Vnnd nung ERR / du Boͤnig 
vndo.0 22 Abraham/tErbarmdich über mein Vold/den % 
x | unfere Seinde wollen uns vertilgen / vnnd dein Erbe / das 
duvon Anfang gehabt haſt / außrotten / Verachte dein 
haͤufflein nicht / das du auß Egypten erloͤſet haft. Erhoͤꝛe a 
| mein Bebet/ond fey gnaͤdig deinem Volck / vnd wende vn⸗ 
ski fer trawren in Frewde / auff Daß wir loben vnnd deinen DA, 
XNamen pꝛeiſen / vnd laß den Mund nicht vertilgen deren 1 
Idie dich loben Am ET. 


An der Angſtruffet auch die liebe Koͤ⸗ 
nigin Eſther zu GOtt / vnnd bittet fuͤr ſich 
vnd jhr gantzes Volck / Eſther 14 


& 653 allein vnſer Koͤnigbiſt / hilff mir Elen⸗ 





ea DT 


Ka den / Ich hab keinen andern Helffer denn dich und X 
> die noth iſt fuͤr Augen. Ich habe von meinem Da; 
| ; ter gehoͤret / HERR / daß du Iſtael auß allen Heyden ge, * 


| & ten/fondernjbien Sieg ſchꝛeiben fie zu der Macht jhꝛer 2) 


‘ 
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r —8 > 


GT DZ ET 
5 Goͤtʒen / vnnd wollen deine Verheiſſung zu nicht machen 5 
ond dein Erbe außrotten unndden mund deren diedich 

“ loben / verſtopffen / vnd die Ehꝛre deines Tempels und AL/N 


ſtars vertilgen / vnnd den Heiden — 


= pꝛeiſen die macht der Goͤtzen / vnd aviglichzuchümen ei-/%> 


Inen ſterblichen Koͤnig. gena go nicht den Scepter de⸗7 
x nen/dienichtsfindt/ Daß fienicht unfers FE 
ten / ſondern wende jhr fürnemen über ſie / vnd zeichne den, / 


vnd erzeige dich in vnſerer noth / vnd ſtercke mich e Aoi / 


der das wider vns anrichtet. Gedencke an rn N 
Re. 


K du Boͤnig aller Götter und Herrſchafften / lehꝛe mich wie 


ich reden ſoll fuͤr dem Lewen vnnd wonde ſein HZers/ daß 
er vnſerem Feinde gram werde / auff daß er ſelbs ſampt 
a feinem Anhang vmd komme / vnd errette vnns durch deine 


Band / vnnd hilff mir deiner Magd / die kein ander Huͤlffe 


hat / denn dich HE Rallein / der du alle ding weiſſeſt —*8 


erkenneſt / daß ich keine Frewde habe an der Ehre,dieich ar | 
14 beyden Gottloſen habe / auch Bein luft ander Heidniſchen 
Epnd frembden Heyrath. Du weiffeft daß ichs thun muß 


vnnd nicht achte den herzlichen Schmuck / den ich auf | 


meinem Haupt trage / wenn ich prangen muß /fondern|%% 
8 halts wie ein vnrein Tuch / vnd trage nicht auſſer dem ge⸗ 
EAſpꝛrenge. Auch habe ich nie mit ZHamman geeſſen / noch 
EFrewode gehabt am Adniglichen Tiſch / noch getruncken 
vom Opffer Wein. Vñ deine Magd hat ſich mie gefrewer/| 2, 
find ich bin hieher gebracht / biß auf diſe zeit / on dein allein 477 
ler HERR/ du GOTT Abraham / erhoͤꝛe die fun der verlaßnen / N 
du ſtarcker oo z züber alle, vnd errette uns von der. gott⸗ 
lofen Hand / vnd erloͤſe mich auß meinen noͤthen Amen. F 
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* —— — —ñ —ñ —ñ — — — — — — — — — ——— — 

| S ſtecket die fromme Asnigin Eſther eben inn 
le Demfelben Leiden / da der ben nbochei innen [% 
ecket vonwegendes Armen Juͤdiſchen Dolchs, 

AR Haman der ftolge teopff jet vertilgen will, ſoll aber 

2 |der liebe 8022 auffgewecher werden vnnd zu Wulf °% 
Ikommen / ſo muß fieden ge Kan erſuchen / vnnd jhn von 





* 


Hertʒzen anruffen. Gehet derhalben das liebe fromme 
Weib mit jhꝛen dirnen zum Gebet in jhr kaͤmmerlein / wie 
ſie zu thun dem Mardochei bat anzeigen / vnd jhm ſampt 
den Juden / auch zu faſten vnd beten ernſtlich befehlen laſ⸗ * 
Rſen. Nun hat warlich diß heilig Weiblein uͤber die maſſen y 
RL wol vnd feinfeuberlich beten konnen / vnd füchet fürnem, % 5 
lich fuͤr allen dingen 80 TES Ehie / vnnd darnach des % 
— Volckes —— Heyden grewliche ra de 7 
cerey vnd Boßheitwoherfahten gehabt / wie diß jhr herr, (ey 
Kllichs®ecber außweiſt. Denn ſie bekennet / daß —* 22 | 
Ag: ihren Sieg den Goͤtʒen zuſchreiben / vnd des lieben gennn |" i 
5 DTTESKhrezunichtemachen / ſchmehen und leſtern 56 4 
* nd woͤllen oz2z€&8 Volck vnterdrucken und * 
Idie ſolch jhr Abgoͤtterey zu wider Emm auffs Re 2 
haſſen vnd meiden. Auch dero Mund verftopffen die jhn 
allein recht loben vnd preiſen / vnd bittetderwegendiche [XP - 
be Eſther / daß derliebes o ⁊ zdifen der ſolche —*— 
rey vnd Jammer angericht / zeichnen vnd wolte / Ing 
auff daß er ſampt feinem Anhang moͤge vmbkoͤmmen / vi] 
dafürjerechteslohn belommen Darnach bittet Eſther/ 
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— B 
Xar Arme Waißlein 1% 
— ei GoTTHimmels vnnd der Erden / der du 


| ich in deinem Wort ſo gnädiglich offenbavet/ vnd 
> deffen verpflichtet haft / daß du feyn welleft ein⸗ 
BIC] Vatervn Richter der Wietwen und Waifen ‚dir üft nicht 28 
vnbebkannt / wie viel Armer Waißlein jegund unter dei y; 
XD nein armen Volck finde ‚die Beine Sreundfchafft noch je; *% 
Pl mandts haben/der fich vmb fieanneme / vñ aljo von aller 9 
| Welt verlaſſen / Darumb bitten wir dich / ſey du jhꝛ Vater 
erwecke gute fromme Leut / die das beſte bey jhnen thun / 
ſie in deiner Forcht vnd Gottſeligkeit aufferziehen / vnd gib N 
darnach / daß fie Gnade vnnd Barmhertzigkeit bey jeders X 
— man finden, vnd zu deiner zeit zu Gut vnd Ehꝛen 1% 
kommen / vmb deines heiligen Namens * 
willen, 4 1 ENM. 


agder 
* 


Donder Danckbarkeit / 


rn ae az 
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af 

@ Eſther am 6. 

X Co du lieber o o ⁊ x / wie wirdt doch fo gar nicht be⸗ 

Ie dacht noch erkannt die Trew und Wolthat/dieett; ig 

wann ein Menſch dem andern / inn feinen noͤthen 
| — oder ſonſt erzeiget / Vndanckbarkeit iſt zwar das aller, Ic) 

(hend; | 

N DTICHEE RENTEN TR TE NER 
SODENERERSODEZINSODEHERSIOEAERTONE 
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A (chendlichfe/Aber fuͤrwar auch das aller gemeineſte La⸗ 
ſter / vnd wirdt ſonderlich Armer / geringer vnnd ſchlech⸗ 
* ter Leut dienſt / von den Reichen vnnd Gewaltigen uͤbel IS 
A belobnet/ vnd ſolches iſt gar ein groſſer uͤbelſtandt vnter 
deinem Volck / Darumb bitten wir dich / Regiere vnſere 
Hertzen / daß wir mit Danckbarkeit erkennen / was vnns 
von andern guts widerfahren / vnd erwecke auch anderer) 7 
| Route Hertzen / ſonderlich der Obrigkeit daß fie Armer 
Vnterthanen trewe dienſte nicht in vergeſſen ſtellen / ſon⸗ 
dern ſie deren wol genieſſen laſſen und gib daß die Regel, / 
was jhꝛ woͤllet das euch die Menſchen thun ſollen / das 
thut jhnen auch / allenthalben platz vnd raum vnter vns A, 
finde / zu Lob vnnd Ehren deinem lieben Sohn 
Jeſu Coriſto vnſerm ERRA 
AmEm. 
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¶Vmb vergeltungüberden Gott⸗ B 
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je 

* rauch gehalten / Daß du Die Gottloſen zu letzt x 

* eben in die Gruben geſtuͤrtzt haft / Die fiedem Er; a 
„rechten gemacht / vnd haſt die Pfeil / ſo ſie auff die From⸗ 2 


Gerne ee Du haſt je vnnd allwege den ge; Kar 








N — erhan⸗ 
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Kol — —— — — —— 7———e 
Zerhangen muͤſſen / daran fie vnns gern gebracht hetten / 
So wollen wir deine Gerechtigkeit rhuͤmen vnnd preiſen A 
Ewiglich A NIE. a. 


Danckſagung für Gottes gerechte 
# Rache aut? em ara & 
Eſther 9. Er 


> 4 
O xxfürwelchem es recht iſt / zu vergelten Truͤb⸗ * 
falı denen die deinen Heiligen Trůbſal anlegen / 
X Wir dancken dir / daß du gerechte Rache geüber C% 
Klund zu boden geftürst haſt die Ylotyierigenvi falſchen / 
Idie vns nach Leib und Leben geſtanden / vnd viel Hertzen⸗I 
leid. ohn alle gegebne vrſach angelegt haben. Fahre alſo 
—9*— erechter Richter / vnd mach es auch mit den andern 
Sboßhafftigen Luͤgnern vnnd grimmigen Verfolgern ein 
Ende / vnd verwandle vnſere ſchmertʒen in Frewde / vnnd 
Nonſer Leid inn froͤliche Tage / vmb deines lieben Sohns N 
Jeſu Coriſti willen AN EFT. “ 


Geiſtliche Bedeutunguͤber das 
Buch Eſther. sr 





beegenn Jelus Cyriſtus iſt der rechte Mardo⸗ 


Wchai / der von wegen vnſerer Suͤnd vnnd ni 
⸗ 


— ſtus billich Mardochai bitter zerknirfcht. 02 
” Mardo 


———————— —— —— 
— —* 
—9 . A 2 
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|  Mardochai ſt geweſen ein Sohn Jair / das heul 5% 
KBHTTESKiccht. Als auch dverserx Cyoriſtus iſt der 
Son des lebendigen 6 o ES / ein Liecht von dem Liech⸗ fe 
te / ein warer 80 zz vondemwaren 80127 geboten / wie | 
Idas Symbolum Nicenum redet: Lumen de Lumine;. 
Eſther heiſſt ſo viel als Alma / ein zuͤchtige eingezogne ⸗ 
Jungfraw / die ſich verberge für aller boͤſer Geſellſchafft. 
7 Derwegen fd iſt Eſther ein ſchoͤn Bilde der heiligen)? 
3 Chriftlichen Rirchen die belt fich süchtig vnnd 0 8 
*8 sten, huͤtet ſich für Sünden / und verbir get fich für er 
x bsfer Geſellſchafft / vnd iſt gantz elend vnnd verlaſſen / in 
Hder groſſen Statt Suſan / nemlich in diſer Welt / die auch }e 
Suſan / ein wolriechende Roſe oder ein Roſengartẽ mag x 
Egenennet werden darinnen die Weltkinder ara 
Eſuchen. Gleichwol hat die liebe Eſther / die heilige Chrifkli, 
che Kirche / einen Vormunden / das iſt jhr Vetter Mardo⸗ 
chai / vnſer lieber RNERR Jefüs Coriftus / der ift vnſer 8 
| Vetter / wir finde Ihme Bluts halben verwandt, denn er N 
Siſt vmb onfertwillen Menſch worden. Gleich wie nun 
Mardochai feine Waiſen die liebe Eſther bekleidet vnd 
| x geſchmucket hat / Alſo zieret vnnd ſchmucket unns auch * 
gern Coriſtus mit feinem Roſenfarben Blute / da/ 


2 


Se) 


9 
—* 


Amit bekleidet er vns / als mit einem Roten Carmeſin Sa⸗ 
matin Rocke / vnnd bringet uns inn des groſſen Koͤnigs 8 
Ahaßueri Hof memlich ins ewige Leben. — 
Ahaßuerus / heiſſt cin groſſer Haupther: / das iſt Gottſ 
der Zanmiſche Varer / der iſt Das rechte Haupt über alle 
EBoͤnigreich / hundert ſiebenvnndzweintzig Laͤnder / die 
21 j Kanzel 
TER RL LRIC FLIRTEN 
RED ——— IS 
* 28 
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ganze weite delt iſt jhme vnterwoiffen / unnd er regieret 
Dauff dem hoben Schloß Sufan nemlich / oben im Sim; 
mel /das mag billich Suſan ein wolriechende Rofen und 
Himmliſch Paradis heiſſen. | 


Kr Die —— Vaſthi iſt ein Bilde der Gottlo⸗ 
fen Welt / die man billich Vaſthi / dz iſt ein Seufferin heiſ⸗ 
fe / die in eiteln Wollaſten ſowebee Pracht unnd Ober; 
— muth treibet / vnd jhren ge na nden groſſen Koͤnig / Gott 
= im Himmel verachtet / vnnd derwegen billich von dem ex 
Boͤniglichen Thron / auß 802225 Reich verſtoſſen 


RX 


* 


—D 


ODE 


- 


var 
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Stoffen! 
x wirdt. Dargegen aber wirdt die liebe demütige Eſther 
pe die heilige Chriftliche Kirche / zu einer Simmlifcben Ag, Be 
& nigin erhoͤhet. 4 


a7 


© Haman heiſſt ein ſtoltʒer auffgeblafner Mann / der / 

viel Vngethuͤm̃els vnd Auffrhur anrichtet. Diſer Haman 

pe fe der leidige teuffel/ der war anfänglich ein ſchoͤner En⸗ 

gel geſchaffen / vnd biß zu © o x a in den Himmel erhoͤhet / 
— Ehꝛen has er fich uͤberhoben / vnnd 8ozz dem &% 
Ulsenangleichfeynwsllen ı ja auch an Mardachaiden $ 
KIDERNAN Sefum Coriſtum felbs begert / daß Er fuͤr ihm 

Ss Iniderfallen ond ihn anberen folce, Match): 4,Ja deren) a8 

Alfelderleidige Haman wolte gern den feominen Marda⸗ z h 

chai vnd die Boͤnigin Eſther / vnnd das ganz Jüdifche 
volck / das iſt / Coriſtum vnd die ganze Chꝛiſtenheit gantʒ Y 

ä vnd gar verfchlingen, bar | F 


Da hebt fich der Krieg an zwiſchen Mardachai und 


@ dem Trachen / wieder Traum Mardachai anzeiget / inn 

| 5) den 2; 
SCRERZLIITKREETIK AEG ORT A FEN 

\ ER —* — — —— ————— 


wur, . > 
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den ſtucken Eſther / Mardachai iſt der gern Cyoriſtus / x 
| der ſtreitet wider den alten Trachen / nemlich gegen dem 





Ar 


Be |bofen Haman dem leidigen Teuffel / vñ — ————— u, 


Alvetnoch heutiges Tages darumb muß die liebe Eſther / N 
| die Heilige Chaiftliche Kirche fleiffig beten / alsdenn wirdt 
Whroozzdergenn/der geoffe Koͤnig Ahaßuerus ben z 
& x guldin Scepter reichen vnnd fieauß Snaden annemen / 
nicht mit jhr handeln nach jhrem Derdienfte ı ſondern a 

Anach feiner geoffen Barmhertzigkeit. | & 
Ka) Er Di % 
Drey Tag haben Mardachai und Eſther in Secken 
getrauret / vnnd ſehrꝛ Häglich geweinet und gebetet / vnnd 
x ‘ nach den dreyen Tagen bat fich alle jhe Hertzenleid inn “ * 
groſſe Frewd verkehret: Alſo iſt auchder era Coriſtus —8 
ga Nach dꝛeyen Tagen widerumb von dem Tode erſtanden / Z 

da war der ſtoltze Haman der leidige Teuffel he Al 
a vnd alle feine Teuffelslinder muͤſſen auch des ewigen Lo Aa 
des ſterben. Mardachai aber inemlichdernenn Jeſus | 

Ei Coriftus empfaͤhet eine güldene Kron / vnnd regieret alſo 


Sneben feinem Zimmliſchen Vater / dem groſſen Roͤnig * 


haßuero / in gleicher Majeſtaͤtt / vñ wir werden mit Ihm 1% 
5% Die Tag Purim / die Tage des Wollebens vnnd Frewden 
halten inn alle Ewigkeit / dafuͤr ſey dem lieben 


* SGo xNLob / Ehr vnd Danck ge⸗ * 
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| x ner getoͤdtet haſt ? 
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17. Sara die Betendt . 5 
Zobizz.cap: * 

Als Aßmodes erwuͤrget hett 3 

e Gare fieben Männer im Bett/ &$ 
. GOtt jhrweinen vnd Gbet erhoͤrt / * 
Vnd jhꝛ den Tobiam beſchert. * 





Ira eine Tochter Raguel inn der Me⸗ 
ANZ, der Statt Rages / welcher man ſieben Maͤn⸗ 
EN ner nach einander gabe die ein bofer-Beift| "5 
- No Aſmodi mit namen alle tödtete / alsbald 
8 wann ſie beyligen ſolten / Darumb ſie dann 
3 von jhꝛes Vatters Magd übel geſcholten ward / vnnd ge⸗ 
jagt’ 89 zz gebe / daß wir nimmer einen Sohn oder 
Tochter von die fehen auff Erden, du Maͤnnermoͤrde⸗ Ta 
in / Wilt du mich auch toͤdten / wie du die Sieben Maͤn⸗ 
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Auff ſolche Woꝛt gieng fie im ein Kammer oben im 
Hauſe / vnnd aß nach tranck nichts dꝛey Tage vnnd dꝛey % 


Bi Nacht / vnd hielt an mit beten und weinen / vnd bat s 0 zz] %, 


daß er fie vonder ſchmach erloͤſen wolt. > 
Danach am deitten eage / Da ſie jhr Gebet vollendet 3 
nn EEE 


— — 
— 
u d* 7 > * 


ar 
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hatte / lobete fie 912/ und ſprach: Gelobet ſey dein Na⸗ 
Ame⸗ↄaANA / ein o xxvnſerer Vaͤter / denn wenn du zůr⸗8 
neſt / erzeigeſt du Gnad vnnd Guͤte / vnnd indem Truͤbſal 
A verssibft du Suͤnde denen die dich anruffen. Zu dir mein 
= Her nkereichmeln Angeſicht / zu dir hebe ich meine Au⸗ 8 
Kgen auff / onndbittedich daß du mich erlöfeft / auß dureh * 
x Ichweren Schmach / oder mich von binnen nemeſt. 
weiſt gen n/daßichkeines Mannes begert h a Br, 
meine Seelerein behalten von aller boͤſer iuſt / vnnd habe‘; * 
ae mich nie zu vnzůchtiger vnd leichtfertiger Geſellſchafft ð 
K gehaltenseinen Mann aber zunemen / habe ich getvilliget/ß% 
es in deiner Furcht / vnd nicht auß fuͤrwitz / vnd entweder bin 
ich jhr / oder fie finde meiner nicht werth geweſen / vnd du 
| baft mich villeicht einem andern Mann behalten / denn * 
¶dein Rath ſteht nicht in Menſchen Gewalt. * 
Das weiß ich aber fuͤrwar / wer Go zz dienet / der 
Rwirdt nach der Anfechtung getroͤſtet / vnd auß der Cruͤb⸗· 
al erloͤſet / vnnd nach der Züchtigung finder er Gnade. 
Denn du haſt nicht luft an vnſerm verderben / Denn nach 
dem Vngewitter left du die Sonne wider ſcheinen / vnnd _ 
nachdem heulen unnd weinen überfchütteft du vunnsmit a 
je Frewden deinem Namen ſey ewiglich Ehre vnnd Aob, 
du 5022 Iſtael. - 
| Inder ſtunde ward difer beyder Gebeterhötet von 
* Idem ⸗ ERRNim Himmel / vnnd der heilige Raphael der 
Engel des HERRNward geſandt / daß er jhnen beyden 
| v2 bülffeaveil ihr Gebet gleich auff eine zeit für dem geran ke | 
fürgebracht ward,Tobiz3.cap: 


Als fie nun zu Raguel einfehreten / hieß fie einen} N 
Schoͤpf 


I fer FF 
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IN 
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Schoͤpß ſchlachten / und das Mahl bereiten / vnd als fie X 
baten Daß ſie ſich wolten zu tiſche ſetzen / ſpꝛach Tobias, X 
kich will heute nicht eſſen und trincken / du gewehreſt mich kB 
FF dann einer bitterond fageft mir zu Saram deine Tochter 
2 zugeben / da das on hoͤꝛet / erſchrack er denn er. ge⸗ 8 
Dachte was den 7. Maͤñern widerfahren war welchen er 






zuvoꝛ feine Tochter gegeben hatte vñ furcht ſich / es moͤch⸗ 
ee diſem auch aiſo gehn und da er nicht antworten welt, 
2 Iprach der Engel zu ibm: Schewe dich nicht / jhm die Po 
E Magd zu geben / deine Tochter iſt jhm beſcheret zum wei⸗ Er 
Ü be / weil er 00 2 z fürchtet, Darumb hat deine Tochter kei; * 
Ü nem andern werden mögen. | 88 
Da ſpꝛach Raguel: ch sweiffelnicht/daß eozz mei 
ga te beiffe Threnen vnnd Gebet erhoͤret habe / vnnd glaube, PX 
* daß er euch hab laſſen zu mir kommen / daß meine Toch⸗ 
shi eerdifen kriegen wirdt auß jhrem Geſchlecht / nach dem 2 
Beſetʒ Moſe. Vnnd nu Habe keinen zweiffel / ich will ſte di 
4 gebenrond nam die Hand der Tochter / vnd ſchlug ſie To - 
bie in die Hand vnnd ſprach: Derooxz Abraham der * 
2*8 8022 Jfaacıder® 022 "Jacob ſey mic euch / vnnd helffe = 
ge euch zuſammen / vnnd gebe feinen Segen reichlich über % 
euch / Vnd fienamen einen Brieff / vnd ſchrieben die Ehe, 2: 
Iſtifſtung vnd lobten © 07 zrond hielten Mahlzeit, F 
RR Vnd Raguel vieff zu fih Hannam fein Weib / vnnd Ex 
SL hieß fiedie andere -Rammer surichtenonnd fühzete hin, 
sein Saram feine Tochterrond fie weinet. Ond er fprach zu 
ihꝛ/Sey getroſt meine Tochter der ge a x des Himmels "38 
Erf gebe dir Freude / fürdas Leid, das du erlitten haſt / Tobie 
@ am7.cap: «© 
er a a na a. 
U m Dnd 5 
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& Altes Zeftaments, 1275| 

| x Das ander tap: JEſus Syrach, %; 

h Soc hitffe den ſanen inZeüdfal. DE 

a Eſus Syrahimandernfpiiht: ° * 
Mein Kind nem von mie ontersicht/ 

Vnd wilt du GOttes Diener ſeyn/ 
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Schick dich zur Anfechtung allein/ 
Halt veſt vnd leid dich vnerſchrockfn / 
3 Wanefnicht/werdichdarvon will lockn/ 
alt dich an / weich nicht in beſchwerdn/ 
Daß du moͤgſt immer ſtaͤrcker werdn/ 
Leid was dir widerfehrt allmal | 
* Fr gedult in aller trübfal. 
2| Dem gleich wie das Goldt durch dag Fewr 
5 Probiert wirde mit Hi vngehewr/ 
So werdn die / ſo GOtt wolgefalln/ 
x Im Fewr der Trübfalgivert vor alln. 
Bertraw GOtt mit hertzen begir/ 
So wirdt er wol außhelffen dir/ 
Richt deinen Weg vnd hoff auff jhn. 
Die jhr den HErm foͤrchtet vorhin⸗ 
So thut des beſten — 
So wirdt Euch widerfahren o 
F —— 5 Bon 


4 
— * 
ER se 


% 


Eu 


— ⸗ a 


> Pr 3 4 Ss . 4 2 
KIRCHE FLICKR FLO 









2 276 Bon den erleuchten Weibern * 
Von Ihm allezeit Gnad vnd Troſt / 
Daß ſhꝛ auß Trübfal werdt erlöft/ 3 
Die jhe den HErren fuͤrchten feydt/ —* 
wr —— — 35— zeit / 
SDaß jher zu grund ni thut / 7 
| Seht ander Altn Erempelgut/ R 
2 Wer iftjemals worden zu fchandn/ 8 
Der gehofft hat auff den Hehlanduẽ —* 
Wer iſt jemals worden verlaſſn/ 
x Der in Gottes forcht blieb dermaflin? * 
Wer iſt von GOtt worden verſchmecht / x 
El Der Ihn anrufft von hertzen recht? 8 

Der HErriſt gnaͤdig vnd guͤtig/ 7 

x Barmberkig/mildt/gar ſanfftmuͤtig/ 157 

Vergibt die Suͤnd der trewe GOtt / wi 
Vnd hilffet ihn außaller norh/ > 


Weh denen / die an GOt verʒagn / 
* nicht ſteiff an ſeim Zuſagn / 

Weh dem / der hat Gottloſen muth/ 
VBnd hin vnd wider wancken thut/ 
Weh den verzagten in der Noch⸗ 
Dann ſie gelauben nicht in GOtt / 

Drumb ſie auch nicht beſchirmet werdn/ 


Weh den / ſo nicht beharrn auff Erdn/ | 
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Thun auch was jhm gefällt alleiny &% 
& all die ihn ieh $ 
ID k 
EDemuͤtig vor jhm niderwertz / —8 
RVnd ſprechn: wir woͤllen in allen 


Lieber in des Herrn Haͤnd fallen / 
Weder hie in der Menſchen Haͤnd / 
2 Welche nicht fo barmhertzig ſend/ 
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x Dennfein Barmhertigkeit all friſt / 
eee 
Dex Beſchluß. 
O beſchleuſſt das ander Caput / I% 
ar Darinn troͤſtlich anzeigenthut/ F 


| 7 Daß wir im Leidn vnd durchechtung / 
Geiſtlich vnd leiblicht anfech . 
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Sollen veſt glauben vnd trawen 
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Auff Gottes Huͤlff harrn vnd bawen / er 
Derſelb die feinen nicht verlat/ ar 
A Wie er allmal bewieſen hat/ a 
Vndob Gott ettwan ſchon villeicht So 

sit feiner Huͤlff ein zeit verzeucht Is 

Daß der Menſch in Anfechtung leit/ RL 
— Er doch zu rechter zeit. rg 
= Weh aberden/dienichtvefthalen 17 

Den Glaubn / vnd die Lieb thut erfaltın/ | 
x Die versagen endlich an GOtt SE 
Nnu ihꝛer TrübfalAlngft vnd Noth⸗ en, 

= Bndbleiben von GOtt vnerloͤſt/ 2: 
Ber aber hofft ondfich tröft | * 

| 2 Ottes Gnad / vnd glaubt feinem Woꝛt / — 

Mit dem iſt GOtt an allem ort. 8 
Tobiz 3. ſpꝛricht Sara Raguels Tochter: Einen 
MNmMann zunemen babe ich bewilliget / in oz ES furcht / 
Nuovnd nicht auß fuͤrwitz. ar 







Taobise s. ſpicht der Engel zum Tobia: Welche Gott 
verachten vnnd allein vmb vᷣnʒucht willen inn den Ehe⸗ 
ſtandt tretten / wie das vnvernuůnfftige Viehe / uͤber dieſel⸗ > 
Aben hat der Teuffel gewalt. — 
Tobiz s. Vermanet der jung Tobias ſeine Braut die 
Saram / vnd ſpꝛach: Stehe auffionnd laß uns 8.0 zz bit⸗/ 
F € ten heute vnd morgen ‚denn dife dꝛey Nacht woͤllen wir ®% 
—— 
—— EUR EEE FEN —— 


—— X 
T ei c « . F 1 
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Altes Teſtaments. 28 
Kalbeten/darnach wollen wir unssufammen halten als Ehe; |&% 
Sl leute/ond uns gebuͤret nicht folchen ſtandt anzufahen wie 

Bi die Heyden / die 59x z verachten. fe B 

. „Tobiasbetetond fprach: gen nduweiftrdaßichnie ir 

Sboͤſer luft halben dieſe meine Schwefter zum Weibe ge⸗ 
xajnommenjonderndaß ich moͤge Kinder zeugen/barburch (6% 

dein heiliger Name ewiglich gepreiſet vnd gelobe werde. 

Bi} Geber. —X 

AmS iſt war du trewer vñ gerechter o o ⁊ zneiemüß Ns 
oo bekennen ‚daß vnſer noth / an are 


ſehr groß ifErond wie wies angreiffen / fo nir⸗ 
gendt foꝛt / kein Huͤlff vnd Rettung su ſpuͤren / vñ wirdt x 
| be Das vngluͤck immer mehꝛ Enden — wieder N 










Zifeommen Sara Raguels Tochter auch geſchahe / darüber 
vns vnd andern Leuten gedancken einfallen auff dife vi 
Kandere weiß Bath zu ſuchen des Vngluͤcks und der de; 
X jchwerung loßsu werden / vnnd findenfichauch Leute/|%% 
Die vnns überreden wöllen die Warſager / Senger / vnnd 
Teuffelsbeſchwerer rath zů fragen / vnd den Teuffel ſelbs 
xy anzubeten / Aber behůte vnns O du frommer 6 OA/ daß 9* 
Wwir weder jhnen noch vnſerem gutduncken folgen unnd 22 
daruͤber nicht kleinmůtig werden / vnnd an dir 2 
weñs gleich bißweiln uͤbel zugehet / ſondern —— “u 
‚x@ ven onferen 8 022 durch eininnbrünftiges vnnd glaubi⸗ 
ges Gebet rath fragen Antwozttedu uns aber in Deinem |S 
en Woꝛt / und durch —— Aid 


a Y 


Kheili | 
#8 CH ten Vermahnung / Behuͤte vnns fürdes Almodzil‘)® 
ẽvnd Eheteuffels und aller boͤſer — — : 

beſchuͤtze vns durch deine heilige Engelein fürallem übel e% 
nn a 
ILKA 


— — 
— 


& 


ee: F * ie, ER 2 —B ——— IR ; 
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280 een Weibern 
Xa] und unglöch ‚unnd laßunsja nicht von dir weichen, Jon: 9* 
Kl den bey dir beftändiglich, hie seitlich und dort Ewiglich⸗ 
verharien / vnd dich ohne aufiheten loben vnnd pꝛeiſen / 
vmð deines lieben Sohns Jeſu Chꝛiſti willen ANWEFT.IX 





Wie ein bruͤllender Lew vnd Beer. 
Sucht wen er bringen moͤg in gfah// ie 
A Dder villeicht verfchlingengar/ 8 
Einmacht er taub / den andern ſtumm / ER 

X Ertliche blind / viel lahm vnd krumm. 
Drumb bitt ich dich demutiglich⸗ * 
A Lafihngarkein Macht über mich, * 
Denn du NErꝛbiſt allein der Mann / * 

3% Der difen Trachenziwingenfan. m 
BVnd nemen ſein Harniſch vnd Wehr/ 1% 

. A Darauf er ſich verließ fo ſehr. RB 
Wenn ichs cin malloß worden bi —* 
Daß er nicht wider komm forthin: 5 
. 
Den Sathan ſturtz in helli * 

X A SR € N, 2% 


8 Gebet. Ik: 
Bi 2 Allergewaltigſter Sohn sszzes und Marie? 
% dar erkenneft vnd ſiheſt beffer denn ich ſelbs unter 53 


— was Feinden mancherley gefahꝛ vnd ſtricken des D 


az “ 
—— * 


— — 
Fan — BZ 
f Ss | I, 
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x bofen Geiſtes / ich in diſer Welt wandeln muß / darumb &% 
biet ich dich / einiger Schutʒ vnnd Schirm aller Glau⸗ 
ei bigen / weil du ja kom̃en bift / durch dein Goͤttliches Wort 
vnd mächtigen Singer dem teuffel den kopff zu zertretten / 
fein Reich vñ Werck zu zerſtoͤꝛen / du woͤlleſt dich mein als | 
deiner elenden verlaßnen Creatur ernftlich vnd trewlich | 
5 annemen/für allerley —— diſer Welt / vñ fuͤr allen 


Raphael ferꝛne in Egypten haſt binden laſſen / Alſo wol, vo 
> * 


: difer deiner. Ordnung trefflich feind iſt fo bitten wir heut {8 


E der uns vordes Tenffels Mord vnnd * in diſem vn⸗ 
9 n ſerem 8 


—— 
ES BSOHSAERTGOFAEEN, 2302 ER v1 
er v4 8 —24 
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282 Bondenerleuchten Weibern * 
= ferem Stande ſchutze und bewahꝛe. Woͤlleſt uns auch 7 } 





deinen heiligen Geift mietheilen ‚daß vns derſelbige alſo Rs 
erleuchte vnd regiere/ Daß wirin echtem m Olauben nnd I 
Awarer Bottesfürchenge en dir / in Lieb und Einigkeit ger 
x ® geneinanderonnd i in allem guten Wandel’gegen andern = | 
Leuten / vns alſo verhalten mögen daß wir wider deinen) 7 
. & Wilennummembrbenodn Für Sin une Laß vn J 
| ‚bewahren : Bedultin Creutʒ und Leiden verleyhen vnſe⸗ * 
—* re Nahꝛung ſegnen / mehren vnd behuͤten / vnd derſelbigen 
——— rauchen / vnd mit Keibsfrüchten unns IF 
— — inen Segen verleihen / daß wit dieſelbi⸗ 
deines Namens Ehre, vnnd anderer Leut Flug, e 


* means erziehen mögen Vnnd uns alſo alles 4 
erleihen / an Leib und Seel / Zeitlich vnd — | 
nnbbeineluben@sshnewnfzegununund® Seligma⸗ 
N cbers Jefn Coriſtiwilien /A 47 & IT. % 
i & 8 
Ä : Gebeclein. 
Er du den Eheſtandt haſt gefkifft/ Bad 
x ea Wenn un ans vnd elend triff / 
nonferm ——— Bet 
—* Her: Ehꝛiſt / vnd vnſer Schutzherr ſey. — 
Bhuͤt vnſer liebe Kinderlein / 22 
— Hilff daß finde die Zweiglein klein / a | 
deiner Forcht erzogen fein/ BR 
uLobond Ehrdes Namens dein. — 
Sy; 
Ser ji RI CR, F — ——— — 8 
———— 


LE Zw Zi 


& Gib vns dein liche Engelein/ 


a 


RER IR RI 3* 

er a 6 3.08 — —— — 

2 “ | 
—— —— 
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h x Die allzeit bey ond vmb vns ſeyn/ 
Vnd bhuͤten vns für qual vnd pein / 
Ind fuͤhren vns in Himmel nein. 


Der 128: Pſalm Davids, 


” —— der in Demut 
Ott ſeinen a u 
Re auff feinen Wegen geht 


EDEL —— 





Ich 


\ ea 
2 Boldir/du wirft dich allezeit 15% 
un en Arbeit R 
oldirdann du haft gut fürtvar/ > 
Dein Weib wirdt fenn wie ein fruchtbar — 
einſtockrings herumb das Hauß dein % 
Auch werden deine Kinderlein I 
Zoe wie die grünen Oelzweig friſch⸗ © 
b ſitzen vmb deinen Tifch/ * 
life wirdt gefegnetder Mann/ 3; 
£ Der den Herren iſt foͤrchten than / 
Der Herre der wirdt ſegnen dich * 


Auß Sion gar an 
Daß dirauchfehen wirſt na 
Daslucde Statt? len 
n ij 
a BERTEER — 


X ——* X 
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(1284 Von den er Weibern 










Us 














1 Dein Lebenlang fein / ſanfft und lind / Bu; 
Vnd ſcheſi deiner Kinder Kind Bi 
| Od Sricd feptiber Yfrael 1: 
Alſo gefegnet GOit dein Seel, er 


Für die Jugende / Seneſ: 28, 


" Irdandendirgennsorz Simmlifcher Va⸗ 
£ ter / daß du vmb der Sünden willen deinen Se, X 
| © gen vom Eheſtand nicht hinweg genom̃en haſt 4 
hl fondern noch ftets darinnen lafjeft Binder mit groffer FA 
k ei anzahl geboren werden / vnd daher wachſen. Wirbitten / 
verleihe jhnen auch deinen &. Geiſt / daß fie fromm vnnd J 
Bottsfoͤrchtig werden / jhren Eltern gehorſam feynronnd ERS, 
8 was jhnen dieſelbigen befehlen / trewlich außrichten / vnd 
Rihnen ja nichts zu trotz / zů verachtung oder ſonſt zu wider 
fuͤrnemen / —— ER an in ver 
bottne oder ergerliche Heyrathẽ fich einlaffenfondern gib Ian 
lieber Vater / daß fienach jhrer frommen Eltern 8 * 
Willen / wie der Gottsfoͤrchtige from̃e Tobias / alſo frey⸗ 
en vnd heyrathen / daß es jhrem Gewiſſen vnſchaͤdlich vi 2? 
der Religion vnnd Bekanntnuß vnnachtheilig fey: Vnd 
weil junge Leut gemeiniglich Jugendt wandern * 
vnd raiſen muͤſſen / ſo woͤlleſt du fie gen mit deinen . 
Engeln beleiten / ſie fuͤr ſchaden vnnd ſchanden behuͤten / 
vnd ſie nimmermemehꝛ verlaſſen / biß daß du alles an jih⸗ 
„nen gethan haſt / was du jhnen inn deinem heiligen Wort 
zugeſagt vnd verheiſſen haſt / ſie auch friſch vnnd gefund ty 
2 wider andie ort / dahin fie gehoͤten beingen / Vnd warn du Io) 
jhnen 9 
* — —— 77—— ——— * > 
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ihnen mit Ehꝛen inden Eheſtandt geholffen / ficalsdann A 
* auch ſegnen / vnd nach deinem Willen fruchtbar machen / 

he | ond einen gewiffen ot und Herberg ſchaffen / da fie ſicher Hr 
7 A wohnensond mit Ehren ſich nehren / vnd dich jhzen Bote N 

= feslich loben vnnd preifen mögen / fampt deinem lieben ® 

X Sohn Prod 0 4 in welchem alle Geſchlecht auff Er⸗ ” 

ag] den gefe nes heiligen Beiftivon —— 
keit zu WR 


77 


— — | 5 | 


X Eimäcliger Steiger und Barmhertʒiget © 022,4 
; derdu den Eheſtandt felber geftifft vnd eingeſetzt / 38 


vnd unsbeyde nach deiner Goͤttlichen chung, / | 


€ & darinnen zufammen gebracht haſt / dir fey Lob / Kbı * 
vnd Danck Eiger 32 Wh A: = g 2 
demſelbi ven A Bed — woꝛt vnd willen wolrecht 

* Y ſchaffen Ei Ch:iftlich leben —* / ziehe du zu vnns 

Aein / wohne bey ons mit deinem Goͤttlichen Segen vnnd N 
GE wehꝛe dem boͤſen Feind dem Eheteuffel Almodzo, 8 
Jer uns nimmermehr ſchaden moͤge. Verhuͤte bey vnns 
lerley Vneinigkeit vnnd Zwiſpalt / pflantz zwiſchen vnns (N 
9 rechtſchaffne trewe vnd hertzliche Liebe. Erhalte vns in a 
Beſtan — Glaubens / inn Erkanntnuß deines * 
Sehne 
uch nach deinem Willen Lcibsfrüchte vnnd Erben / die 
T — vnd nach vns deinen Namen —— lo: l% 
® ben mögen Ewiglich / vmb — dei Ss 


— nes oe B | 





— ES 0% 
ERROR Et er be —— 


din Gedult / biß an vnſer Ende, Beſchere vns 2 | 
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Boͤnigs Nebucadnezars Feldthauptmann / Bethuliam 
— — vnd die Judith hoͤꝛete / daß der Stattvogt Oſi⸗ * 


REN, 


Ez 


* 


Infgnie /udith Holofernisnodte fopiti 
Næminis auxilio, demetit enfe caput. 


18. Dudith die Meſſige. 


Judith 13. cap: 


Prag belägert hat/ 

thulia die mächtig Statt / 

Aber von Judith / der ertraut/ 

Wirdt jhm im Bett ſein Kopff abghaut. 


Nr Voith die Tochter Merari/ auß dem 
ſtamm Simeon, Manaffe des Burgers zu % 
TEOITZ Berbulia nachgelaßne Wittwe / ein ſchͤnes N 
EIS Reiches Weib / das nicht allein viel Befinds ð 
vn Hofe voll ®chfen vi Schafhett/fondern ſie hat auch &% 
Mein gut gerüchtebeyjeberman/daß ſie 0 2 x fürchtet vi . 


——— 


* 


Ur 


Amerlein hette ſie oben in jhrem auſe / darinn ſaß ſie mit jh⸗ d: 
ven Maͤgden / vnnd warbekleidetmit einem Sack / vnd fa⸗ 


er Kin ſonderlich Kaͤm⸗ l 


Feſten des Haufes Iſtael / Judith s. Wie Holofernes/ des‘ 





ges den Burgern vervoilligetdie Statt auffsugeben wenn Y 


Ras: SD ENINNT Baer BEER DERITO Da PORT ECR 8 
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B FERNEN FEREE 
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ſtet taͤglich / ohn am Sabbath / Newmonden / nd andern! Be 
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188 Von den erleuchten Weibern | 
F ſampt den Eltiſten / daß ſie den ge ran verſuchten / vnd * 
hme ein Ziel feines Zufalls beſtimmeten / ermahnet / man * 
3 Mole zu ð o xvmb Gnade ruffen / ſich fürjhm demůtigen / 
A und alſo feiner Huͤlff gedultig erwarten / Darneben Ga; N 
@ befie zuvernemmen / wie fiefürhabens were, fich inn das 
Laͤger zu wagen / vnnd da ettwas Durch oo 12 € Sbey⸗ 
ſtandt anzufahen / dardurch man vonder befchwerlichen [#5 
Selegerung in kurtʒzem erledigt / vnnd an den Feinden er⸗ — 
frewet ſolt werden / Judith: s. Nach ſolchem gieng fiewis X: 
= der heiminjhe Admmerlein / fielda fürdenm genannt 
Kldersond vieff zu Ihm mit demuͤtigem Hertzen / daß er ſein 
3% Volk erꝛetten / vnd den Holofernem durch jhꝛe Hand faͤl8 
Dlen wolte / cap: 9. Volgendts zog ſie jhre ſchoͤne Kleider 
anınam Speiſe zu ſich / die ſie brauchen thurſte / vnnd ma⸗ 2 
8 chet ſich bey der Nacht / mit ſampt jhꝛer Magd Abra / auß J 
der Statthinaufß gegen dem Laͤger zu. Da ward ſie baldt⸗ 
jet vonden Wechtern angefallen / vnd Holoferni zugefuͤhret / A 
2 der fngete fie / Warumb fie von ihrem Volck gewichen y 
@ und zu ſhm kommen were? cap: 10. Darauff antwottet e% | 
2 fieliftiglich ‚das & 9 zz über Iſrael erzůrnet / vnd wurde “ 
hmihꝛ Volck übergeben/darumb were fie von jnen gewi⸗ * 
chen / vnd zu jhm geflohen / vnnd ſo er jhr vergunnete auß 
Aldem Laͤger hinauß zu gehen / vnnd da jhe Gebet zu jh 
> ® vom ð o x zu thun / ſo wolte ſie jhm bey demfelbigen wol &% 
Jerfahꝛen / wenn / vnd wie er jhr Volck leichtlich gewinnen 7 
* mochte / cap :10. 11. Dieſe Rede gefiel Holoferni ſo wol = 
$% daß er die Fudichnicht allein begnadet / [ondern befahl 





| auch man folcfie frey auf vnnd inndas Laͤger laffen ger! 


32 hen / ihr Gebet zu ihrem Bott zu chun. Alſo gieng fiedsey X 

* Tag7 
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vw Tag. nacheinander Abends herauf indas Thal Bethu⸗ 

lia,beterdazum ge aaa daß Er jbeglüc' gebe ſein voic 
zu erloͤſen / vnnd gieng darauff wider in jhr verordnet Ge⸗ ha 
X zele. Am vier deen Tag machet Holofernes füinennechften |% 

| Dienern ein Abendmaliberieff die Judith auch darzu / vñ 
{gedachte fie demnach zu beſchlaffen / wie ſie nun erfchiene, *— 
vnnd doch nur von jhrer mitgebrachten Speiſe fuͤr jhm 





aß / ward er gegen jhr mit brunſt entzuͤndet / vnd tranck ſo 
viel / als ex ſonſt nicht pfleget zu 5 12. Als! * 
* es nun ſehr ſpat ward giengen feine Diener hinweg cin X 
jeder in fein Gezelt / Vnd ee legt fich en vnnd er 
% Nhieß die Judith zu jhm hinein führen. Weil er aber ſehꝛ * 
truncken war / vnd bald entſchlieff / da betet Judith heim⸗* 
ga lich zum genan Er wolt jhe gnaͤdiglich das Werck 
helffen vollbringen ‚das ſie auff jhn fuͤrgenommen / trat 
SX demnach zu dem Beth / vnnd langet das Schwerdt das 7 
daran hieng / hieb dem Holoferni Damit den Kopff inn 28 
zweyen ſtreichen abe/ gab denfelbigen jhrer Magd / inn ei⸗ 5 





nen Sack zu ſtoſſen / vnd fie giengen miteinander Me: 
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Te > pe 2A SR — 22* 
— HZ 
ꝛso Von den erleuchten Weibern N 
# HSauptmann tod ware’ namen ſie die flucht / vnd wurden 
te nicht allein alle gefaͤllet fondern die zu Bethulia bekamen 

auch einen offen Raub vortihnen, bavon gabman der 
—— roͤſtliche Gerehte / ſo Holofernes an Gold / Sil⸗ 
* ber / Kleider vnd Edelgeſteinen gehabt hatte / cap: 14. 15. 

Darnach kam Jojakim der Hoheprieſter von Jeruſalem 7 






















































x gen Bethulien mit allen Prieſtern / lobete da die Judith 
Mund fprach: Sie were die Krone Jerufalem / vnd ei Eh·F 
| & re gantzes Iſtaels / capr 15. Aber Judith fangdem yenzuh" 
Lone reinen Danchpfalmenond gab jhm alle hr. Nach 
X ſolchem zog alles vol von Bethulis gen Jeruſalem / den _ 
nenn a anzubeten/unnd Judith hengerim Tempel Ho⸗ 
lofernis Waffen auffikeam demnach wider gen Bethulia / 
* — ward hoch geehret im ganzen Lande Iſtael / machet bie 
m agð Abra frey / vnnd nam keinen Mann / ſondern blieb 1% 
lin jhres verftorbnen Mannes Hauß / vnnd da ſie hundert 
ei vnnd fůnff Jar erxeicher theilet fie all jhr gut vnter jhres [)& 
Mannes Freunde / ſtarb demnach / ward bey jhrem Many 
Ine zu Bethulia begraben / das Volck aber trawret vmb 
Sſie ficbentaglangrond weil ſie lebete / vnd darzu lang herz > 
ach churſte Jlenelmiemandübersiehenwapsıs. IE 
Judith am 4. Alles Dolch betet ag A mit ernſt 
Jzum ERRR. en N 
=)  Kndelihamız. Alles Volck fiel auff jhr Angeſicht 
Jonnd beteten den ERRRan / daß er jhr Elend anſehen / 
vnd jhꝛer Feinde hochmut ſtuͤrtzen wolte. — — 
Judich am 7.Das Volck zu Bethulia ſchꝛey su Gott 
vi ſprach: Wir haben geſuůndiget ſampt vnſeren Vaͤtern / * 


wir haben mißhandelt vnd ſindt Gottloß geweſen. — 





—— 
> 
er 

— 
nn » 












Fudıch 9 
LINKE ISKRETTRCHEIERS 
* KALT, ——— ER 8 


9 
* 











—— S ——— ER 
Altes Teſtaments. 291}] 


Judich am 5. ſpricht die Judich unter andermjbrem|& 
Geber: Dev Klenden und Demuͤtigen Gebet hat dir all⸗ 
zeit gefallen. 

34  Judicham9. Judith betet vnd ſprach Ale Zaff de 
vor zeiten und hernach je geſchehen iſt / die haſtu gethan. 


Ein Gebet des fromen Gottsfoͤrch⸗ — 


tigen Weibes Judith/Judith 9, 


ERR Go meines Vatters Simeon / dem du das * 
Schwert gegeben haft / die Heiden zu ſtraffen / ſo A 

| die Jungfraw genothzüchtiget vnnd zu ſchan 
den gemacht hatten, vnd haft jhre Weiber vnnd Tochter! % 
widerumb fahen vnnd fie bevauben laffen durch deine) 
I Rnechterdie da in deinem Eyfer geeyffert haben babenbilffmie]®) * 
Armen Wittwen ge an mein ooxz/denmalle Hůlffẽ die 
‚je vo: zeiten vnnd hernach je geſchehen iſt /die Haft du ge. &; 
Aeiebeine was du wilt / daß muß geſchehen / denn weñ dur 3 
ailt helffen / ſo kans nicht fehlen ‚und du weiſt wolwie du 
— ſtrafft ſolſt. Be jet Ei der Aſſyrer Heer / 


































ſie deinen on nachjagten/ mit groffer Macht / und] 2 
£twoneen auff jre Wagen’ Reuter vñ groffes Kriegs volck. 
& Da du aber fie anſaheſt / wurden ſie verzagt / vnd Die en: 
übereilet ſie unnd das Waſſer erſeuffet fie : Alſo 5 & 
auch jet difen ‚HER / die da trotzen auff jhre 
Wagen Spieß vnd Geſchuͤtʒe / vnnd men — 
daß du HER a vnſer Gorz ſeyeſt / der da den Ari 
9— ret von Anfang / vnnd heiſſeſt billicb He RA. Stau 
u — —— S 


335% * 
—— rn! * 
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—— auff ver Egypter Heer ſchaweteſt / D 1: 2 
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NIC FETTE X 
Von den erleuchten Weibern BR 
deinen Arm wie vor zeiten / vnnd zerſchmettere die Feind 
durch deine Macht / daß ſie vmbkommen durch deinen * 
Zorn die ſich rhuͤmen / fie woͤllen dein Heiligthumb zer LE 
¶ſtoͤren / vnd die Huͤtten deines Namens entheiligen / vnnd 
| @ mit jhrem Schwert deinen Altar vmbwerffen / ſtraffe = 
Aa bien Hochmuth durch jhr eigen Schwert / Das ee mit 
arg feinen eignen Augen gefangen werde / wenn er mich anſi 
het / vnd Durch meine freundliche Wort betrogen werde. 
EA Gib mir einen Muth / daß ich mich nicht entſetze fuͤrihm X 
8 vnnd ſeiner Macht / ſondern daß ich jhn ſtuͤrtzen —88 — 
"Das wirdt deines Namens Ehre ſeyn / daß jhn ein Weib 7 
“x x darnider gelegt hat. Denndu ger x Eanft wol Sieg ge⸗ — 
Sben ohn alle meng / vnnd haſt nicht luſt an der ſtaͤrcke des — 
| £|Boffes- Es haben dir die Hoffertigen noch nie gefallen I? 
aber allezeit hat dir gefallen der Elenden vnnd Demuͤti⸗ 
shi gen Gebet. Ome RR a/ der o.0a ⁊ des Him̃els / Schoͤpffer 
ade Waſſer / vnnd ye xx allerdinge/ erhoͤre mein grmes 2 J 
Gebet / die ich allein auff deine Barmhertzigkeit vertrawe. —* 
Gedencke He a xan deinen Bund / vnnd gib mir ein was 
Dich reden vnd dencken ſoll / vnd gib mir Gluͤck darzu / auf 8 
Adaß dein Hauß bleibe, vnnd alle Heiden erfahren / daß du⸗ 
| E SHzxbiftimndFfeinandereranfe dir MEN. Ei 


& MT Anfang difes 9.capitels ſihet man / wie ſich Ju⸗ 
dich zum Gebet ernſtlich geſchicket habe / nemlich / 






7 
r: aß fie fich in jhe Kaͤmmerlein gemacht, einen ſack 
angezogen / Aſchen auff je Haͤupt zerſtrewet / vnd fürdem|% 
Arena anidersgefallen ſey / vnd den lieben o ⁊ ⁊ alſo mit ð 
* demůͤtigem Hertzen angeruffen babe. Vnd ſindt in diſemn 
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8 Sebere fuͤruemlich zwey feuch, darumb fiedensenunY 
bittet vnd anruffet. Erſtlich bittet ſie / das 80 ⁊ Tdie Fein⸗ 
deder Rinder Iſrael wolte demütigen vnd ſtuͤrtzen / vnd * 
Awolteeben dermaſſen auff der Aſſyrer Heer ſchen / wie er 2) 
vor zeiten auff der Egypter Heer geſehen / da ſie dem volck 8 
Klaorzesnachjagten / vnnd ſich auff jhre groſſe Macht 
X verliefen der liebe © 022 aber fie. gewaltiglich ins vote 
Meer ſtuͤrtzte / vnd ſie daſelbs San nern vnnd erbaͤrm⸗ 
N lich ertrincken ließ. Daß oo xzdife Aſſyrer auch eben al⸗ 8 
x (6 durch feinen Goͤttlichen ſtarcken Arm / vnnd groſſe —*— 
28 wolt vmbbringen / tügen und ſtuͤrtzen. Zum an⸗ 
dern bittet ſie / daß jhr ð o zzwolt Zertʒ vñ Muth geben / 28 
* * fie ſich für ſolchem groſſen Tyrannen nicht möge), * 


rchten und entſetzen / ſondern daß ſie moͤge frey kuͤnlich ex 
a zu jhme treten und jhn ſtuͤrtzen / das werde aledennnicht | 
Sl einer Menſchlichen fondern Goͤttlichen Krafft vnd Eh⸗ 
re zugemeſſen werden. Vnd fuͤhrt darneben ein den )47. 
—4 or ⁊ keine luſt habe ander ſtaͤrcke des RofIN 
gfesıc.fonbern babe luft an der Klenden unnd — 


9 Ein ander Gebet Dudith / da fiejeee 3 
— den Feind angreiffen vnd toͤdten will / 
* udith 13. cap: 


Er ce Saar —— EAN, & 
diglich das Werck vollbringen / das ich mit gan⸗ 
gem vertrawen auff' dich habe furgenommen/ daß; +B 

Oo iij duß 

ER et —A —— * 
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ſtarcke mich in diſer ſtunde /A 
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X. folcherthat ſehr bloͤde vnd forchtſam iſt) auch nicht 
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— 
farhabende Werck froͤlich moͤge vollbꝛingen. 


« 


wider feine Feinde. 

Auß den Sprüchen Salomonis. 

2 Dach ex Kiltfersnevonden Soct⸗ 
loſen / abex der Serehuen Sebet exhoͤ⸗ 


ee Ex. 
xet E 


e Gottloſen GOtt feindet ——— 
Ne: Anden nicht — bay? * 
Der Gerechten glaubigs Gebet 
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& Ä —* 
du deine Statt Jeruſalem erhoͤheſt / wie du geſa | 
eine I ſalem erhoͤheſt a wi 


> Ge die liebe Judith jetʒzt will zum Merck greif? BL 
& fen / vnnd den Feind Holofernem ‚der ganz voll a 

| und vnbeſunnen im Bette ſchlaͤfft / toddten / will ſie 8 $ 

in ſolcher that nicht auffjbr Weiblich "Herz (welches inn 3 | 
Enne Wiachtrveeichefehe febrvach ift, (ondern auf] dasık 
groß vertrawen zu 80922 allem baren / vnnd bitter miele 
dertzlichem feuffisen / daß der fromme &0xz.auff jhr SR 
N herzlich vertrawen zu jhm / ſie ſtercken wolte / daß ſie diß 


Diß Erempel iſt groß / vnnd dienet wol daß man es y 
@ mercke / denn wo sozzwicht Muth er vnd Staͤrcke 
& gıbe/dableibt es wol vngewoñen. Wem aber sozı hilfft 
dnnd beyſtehet / der kan bleiben vnnd Sieg behalten 


Iſt GOtt dem Herren oſſe Frewd/ 
Ei 


N 
Ei 2 NY 
u 387 * 
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EU IEOEDE ORDER. 
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Altes Teſtaments. 295 
8* Darumb ein jeder Chꝛiſt auff Erde 

Sein Gebet halte hoch vnd werth/ 
Dieweil der ewig guͤtig GOtt 

3 Solche hoͤren willin aller norh/ 
Vns auch des ein befelch gethany 

\ R y noöthen jhn zu ruffen an/ 
 Saherzlich zugeſagt darbey/ 

— Daß Er vns woͤll erhoͤꝛen frey. 
Darumb wir Eheiſten / ſo in noth / 
x Nicht fliehen ſollen vnſern GOtt/ 
Sondern vns des zu Ihm verſehn / 


Vnd vns in ſeinem lieben Sohn 
Gewiß erhoͤm vnd nicht verlohn/ 

Auch alles was vns nutz wird ſeyn / 
Zurechter zeit gewehren fein. 

Allein G tt weiß die beſte zeit 

— — denn bringet Frewd. 

Darumb ob GOtt ein zeitlang offt 

VNicht baldkommet / nur frey gehofft / 
I Den verzug wirdt er mit gewin 


Erſtatten / vnd bezahlen jhn. 


—— — 


- 


EN, 
> N 


Solches die Tudich Klug vnd weiß/ 


[ar Burarnheapimiefießy 5 
ED AE ——— W202 
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294 BVon den erleuchten Weibern N 
Idn deine Statt Jerſalem erhoͤheſt / wie du geſagt haſt. 
| m 0 L 
* e die liebe Judich jetzt will zum Werck greif 
8 fen / vnnd den Feind Holofernem ‚der ganz voll X? 


—* in ſolcher that nicht auff jhꝛ Weiblich Hertʒ ( welches inn % 
% ſolcher that ſehr blsdewnd forchtſam iſt) auch nicht auff 2 
jhꝛe Macht / welche ſehr ſchwach iſt / ſondern 





oß vertrawen zu G027 allein bawen / vnnd bittet mit 
a herzlichen feuffizen / daß der fromme S0rz auff jb: 
e beugzlich vertuanven zu ſhum ſie ſtercken woke / daß ſie diß 9 
3 fürhabende Werck froͤlich moͤge vollbaingen, 
Diß Erempel iſt groß / vnnd dienet wol daß man es 
mercke / denn wo 0023 Hieimoch / Hertʒ und Staͤrcke Bz 
S bleibt es wol ungewonen. Wen aber 6027 hilfft 
N onnd beyfkcher / der kan bleiben vnnd Sieg behalten 
2 wider feine Feinde. 54 
y Auß den Sprüchen Salomonis. | * 
A X 
a Dub es sitfernevon den Soct⸗ 12 
loſen / abex der Bexed en Sebet exhoͤ⸗ 


recEx. 9 
Je Gottloſen GOtt feindet an⸗ 7 
Fe: An den nicht will gefallen bau Er 
Der Gerechten glaubigs Gebet ae 

Iſt GOtt dem Herren oſſe Frewd/ 
N erg | Darumbi%, 
SEITEN 


X, 
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* Altes Teſtaments. —8 
Darumb ein jeder Cheiſt auff Erdt 1% 
3 Sein Gebet halte hoch vnd werth/ — 
Dieweil der ewig guͤtig GOtt 
Solchs Hören will in aller noth/ 
Vns auch des ein befelch gethan/ 
ch nöthen ihn zu ruffen ans * 
aherzlich zugeſagt darbey/ 
—* —* 

Darumb wir Cheiſten/ſo in noth/ 
x Nicht fliehen ſollen vnſern GOtt⸗ er 
Sondern vns des zu Ihm verſehn / * 
Er werd vns in allem deyſt ehn/ 


I Den verzug wirdt er mit gewin 



















BVnd vns in ſeinem lieben Sohn 
Gewiß erhoͤ vnd nicht verlohn/ 
Auch alles was ons nutz wird ſeyn / 
u rechter zeit gewehren fein, 
Allein GOtt weiß die beſte zeit 
aeg denn bringet Fremd, 
Darumb ob GOtt ein zeitlang offt 
Nicht baldkommet / nur frey gehofft / 
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x Erftatten/ vnd bezahlen jhn. 
Solches die Judith Klug vnd weiß/ 
Ihꝛren Buraern hefahl mit fleiß / 
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2965 Von den erleuchten Weibern 
Daßfievon GOttes Gnaden nie = 
%Soltensveichen vnd wancken je / 

3 Sondern fich zu SOtedem run "Bis 

* Mau Ghet/ond rechter Buß kehren⸗ =: 
Der werde ih: Statt vnd auch Landt "3 

| KReten vo: Holofernis Handt ° a 

eg Welches dann GOtt durch Judith that/ * 

—* _ geödetbat, 4 | 

—5 — —————— die 

fürhabenden ti er T 

* — — dem Frbabeen Bun auß ——— 
FM len oder fuͤrwitʒ angefangen / ſondern werden durch Die 3 
Ruf EB Tin mn Deren wnfine Snbiedann geduun⸗7 


gen / 5* zut gegenwehꝛren zuſtellen / ſo verleyhe nun 

— enferem Vol, fonderlich denen die da Empter zuver⸗ 

N walten haben güte Fuͤrſichtigkeit  auff der feinde Lager / 

La practichen / unnd all jhr fürnemen gute kuntſchafft zu le⸗ . 


ORER 


Kigen vnnd nicht auß vnfleiß oder vnachtfamkeit/einigen | WR) 

x Voꝛtheil zu verlaffen, Gib jhnen auch einen vnerſchroͤck⸗ 3 
nen muchdaß ſie wegen der groffen menge der Feinde nit 

rleinmutig werden / noch darumb / daß ficcin ſo kleiner er 

2 |bauffe finde, vnnd wenig Beyftand haben / verzagen / ſon⸗ 

dern ſich alleine auff dich verlaſſen / denn es iſt dir Henn 

‚x auch nicht ſchwer / durch viele oder wenig zu helffen / du 

kanſt auch durch wenige groſſe ſachen aufiricheen / wie 

du denn offtmals gethan / vnd gemeiniglich den groͤſſern 


bauffen 





.. 
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| Altes Teſtaments. 297 N 
en durch den kleinern erlegerond gefchlagen haſt / al x 


| end den Sieg erlangenronfere Feinde aber laß für jhnen IN 
fallen : Onnd laß vñnter denfelben ein ſchꝛecken kommen / 
daß fie fliehen ehe ſie jemandt recht jaget / vnnd daß eines | 
jeglichen Schwerde vnter jhnen wider den andern fey :| Rs 
Daß fiefelbft unter einander verderben / vnnd alſo zu 60,1% 
Zjden gehen / den vnſeren aber gib einen frewdigen Geift 
des Siegs / ſo jhnen in die hand gegeben wirdt / wol zuge⸗ 
brauchen / doch alles in deiner Forcht zu thun vnd für zu⸗ 
Inemen / So woͤllen wir dich dagegen / lieber ERR/ Va⸗ 
ter vnd 6 O z/mitallenden vnſeren / in warer beſſerung 







vnſers volgenden Lebens in rechtem Glauben vnd kind⸗ 
Ka lichem Gehoꝛſam deines allein guten willens / hie zeitlich, / 
wdie uͤbꝛige Tag vnſerer Bilgerfahꝛt in diefem ſterblichen 2 
Leben / vnnd dann nach difem, dorꝛt in kuͤnfftigem ewigen Iẽ 
Leben / in alle Ewigkeit mit allen andern Außerwehlten 
als vnſeren gnaͤdigen / barmhertzigen / langmuͤtigen / gůti⸗ 
nitleidenden / gedultigen 8022 vnnd Vater/ mit 
o⸗r deinem Eingebornen Sohn / vnd © o 22dem heili⸗ 
gen Geiſt immer und ewiglich loben vnd pꝛeiſen / amen. 


ei th weil Hol | N 
einen 


oͤpfft ihn vnd tragts Haupt in die Etatt/Ia; 
Die ſie damit erloͤſet hat/ 
Dann ihr Glaub hat die ſtaͤrck erſtatt. | 2 
J —— — BP _ Sudith 75 
SIITESTERTEREN 
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m 


A ee zudanck 

HErren ein ſchon Lobgeſanck/ 
Sang mit Pſalter / Harpffn vnd Zimbeln 
tobt Gott in ſeinen Himmeln : 

—3 


Sr 
» 


x Der vns zerſtoͤret hat den Krieg 
XBnd geben genädigen Sieg 

Sein Volck errettet in dem Land 
Durch eines ſchwachen weibes Handy 


\ 


X Diehochmätigen vmbgeſtuͤrtzt. 2 
6% Denn dein Arm iſt dir vnverkuͤrtzt. ba 
% Dubiſt ſo herrlich vnd prächtig/ * 
EESo groß / gwaltig vnd Allmächtig/ 8 
X Dein krafitdie ſchwebet ewig ob⸗ 
Herr / dir allein ſey preiß vnd lob. 9 
Hernach ward Judith werth gehaltn * 
€ Bey dem gmein Volk vnd bey den Altn/ — 
Biß fie endtlich mit tod verſchied "7 
Da ſie bey GOtt ruht in dem Fried. 8 
@ | ey 
PR 
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Altes Teſtaments. 


Volget das Geſang vnnd Smefar) 


4° gung Judith fürdie Verwindung vnnd Eridr A 


ei. fungvonden Feinden des Vatterlandts / —* 
Judith 16. —*— 

Pielet dem gennn mit Paucken und klinget ſhm * 
X mit Cimbeln, finget jhm ein newes Kied / ſeyd froͤ⸗ * 
lich / vnd ruffet ſeinen Namen an. Se 
Der gen xiftsderden Kriegen ſtewren banı gern N 


> — [en me. x 


Er ſtreitet für fein Volck / daß er uns eriettevon allen * 
#2 vnſeren Feinden. 
Aſſur kam von Mitternacht vom Gebir mit einer —* 
groſſen Macht / ſeine menge bedecket die Waſſer / vnd ſeine * 
Pferde bedeckten das Land. © 
Er drervet mein Land zuverbiennen, vñ meine Yan. % 


N Hheffiguenubrgen. Binderunnd Jungfrawen himveg |" 


zufü 
L Aber der HER ader Allmaͤchtige o o ⁊ ꝛ / hat jhn ge⸗ &% 
© ſtrafft / vnd hat jhn in eines Weibes Haͤnde gegeben. 68 
Denn kein Mañ noch kein Krieger hat jhn vm̃bracht / 
ron kein Riſe hat jn angegriffen / ſondern Judith / die Toch⸗ N 
A ter Merari / hat jhn nidergelegemit jhrer Schoͤnheit. 


Denn ſie legte jhꝛe Wittwen Kleider ab / und zog jhre R 


© ſchoͤne Rleider an / zur Frewd den Rindern Iſtael / fie be⸗ 
“ ſtreich fi ficb mit koͤſtlichem Waffer / und flochte jbe anal 












ein / jihn zu betriegen. X 
Ihre ſchoͤne Schuch verblendten jn / jhre Schönheit 
na fein Hertz / aber fiebieb ihm den el abe. — 


— 





R . 4 n e. , er 
— ERLEKIKICHLÄ KRIEGEN IT HELEN 
‚1300 Donden erleuchten Weibern J 
> 


A  Daßfich die Perfen vnnd Meder entfersten für fol. X 
X cher kuͤner that / vnd der Aſſyrer Heer da "nz % 


Be |denherfürkamenfofürdurftverfebmachtwaren, 8 


fl BDieAnaben erftschen die Aſſyrer / vnd ſchlugen ſie ind 
| ; die flucht / wie finder, fie finde vertilger von —— * 
A ng 


x: 
e 





N HER Borrdubiftdermächtiges orziber x | 
* thaten chut / vnd niemand kan dir — so * 


x muß geſchehen /Wo du einem ein muth gibſt / das muß 
* 
Athum. 

EDie Berge muͤſſen zittern / vnnd die Felſen zu ſchmel⸗ * 
ẽ gnade. * 
7 j —98 — 
I“ Hberdengennnfürchtendasiftfehrgeoß,. 8 

Eyes pre „A 
ie / vnd [uchetfie ie * 
—“ Dem up ei DO 
—* 


x, 
EX 


92 Ob vnd Danck / Preiß vnd Ehꝛ ſey dir geſagt gen“ x & 
fe 0 zz ewiger Dater, daß du deine Arne Ehren N 
SE Seit von Anfang her ſo gnädiglich schalten und fo) 


wun⸗ 
x RTL — 
— 


Gebet vnd | 
; ebet vn —— vmb ande 
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Ka nenn 3 LIED. 
AKTIE FREI ORE HERE FRE 
Altes Teſtaments. zor!\ 


a — 
& winderlich auß allen noͤthen erꝛettet / auch ſo gewaltig 

Rwider alle ihre Feinde geſchuͤtzet vnnd verthediget haft 
denn wenn es ohne deine Macht vnd Huͤlff pen 3 
Ihetten die Verfolger dein Heines haͤufflein vo: l gift gar * 
vertilgt vnnd außgetrieben / dann was ſeyn wir gegen ei⸗ 
nem fo groſſen hauffen / die vnns mit euſſerlicher 8 
—*— Sewalt / auch mit weltlicher Weißheit und Liſt weit (x 
aberlegen ſeyn / vnd alles zu jhrem vortl haben / aber lieber * 
OERNR auß Gnaden haſt du bißher das beſte bey vns ge⸗ 8 
8 aß fie vns dennoch nicht haben freſſen Eönneny / wie 
weit ſie auch gleich den Rachen auffgeſperrꝛet / vnnd finde 2; 


¶E einer nach dem andern zu grund vnnd boden gegangen / fa 


wie Holofernes / der ſtoltʒe $eldhauptman von der Gotts⸗ 
foͤꝛchtigen Judith iſt erlegt / vnd jhme fein Haupt von jhr R 
abgeſchlagen woꝛden / alſo ſtuͤrtzeſt du O trewer o 032 a 
Kinoch täglich einen Tyrannen nachdem andern von dem 
2 Sud berunder / daß wir bekennen muͤſſen / dunemeft| Tg 
dich heut vnnd allezeit deiner Kirchen trewlich an / vnnd so 
woͤlleſt ſie kurtzumb von den gewaltigen diſer Welt nicht 
¶vnterdrucken laſſen / Fahr alſo fort © lieber o 0 zzunnd —* 
N laß deine gewaltige ſchreckliche Hand an allen deinen 
BL] Seindennoch fehen / vnd beſchirme deine Arme Chuiftenz] 78 
| heit daß fie dich hieseitlich und Dort eroiglich lo⸗ R 
® * be / rhuͤme vnd preiſe in alle Ewig⸗ 
keit / Aam EN. 
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19. Sufannadiefeufße. 9 
YDan:ız. ß | 
Suſanna das keuſch zuͤchtig hertz * 
Von Alten wirdt —I zumſchertz 2 
Aber GOtt ir ie eib 
Daß ſie bey zucht vnd leben bleib. | 






Vſanna cin fehr keuſches vnnd Gotts / 
AV fochtiges Weib Jojalim / Helkie Tochter / 
welche fromme Eltern / die fie ——— 
> Ri) battennachdem Geſetʒ Moſe. Vnd jhr Mañ 53 
Jojakim war ſehr Reich / vnnd hatte einen &%X 
el chönen Garten an feinem Hauſe / Vnd die Juden Eamen 5% 
ſtets bey jhm zufammen / weil ee der fürnembfte Hann 25 
Sy Iunterihnen war, Doc 
He Es wurden aber in 7. Jaren zween Eltiſten auß dem 3 
Volck zu Richtern geſetzt / das waren ſolche Leute / von 
ex welchender gen ngefsgehatter 7— 
Ihꝛe BVichter ůben alle Boßheit zu Babilon. Dieſel⸗ 
*8 ben kamen taͤglich zu Jojakim / vnnd wer ein ſache hatte 
— für ſie kommen. IN 







| 3 
I Vnnd wenn das Volck hinweg war, vmb den Mit⸗ 8 

J tag / 
—— ET, KEREAIHER, 
EDER an —* REED Ge —— —— j 


| < * — 
6304 Von den erleuchten XBeibern 2 
ag pfleger Die Suſanna in jhres Manns Gartenzuge 7% 
c be nd da fiedie Eltiſten ſahen taͤglich darein — | 
wurden ſie gegen jhrentzundt mit boͤſer luft: / vnd wurden 8 
4 drüber zu KTarıen / vnnd wurffen die Augen gar auff ſie / z 
daß ſie nicht kondten gen Himmel ſehen / vnnd gedachten * | 
Kg weder ano 022€ 5 Woꝛt noch ſtraffe. Da fie abet jhnen I" 
REhꝛes gefallens nicht thun wolte / für ein 1Chebrecherin 
aſſchleh angeklaget zaber von Daniel onfehuldigerkanie 58 
EA ward. Dagegen aber wurden die Richter auf jren cignen ð 
Gi wortenjbier wider die keuſche Sufanna faljcher antlag | 
überwoiefen / vnnd zumtodean ſtatt der Sufannz verur⸗ 3 
cheilet / Alſo ward deſſelben Tages das vnſchuldig Blut 
errettet. Aber Helkia ſampt feinem Weibe lobten 6 o zz — 
ER\ymb Suſanna jhre Tochter mir Jojakım jhrem Mann X 
“ vnd der ganzen Freundſchafft / daß nichts vnehꝛlichs an 
Dihr erfunden ward. Dany 13. Suſanna bieß fonft auch > 
e ein Gottsfoꝛchtige Sram / Die dem HERRN Jeſu nach⸗⸗ 
folgete / vnd thet jm Handreichung von jhꝛer hab / Luc: s. 
a. ie 
“ € N vet 
Das Gebet des frommen züchtigen? 
onnd Gottsfürchtigen Weibes Eufannzdafıe 5 
* * 
> 


von den zweyen Nichtern im arten übereile 





ward / Daniel? 13 . 


8 
Aſcufftʒet Suſanna / vnd ſprach: Wie bin ich inn 22. 
| ſo groffen aͤngſten / denn wo ich folches thue / ſo 
* bin ich des todes / thue ichs aber nicht / ſo bin ich 

Al in ewren Haͤnden. Doch will ich lieber vnfchuldig inn der = 

en — — —— — — 1 7 
men 
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FRE Menfeben Sändekommendennwiberdengenanlün & 
Sdige Am EV. nr Er 
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ec Ye ift Sufanna die ehrliche Gottsfoͤrchtige Ma⸗ > 
3% trona in geoffen trefflichen aͤngſten / vnd bricht der⸗ 
F halben mit erheblichem / hertzlichen wehklagen vd] 
ſcufftze Bevfür ‚und bebennetjh: herpenieid vnnd Febr 
Ex ten unfall, ſo jhr jetzt durch die zween Alte verfe Wk 
 Frarıen vnd Richterbegegnet/ und ſagt: Ach lieber sort, / 
Etchue ich ſolche groffe Boßheit / die jbe mich anmuttet / ſo 
muß ich nach dem Geſetʒ ſterben / thue ichs aber nicht / ſo 
| Ban ich ewren Haͤnden nicht entlom̃en. Dennoch (ſpꝛicht &; 
das reine Hertʒlein ) will ich lieber vnſchuldig in der men⸗ ig 
a [eben ände koimmen/dennwiderdenge nn ſuͤndigen. 
Da ſihet man / wie des lieben frommen / Ehrlichen vnnd * 
WGottsfoͤrchtigen Weibleins Her: dazumal geftanden,\% 
vnd ſich ſo gehalten / daß ſie den lieben © 0 zzja nicht ka | 
Ferzuͤrnen / vnnd wider fein Gebot fündigen  fondern viel 
a taufent mal lieber darüber ſterben wolte / Ach wie viel ſoll 
9 man jest ſolche Hertzen auff Erden wol finden? Ach das 
EN wir Arme Creaturen jet auch den lieben 8 9x2 nicht ⸗ 
Be vielmehr denn der Menſchen zorn vnnd tod fürchten moͤ⸗ Na ey 
gen / da vns doch 5972285 Sohn / Jeſus Cyriſtus / ſelbs 
Svermahnet vnd ſpricht: Fuͤrchtet euch nicht für denen die 
den Leib toͤdten / vnnd die Seele nicht moͤgen toͤdten / 


Fuͤrchtet euch aber viel mehr fuͤr dem / der Br 

t Leib vnd Seele verderben mag 
in die Helle. rn = DR 
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En ander Gebe Sufanne zu Bott h 





dem HErrn / wie man ſie zum Tode 
gefuͤhret hat/lbidems, 


Y —8 
Exk Ewiger GoA / der du erkenneſt alle heim⸗ 7 
ax iſgkeit / vñ weiffeft alleding zuvor ehe fie geſchehen / 

3 DS du weiffeft daß die falſche Zeugniß wider mich ge De: 
geben haben. Vnd nun ſihe ich muß ſterben / ſo ich doch a 
ie Hlchs vnſchuldig bin / daß fie Doch * über mich ge⸗F 
I logenhaben / vnd or erhoͤꝛet jhꝛ ruffen. 


Wie Suſanna das fromme vnſchuldige Weib / jetʒt 
von den zween falſchen Richtern fürm Gericht / vnd füriz 
al alle jhier Freundſchaff/ ſo erbärmlıchbelogen vnd avng⸗ 
* vnd doch [a vnſchuldig uͤberzeugt wirdt / vnnd br ex‘ 
Wonſchuldiges hertʒ aber viel anders zeuget vnd berichtet / 
denn ſie jett von den zween falſchen Alten Narꝛen hoͤꝛen 
EAvnd dulden muß. Vnd were derhalben nicht wunder ges'x 
| © weſen / daß jhr liebes / züchtiges vnnd vnſchuldiges hertʒ 


dasumal von wegen groſſer ſchmertz / im Leibe gebro⸗ = 
e | benrond von einander gefloffen were. Da nun aberder 
gantze Rath vnd Gemeine den falſchen ʒween verſchlag⸗I 
2 nen Luͤgnern / tieffer ins Maul ſihet / vnnd jhnen mehꝛ 
Dlaubt denn der lieben Suſannen / vnd das fromme Weib Tg 
mit jhrer vnſchuldt nichts kan außrichten noch beſtehen / 
ſonðen dasleibliche vrtheil zu letzt uͤber ſich vnſchuldig· 
Rlich beten muß / Da erhebet ſie jhꝛe ſtimme vnter dena gan⸗ 3 
4 en Dolch, ſintemal jhꝛ Vnſchuld doch niemand erken⸗ 
Re nen noch glauben will / vnnd rufft den lieben oxz ander —8 
K alle 
Sa ER — SEE 1. 82 —— 3 —— 
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de Obrigkeierwerden angeben/belogen / vnd endlich zum to; 









alle Heimligkeit des’ Hertzen allein weiß und erkennt / vnd 
sc hhicht: gen u. SH du weiſſe ſt daß dife falſche 
¶eugnuß wider mich gegeben haben. Dawendetficfich I 
Avon den Menſchen abe / vnd kehret ſich zu 8.02 / denn die 
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= * 
8 





bes oz nicht ferꝛne / ſondern offenbaret ſich allzu bald, N 


8 






e Weib Sufanna erꝛettet / daß ſie nicht nach dem ergan⸗ 
enen vrtheil getoͤdtet wirdt: Die falſchen zween Richter 
aber werden an jhꝛe ſtatt erbaͤrmlich dahin gerichtet vnd 
getoͤdtet / vnnd alles Volck hebt darnach an oz xzu lo 
Sden vnd zu preiſen. Alſo koͤnnen die lieben Chriſten auff Er⸗ * 
den / auch dermaſſen das ſchoͤne Gebetlein gebrauchen/ 
Ewenn ſie vnſchuldiglich auß bitterm haß vnnd zorn der) 


U 


en 









4 


PER De geführet Das Doch alsdenn der liebe 802 jbre On, 
@ ſchuldt erkennen wolle, weil die Obrigkeit ihre Vuſchuld 
nicht fehen noch erkennen will, und ob du ſchon dein blut , 
sc darüber laſſen muſt / ſo wirde doch ein mal die zeit kom⸗ * 
rxen / das Abels Blutden Cain melden wirdt Am Jůng⸗ N 
FOR feentagewerden die Tyrañen hoͤren was für einen dienſt 
Sſie unferem lieben 0 zz gethan / daß ſie jhme ſeine Zeili 
U Og ij fen 
g ’ 7 N 2 , ja / / NN a — 7. - 
EEE 
— 5 ©} | © CY 












EL) 
“3% je ‚28 


—2 


FIT ; Yon 
OK DISK PU" 9.76 8 — I A 30% — BE 


1308 — — Weibern 
X S — — chuldig Blue vergoffenbaben ch 9 
9 22/ wie ſchrecklich a nahe Dr 
D ; werden fie ganz ſchamrot ſtehen / vnnd im groſſen som 
00 22 Splöglich indes cwige helliſche Fewer geſtuͤrtzt zd 
| erden / Darumb ſehe man zu / wie man Die Leute bo, 
N eichtermd was man für Blut vergieffe. Wirſtu ſchimpff⸗ > e 
Ruch vnd leichtfertig. mit © 022 unnd den vnſchuldigen 2? 
| Chuiften fahren / ſo wirde © 922 deſto ernftlicher vnnd Far | 
febrecklicher am Jüngften Tage widerumb mit die bie fa bl 
@ ren / wie dir denn das bekommen wirdt / wirſt du alsdenn X 


ee 7 
en — 


en A 
Gebetlein. | 8 

> DianmmacinIBeib Joachim Di 

I Schanafigrtenfrtebtfi mit jhhm Fe 

— *Als ſie eins was in jhrem Gartn 7 
3 2 Waren ziveon Bßwicht ie verwartn 15 
Vnd ihrbegerten zu vnehen/ BR 
= Die keuſch der begder fich wag wehrn. 159 
Da ienicht wolt / ſie die verklagtn/ RZ 
Se Bnfchuldig fügen auff fiefagtıv PR, 
Sie ward geführet zudem Tod 3 
dJedoch fie frey errettet GOtt / x 
F Erweckt den Geiſt Danielis 7 

x Dasman die feufche ledig ließ/ —* 

Als ein fromb zuͤchtig keuſches Weib X 


> 
r 
7: 
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Eh ſie ließ ſchenden ihren Leib/ | 
* Eh 
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£| Altes Teſtaments. 309 I, 

Kl EHfoltfiefeibondLebenlohn x 
ER Keufehheitift eines Weibes Kron. * 
> 


x 


E 5du Himmliſcher vnnd heiliger Geiſt der ob 
- 2 aller Vnzucht ein bergliches abſcheuhen haſt / haſt 
aber Dagegen dein beſondere Frewod / Wolluſt vnnd 
2 Ergetʒligkeit zu wohnen in reinen vnd keuſchen Hertzen / 
RS Ychbittedich demůtiglich / du wolleſt diſen koſtlichen 
Schatz / den ich in einem ſchwachen vnnd gebrechlichen⸗ 
ei Gefäß trage / wie ich ihn auß deinen Onaden empfangen, |) 
Alſo auch durch deine Güte unbeflecht und ganz bewah / R 
ren damit ich dir von Tag zůu Tagjelenger vnd mebrinn 
KA Reinigkeit meines Leibs vnnd meiner Seelen gefallen 9 
| und endlich zudifem Leben kommen koͤnne / darinn keine 
12 Zerſtoͤrung weiters zu fürchten inwelchem auch du mic E 
2 ‚8912dem Vatter / vnd 8 9x zdem Sohn / wa⸗ | 
— 


Gebet Keuſchheit zu erhalten. 


=, ver 922 lebeft und regiereſt in Ewi 
I 7 Ve 8 

Von vngerechter vnnd falſcher Zeugniß. % 
Exodi 2o. 8 
nen V ſolt kein falſche Zeugnuß reden / wider deinen 2 | 

ee Klechften. . iu 7a 
| Erodi 23. Du fole falſcher Anklage nicht 28 
glauben daß du einem Gottloſen Beyſtandt thuſt / vnnd io 

‚@jein falſchet Zeugs ſeyeſt. X 
og ij Deuter: 5 
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0 Von den erleuchten Weibern 
8 Deuter: 19. Befilcht o ⁊ der Edaß man ei 38 


Rfalſchen das jenige thun ſoll / wozu er ſeinen Nech⸗ SE 
a Falfeben —* hat —* wollen. 


Ä Daniel: 13. Die zweenfalfchen Richter / welche wi⸗ NR 


der die Fromme Sufannam falfche Zeugniß fübzeten, 2% 
X iwurden felber mit Steinen zů tod geworffen nach dem % 
Geſetʒ Deut: 19. . | fu | 
% Geber, | x 
E) AfChlieer oozzawirlefen hoꝛe vñ erfahren das AlterEX 
U nicht für Thorheit hilfft / vnnd auch Alte/auch wol; 
x ſſe heilige Leut / in ſchwere Suͤnd gefallen finde, 
oO du trewer 5 o Ubehütenns vnd die vnſerigen für ſun⸗ 
den vnd ſchanden / Laß vns vnſere Augen abwenden / von 
Edem /das vns nicht gebuͤret nochzugehoͤret. Du ERRken/ 
N neſt vnſere Hertʒen / daß ſie zu allem boͤſen geneiger feyn, | 
ſonderlich wann enfferliche anreitzungen fich darzu fin) a 
den / Darumb behuͤte O gütiger © 02 x alle vrſachen die 
a ons zur Vnbkeuſchheit anreitʒen mögen / ſtewre vnd wehꝛe 


dem Teuffel vnnd vnſerem eignen Fleiſch vnnd Blut / daß 
Awir vns nicht mit Vnzucht vnnd Ergerniß verſuͤndigen 2 - 


oondern daß wir nach der Heiligung / der Zucht vnnd 
Keuſchheit / ohne welche 8 o zz niemand ſehen kan / vnnd YX 


G ein jeder feinen Leib bevonhre in Heiligung und Ehre wie eg 


die keuſche Sufanna nicht inn der Zuft gervefen wie die 

BSeyden / die von So zztarnichts wiffen: Daaberjer = 
mandts wie David Hbereilet wurde / vnnd zu fall kaͤme ſo N 

verhuͤt gnaͤdiglich du frommer 8 0 zz daß ſich ein ſol⸗ 

AN 

T 


cher nicht vnterſtehe Sünde mir Sünden zu zudechen/ vñ —* | 


öbell} 
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Altes Teſtaments. z11 


et 
su machen und. noch geöffern zorn und ſtraf⸗ 
Sl = ich su laden fondern daßerfich mit bußfertigem |% 
| beeizenzu Vie bebchtetBinabeerimgerund auch J— 
Awerde / ¶ m En. 


Ein ander Gebet Suſanne / als 
die ſtund —* bſchiedsver⸗ 


— 9: genamein sorzı mein Allerliebſter Vater / x 


a — 


die letzte ſtunde meines Abſchieds auß diſem Jam⸗ 7 

merthal iſt nun verhanden / da kan mit niemandts * 

— oa du allein helffen. Ach 9a, der du niemals je⸗ 

R ‚mand verfchmähetrwerftoffe auch mich arme Sünderin, X 
| 3 die ich vmb Vnſchuld leide / zu diſer ſtunde nicht / vnndob ® * 
Kwolich durch die zween falſche Richter bin faͤlſchlichen 
1 vnd zum Todt verurtheilet worden / So verley; 
el gnaͤdiglich / daß ſich mit diſer meiner legten ftunde / alz|% 
le andere meine zeitliche vnd ewige Noth ende / Ja verley⸗ 
he / daß diſe meine letzte ſtund / hie auff Erden / die erſte ſey 
Klbeydir in ewiger / vnau Behr immlifcher Frew⸗ 

$ de vnd Seligkeit 41 17: 


Gepeclein. 
9. Roß Frewd hab ich in meim Gemuͤt / 


Die D HErꝛr dein Wort wircken thut / 
Drumb danck ich dir / die ſach ſteht wol / 
Wenn ich gleich jetzund ſterben fol. 
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EEE ARTE ALINA ORTERER 

e a ondenerleuchten Weibern Altes Teſtam: 315 A 
Hac MACHABLEORVM Mater [eptem inchtafraträ, 

ce Legu amans patria ‚fortiter occnbuit. 


i 20. Die Mutterder Marcabeer Die 


332 —— 


e-— 
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beſtaͤndige / Macc: 7. cap: 


Die Mutter vnd jhr ſieben Kinds 
Beim Gſetz beſtaͤndig blieben find/ = ; 
| Drumb muſten ſie leiden den Todt * 

Doch troͤſt ſie GOtt in jhrer noth. 


Oſephus der fuͤrtreffliche Hiſtoriſchrei 
ber beſchreibet zu Ende feines Buchs vom 
8. biß auff das 18. cap wie der Koͤnig An⸗ 
tiochus 7. Brüder Jampt jhꝛer Mutter be⸗ 
ſchicket / ob er ſie mit freundlichen worten o· 


Fe. 


y 
- 
N ja 
ds 


‚der drꝛawungen ‚daß ſie ſchweinen fleiſch eſſen / bewegen 
| | moͤchte / vnd meldet anfangs des 8.capicels : 





] *8 Darnach gebot der Koͤnig den Juden / als einem 3 

Raub weiter vnd ernſtlicher nachzuſtellen / vnnd die jeni⸗ N 
* fd fich verbottner Speiß gebrauchen / ledig zulaſſen / 

¶Die ſich aber ſolches widerten/noch grewlicher zu peini⸗ 

* gen Auff diß Mandat wurden jhm fieben Bruͤder / gar 

— ſchoͤne wolgeſtalte / Edle vnd Holdtſelige ——— a. 

f ” G 
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rg 
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u un we de see ME EEE Sue 


mpt jhꝛer Alten Mutter zugefůhret / ob welcher ſchaͤne 
ſich der Koͤni —“ erfrewet / vnd g ri or 


Re 1) ziert, N 7 
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X et idarncben auch gedachte Brüder mit Gnaden ganz! X 
"sc freundlich anſahe / vnnd jhnen nachgehender maſſen zu⸗ 
hi x Ipzach : Liebe Juͤngling / ich verrounder mich fehr ob ewr 

Alchöne geſtalt / vnd halte ſo viel Bruͤder fuͤr ein [onderlich 
Bleinot/ demnach iſt mein getrewer Rath jhr woͤllet mir 
willfahren / vnd meine Freundtſchafft zu danck annemen / M 
ax] dan wieich die widerfpenftigen zu fEraffen pfleg / alſo bin 
| ich den gchorfamen hinwiderumb geneigt’ alle Gnad vn * $ 
A Wolchat zu erzeigen. Derwegen fd onterwerffet euch mei⸗ F 
Dnem gebrauch / vnd verlaugnet ewer Väter ſatzungen ES 
‚Kleber nach der Griechen gewonheit / nemet ein ander weiß 
2 9 an euch vnnd ergetzet euch in ewer bluͤenden Jugendt = 
mit allerley Frewd vnd Wolluſt / dann wo jemich durch [3 
| ewerwiderfpenftigkeit zu zorn bewegen ſoltet / dorffet jeks 
Walleſampt vnnd [onders euch nichts anders zu mir verſe⸗ * 
SMhen / denn groſſer Pein und Marter. Demnach ſo woͤllet 
euch vnnd wer Wolfahꝛt behertzigen ‚denn ob ich ſchon Dar 
ewer Widerſacher bin / ſo trag ich Doch mit euch vm̃ ewer x 
Jugendt vi ſchoͤne willen ein hertzlich mitleiden: Ir [ol 
9 let auch garnicht zweiffeln wo je meine Gebotten wider % 
ſtreben werdet/daß euch nichts gewoiffers denn ein berber X 
5 Iſchmertzlicher tod begegnen vñ nachvolgen wirdt. Als er 
dieſe wort vedet/hieß er die Folterung oder Ruͤſtung zu der R 
pein jhnen vnter augen ſtellen / ober ſie durch forcht zum Sg 
Jeſſen verbottner ſpeiß bewegen möchte. Alſo würden Re 
R der Wychſpan / Scheiben / Buͤchſen / Keſſel / Glutpfannen / 
Deimelring / Schꝛaubtafeln / eyſen Haͤnd vnnd Blasbelg 
herfuͤr getragen. Darob ſpꝛach der Boͤnig / habt jr Juͤng⸗/ 
€ lıng euchbillich zu entſetzen / wo jhr aber das Geſetz ſo bey 5 
{) eu 
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D 


N OL — — ———— — — 


2 Altes Teſtaments. 317 9 
| XS. euch inn geoffen Ehꝛen gehalten iſt / nicht muthwilliger 


ſondern gezwungener weiß uͤbertrettet / wirdt euch ſol⸗ 


87 ches verziehen / vnd allerdings vnnachtheilig ſeyn. 
Als aber dic ſieben Bruͤder dem Boͤnig Antiocho N‘ 
fein begern rund abgefchlagen, hat erden erften vnnd ans Er 
{ dern im zorn durch grewliche vnerhoͤrte Marter hinrich⸗ 
ten laſſen denn die Trabanten auß ſeinem Befelch dem |% 
eleiften Bruder feinen Rock auffggefebnicten / jhme Haͤnd 
& vnd Arm gebunden / vnnd mit Geiffeln geſchmiſſen / zum 
BRad gezogen / vnd jaͤmmerlich auß geſtreckt / hernach ha⸗ er - 
— ben die Schergen vnnd Henckersbuben Das Fewer vnter 
Nijhm angezuͤndet / das Rad dermaſſen vmbgetrieben / daß Z 
Ies allenthalben mit Blut beſpꝛengt vnd überzogen / auch I 
N der Bolhauffen vnter jm von Blutstropffen außgeleſcht 8 
xa wardigleichfalls giengen jhm neben der Achs die Bieben 
Rvon einander / vnnd fielen gantze ſtuck von feinem Leib 
R herab / Nach dem auch das Rad ſchon alle feine ein zer; 
knirſcht bett ‚ließ difer ſtarck vnnd großmuͤhtig Juͤng⸗ 
ling(der bilich Abrahams Sohn genennet werden ſoll 
vnnd mag) keinen Seufftʒer von ſich / ſondern lied alle & 
Pein vnnd Marter mit Gedult vnd Frewd / als einer der 5 
gleich durch die Flammen inn die Vnſterbligkeit geſetzt / 
dnd verwandelt war / vnnd ſagt: Lieben Bruͤder / volger N 
© mienach damit jhr in Ewigkeit von mir nicht geſcheiden. — 
Als ſich aber maͤnniglich ab ſeiner groſſen Gedult 
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verwundert ‚führten die Trabanten widerumb den El⸗ 
teen nach diſem erſten hinzu / zogen jhm eyfine Hand; 
ſchuch an mit ſpitzigen zincken bunden jhn an ein ſchnell 


Bad / vnd fragten jhn / ob er Schweinen fleiſch eſſen wolt / 


Rem sehe 
ADRIA ENTE FLIRTEN? N 





EINE ASCHE 2 Br nd 
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eNizı8 Von denerleuchten XBeibern RR 
ergemattert wurde. Klachdemernujhnen hierüber! } 
5 —— Gemüt zu erkennen gab, riſſen ſie jhm 3 
mit den eifern Händen das fleifch vom Nacken biß zu dem | 8 
Bin herab, vnnd zogen jhm die Haut über den Ropffiviel N 
immiger/als die Panterthier. Er aberbewieß in difem 
Ichmerzen ſeine Mannheit / vnnd fpzach : O wielicbreich 
vnnd ſuͤß iſt der Tod / den wir vmb vnſer Religion vnnd — 
Sazung willen außſtehn. Merckſt du nicht / du grimmi⸗ 
‚ger Woͤterich / daß dein eigne plag jest groͤſſer iſt / denn 
die meine / dieweil du Augenſcheinlich ſiheſt / daß dein ſtol⸗ 
tzer vnd uͤbermuͤtiger Anſchlag durch die Gedult die ich 
vmb des waren Gottesdienſts willen erzeige / gebrochen * 
vnnd zu nichte gemacht wirdt. > 
Nach dem ward auch der dritt herzu geführt / vnnd 
ernſtlich vermahnet / jhm ſelber durch das eſſen verbott⸗ <X 
ner Seiß fein Leben zu friſten / Er aber ſchrie vnd ſprach: 
Wiſſet jhrꝛ nicht / daß ich und meine jerztverftorbene Bruͤ 
der / von einem Vater vnd von einer Muter gebozen/auch x 
in einerley Lehr und Gebotten aufferzogen finder Ich be⸗ 
gehr Feines weges von jhꝛen Fußſtapffen abzuweichen / 
noch diſe Bruͤderſchafft zu verlaugnen. Aber die Hencker 


ſpanneten feine Haͤnde vnd Fuͤß auffein Rad / verruckten ix 
jhm alle Gelenck des Leibs / vnnd verzerzeten jhm feine 
Finger / Arm / Huͤfft / vnnd Elenbogen / auff das grew⸗ 23 
Dlchſte / Vnd als ſie jhm Durch jetzterʒehlte Marter nichts * 

| abgewinnen möchten/zerziffen ſie ihm die Haut allenthal⸗ N 
ben mit jren Naͤgeln / darnach flochten ſie jn inein Rad, Sy 
vnd zerhieben ihm feine Glenck / Da jhm nun fein Leib al 
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Altes Teftaments, 319% 
24 19 zerſtucket ward / vnnd erdie Blutstropffen auß feinem 
Leib herauf flieffen ſahe / auch jegund außdifem Leben 
x | feheiden wolte fprach er: Du vermaledeiter Wuͤterich / 
wir müffen vmb der Goͤttlichen Lehr vnnd Tugendt wil⸗/ H 
Alen diſe pein von dir leiden / dich aber wirdt vmb deiner X 
Vngerechtigkeit vnnd Tyranney wegen / ein ſchwere un] S 
Rcraͤgliche Marter uͤberfallen. | 
Vnd nach dem der dritte Bruder mit den zweyen in 
A gleichen Ehꝛen geſtoꝛben / brachten ſieden vicrdten her⸗ 
| zuwrond fragten hn gleicher geftalt / Iber auch mit folcher EX 
Thoꝛheit behafftet were / wie Die andern feine Brüder, 7 
x Datauff gaber antwort vnd ſagt: Ihr koͤnnet kein fo h 
£ 18 Fewr über mich zurichten / das mir mein dapffer und |% 
& großmuͤtig berg nemen folte Dann durch den feligentod N 
meiner geliebten Bruͤder ‚durch das ewig verderben des & 


















— 
Woͤterichs / vnnd durch das ehrlich Leben aller Gott⸗ 
ſeligen Menſchen / kan vnd will ich diſe edle Verwandtniß 8 
vnd ware Bruͤderſchafft nimmermehꝛ verlaugnen / Dar⸗ 
umb O Tyrann ſo erdencke allerley Marter / dann durch 
— dieſelbigen wirſt du eigentlich erfahren / daß ich der jeni⸗ 
gen Bruder bin / welche du vor mir gepeiniget haſt. A 
Als diſes der moͤrderiſch / blutdurſtig vn [cbalckhaff N 
Itig Tyrann Antiochus vernam / befabl er erftlich diſem 
X] Jüngling die Zunge abzuſchneiden. Eraberfprach: ob 
Zdu mich gleich an meiner Red verkuͤrtzeſt / ſo wiſſe doch, / 
daß 50 zz auchdieftillfehweigenden erhoͤre. Reiſſet mei⸗ 
Ine Zunge herauß / vnnd zerhawet ſie / nichts deſto weniger fa Ä 
A Wollmein Dernunffe und Derftand allerdings vnverru⸗ N | 
X 7 


8 cket bleiben / Ich will gern vmb 8E Swi en ein glied 
7 von 
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= m—€]\%&XkJ) 
von meinem Leib verlieren 8022 aber wirdt dich bald 
darumb finden / daß du mich meiner Zungen, die bißher — 
ſein Lob verkuͤndiget und außgebreitet hat beraubeſt. Al⸗ 
ſo gab diſer Juͤngling / nach dem er / wie feine Brůder / her⸗ a 
be pein vnd qual verfücher/feinen Geiſt auch auff. SR 
Hierauff ſpꝛang der fünffte Bruder felbs herfuͤr vnd ” 
ſprach : Du Tyrann ich trage vmb der Tugendt willen ab 
der Marter Beinen ſcheuhen / ſondern tritt von mir ſelber 
Rherfuͤr / damit du mich gleichsfalls toͤdteſt / und alſo mehr 
Sünde und deſto groͤſſern zorn 8 oz ze auff dich ladeſt. F 
© du heßlicher vnd grimmiger Tyrann / was haben wir⸗ 
doch verſchuldet / daß du vnns dermaſſen zuſetzeſt Ge; 2 
ſchicht es darumb / daß wir in aller Gottſeligkeit gegen 
dem Schoͤpffer / vnnd nach dem wolgefaͤlligen willen ſti⸗ 
nes Geſetʒzes leben + Deſſen ſolten wir billicher genieffen/ x 
denn entgelten. Als er diſe wort redet sogen jn die Scherz 


5 eilends zu dem Schnellead / daran ſie jhm feine Knie 7% 





mit eyfen Ketten Darneben auch feine Lendẽ mit Schnuͤ⸗ 
ven / ander fcheiben hart zufammen zogen / da er wie ein 
Scorpion gekruͤmmet oder gebogen ſitzen und an feinen & 
Blicdernjämmerlich gepzefjt werden muſt. Als er auch 
—* an Leib vnnd Seel gezwenget war / hat er mit 
| —— Seufftʒen vnnd Gebet ſein Ende ſeliglich 
beſchloſſen. | W 
Nach dem Tod dieſes Bruders / ward der ſechſte 8 
= Tüngling herzu gefuͤhret / vnd von dem Tyrannen gefra⸗ 
Bi get / ob erschweinen $leifch eſſen / vñ fein Leben dardurch 
erhalten wolte / darauff gab er jhm zur antwoꝛt: Ich bin I 
gleichwol den Jaren nach juͤnger denn meine vorgehende * 
Brüder, | 
Fan * 
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der Seiten geſtupffet / vnd ein lange zeit gebraten werden. &% 
Kr aber fprach mitten im Fewrẽ © du heiliger Aampff X, 
darzu vnſer ſo viel Brüder als zu einer Ritterlichen is 2 
bung beruffen / vnd keiner auß vns in ſolchem Bstrlichen 9% 
ſtreit vntergangen iſt. Du Tyrann ſolt wiſſen / daß die Tu⸗ 
gend der waren Gottſeligkeit ſteiff vnnd vnuͤberwindlich ey 
beſtehet: Ich als mit Waffen der Gerechtigkeit angeʒo⸗ 0 
gen / ſampt meinen Bruͤdern / Mannlich zu ſterben / vnnd 
Die als einem Erfinder mancherley Pein / auch als einem 
Feind der jenigen / ſo 8 0 ehren vnd lieben / ſchaden vnd H 
abbruch zu thun / vnſer ſechs Jüngling haben dein Ty⸗ 
ranney uͤberwunden / dieweil du vnſer Hertz vnd — 








nicht haſt endern maͤgen / dann daß wir vns mit vnreiner IP 
Speiß nicht befleckt / iſt dein bitterer Tod dein Fewrer⸗ YX 
kuͤlet mich / vnd dein Marter bringt mir Ruhe vnnd Er⸗ I 
getzligkeit. | $ 
Als nu difer Bruder in ein Keſſel geworffen ift er ‘>= 
darinnen feliglich verſchieden / vnnd darauff’der fiebendy / 
vnnd aller Juͤngſte auß jhnen herfuͤr getretten / mit wel⸗ R 
{3 cbem der Boͤnig / vngeacht / daß er von feinen Bruͤdern x 


——Jaeſſfugh 
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hefftig geſchmaͤcht ward ein erbarmbd vnnd mitleiden 7? 
— ——— oc; omevelgenufihee 
Bir leinen Freund auffzʒunemen / vnnd die gantʒe Verwaltung 
E ſeines Boͤnigreichs einzugeben / auff ſolche BR 
hat mehꝛgedachter Antischus auch des Junglings Tue, 
eer zu ſich beruffen laſſen / vnd ſie des leidigen vnfalls hal⸗ ⸗ 
* ben jhrer Soͤhne geklagt / darneben angeſprochen / daß ſie 
diſen jhꝛen übzigen Sohn zu gebůrendem Gehorſam an⸗ 

halten /vnnd jhn fein Leben dardurch su erretten vermah ⸗ 
en wolte. Als nun die Mutter zu jm in Hebreiſcher ſpꝛach 
Eein Vermahnung thet / ſaget der Juͤngling: Loͤſet mich 9 . 
Nauff dann ich hab dem Boͤnig vnnd allen Einen Raͤthen / g 
was fuͤrʒubringen. Ob diſer Red des Juͤnglings empfien⸗ 

all gen ſie groſſe Frewd / vnd machten jn von Banden ledig / 
darauff lieff er eilendts zu dem nechſten Glutkeſſel / vnnd * 
ſpꝛach: Du allergottloſeſter und grewlichſter Wuͤterich / ⸗ 
Nſhambſt du dich nicht / nach dem dir oz zmancherley Kar 
rl Wolthaten / vnnd ein herꝛlich Kaͤnigreich vergoͤndt hat / yo 
G feine Knecht umbzubringen / vnd die Diener der Gottſe⸗ X 
"2 ligkeit ſo jämmerlich zu peinigen / das alleswirdeo orz S 

x andir fehwerlich rechen / vmnd dich in dem ewigen hell a 
% feben Server martern / darinnen weder raſt noch rube zu 8 
* 
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finden iſt / demnach beger ich gleicher maſſen zu ſterben / 

Evnd mich meiner Bruͤder ſtandthafftigbeit mit nichten zu 
CH beſchemen. Auff diſe wort ſtuͤrtzet cr fich [Ülber in den Reh 7, 
* ſel / vnd gab feinen Geiſt darinnen auff. * 
Alſo haben diſe 7. heilige Juͤngling / als eine Gottſe⸗ 

lige / vnſterbliche Seel / in den tod bewil iget / O du heilige ih 
= fiebenfältige Zahl deren Bruͤder / ſo ſich dermaſſen ver⸗ 
glichen * 
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BEE ————— cc— 
glichen und vereiniget haben / denn wie die ſieben Tag in 
gg Welt Schoͤ —* endlich mit Gottſeliger Ruhe be; Er 
Bi ſchloſſen / eben auch alſo finde mehrgemeldte Fönglingek, ar, 
nach ablegung aller peinlichen Sorcbt/micder fiebenden'x 

@ Zahl hindurch getrungen / vnnd mit herzlichen fi ſieghaff⸗ ie: 
ren Triumph erfrewet worden, 
Als nun die Trabanten dem Adni —— mehꝛ⸗ NE ‘ 






ER gefühstund gemartert werden, hat — von nie⸗ * | 


+ 


N eben ehren biegen 
migcr Des —— —— ſeine wider dich ge % 
NfajlieBedanchenzunichten gemacht ‚davneben auch dei⸗ % 

x Se neberzlichen Blaubenbezen get / vñ als cin Bebew auff di ie 


der —2— 
ee a: | 


und deine 7. Soͤhn in jhꝛer Gottſe A So demgenan] n 





Bu infeinem eroigen Reich leuchten. _ 
— Vnd nach dem Antiochus eines ſchmertʒlichen todes 
@ geſtorben / im2. Buch Machab: erzchlet Joſephus der Be 
Mutter letzte wort von jrem ganzen Leben vñ Wandel, 
wie fie ſampt jhꝛen Söhnen von jvem abgeftorbisen | 
i pe Neyeunsenvicfen worden mitvolgenden Woꝛten. 
Dieweildann diſe Helden / nicht allein euſſerliche / ſo 
= @ dern auch innerliche pein umb der Gottfeligkeitwillenan'e % 
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X Lin ander Gebet Sufanne zu Got 
; dem HErrn / wie man ſie zum ‘Tode | zu 
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A gefühzer hatylbidems. N 
* 8 


— | 
Ey Ewiger 80 22/ der du erkenneſt alle heim; 7, 
ax igkeit / vñ weiſſeſt alleding zuvor che fie geſchehen / '% 
SS du weiſſeſt daß die faiſche zeugniß voider mich ge · 
8 —— Vnd nun ſihe / ich muß ſterben / ſo ich doch 
ie oͤlchs vnſchuldig bin / daß fie Doch boͤßlich über mich ger 5 
logenhaben / vnd 5 o zz erhetet jhr ruffen. — 
x‘ Wie Sufanna dasfromme vnfchuldige Weib ee 2 
von den zween falſchen Richtern fürm Gericht / und fürisk 
al alle hiꝛer Freundſchafft / ſo erbaͤrmlich belogen vnd ange⸗ 
a vnd doch ſo vnſchuldig überzeugt wĩrdt / vnnd he 
* ——— anders zeuget und berichtet / 
57% |denn ſie jedt von den zween falſchen Alten Narꝛen hoͤren 
EAond dulden muß. Vnd were derhalben nicht wunder ges 
8 weſen / daß jhr liebes / zůchtiges vnnd vnſchuldiges berg 
"X dazumal von wegen geoffer ſchmertz / im Leibe gebꝛo⸗ 
838 chenrond von einander gefloffen were. Da nun aber der 
e\ ganze Rath und Gemeine / den faljchen zween verfchlag; 8 


» 


& glaͤubt denn derlieben Suſannen / vnd das fromme Weib'® * 
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a‘ 
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= Richter Binnen jhꝛe Vnſchuld doch nicht ſehen / erkennen &% 
5 noch glauben / darumb machet fie fich zu dem / der aller 8 

X Menſchen herzen in haͤnden hat vnd ein recht hertzkuůn⸗* 
diger iſt / vnd bittet derwegen den NXEIRR: Da iſt der lie⸗ — 
— beo o ⁊nicht ferrne / ſondern offenbaret ſich allzu bald 

* durch den lieben Juͤngling Daniel / vnnd leſſt das Dolch 
widerumb zu Bericht fordern / Denn Go zz hatteeinen 





Eme Weib Suſanna erꝛettet / daß ſie nicht nach dem ergan⸗ 
‚genen vrtheil getoͤdtet wirdt: Die falſchen zween Richter 3 
aber werden an jhrꝛe ſtatt erbaͤrmlich dahin gerichtet vnd 

Agetoͤdtet / vnnd alles Volck hebt darnach an 6 o ⁊ ⁊ zu lo⸗ 
Alben vnd zu pꝛeiſen. Alſo koͤnnen die lieben Chꝛiſten auff Eu; do, 
den / auch dermaſſen das ſchaͤne Gebetlein gebrauchen, —* 

RWwenn ſie vnſchuldiglich auß bitterm haß vnnd zoꝛn / der 


Obrigkeit werden angeben / belogen / vnd endlich zum to⸗ * 
A de geführet / das Doch alsdenn der liebe 8 92x jhre Vn⸗E 
ſchuldt erkennen wolle, weil die Obrigkeit jhre Vnſchuld ng 


nicht fehen noch erkennen will, und ob du ſchon dein blue v, 
Ss. darüber laſſen muſt / ſo wirde doch ein mal die zeitkom, 37 
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BEN ET 
(308 Von den erl Weibern N 

Kal gen erwürgerond unfehuldig Blue vergoffenhaben.Ych 

* = a li hehe va 

D . werden fieganız ſchamrot ſtehen / vnnd im groſſen zorn )& 

200 22€ splöglichindss ewige helliſche Fewer geſtuͤrtzt gʒ 
Ewerden / Darumb ſehe man zu / wie man Die Leute hin/ 

richte wnd was man für Blue vergieffe. Wirſtu ſchimpff· | 

x lich und leichtfertig. mit. 8022 unnd den vnfchuldige Er 

| Chuiften fahren / ſo wirdt © 922 defto ernftlicher vnnd 8 

£ febrecklicher am Jüngften Tagewiderumb mit Die fah⸗ 

eren wie dir denn Das bekommen wirdt / wirſt du alsdenn og 


9 


aa 7 
J 


wol erfahꝛen. 3 
Gebetlein. 
GVſanna ein Weib Joachim — 
Schamhafftig / keuſch / lebt ſie mit yh Fe 
aAl ſie eins was in jhrem Gartn 157 
38% Waren zween Boͤßwicht ſie verwartn Ds, 
Vnd ihr begerten zu vnehrn/ Di 
El Die feufch der beeder fich was wehen. 1% 


A Dafienicht wolt /ſie die verklagtn/ 


Bnſchuldig fügen auff ſie ſagtu/ * 
ei ward gefuͤhret zudem Tod | x 
= Jedoch fie = errettet GOtt / 8 
JErweckt den Geiſt Danielis 1,4 


Sc Dasman die keuſche ledig ließ/ 


CB 


Als einfromb züchtigkeufches Weib "Der 
5 fie ließ ſchenden ihren Leib/ RX 
TEN 53 
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| Eh ſolt ſie Leib vnd Leben lohn * 
RKceuſchheit iſt eines Weibes Kron. I 


Gebet keeuſchheit zu erhalten. 


i Co du Himmliſcher vnnd heiliger Geiſt / der du ob —7— 
aller Vnzucht ein hertzliches abſcheuhen haſt / haſt J 
—* aber dagegen dein beſondere Frewd / Wolluſt vnnd 

Ergetʒligkeit zu wohnen in reinen vnd keuſchen Hertzen / 
RS Ich birredich demůtiglich / du woͤlleſt diſen koͤſtlichen 
N Schar / den ich in einem ſchwachen vnnd gebrechlichen % 
* Gefäß trage / wie ich ihn auß deinen Gnaden empfangen / M 
Alſo auch durch deine Guͤte vnbefleckt und gantʒ bewah xy 
@l ven / damit ich dir von Tag zů Tag je lenger vnd mehr inn 
Reinigkeit meincs Leibs vnnd meiner Seelen gefallen / 
Aond endlich zu diſem Leben kommen koͤnne / darinn keine 
Zerſtoꝛung weiters zu fürchten / in welchem auch du mit X 
| | ‚8911dem Vatter / vnd 8 92 zdem Sohn war 
@ rer oHzzlebeft und regiereft in Ewig⸗ 
, keit ME 


‚ Von vngerechte bed falieher Zeugniß. 
j xodi 20. 
Kar ſolt kein falſche Zeugnuß reden / wider deinen ® 


PEN/ ET NG 
EX a 


CDS Hr 


Nechſten. Pr .. 3 
* Erodi 25. Dis ſolt falſther Anklage nicht i 
glauben daß du einem Gottloſen Beyſtandt thuſt / vnnd 
einfalſcher Zeug ſeyeſt. 
Oq üj Deuter: 7 





ai De 
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* Deuter: 19. defilcbtsozzder gen ðdaß man einẽ 
falſchen Zeugen das jenige thun ſoll / wozu er ſeinen Nech⸗ 
ſten mit feinem falſchen Zeugniß hat bringen wollen. 
FA Daniel: 13. Die zween falſchen Richter / welche wi⸗ 
* der die fromme Suſannam falſche Zeugniß führeten, 
wurden urn mit — zu tod geworffen nach dom 
Geber. x 
& Chlieber sozrwoir lefen / hoͤrẽ vn erfahren das Alter ex 
x niebt für Thorheit hilfft onnd auch Alte / auch wol, 
x geoffe heilige Leut / in ſchwere Suͤnd gefallen ſiudt / ge 
—— | 
den und fehanden, Laß ons unfere Augen abwenden / von 
— Das vns nicht gebuͤret nochzugehoͤret. Du ERR ken/ 
* vnſere Hertzen / daß ſie zu allem boͤſen geneiget | 


iv den, Darumb behuͤte O gütiger © 0zz — vefächen di 3 a. 
Guns zur Onkeufchheit anreitʒen mögen / ſtewre und wehre oo, 
| dem Teuffel vnnd unferem eignen Fleiſch vnnd Blut / daß 

X wirpnsnichtmit Vnzucht vnnd Ergerniß verfündigen 4 - 
3% fonder daß wir nach der Heiligung / der Zucht vnnd N 
Keuſchheit / ohne welche 8.022 niemand ſehen kan / vnnd gð 
@ einjeder feinen Leib bewahre in Heiligung und Ehre wie ex 
die keuſche Sufanna nicht inn der Zuft geweſen wiedie > 
Heyden / die von s o gar nichts wiffen: Daaberjer * 
mandts wie David übereilet wurde / vnnd zu fall kaͤme ſo I 
verhuͤ nn du frommer 59 zz / daß fich ein ſol⸗ 
cher nicht onterfiche Sünde mie Sünden zu zudechen on fe% 


€ 
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‚Altes Teſtaments. A 
—— zu machen / vnd noch groͤſſern zorn vnd ſtraf⸗ 
RXfen auff Tr. ſich mitbußferti .% 
bergen zu dir REITER tge / vnd auch — 


Awerde / A ME INS 

| Ein ander BebetSufanne/ale B 

| ‚die Brrsezs Abſchieds ver⸗ x; 
Co genxmein 8orrı mein Allerlichſter Vater / 


& 
5 die letzte ſtunde meincs Abfebieds auß difem Jam; | & 
1% merthal iſt nun verhanden da Ban inieniemandts 
Ehe dann du allein helffen. Achbsenx, der du niemals je⸗ | 
ER mand verſchmaͤhet / verſtoſſe auch mich arme Sünderin, N 

= Die ich vmb Onfchuld leidersu diſer ſtunde nicht unnd ob X * 

wol ich durch die zween falſche Richter bin faͤlſchlichen 

angeben vnd zum Todt verurtheilet worden / So verley;|* 
pe gnaͤdiglich / daß ſich mit diſer meiner legten ſtunde / al⸗ — 
le andere meine zeitliche vnd ewige Noth ende / Ja verley⸗ 
Dhe /daß diſe meine letʒte ſtund / hie auff Erden, die erſte ſey 
Abey dir in ewiger / vnau —— Himmliſcher Frew⸗⸗ 12 


* ——————— 
—*— 
* Fake meim Gemut 1 
HErr dein Wortwirdenthut/ / 
ah fachfichtiwo/ I 


Sex 


2 Wemichg (eich jetzund ſterben fol. 
Soiſt 


VE ET NIE SODENERS DE 
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3 Be. 
| 2 & iſt mir ſchon der Weg bekannt 8 
Inmein recht ewig Vatterlandt. — 
Auch ligt die Watheit hell an Tag/ 
Daßich gentzlich nicht irren mag. J 
2 Daßsich gentslich wich : 
Der Tod muß weichensweiß ich ebn — 
miſt zu ſtarck mein Troſt vnd Lebu⸗ 
ur ee Chꝛiſt / *8* 
eg / Warheit vnd Leben biſt. 
Drumb mag ich hie nicht lenger ſeyn / 
Nimm mich auff in die Wohnung dein 
So willich lobn vnd preiſen dich / —* 
Hie ʒeitlich vnd dort ewiglich. _ 1% 
0 i und me 
Ein anders vmb Begleitung in das \ 
| HOimmliſche Vatterland. u? 
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IS Herr ef Coriſte / der du dich in deinem gan⸗ 
‚nen Leben allweg einen Heyland / Troͤſter vnnd 
Wolthaͤter haſt dewieſen / vnnd niemandt der es 
begert hat / von dir ohne Huͤlff vnnd Troſt gelaſſen ode &% 
verftoffen haſt / auß herzlichen vertrawen ſoͤlcher deiner er 
EN onaußfpzechlichen Liebe vnd Büte/begger vnnd bitte ich / 
duwoͤlleſt diſe meine arme Seel / die ſich nun bald von 
34| meinenrAcib ſcheiden muß / nicht verlaſſen / ſondern die x 


I“ Augen deiner bar hertzigkeit auff mich gnaͤdiglich wen⸗ * 
= 


den / 


RK 


— 
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>|den ja Die Augen mitwoelchen du denSchecher am creutʒ 5 
lieblich haft angefehen / vnnd woͤlleſt mich nicht weniger h 







dann jhn / indie Schoß vnnd indas herz deiner Barm⸗ N 
erfibergigkeit einfamlen  auff daß ich Armes vnſchuldiges 
x Herz auß diſem Jammerthal zudem rechten Vaterland [®% 


aller glaubigen/ond alfo indein Reich kommen moͤge / dir 
* jey ——— vnnd Preiß / von nun an biß inn Ewigkeit / 


Na 4 
2 Na vnd Barmhettʒiger HER“ Jeſu Enri ®» 
X %' 
4 





te/viebefehleich mich ganz und gar, dir. gebeich |) 
a8 > mich gang eigen indir ſteht allmein Teoft vnnd R 
Hoffnung, indie gen a willich feslich einfeblaffen / wi⸗ 
fferſtehen vnd eroiglich leben. Zu dir ſteht ällmein |. 
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md ewig ſelig ſeyn. Oo ER oCyoriſte / wende mein Ge 3 
muͤt vnd Her zu dir allein / laß mich cin herglich verlan; —* 


n Erhalte mich vnter deinen ——52* y 


Fleiſch und Blur daß ıchmeg allem ab⸗ 
ſagen / was auff —— 6 
nd dienen / mmen. 29 
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Legu amans patria ‚fortiter occnbuir. N | 
20. Die Mutter der Marcabeer die > 
je beſtaͤndige / Macc: 7. cap: ka 
Die Mutter vnd ihr fichen Kind/ EX 
| | Beim Gſetz beftändig blieben find/ 5 
| Drumb muſten ſie leiden den Todt Er 
| Doch troͤſt ſie GOtt in jhrer noth. 
* Oſephus der fuͤrtreffliche Hiſtoriſchrei 
KIN ‘7 4 ——* ri Ende — 
—2— 2° biß auff das 18. capı wie der Koͤnig An⸗⸗ & 
| E tiochus 7. Brüder, ſampt jhꝛer Mutter be, %* 
* ſchicket / ob er ſie mit freundlichen worten o⸗· 
ES der drawungen / daß fie ſchweinen fleiſch eſſen / bewegen &) 
x möchterond meldet anfangs des 8.capicels :: | 


n 9 Darnach gebot der Koͤnig den Juden / als einem 


| ger fib verbottner Speiß gebrauchen / ledig zulaffen, 

: — ie ſich aber ſolches widerten / noch grewlicher zu peini⸗23 
gen Auff diß Mandat wurden ibm ſieben Bruͤder / gagr 
9 Wbone woigeſtalte Edle vnd Holðeſelige Yüngling wit I 

* ſampt jhꝛer Alten Mutter zugefůhret / ob ſchoͤne 
—9— ſich der König auch dermaſſen erfrewet / vnd gleich entſe Ex 
; | 





Rey | rzet / 
3, 


— DR — ISIN —— 
| u A % DZ 


£ Raub weiter und ernſtlicher nachzuſtellen / vnnd die jeni⸗ 
17 


— | 


ELTA 8 er s > ; * 
— 
Fas Von den erleuchten Weibern 
get / darneben auch gedachte Bruͤder mit Gnaden gantʒ 


I 2, freundlich anfahe / vnnd jhnen nachgehender maffen zu; % 
‘ 7 Iprach : Liebe Jüngling/ ich verrounder mich ſehr ob. ewr 2 | 
& 


ee —— 


Aſchoͤne geſtalt / vnd halte ſo viel Bruͤder für ein ſonderlich 
Bleinot demnach iſt mein getrewer Rath, jhr woͤlle mir B 
| 5 willfahren / vnd meine Freundtſchafft zu danck annemen / 
A dan wie ich die widerſpenſtigen zu ſtraffen pfleg / alſo bin 2 
x ich den gchorfamen hinwiderumb geneigt alle Gnad vn |% 
& Wolthat zuerzeigen. Derwegen fd pnterwerffet euch mei⸗ 
(7 


nem gebrauch / vnd verlaugnet ewer Väter ſatzungen / 
lebet nach der Briechen gavonbeit/nemetein ander weiß 
MNan euch vnnd ergenzer euch in ever blüenden Jugendt 4 
Amit allerley — * —* Wolluſt / dann ehe % 
sl ewerwiderfpenftigkeit zu zorn bewegen foltet / dorffet j 
= allefampt vnnd ſonders euch — zu mir verſe⸗ 
SMhen / denn groſſer Pein und Marter. Demnach ſo woͤllet⸗ 
3 euch unnd ewer Wolfahꝛt behertzigen ‚denn ob ich ſchon Fa 
ewer Widerſacher bin / ſo trag ich Doch mit euch vm̃ ewer 
& Jugendt vñ ſchoͤne willen ein hertzlich mitleiden : Jr fol; — 
Ar let auch garnicht zweiffeln / wo jr meine Gebotten wider, 9° 
ſtreben werdet / daß euch nichts gewiffers denn ein herber 
50 fchmerglicher tod begegnen vñ hachvolgen wirdt. Als er 
A Diefe wort redet / hieß er die Ffolterung oder Ruͤſtung zu der 53 
Apein jhnen unter augen ſtellen / ober fie durch forcht zum Ing | 
Jeſſen verbotener fpeiß bewegen möchte. Alſo würden Re⸗7 | 
der Wychſpan / Scheiben / Suͤchſen / Keſſel / Glutpfannen / | 
Deimelring / Schꝛaubtafeln / eyfen Haͤnd vnnd Blasbelg I )$ 
4 berfür getragen. Darob ſprach der Boͤnig / habt jr JAuͤng ig 
€ ling euchbillich zu entſetzen / wo jhr aberdas Geſetz / ſo bey 0; 


Gate 


2* euch 7 


RER 






RR | 2 
Altes Teſtaments. | 317,87, 
Se euchinn geoffen Ehren gehalten iſt / nicht muthwilliger B 

| fondern geswungener weiß übertrettet / wirdt euch ſol⸗ 
Je ches verziehen / vnd allerdings vnnachtheilig feyn. 














Als aber dic ſieben Brüder dem Boͤnig Antiocho N 
7 feinbegern rund abgefchlagen/ hat erden erften vnnd ans 3 
dern im zorn durch grewliche vnerhoͤrte Marter hinrich⸗ 
Ne ten laffen / denn die Trabanten auß ſeinem Befelch dem x 
s eltiſten Bruder feinen Rock auffgefebnitten / jhme Haͤnd 
2 vnd Arm gebunden / vnnd mie Beiffeln geſchmiſſen / zum ð 
Rad gezogen / vnd jaͤmmerlich auß geſtreckt / hernach ba; 5 
S ben die Schergen unnd Henckersbuben Das Fewer unter 2 
x ihn angezuͤndet ‚das Rad dermaffen vunbgetrieben/daß | 
es allenchalben mit Blut befprenge vnd überzogen auch \% 
der Rolhauffen unter jm von Blutstropffen außgeleſcht 
© wardigleichfalls gingen jhm neben der Achs die Rieben @ 
N voneinander / vnnd fielen ganze ſtuck von feinem Leib 9 
herab / Tach dem auch das Rad ſchon alle feine Bein zer; 
4 Eniefcht hett ‚ließ difer ſtarck vnnd großmuͤhtig Juͤng⸗ 5 





Xa ling (derbillich Abrahams Sohn genennet werden Al Io, 
e vnnd mag ) Beinen Seufftʒer von fich / ſondern lied alle & 
Pein vnnd Marter mit Gedult vnd Frewd / als einer der ARE 

gleich durch die Flammen inn die Vnſterbligkeit geſetzt / 
vnd verwandelt war / vnnd ſagt: Lieben Brüder, volger 

Zmir nach / damit jhr in Ewigkeit von mir nicht geſcheiden. — 

Als ſich aber maͤnniglich ab ſeiner groſſen Gedult 3 
= verwundert führten die Trabanten widerumb den Else 

$ tern nach diſem erften hinzu / zogen jhm eyfine Handz A]; 

#4 (ebuch an mit ſpitzigen zincken bunden jhn an ein ſchnell 


©) Radyond fragten jhn / ob er Schweinen fleiſch effen wolt / 


Rey Ehe 
— ——— 
N — | 
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zı8 Don den erleuchten Weibern 8 
Ehe er gemartert wurde. Nach dem er nu jhnen hierüber ẽ 
fein ſtandthafftig Gemuͤt zu erkennen gab, riſſen ſie hm "Z% 
mit den eiſern haͤnden das fleiſch vom Nacken biß zu dem | 5 
Kin herab, unnd zogen jhm die Haut über den Kopffiviel' X 
immiger/als die Panterthier. Er aber bewieß in diſem 
jchmerzen ſeine Mannheit / vnnd fpzach : © wie liebreich 
vnnd ſuͤß iſt der Tod / den wir vmb vnſer Religion vund 
Satʒung willen außſtehn. Merckſt du nicht / du grimmi⸗ 
‚ger Wuͤterich / daß dein eigne plag jeszt groͤſſer iſt / denn 
die meine / dieweil du Augenſcheinlich ſiheſt / daß dein ſtol⸗ 
tzer vnd uͤbermuͤtiger Anſchlag durch die Gedult die ich % 
vmb des waren Gottesdienfte willen erzeige / gebrochen R; 
vnnd zunichte gemacht wirdt. ve 
| dem ward auch der dritt herzu geführt / vnnd 
ernftlich vermabnet / jhm felber durch das effen verbott⸗ 
ner Seiß fein Leben zu friſten / Er aber ſchrie und ſpꝛach: 
Wiſſet jhꝛ nicht / daß ich und meine jetʒtverſtoꝛbene Brů⸗ N 
der / von einem Vater vnd von einer Muter gebozen/auch x 
in einerley Ach: vnd Gebotten aufferʒogen finder Ich be⸗ 
geh: Feines weges von jhren Fußſtapffen abzuweichen/ = 
noch dife Brüderfchafftzu verlaugnen. Aber die Hencker 
Eundten folche frewdigkeit zu reden nicht dulden, fondern IP 
ſpanneten feine Sande und Süß auffein Rad / veruchten X 
jhm alle Gelenck des Leibs / vnnd verzerzeten jhm ſeine 
Finger / Arm / Huͤfft unnd Elenbogen / auff das gem, ı 
Dlchſte / Vnd als ſie jhm Durch jetztetzehlte Marter nichts 
—* abgewinnen moͤchten / zerriſſen ſie jhm die Haut allenthal⸗ 
ben mit jren Naͤgeln / darnach flochten ſie jn in ein Rad/ F 
vnd zerhieben jhm ſeine Glenck / Da jhm nun ſein Leib al⸗ — 


ſo ʒerſtu⸗ 
— — % 
FL FIN ——— 
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ng 
T4 19 zerſtucket ward / vnnd erdie Blutstropffen auß feinem 
Leib herauß flieffen ſahe / auch jezund außdifem Leben 
Ex | [beiden wolte / fprach er: Du vermaledeiter Wäterich, 
wir müffen vmb der Goͤttlichen Lehr vnnd Tugendt wil/ 
* * diſe Er —* ‚Die leiden / dich aber wirdt vmb deiner 3 
gi] Ingerechtigkeit unnd Tyranney wegen’ ein ſchwere vn/ 
x erägliche Marter uͤberfallen. i ac 
x Vnd nach dein der dritte Bruder mit ben zweyen in 
gleichen Ehꝛen geſtoꝛben / brachten ſieden vierdten her 
ʒu / vnd fragten jhn gleicher geſtalt / ob er auch mit ſolcher 
5 Thorꝛheit behafftet were / wie Die andern feine Brüder, / 7 
& x Datauff gaber antwort vnd fage: Ihr koͤnnet kein fo hi⸗ 
x 1318 Server über mich zurichten ‚das mir. meindapffer und |% 
& großmuͤtig berg nemen ſolte / dann durch den feligentod AN 
—* meiner geliebten Bruder / durch das ewig verderben des 
N MWüterichs / vnnd durch das ehrlich Leben aller Gott⸗ 
ſeligen Menſchen / kan und will ich diſe edle Verwandtniß F 
— **— ware Bruͤderſchafft nimmermehrꝛ verlaugnen / Dar⸗ 
umb O Tyrann ſo erdencke allerley Marter / dann durch 
Vdieſelbigen wirſt du eigentlich erfahren / daß ich der jeni⸗ 
gen Bruder bin / welche du vor mir gepeiniget haft. 
* Als diſes der moͤrderiſch / blutdurſtig vñ ſchalckhaff⸗ 
tig Tyrann Antiochus vernam / befahl er erſtlich diſem 
Juͤngling die Zunge abzuſchneiden. Er aber ſpꝛach: ob 
2 dur michgleich an meiner Red verkuͤrtzeſt / ſo wiſſe doch, S 
daß 50 zz auch die ſtillſchweigenden erhoͤre. Reiſſet mei: % 
ne Zunge herauß / vnnd zerhawet ſie / nichts deſto weniger 4° 
ſoll mein Vernunfft und Verſtand aller dings vnverru⸗ 3 
cket bleiben / Ich will gern vmb 59 ES wulen ein glied 
* 
— — — 
A. G ea \ ” [m 
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! vonmeinem Leib verlieren ©0222 aberwirde Dich bald 

c Darumb finden / Daß du mich meiner Zungen, Diebißher "x 
Br fein Lob eu vnd außgebreitet hat beraubeſt. Al⸗ T 
Be ſo gab diſer Juͤngling / nach den er / wie feine Brůder / her⸗ 
je be pein vnd qual verſůchet / ſeinen Geiſt auch auff. 5 
ge 


Er 













Hierauff ſprang der fünffte Bruder felbs herfuͤr vnd 
fprach : Du Tyranıtich trage vmb der Tugendt willen ab 
der Marter Beinen ſcheuhen / ſondern tritt von mir ſelber 
herfuͤr / damit du mich gleichsfallstsdteft / vnd alſo mehr? 
Suͤnde vnd deſto groͤſſern zorn 8 022€ Ss auff dich ladeſt. F 
© du heßlicher vnd grimmiger Tyrann / was haben wir⸗ 
Doch verſchuldet / daß du vnns dermaſſen zuſetzeſt Ge⸗ 
ſchicht es darumb / daß wir in aller Gottſeligkeit gegen 
dem Schoͤpffer / vnnd nach dem wolgefaͤlligen willen fürzkes 
X; nes Geſetʒes leben + Deffen ſolten wir billicher genieſſen / 
denn entgelten. Als er diſe wort redet / zogen jn Die Scher⸗ 
gen eilends zu dem Schnellrad / daran ſie jhm feine Knie N 
mit eyſen Ketten / darneben auch feine Lendẽ mit Schnuͤ⸗ 
ven / ander ſcheiben hart zufammen zogen / da er wie ein 
Scorpion gekruͤmmet oder gebogen ſitzen / vnd an feinen & 
Glicedern jaͤmmerlich gepreſſt werden muſt. Als er auch 
dermaſſen an Leib vnnd Seel gezwenget war / hat er mit 
= innbrünftigen Seuffizen vnnd Gebet ſein Ende ſeliglich 


—— 


beſchloſſen. | —* 
| ach dem Tod dieſes Bruders / ward der ſechſte % 
NJuͤngling herzu geführet / vnd von dem Tyrannen gefra⸗ 
$ get / ob erschweinen $leifch eſſen / vñ ſein Leben dardurch 
| erhalten wolte / darauff gab er jhm zur antwort: Ich bin 
gleichwol den Jaren nach juͤnger denn meine vorgehende 
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* Altes Teſtaments. z218 
rider aber ſoviel das Gemůt betriffi/ ſtehe ich mit h/ 
nen in gleichem Alter: Dieweil wir dann alle zu mahlinn % 
cinerley Gottodienſt geborn und aufferzogen fo feyn wie di 


AR t0d8 zu ſterben. Als er aber diß redet ward er zu. dem 8 













— 
darzu vnſer ſo viel Brüder als zu einer Ritterlichen ů⸗ 
—3— 
beſtehet: Ich als mit Waffen der Gerechtigkeit angeʒzo⸗ 0 
gen / ſampt meinen Bruͤdern / Mannlich zu ſterben / vnnd 


x 


Feind derjenigen / ſo 8922 chren vnd Lieben / ſchaden vnd 
ranney uͤberwunden dieweil du vnſer Hertz vnd Gemuͤth 
Speiß nicht befleckt / ft dein bitterer Tod / dein Fewr er; 


Als nu diſer Bruder in ein Keſſel gewoꝛffen / iſt er :- 
darinnen ſeliglich verſchieden / vnnd darauff der ſiebend / M 
vnnd aller Juͤngſte auß jhnen herfuͤr getretten / mit wel⸗ 

chem der Koͤnig / vngeacht / daß er von feinen Brüdern X 

* Sf hefftig ? 

RO 
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nicht haſt endern mögen dann daß wir vns mit vnreiner R ’ 


die als einem Erfinder mancherley Pein / auch als einem Ir. 
abbruch zu thun / onfer fecbs Jüngling haben dein Ty⸗ ” | 
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hefftig gefebmächt ward ein erbarmbd vnnd mueleden * * 
N hett ‚wind jhme verheiſſen / da er Ihme volgen / zu fichals 
Be einen Freund auffunemen / vnnddie gantze Verwalcung 
ſeines Koͤnigreichs einzugeben / auff ſolche 
* batmebigedächter ——— 
| ter zu ſich beruffen laſſen / vnd ſie des leidigen vnfalls hal⸗ ‚A 
ax benjhier Söhne geklagt / darneben angeſprochen / daß ſie = * 
fen jhren uͤbrigen Sohnzu gebůrendem Gehorſam an⸗ 
halten /vnnd jhn fein Leben dardurch zu erretten vermah ⸗ X 
Po nenwolte. Als nun die Mutter zu jm nHebreiſcher fprach —* 
ak ein Vermahnung thet / ſaget der Jüngling + Loͤſet mich 3, 
$ auffi dann ich Hab dem Aynig vnnd allen feinen Rächen/ Bar 
Awas fürsubeingen. Ob diſer Red des Jünglings empfien⸗ 
¶ gen ſie groſſe Frewd / vnd machten jn von Banden ledig / —* 
—— tt, lieff er eilendts zu dem nechſten Glutkeſſel / vnnd 
ach : Dir allergottloſeſter und grewlichſter Wuͤterich /⸗ 


















© 
\ 
Nele du dich nicht / nach dein dDir® oz zmancherley 38 
Kl Wolthaten / vnnd ein herzlich Kaͤnigreich vergaͤndt hat / 
ſeine Knecht vmbzubringen / vnd die Diener der Gottſe⸗ 
Aligkeit ſo jaͤmmerlich zu peinigen / das alleswirdtsorz $ 
Aan dir ſchwerlich rechen / vnnd dich indem ewigen hell; Ver 
ſchen Server martern / darinnen weder raſt noch ruhe zu 8 
finden iſt / demnach beger ich gleicher maſſen zu ſterben / N 
vnd mich meiner Brüder ſtandthafftigkeit mit nichten zu 
beſchemen. Auff diſe wort ſtuͤrtzet cr fich fülber in den Rep & 
ſel / vnd gab feinen Geiſt darinnen auff. * 
Alſo haben diſe 7. heilige Juͤngling / als eine Gottſe⸗ 
lige / vnſterbliche Seel / in den tod bewilliget / © du heilige 
ſiebenfaͤltige Zahl deren Brüder / ſo ſich dermaſſen ver⸗ 
















an fülber freywillig inn das Fewer i 


———— æ 


nnicht ſo heii / alodu | 
* ki Ewa in rd 


Zahl hindurch getrungen / vnnd mit herzlichen ſieghaff⸗ 
ten Triumph erfrewet worden, 7 


Mutter / die du mit ſampt deinen ſieben So 


bezeu 


N 
E 


Bi, u feinem ewigen Reich leuchten, 


03 Dieweil dann diſe Helden / nicht allein euſſerliche / ſon⸗ * | 





2 
Vnd nach dem Antiochus eines ſchmertʒlichen todes 


Sgeſtoꝛben / im 2. Buch Mlachab :erschlet Joſephus der 


Mutter letzte woꝛt von jrem gantʒen Leben vi Wandel 
wie fie ſampt jhꝛen Söhnen von jrem abgeſtoꝛrbnen Mañ̃ 
ſeye vnterwieſen woꝛden / mit volgenden Woꝛten 


@ dern auch innerliche pein vmb der Gottſeligkeit willen 
= — bmg 
ar) 
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+ a EEE ER 
8 jhꝛen eignen Leib außgeſtanden haben / ſollen di Men⸗ 

ſhen ſich nicht allein ob jhnen billich verwundern / ſon⸗ 

dern fie auch Goͤttlicher Belohnung wirdig ſchetʒen dañ 8 

durch ſie hat das Juͤdiſche Volck Gnad vnnd Fried * | 

x langt / auch die Sreyheit des Geſetzes inn jhꝛem Vatter⸗ 

Nland widerumb zu wegen gebracht, darneben hat der Cy⸗7 

% rann der Antiochus feine eigne Feind durch fie A 

gen / iſt auch auff Erden gemartert / vnd feines Lebens zu 2er 

Honderlicher ſtraffs oz ze 6 beraubt worden. Dann er 

Kahatdievon Jeruſalem in keinerley weg dahin beredẽ oder 5 | 
an mögen daß fiedie ordnung jhrer Väter verlaf) 

Bir fen, vnnd dieaußlendifche Bebräuch der Heiden ange; 8 
nommen oderbehalten hetten. | Bi 
al .Mittenim Tod aber redet offtberährte Mutter der 

E17. Soͤhn diſe wort: Jchhabin der Jugendt mein Jung; > | 

Afrawſchafft rein und fleiſſig bewahret / Sin auch auß mein 

nes Daten Zauß an frembde ot nicht kommen ı noch 2° 

Yauff‘das Feld hinauf gangen / da ich bett mögen mein 

@ keuſchheit verlieren fondern bin in wehrender Ehe / vnnd <) 

noch blühender Jugendt daheim bey meinem Gemahel 

x blieben/ond hab meine Kinder auffersogen. Vnd alsdie) SEE 

we felben jerzund zu jhren Mannbaren Jaren kommen / iſt 

Abe Vater feliglich verſchieden / vnnd hat mich als ein RX 

Afruchtbare Wittwe / mit ſo vielen Kindern verlaſſen / auch B 

Nvns in ſeinen Lebzeiten inn dem Geſetz vnnd Propheten‘ 

Afleiſſig vnterwieſen. Dann er laſe vns offtmals fuͤrwie A⸗ 

bel von Cain getoͤdtet / Iſaac Reich gemacht / vnd Joſeph 

A in Kercker were geworffen worden. Er ſaget vnns von 

8 dem Eyfer Phinees / gleichsfals von Anania Azaria / vnd 

Miſaele 
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el Mifaeleindem Fewr. Eerhümerden Propheten Daniel | 
Sin der Loͤwengruben / vnnd preiſet jhn felig / auch erinnert 


Ner vns des Spꝛuchs Eſaiæ am 43. der. alſo lautet· R 


Vnnd ob du ſchon durch das Fewer ſo wirdt dich x 


E doch der Slammennicht verlegen. Er bildet uns fürdas EG 


Geſang Davids / Pſalm am 34. da er ſagt: Die Gerech⸗ 


RXten muͤſſen viel Truͤbſal leiden. Item Salomon tm | 


2 chen am z. Ein baum des Lebens den jenigen / allen die feiz 
nen willen thun. Gleichsfals den Propheten Ezechiel am 
= 37. da er ſaget: Werden diſe důrre Beiner leben Er hielt 8 
uns auch für das Lobgeſang Moyſis / Deut:zo. darinnen 7 
Ele: er vermeldet: Ich toͤdte und mach lebendig / Ich bin aver| A 
£|8.cben/ond die Langwirigkeit ewrer Tag. © des bittern 
& vnnd auch füffen Tages / Daran der grawſam Heidniſch 


KB Tyranndas Fewer unter die Keſſel angezůndet / infeinem —* 
== zʒorn allerley Růſtung zu der Marter erdacht > 


Nond uͤber die 7. Juͤngling Abrahæ fo viel Pein rfunden / * 
Ahnen die Augen außgeſtochen / die Zungen abgeſchnitten / 
* vñ ſie mit mancherley plagen gequelet hat / dann deßhal⸗ * 


@ben wirdt den ſchnoden Wuͤterich die Goͤttliche 
—* Rach treffen / Hergegen werden die 7. Soͤhn Abra⸗ F 


J 
— 


ſa der Muttet en geoffe Selohnumgfirden ‚fich 0% 
| —— allen Heiligen vnd Außerwehlten Darm erfrewen 5 
; darneben auch reine vnfterbliche Seelen von Tg 
—* S o ⁊ empfahen / dem ſey Ehr vnd Preiß 
in Ewigket Am EN. | ee 


ver 


“ 
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Greiner. 


















Der für mein End allguuggethon, N 
ab laß fein bitter Angſt und An 9 
Mein Troft feininder letzten noth/ 
ff daß ich ſchlaffe ſelig ein/ 
d da du biſt mögewigfenn/ I, 
Ein anders, — 
————— Su are we 
rtz mir mein Noth vnd er 
36 * elich du wirſt mir gebn 
Er fauter Gnad das ewig Lebn. 
Gebet zu wur N > 


7 


& 


(3 


£ Ss mein ſtuͤndlein verhand 
o ſey mein Schildt erde N sift, % 
Sch weiß fonft nichts denn allein dich /⸗ 


ui ich kan verlaffen mich, 
Daß du ewiger GOttes Sohn/ 

* — uͤr mich bezahlt vnd gnug gethon. 
meinem End / Chriſte mein Herr/ 


ie Bitt ich verlaß mich mimmermehz.. 
nr 
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| | Einanders. = | 2 

SE R-Erı Yefn Chrifidumwares Liecht/ RE 
| Laß mich im Todentfchlaffennicht, * 
a 7° DeinsH.Geiftes klarer ſchein 7 
ax Erleucht das ſchwache Hertze mein. 
| ilff daß ich recht erfennedich/ 
ESoleb vnd ſterb ich ſeliglich. e% 
N, Ein anders, | % } 

e& SHtramond baw / mein HErrvnd GOtt/ 

— Auff dich allein in aller Noth/ — : 
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J Mein Troſt / mein Schildt allein du biſt | 
Dutrewer Heyland JEſu Chiiſt. 
er Dein Wort iſt war/ wer glaubt an dich / 

2 Wirdtden Todt nicht ſehn ewiglich. 
So laß nun dir befohlen ſeyn 
In deine Haͤnd die Seelemein. 

VBnd laß mit friede mich hinfahrn/ 

SZu deiner H. Eugel Schaarn. 

U Amen dag gſcheh / mit dem will ich 

ET lobn / vndpreiſen ewiglich. 
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* V hoͤchſter Troͤſter I. Geiſt / 
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J 2. u 3 f 
" u‘ ⸗ 8 
> - 


_ -»- 



















+ 
>) 
63 


a7 


* 
> 


—— 
328 


Ein GSebet zu Soredem H. Seiſt. 
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Der du Rath / Huͤlff vnd Beyſtand leiſt 
Den / ſo in Angſt und Noͤthen ſtahn/ 
Vnd dich von Hertzen ruffen an. 

Ach ſey mein Troſt vnd Zuverſicht / 


RER, 


5 
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FA ei 
Ai 14 5 








2 af mein Glauben verlefchennicht. 15 
VDaß ich feſt baw auff Jeſum Chꝛiſt/ a 
3x Der mirzugut Menſch wordenift. Bi 
ESo bin ich gwiß vnd weiß fürwar/ CK 
X en zudeiner Engelfchar. * 
Daichmitignin Ewigkeit 
ax Will frolockn in Gerechtigkeit. 
Ein anders. N» 


Paßmichinfündenfterbennicht. 
Erleucht mein Herk mitdeinem fhein/ 
Am letzten End / vnd ſeufftzen mein. 
Daß ich allein an JEſum Cheiſt/ 
Mich halt vnd glaube daß Erift 
Selb ſchuldig worden vnd fuͤr mich 
¶Bezahlt / ſo ſterb ich ſeliglich. 


SEC HECK —— 
SODESEN ER EN A ES 


YET 


“ 
€ Nat; 9, Geiſt du wares Liccht/ 
9 





7 
A 





fieben Brüder unndjh: Mutter inn allem Leiden y⸗ 
durch den 5. Geiſt ſo frewdig vnnd mutig ge, 
macht / vnd beſtaͤndigbiß an jhr Ende erhalten haſt / Wir 
bitten dich / du woͤlleſt auch vns zur zeit der Verfolgung / 
einen frewdigen Lewenmuth vnnd ſtarckmuͤtigen Geiſt 
geben / vnd vns in deiner Erkandten Warheit beſtaͤndig 
biß ans Ende erhalten / daß wir vmb deines Namens ex 
willen / das übelmie Gedult vnnd gutem Bewiffen nicht 5 
x | als übelchäter leiden / Woͤlleſt auch unfere liebe Rindlein e 
v2 \in deiner Gnad vnd Warbeit erhalten vnnd fiemit dei⸗ 
Einem H · Geiſt befeligen / daß fieinder reinen Lehre deines 
a heiligen Goͤttlichen Woꝛts / vnnd allen Chꝛiſtlichen Tu; 3— 
Kigenden taͤglich wachſen vnd zunemen / vnnd dich ewigen 7 
waren 8 07. 7/0nd den du geſandt haſt / Jeſum Chriſtum / * 
I“ 











mit frewdigem vnerſchrocknen Hertzen vnnd Mund / er⸗ 
v kennen vnd bekennen / vnd daruͤber mit Gedult leiden vnd 
Mauß ſtehen / was dein gnaͤdiger guter Will iſt / auff daß fie © | 





| 4 jfeit erlangen in Enrifko Ar vnſerm einigen genan|“ 
vnd Siegsfürften/ / 11} % N 


4* Se 
* 





* 

se Ein anders, 2 
2 Co genavnfersorzvndSiegsfürft, wie gantz 
* fraidig vnd mutig haben ſich die fieben Bruͤder vñ ẽ 

8 ihr Mutter / wider den grewlichen Tyrannen vnnd 

¶Wuͤterich Antiochum vnnd ſeine Henckersbuben zeige | ) 

x h Lt vnd > 

LOCAL ERTL T MN 
3* 
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o . Y 
N Gepet. 5 
Bi Ewiger Bütiger 50 zz vnnd Vatter / der du die NR 


mit vnns das Ende vnſers Glaubens der Seelen Selig 0 





* 

9 N 
| Eennen /Darbeybeftändig biß ans Ende verharꝛen onnd [7 
das fuͤrgeſteckte Kleinod das ewige Leben / inn Corifto 


















ten Engeln und Jenfeben widerumb befennet/onnd mit 0% 


der unverwelcklichen Rrone der Ehren vnnd Seraligkeit 45 
365 gesieretwerdenf& 2 4 hehe ee 
Ein ſehꝛtrdſtlich vnnd ſehr Andaͤchtig 

Gebet des H. Maͤrterers Cypriani zu GOtt der 





v 
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dal 


I iligen Drevfaltigkeit/welches er. denen / ſo vmb der 
be kenntnuß Shui willen “ Marter geführt worden/ vo 


— 








vorgeſchrieben har- 

8 Eſaiæ 36. 13 ; 
Kl HEya/wennTrübfaldaik/pfer BR 

dee man dic/wenn du fiesucheigeft/ / 
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3 foruffen fie aͤngſtiglich. 
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Heiliger / Heiliger / Heiliger © o / du allerheilig⸗ * 
ſter Bater vnſerer Däter. Os o a Abraham, / 

) 8912 Iſaac / & oz Jacob / OGo rzderlicben IR 
Apofteln,s ox.zder heiligen Propheten / 02 ⁊ aller vn⸗ 
E befleckten vnd Glaͤubigen. O 8922 vnnd Vatter vnſers 

HERRN Telfs Coriſtdeines Sohns. “X 
 VOddHdnHEna Jeſu Chꝛiſte / der du auß dem Her⸗⸗ 
een vñ Munde des Allerhoͤchſten gezeuget / ehe der Welt N 

A Grund geleget ward / vnnd nachmals * heiligen I 
SJungfrawen Marien durch wunderbare uͤberſchattung 
des heiligen Geiſtes Ben wurdeſt. 
XDich Ewigen / Allmaͤchtigen oo ⁊ x / bitten vnnd fle⸗ 

hen wir von Hertzen / du woͤlleſt vnns zu vnſerem Gebete NR 
£ hertzliche bruͤnſtige Andacht / vnnd fehnlichen beſtaͤndi⸗ 
gen Mut verleihen / auff daß vnſere Hertzen / ſo durch diel X 
heilige Tauffe gereiniget vnnd erquicket ſindt / fuͤr allen 
Suͤnden vnd elifehlichen Lüften bevvahzet / vnnd ficher & 
— jeynmdgen. 






5 —D deiner heiligen Gemeine ewiglich bleiben vnd %4 
m o = - ' 2 
ya BDirgenxbengenwirdie Knie vnſers hertʒens / vnd 
REneigen vnns fuͤr Deinem heiligen Angeſichte Denn dich &* 
Apꝛeiſen alle Engel und Ertzengel / di en pieltaufende 4 
¶oaͤrterer / dich rhuůmen allcheilige Propheten und Apo⸗ 218 
A ſteln / dich loben alle Voͤgel unter dem Himmel / dich be⸗y 


—* kennen alle Zungen / beyde deren im Himmel / vnd derer die) 
v2 


CE u 
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a 6 u Hin E ur ” - 72 u ⸗ c . ’ J 
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2 332 Von den erleuchten Weibern * 
"SQ auf @Exden finde, Dich befennen alle Waffer,Boydedie@® 


x über vnd vnter der Seftenfinde. Ja auch die v2 
Geſchoͤpffe / ſo weder Verſtand noch Leben haben zen; % 
gen von dir/Denn du bift allein der. y € x / vnd aufferdie if? 
ıftleinsozz. | —* 
.Allmaͤchtiger gern sorr vnd Vater / der duwohneſt 
x in einem Liecht / darzu niemandt kommen kan / ohn dei & 
Sohn alleine / O 8027/demalle Engel vñ Ergengelge,i%* 
hoꝛſam finde, Wir bitten dich demuͤtiglich / verleyhe vns 
rechten beſtaͤndigen Huch, ware Vnſchuld vngefaͤlſch⸗ x 
Kite Andacht / ein reines vnbeflecktes Gewiſſen / vnnd heili⸗ 
Ber gen zůchtigen Wandel, auff daß wir durch waren Glau⸗ Aa 
ben alle Lift und Boßheit diſer Welt Herzlich ͤberwindẽe. 
Befeſtige vnſere Hertʒen wider alles ſchrecken des 8 
Teuffels / vnd wider alles, was vnſtrem Fleiſch und Blue * 
X wolgefäller/auff daß wir durch ſolche ſtricke vnnd Ban; ? 
de des Todes nicht gefangen vnd dahin geriffen werden, 28 
A londern die Trübfal als ein Warzeichen vnfers ewigen 55: 
| Yeils unverhindert erdulden moͤgen. Ie% Ä 
Sey alleʒeit bey mir / mein 8 02. znvie bey dem jungen 
Eobia. Ja gleich wie du den dꝛeyen Knaben im Fewero⸗ 
Afen zu Babel / vnnd dem lieben Daniel in der Lewengru⸗ 
ben / deine gnadenreiche Huͤlff erzeiget haſt / Alſo wolleſt N 
du auch vns deinen Dienern thun. Br 
ll Mein aorr/baft du doch die Todten lebendig / die 
Blinden ſchende / die Tauben hoͤrende die Stummen re 





dende / die Lamen gehende / die Auſſetzigen rein gemacht / 
Ey ſo hilff doch auch uns deinen Anechten /die wir auß * 
ganzer Macht auff dich trawen / vnd 
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von Hertzen glau⸗ Bi | 


ben) 
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Kalben / Daß DU HERR Jeſu Corifte vmb vnſert willen —* 


Menſch geboꝛen biſt / fůr vns gelitten haſt / vnd am Juͤng⸗ 
ſten Tag —— — —* 
a” die Codten. i a 
& Stehe vns bey / O HNER R / vnnd hilff unsnvichugges ar 
‚X bolffen haſt den lieben Apoſteln / inn jhien Banden der % 
JJungfrawen Tecla im Fewer / dem heiligen Paulo in ſei⸗ Iz 
rer Perfolgungen / vnd Sanct Petro auff dem Meer. Du & 


¶ ſigeſt ja zut Rechten deines Vatters / auff dem Thꝛon dei⸗ 8 


ner Herꝛligkeit / © hilff vnnd rette vns von der Verdam⸗ 
x nuß des ewigen Todes. ⸗ 
© Ewiger / Allmaͤchtiger s o x / der du biſt einig im * 
¶Weeſen / vnd dꝛeyfaltig in Perſonen / O at Vaterıaozz N 
Sohn o zz heiliger Geiſt / dir ſey in deiner heiligen Ge⸗ 


nmein allezeit Lob und Ehꝛe / Krafft vnnd Stercke / Klar⸗ 7 
| beit vnd Aerligkeie Preiß sun Dnfterbligteit vonmuna 
“ 


She] anbiß in Kwigkai A. HI EFT, 
@ Auß den Sprüchen Salomonig, [ex 
Bo der Sorclofebersfhee/ da konriße 


veracheung/ond ſchmach mit Hohne. 8 


Ex 
* [& Gottloſen Regiment vr 
1A Selten befombtein gutes Endt/ * 

Dieweil ſie ſtracks nur oben hinn 


| Wollen errſchen / nach jhrem € inn/ N 


5 Te ij Auch X 
x —— * D2 


on. 
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Auch Gottes Rath verachten then, 
Gereichts jhnen zu Schmach und Hohn 
Dann wer Gott vnd ſeinem Gebott/ 
Widerſtrebet der kombt zu Spott / 
a Des onsdenmein Erempelift 
3 Der Falldes Königs Saulgewiß/ 
x So wol auch viel Gottloſer meh: 





$ 


RETTET 
wa ‚ « N r- 


Die allgeftärgt hat Gott der HErr⸗/⸗ 8 
@ Schendlich Antiochum GOtt hat * 
Mit harter ſtraff am Leib geſtrafft * 
Dieweil er felbften GOtt wolt ſeyn/ 
Starb lebendig / ſtanck wie ein Schwein? 
a Herodegsdes Tauffers Mörder/ & 
So wol auch viel anderer mehr/ 4 
| “ Wuſt leiden GOttes harte firaft/ — 
a Sein Ingeweid der Leib auffbrach/ * 
SDenn weil er greiff nach Gottes Kron/ FR 
ax Stürget jhn GOtt von feinem Thron / Per 
Qarumbpiemo zu fernen hat F 
a Der Gottloß / GOtt nem auch zurath/ 8 
2 Damit er nicht nach eignem Rath/ 5 


Neben fichbiingLand/Leuthinfchad. | 
>) Ntiochus / wer Rächer wer Rach über der jihm alles 
| 


ee 
* 
. 





ueignen / vnd an fich sieben will. Alſo hieß der achte > 
Konig in Syria / mit dem Zunamen Epiphanes / dz 

FT) 
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J — — vn. - y 
RER? — HEN 
ee A AT se * 
Aiſt / der Edle / ein ſchaͤdliche boͤſe Wurtzel / der anfencklichs 
zu Rom ein Geiſſel war für feinen Vater / den groſſen An⸗ 
tiochum / fieng nachgehends in Syrien anzu regieren / im 
137. Jar des Griechiſchen Reichs / Vnnd als er in Egy⸗F 
= pten gefieget/die fefte Stätte darinn erobert, vñ mit gro 
ſem Raub widerumb heim wolt ziehen im 143. Jar des z | 
GSriechiſchen Reichs, Bam er mit allemfeinem Dolch gen 2 
Jeruſalem / berauber den Tempel, vnnd uͤbete groſſe Ty⸗ 
ranney gegen dem Juͤdiſchen Volck / ließ die Statt her⸗ 
Dnach uͤber zwey Far widerumb uůͤberfallen / gar einnemen / © 
B8 | N pluͤndern / verbrennen / verwuͤſten viel Volcks darinn er; 


A 


i Br Iblagendieandern gefangen wegführen ‚die Statt Da⸗ 

. 2 vid befefkigen / vnd mie Bottlofen Kriegsleuten beſetzen / 

® die den Burgern jhre Waffen abnamen vnd den Gottes.) 
ermoͤrdetẽ. Er ließ auch Gebott außgehn durch fein ganz 

Bu Asnigreich daß alle Voͤlcker welch einerley Heidni⸗ R 


Aſchen Bottesdienft halten ſolten / ſandte Brieff gen Jeru⸗ 
ſalem vnnd in alle Staͤtt Juda / darinn er befahl / daß ſie * 


dienſt wehꝛeten / vnnd alle die, fo in Tempel geben wolten / 
” 5 


Ider Heiden Braͤuch annemen / vnd jhre Öpffer,Sabbath, 
Feſte vnd die Beſchneidung abthun ſolten / 1. Maccab: 
Ram 1. 2. Maccab: 4. 9. Auch ließ erden Tempel verun⸗ 
EExeinigen / vnd jhn heiſſen des Jovis Olimpii Kirchen / rich⸗ 
Etet darinnen vnnd Durch A Judeam Goͤtʒen Altar 
auff / vnd zwang das Volck nicht allein vnreine Thierzu 
opffern / ſondern auch Schweine Fleiſch zu eſſen / Mac⸗ 
cab: 6.7. Daniel: s. 11.Diedücherdes Geſetzes ließ er 
zureiſſen vnd verbrennen / verordnet Hauptleute / die Das N 
? Volck ʒu feinem angeſtaͤlten Gottesdienſt gewehnen vnd ð 






| nötigen “ 
| BELLEVUE TEE REIE TERN 
—— Ha ERDE — Ban In 


} ’ f 


a 


>> 


NER TIEF ZITTREC ACHT 
Ä Bon denerleuchten Weibern 2 
noͤtigen ſolten / die hielten alle Mond febarpffeinquifici- er 
Ron im ganzen Lande toͤdteten alle, bey welchen fie di * 
MBuͤcher des Bundes 6 oz re funden / vnnd die ſo 8977 Far 
dx € © Gefes hielten, 1.Maccab :ı. 2. Maccab: 6. Dan: 
28.11. Hernach zoge er fuͤr die berhůmbte reiche Statt EX 
Wlimais in Perſen / ſie zu gewinnen vnnd zu plündern/ / daer - 
aber nichts ſchaffen kundte / ſondern mie ſchanden abzie⸗/ 








X 
—* hen muſte / vnnd in ſeiner Widerkehr zeitung vernam / daß % ? 
A die Juden feinen Bottesdienft abgeſchafft ‚den Grewel 
Kal außdem Tempel geworffen / vnnd [eine Heer geſchlagen 8 | 
K vnd beraubet hetten / Ergrimmet er / zoge Tag vnd 
ʒ Yfoꝛt / vnnd nam jhm ernſtlich für, ſich an den Juden zu re⸗ fd, 
chen / vnnd auß der Statt Jeruſalem eine Todtengruben 
@lsumschen. Aber: ©0222 greiff jhn mit einer heimlichen kas 
Plage an / vnd ſtrafft jhn mit groſſem grünen in den Daͤr⸗ 
men die niemand heilen kundte / Es wuchſen auch Ma⸗ 
den auß ſeinem Leibe / vnnd er verfaulet mit ſchwerem 
ſchmertzen / daß gantze ſtuͤck von feinem Leibe fielen / und Sy 
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CDugendt einer frommen Chuſtlichen 
ußmutter / auß dem 3. capitel der Sprũche 

Saloune uk Durch eihaESrgen SPD Uran AR 

Stuck verfaſſet / vnd in Teutſche Reimen —* 

| Tu Yaufmutter/ein Chriſtlich Weib - 1% 

k 8 Soll nicht allein mit jhrem Leib/ 
Ihrem Ranne beweiſen Trel,/ m.2m 


Daß ſie es nicht ettwa gerew/ 

Wenm ſie vnkeuſch befunden wirdt / 
Vnd ſich nicht hielt wie ſichs gebuͤrt: 
ESondern auch gantz bewaren rein 
Ih Hertz / daß es zu Gott allein 
Sich wend vnd keher zu aller zeit / 

Al Schand ſoll von jhr ſeyn gar weit 
¶Solchs hie die erſt Tugendt bedeut/ 
RXAuch alln Eheleuten GOtt gebeut / 

In GOttes doꝛcht ſoll ſie ſtetts ſtehn / 
Will ſie jhn anders recht anſehn. 

2 2. Dißifidieerfie Tugendt fein / 
Die ander ſoll — 
Daß man die erworbne Nahrung’ 
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enn wenn fie vnterworffen iſt / 
Granger zu aller frift/ 
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rem getrewen Herren zwar / 
arff ſie erwarten fein Gefahr. 

a 4. Zum vierdten / ſoll ſie erachten/ 
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Welch die Maͤgd vnd fleiſſige Knecht / 
* Für ihr Perſon bringen zurecht / 
Wenn ſie trewlich Arbeiten all/ 

Wirdts wol ſtehn im Hauß / Hof vñ ſtall/ 
Deßgleichen in der Stuben auch/ 
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; 52 Die Sallehabr fie Ber 
Bnd wolin vnd konnens mieht entpern/ 
—* Hauͤß auch fie 
Soll ſorg tragen mmer vnd je 
* Fuͤrs ſe ede Güter chen 
Mit trewer Redligkeit vnd Ehrn/ 
RAAB mie Rathſamen einkauffen/ 

Vnd mit redlichem verkauffen / 
Auff daß ſie ſich ehrlich ernehrn/ 
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Aiars ſiebend wenn ſie ſich erehn⸗ 


AIn ſolcher gſtalt / GOtt jhr beſchert 


Se Allzeit ſo viel/ daß ſſe wolkan 
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634 Des hat ſie Lob⸗/Rhum / 


| Davondienenden Armen Tas 
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Bnd mit milter Hand geben Brot/ 


vnd Preiß/ 


EDaß ſie dem Armen mittheiltfpeiß/ 


JVnd welche ſtetts hilfft den Armen / 


Der wirdt ſich GOttauch erbarmen. 


8. Fuͤrs acht / iſt diß ein Tugend zwar / 


Die lobens werth iſt / giaub fuͤrwar. 


Welche in der Kleidung heltmaß/ 
Gleichwol zuͤchtig geht auff der firaß/ 
Vnd iſt geſchmucket huͤbſch vnd fein/ 


€ Daß ſie dem Nanngefellt allein. 
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Sie iſt gewiß bey GOtt veracht/ 
Groß wirdt ſie geacht auff der Erd 


Bnd iſt doch nichts im Himmel werth. 
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WGBottes forcht halten allzeit/ es 
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| en / Amen / es werde war / 
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Im allerhöchften Himmels Thron, 5 
Da nun ſitzt vnd regiert Gotts Sohn’ 38 
7 Das verleyh GOtt der Vatter zwar/ * 
Dannt ons jolches widerfahr/ R& | 
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Sanet Anna der Matronen alt 
Sagt Gottes Engel der geftalt/ 
Solt von Joachim ſchwanger wern 
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@ S Is & Beilige / bexhuͤmbte 
94 vnd Edle Fraw Anna / iſt von dem 3 
2 Dig Geſchlecht Juda / zu Bethlehem ge⸗ 
“Rs wg born ib Mann Joachim welcher: k 3 
| — auch Eli genennet / war auch von ð 
I 3 dem Geſchlecht Juda / zu Nazarethð 
* geboren / von welchem Ehemann fie 5 
* —— Engels / die ſeligſte Mr 
\ Be —— rad er a, 
14. Jar vor tt / daher diefelbige F 
5 Mutterder Bottes —* allzeit 7 = 
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BI  Wirdandendirgenx RR RE 
* Gnaͤdiger und Barmhertziger 2 / daß du auß Gna⸗F | 
La den ohn allonfer Verdienft vnnd Wirdigleit Deinen geriege 
liebten Sohn Jefüm Coriſtum der Welt verheiffen up 
\ Samen Abrahzdem Stamm Juda vnd Geſchlech⸗ i 
teDavid geboꝛn baft laffen werden, auff daß —* 
che reine Geburt vnſer ſuͤndliche Geburt gereiniget wuͤr⸗ 
S de vnd wir durch Waſſer vnnd beligen Out auch auffe 
new geborn / vñ Erben des ewigen Lebens würden durch 
x denfelben deinen =. Je ſum Chꝛiſtum / der mit die und x * 
* * vnd beleben immer mb ewig x 


Bernbardus. 


Nkeinem Werck ſo reichlich GOtt 
Sein Lieb gegn vns bewieſen hat / 
Ts in dem/ daß Er ſeinen Sohn 
a Die at auß des Himmels Thron / 
rmes Fleiſch vnd Blut/ 
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Wie man die H. Sreyfaltigkeit an⸗ 
ruffen vnd preiſen ſoll * 

Umaͤchtiger / ewiger 892, Himmliſcher Vater / 
* — vnnd Erhalter aller dinge / der du von 
5x 7 Fewigkeic her / vor allen zeiten vnaußfpzechlicher wei, X 
#3 fedeinen einigen geliebten Sohn geboren haft welcher 1% 

miediegleiches Wefens Ehin / Krafft vnd Gewalt / auch —* 
gleich ewig iſt. Mit demſelben vnd dem heiligen Geiſt/ 8 
2 der von dir vnd demſelben deinem Sohne außgehet / haſt 
du Himmel vnd Erden / vnd alles was darinnen iſt ſich⸗ 
bar vnd vnſichtbar / vnnd vnter denſelben auch mich Ar⸗ Er 
men Sünder erſchaffen / vnd bißher mit hoͤchſter Macht / x 
XD) Weißbeit vnd Liebeerhalten, | 23 
| „© Pater des Liechtes / Vater der Barmherzigkeit, 75, 
2 4 vnd v 1 ⁊alles Troſtes / ich lobe vnnd chredichrumb alle| X«. 


x dern vnnd Kindern des zoꝛns den hoͤchſten Schar ge; fe) A 
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SB Ahgütigeroozr, verwirff mich nicht? oe © 
Nwerck deiner Haͤnde bin, fondern vmb deines : 
MNamens willen erbarme Dich über mich elenden Sun, 3 
der / daß ich von fünden gereiniget / dir wolgefallen ‚unnd|x N 
@ men Leben beffeen / vñ alfo mir allen Außerwebltendich [ &% 
S lieben loben vnd ehren moͤge in ewigkeit ANTEIL. 1%; 












































5 Zu Soc dem Gobn, 
% geanx Jeſu Coriſte / du Sohn des —— 
Borressein Warhafftiger / Allmaͤchtige 
* benedeyter o ⁊ æ / ein Glantz vnnd Din A 
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des varters / vnnd das ewige Leben/ an ' 
2 * Vater vnnd heiligen Geiſt ein einiges Weſen biſt⸗ 9 

dgleiche Glori / Hereligkeit vnd ewige Mayeſtaͤt haſt / 
Sein Adnig aller Adnige/eingenn aller Herren dem aile 
Gewalt im Simmel vnnd auff Erden gegeben ift / vnſer 
603 oherpriefter der ganzen Welt einiger Erloͤſer und Se⸗ ah 

4 ligmachersauchein Richter der. Lebendigen und der N 
Kalten / der du von eroigkeit herauf deinem Vater fd wu 
X derbarlich gebozen ‚durch deine ewige Weißheit / alle * 

Rjede ding im Himmel vnnd auff Erden ohn Ende regie⸗ 
reſt / ordneſt und erleuchteſt. Dich lobe / anbete vnd ehre ich XS 

A mie hertzlicher Danckſagung / vmb alle deine Woltha⸗ 
x ten / Liebe vnd Trewe / ſo du immer von der hoͤchſten Crea⸗ 4 

eur an / biß auff mich allervnwirdigſten erzeiget haſt / vnd —3— 

a big in ewigkeit immer erzeigen wirft. Inſonderheit aber / 
Aſey dir Lob und Danck / vmb deiner hoͤchſten Gnade vnd 
Liebe willen / daß du zu vns Armen ſuͤndigen vnd verlor⸗ 
2 nen Eam⸗kinderni in diſe Welt koinmen / vnd in menſch 
cher 2 
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licher Natur erfcbienen bift / Damit du nicht allein onfer|® 
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.. were ’ > - .. 
) Ach Alerliebfker yes wrommd getreweſter Hirt vnſe⸗ 
ver Seelen / verwirff nicht / den du mit deinem Esftbarlis 
38 chen Blute ſo thewer erkaufft haſt / aß mich nicht in mei⸗ 
nen Suͤnden ſterben vnnd verderben / ſondern durch das 
Verdienſt deines heiligen Leidens vnnd Sterbens / mach |X°: 
Emich Armen Sünder gerecht vnd gehoꝛſam / daß ich dich —2 
Ss mit allen Außerwehlten bie und dort lieben oben vnd eh⸗ 
are ven mögejin alle Ewigkeit 41 II EFT. | 
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Zu Sott dem heiligen Geil, 5 
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FR iger Troͤſter / warhafftiger Lehrer lebendiger), 
x Brunn onnd gewaltiger Beſtaͤtiger alles gutes / — 


der du eines Weſens / vnd gleich ewig mit 0 z zdem Va⸗ 
Iter / vñ dem Sohn biſt / auch von denſelben vnaußſpꝛech· > 

@ licher Weife außgeheſt der du auff vnſern genan JerkX 
X Dr. onen, in man einer Tauben /vnd = —— —* 

lige Apoſteln inn fewriger Zungen / herab gefahren biſt 1a 
auch die ganze Chꝛiſtenheit fur vnd für lehreſt / regiereſt / 


heiligeſt / vnnd in der Warheit / Einigkeit vnnd Heiligkeit he) 
wider alle pfoꝛten der Hellen erheltſt. ex 
Dich lobe / anbete / ehre ich vmb aller Wolthaten / Ga⸗ 
ben vnd Gnaden willen / ſo duje gewircket haſt / vnd noch N 
wirckeſt auch immer wircken wirſt / in allen Creaturen 
biß auff mich Elendeſten. 
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| —— Liebe vnd vnaußſp 
* ren du ſelbſti im Sacrament der ya ca 
len eingegoffen haſt / und ohn ——— * Westin 
mir rk a * deine ** > 
Ac du hoͤchſte Kiebe vnnd ve and des, 
wirff mich Armen Sünder nicht / der ichein — 
ner Haͤnde bin / ſondern treibe von mir die Sin ſterniß aller 
— fünden vnd des vuglaubens. Enzündesuchi —— 
3 das Liecht der Gnaden / vnd laß brennen das 
ner hitzigen vnd ſuͤſſen Liebe / Damit ich neh 
an mit reinem innbrünftigen Hertzen dich ag? 
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SE Schöpfjer aller dinge, vnnd ein Vater vnfersHge nung, 
Isſu Coriſti / der du denfelbigen deinen geliebten Sol Bk | 
vnſern Alerliebften angenembften gern nuns allen zuſ 
Bůulffgeſandt haſt / daß er vnſer Natur vnd Leben an ſich 
neme / vnd uns ſein Leben ſchenckte / vñ were alſo ein voll 
Rlkommner Menſch auß der Mutter:Ein —— * — 
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— 


keit / vnd in der zeit geboren / vnſterblich vñ auch ſt 
—* 
FIR ER — x BERIBER * 
















ein Schoͤpffer vi auch geſchaffen/ na, | 





IEREH 
& Newes Teſtaments. 713 
© ein Vberwinder und auch uͤberwunden / Er ernehret vnd X 
Aſpei vnd iſt auch ernehꝛet worden / ein Hirt vñ auch) + 
wein Laͤmblein / geſtorben hie zeitlich / vnd lebet mit dir von N 
för ewigkeit zu ewigkeit / welcher denen ſo Ihn lieben / das Le⸗ 
gaben verheiffen / vnnd zu feinen Jüngern geſagt hat: Was 
2 ib: den Daterbitten werdet in meinem Namen / das woirdt 
Er euch geben durch denſelben vnſern warhafftigen Ho⸗ * 
eis benpriefter vnd guten Hirten / der ſich ſelbſt dir zum Opf⸗N 
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auff daß er mich endlich zu dir dorthin führe, da Er ſelber 
vnnd ſitzet zu deiner Rechten / da ein ewiges Leben iſt / 
vollkoimmene Liebe vnnd Gehorſam gegen Ihm / daes 
ewi Tag iſt / vnnd ein Geiſt in allen / darinn gewiſſe vnd 
* —* e Sicherheit iſt / gute Ruhe, ſtilles vnnd liebliches = 
Weſen / ſtete Woifahꝛt in ewigkeit / vnnd ewige Seligkeit 12, 
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* 





2 






9 


PER, 


r 





* 


Dh 


IR) 


Ihm fampt dem heiligen Geifte immer vnnd ohn Ende it 
A| lebeft vi vegieveft, 6.622 von awigteirzu ewigkeie/2iimen, IN 


Ein fehöne Danckſagung zu GoOtt 
dem Vatter vnnd GOtt Sohn / fürab Ti 
— lerhand von jhnen eingenommnen 

that, 

N 
2 


” 


2. 


ben / mein Wolfabıt und mein Seligkeit : Ich aber 
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len / vnd mir zu Nutz vnd Dienſt / allerhand und mancher⸗ 

ley andere Creaturn gemacht / Du haſt mich von Anfang | 
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— Ewiger / Barmhertʒiger 022% 
& I N vnd Vattet / Ich arme Creatur von Dir erfchaf- Ma 
fen / bitte dich vmb Deiner Goͤttlichen Barmberiisty 
ea SE igtee willen du wellef mir Gnad unbe /auff daß I, 
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| Von den erleuchten Weibern 
2 mie meine Lefftzen eroͤffnet / vnnd mein Mund dein heili⸗ 

ges Lob für alle deine Wolthaten / ſo du mir je vnnd je 
gnaͤdiglich erzeiget haſt / außſpꝛechen möge, © Allergů⸗R 
e eigfberoarter ch Armer-Sünberfagediwerftlichgnoß| > 
s ( Lob vnd Danck / daß du mich anfänglıch in meiner Mut⸗ &% 
NR ter. Leib zu deiner Bildnuß formieret / erhalten vnd erneh⸗ 
Rret / auch gnaͤdiglich auff diſe Welt geſund vnnd gerad 52, 
EC haft bom̃en laffen: Mich auch alsdann zur Eindfchaffe KT 
EA und zu einem Erben deines Reichs im feligen Snaden⸗ X 
2 bund der heiligen Tauff offentlich angenommen / vnnd ES 

ex dich alſo mir gänzlich / mein lieber Batter ewiglich zu), 
2 x ſeyn / auf lauter Gnaden im Glauben gelobt vnnd ver, Er 
Er |bundenbaftdeß ich dir, © beiligifter Vatter nimmerz/% 
Eöjmebe gnugſam verbanden ban. So ſage ich dir auch N 
6 Her“ Simmliſcher Vatter weiters groß Lob vnnd SS 
¶Danck / von grund meines Hertzens / daß du mich bißher vr 
beim Leben erhalten / mich zu Vernunfft vnnd Verſtand 
ern ne ran nr —— *8* 
tigkeit / Erloͤſung / Weißheit vnnd Seligkeit / Deinen a, 
8 ——— Ewigen vnnd Einigen Sohn Je⸗ 
Nſum Coriſtum / auß deinem Goͤttlichen Wort / durch den % 
x x waren Lehrmeifter aller Goͤttlichen Geheimnuß / den hei⸗ N 
Aligen Geiſt / warhafftig haft zu erkennen geben: Mich g 
auch folgendts meiner erſten Verbindtnuß (fo in d oo 

heiligen Tauff gefchehen ) von newem gnädiglich durch 
‘te das heilig Predigampt deines heiligen Wous widerumb/ FT. 
Nermaͤhnet / auch darinnen gnugſam geſtercket / getroͤſtet 7% 
vnd vergwiſert haſt / Des lobe vnd prei —— ** 
Eger Vater / billich men Lebenlang / vnnd ſage dir des fͤr 
vnd 
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x nn fürgeoflen dandEıwon grund meine Serge rnno 9 
bitte derhalbẽ demůtiglich dein Vaͤterliche Muͤtigkeit vñ 
N armen Een fü aber £ 
vñ mit Deiner vñ für allzeit meiner Bil⸗ 8 
Sgerſchafft auff Erden / ja biß sur zeit meines Sterbehsyoi 
— — — 2* 
men balsenyomb fi Eoriftideineshieben Sohnes / 
JR mieines Errrendendew [88 
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menchwerdung vh 


dein heiliges bitter Leiden v 
Sterben / vnnd durch dein fröliche Aufferftehungond hal 
h Siegreiche Himmelfahꝛt /erzeiget vnnd bewieſen baftı'y * 
{a} Defgleichen für alle die / die ich noch täglich auf deinem % 
heiligen Euangelio vnd hochwirdigen Gnadenzeichen, 132 


Rden heiligen Sacramenten / % 
4 Oehsınaumenaig) — — 


zu dir / dann ich weiß vnnd glaub veſtiglich ty 
— —* mich Armen Suͤnder nicht wann ich [EX 
Nyü — | 
KU TICH 
—8 ex 
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joſſen haft : Darumb / O du 
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Newes Teſtaments. 138 
"LE unnd Seiland nicht allein den Willen / ſondern auch das N 
| vollbaingen/ dann du allein haſt es in deinen Haͤnden / ich 
aber vermag ohne dich gar nichts / ſo iſt mein Fleiſch von 
Jugend auff zu nichten Dann zur Suͤnden nutz / Darumb / ʒ 
a de R / Erbarm du dich mein / fo mag mir nicht miß⸗ 8 
Nlingen: Dann wann ich allein dich habe ſo frage ich weis 
ter nichtweder vmb Himmel noch Erden du allein. biſt 
nmein Felß und Burg / mein einiger Auffenthalt ‚laß mich St 
A nimmer su ſchanden werden / verleihe mir auch du einiger 
Erechter Friedenfuͤrſt auß deiner Goͤttlichen Gnad / daß 
(3 5 ” , . ⸗ ⸗ — 
9 ich ja innerlich im Geiſt / inn meinem Hertzen / inmeiner® 
Conſcientʒ vnd Gewiſſen mit dit zu frieden ſeyn und ewig 
Se bleiben möge. Gib auch Gnad vnnd Krafft / darmit i ke ® 
EA meinen Nechſten / gleich wie mich felbers  herglich lieben 
Smoge wie du dañ jelbs ernfklich in deinem heiligen YOozt 1% 
L befoblen vnd gebotten. haft. Duwaͤlleſt auch —— sr 
bvnnd letʒlich mein year Jeſu Coriſte / heut und alle; x 
9 zeit meines hinfallenden elenden Lebens, deinen Himmli⸗ 
iſchen Vatter für mich Armen Sünder bitten / dann ich 
Die ſonſt keinen andern Fuͤrbitter weiß / kenne noch beger. 8 
N Ach. a er a eblagenundu mich nicht auß / ſo if mir. ſchon 
Nan Leib vnd Sed zätlich vnd ewig geholffen: Ich weiß fg 
Aaber / vnd bin deſſen in meinem Hertzen gnugſam vnd molls: 
berſichert / daß es dir / ja deim hoch Prieſterlich Ampt ge⸗ 
hoͤret / daß du zur rechten Deines Vatters im Himmel / die 
Arme Sunder ſo an dich Glauben / ernſtlich vertritteft.)% 
Derhalben fd verlaß ich mich allein auff dich / vnd ermah⸗ 78 
ne dich vmb deiner vnaußſpꝛechlichen Liebe / Trew vnnd ss 
Barmhertʒigkeit willen / vnnd vmb deines bittern Leiden 
f% ;; Nyii vndiG 
* FIELEN ANETTE 
TERN EIN — ——— 
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14 Vonden erleuchten Weibern 


X und Sterbens / auch vmb deines kaͤſtbarlichen — * 
* N ben vergoßnien Slutswvillen ‚dunvslleft mich Dit ganz, — 
uch zů aller zeit in Gnaden laſſen befohlen ſeyn Amen. 108 


¶Danckſaeun⸗ vnd Gebet zu Gott 
dem heiligen Geiſt. | 
ige dancke dir auch O 8 92x heiliger Geiſt du 


a) 
LI 
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2% 


EX 


SoTESs BKrafft / du warer an — 
eicher Macht vnd Gewalt / ſampt 
ond dem Sohn/ber du der einige Wegfuͤhrer RR 
land / vnd Der ware Lehrmeiſter der Heiligen Schuffton 
—* Göttlichen Warbeit bifk/ fir deine manigfaltige Or 
—* den vnd Gaben / ſo dumir Armen gantʒ vnverdienet a 
lauter Barmhertʒi mitgetheilet / ſonderlich aber dx 
du mir mein verfinftert Herz sur Vosrheitinn! 
3° mic Luſt vnnd Lieb erwecket / vnnd mich in mancherleyſe 
Geiſtlichen und Leiblichen Truͤbſeligkeiten geſtaͤrckt / ge⸗ 
troͤſtet und endlichen ſie zu überwinden gewaltiglich ge 
holffen haft. Dich bitte ich demuͤtiglich von Hectzen du Ko) x 
A Terug inn difem deinem wol angefangnen DO | 
beige‘ eGoͤttliche Gnad von mir nicht wenden / ſondern * 
dieſelb in mir viel meh: taͤglich vernewren vnnd mehren 
— Eroͤffne mir auch gnaͤdiglich / was inn meinem Hertzen * 
* * vnd Verſtandt verfinſtert iſt / damit ich hinfurt je lenger 
Bie mehꝛ Das Goͤttliche Woꝛt vnnd heilige * 
nicht allein mit den euſſerlichen Augen vnd Obzen anfeh 
34 \vnd here, fondern auch im Hertzen recht veffehe auch DA | 
‘= beſſes vnnd innbruͤnſtiger betrachten moͤge. Leite vnnd —* 
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Sem an nt aller Zeiligung om alle War. R 
vnnd erhalte mich auch darinnen beftändig. 
ünde auch in mit ein recht g vnnd e 
&, Eng laubig 3 
be vnnd vertritt mich ſelbſt mut — 
E ſeufftzen / zeuge auch darneben meinem Geiſt vnnd 
den daß ich groißein Rind eg 
- ewigen Lebens ſeye das bitt ich dich O —— 
ASGeiſt / vmb dei ſſen Gůte / Gnad vnnd Barmhe 
A it willen / Kehꝛe dich nicht von mir mit deiner. Goͤtt⸗ 
alff/B d vnd Gnade / biß ich auß diſem E⸗ * 


lend in mein rechts Vaterland hinraiſen thue. Stehe mie 

* — in meiner letzten Noch / b vnnd wehꝛe du / 
daß ich vomboͤſen Geift nicht werde vnnd Ag‘ 
Aveich je angefochten würde / ſo e vnnd erhaltedu X 


N Warheit/bamitmit folche Anfechtung sum beſten diene / 

und ich deſto innbeünftigerim glauben werbe Endlich! | 

” den Sieg vñ Das Feld behalte / alles zeitlich willig verlag \ 
Iſe / vñ alſo zum ewigen Leben feſtiglich erhalten werde / des 

itt ich dich © — —————— * 
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5x - Yirgo,Dei genitrix Mariaintemerata , ‚Jalutem» 
[ Er Humano generilatitiamgne tulit. 
| a | > 
802 Die heilige Jungfraw Maria, 5 
| 1er fuer; 1.2. capꝛ 5 bb %; 
| E  Mariadie Jungfrawe zart BR 
| * Vom heiligen Geiſt ſchwanger ward⸗ —* 
J —* Gbar den Heylandt / der gbracht zu recht 7 
} Drunrch ſein verdienſt dz meſchlich gſchlecht. 
| 2 mas Ariadie hochbegnadete Jungfrawl ik 
ach che ——* ein -. rein Tochter] } | 
2 x Klides Sohns Mathath auß dem Stamm b | 
E NJuda vnd David / als ſie Joſeph / dem Sohn! | 
: & | Jacob / zu Nazareth vertrawer war / kam der | 
 EngeldessgeannBabriel von Go A geſandt / zu jbr, SE | 
Rnennet fiedie Gebenedeite unter den Weibern vnnd'ver-2 


513 Eündigerjb: / Daß fie nach der Weiffagung Jefzizy im 8 
24 Zeib ſchwanger werdenseinen Sohn geberen unnd def ar 
a jelbigen Namen Jeſus ſolt nennen: Dafiefich aber über O0 
S diſer Rede entſetʒte / vnd gedacht wie das zugehn wiirde) * 
ſintemal ſie von keinem n wuſte / vnterwieſe ſie der 
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a 
ed 


Engel / Es würd der heilige Geiſt über fiebommenionnd IH 
ER dieBeaffi des Hoͤchſten würdfie uͤberſchatten / Darumb 
el auch das heilige / das von jh geborn / ſoit s ozx esSohn 3 2 
1 33 ebeuffen!y 
ERSTE —— 
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18 Von den erleuchten Weibern 


* 3 
geheiſſen werden. Zeiget jhꝛ darneben an / Daß auch —— 
bech / hꝛe gefreundte / mit einem Sohn ſchwanger were / in * 
5x ihrem Alter. Alſo ſey o o 22 gar Fein ding vnmůglich. Auf 24 





diſes ſpꝛach fie:Sieweredesgenan Magd / jhr ſolt ge⸗ 

ſchehen wie der HE 3 x geſchloſſen und der Engel geſagt 
K hette / vnnd da der Engel darauff vonjb: —— 7 
% endelich zu der Statt Juda / kame in des Priefters Zacha⸗ 8 
| £ vie Hauß / vnnd es geſchach wie fie Eliſabeth gruͤſſete / 
ward Eliſabeth des heiligen Geiſtes voll / vnnd rieff fuͤr 

SFrewden / daß Maria ſey Die Gebenedeite vnter den Wei⸗ 

bern / vnnd die. Frucht jhres Leibes ſey Die Gebenedeite % | 

5%| Scuchtinennet fiedarneben ein Mutter des ge KR / Fei⸗ N 
vie Gruß mit Frewden gehupffet habe / vnnd hieß Maria 


Ben HER * R/ vnd . ſich in jhm ie —— N 
eit angeſehen / und ſo groſſe ding an jhr get atte / der⸗ I 
—— —7— —* ſelig pꝛreiſen / Bleib al· 
ſo bey Eliſabeth auff dꝛey Monde lang / kehret darnach 
widerumb heim gen Nazareth / Luc: i Vnd wie Joſeph⸗/ 
hꝛr vertraroter Mann / vom Engel des eRRNRberich ⸗ 
tet ward / Er ſolt ſich nicht foͤrchten / ſie zu. jihm zu nemen / 
denn das in jhr geboꝛen / das were von dem heiligen Geiſt / 
Inach laut der Prophecey Jeſgia / die da meldet daß ein 
ungfraw den Emanuel ſolt geberen / Da nam ſie Jo⸗ 
eph an / vnd erkennet ſie nicht / Matthei 1. Inn des gieng 
ein Gebott von dem Keyſer Auguſto auß ‚Daß alle Welt RX 
geſchaͤtzt / vñ ein jeglicher ſich in ſeiner Statt anfcbzeiben 5 
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Rewes Teſtaments. 19 
beß. Weil dann Joſeph vom Geſchlecht vnnd Hauß Da; |=% 
pidwas / zoge er mit Maria von Nazareth gen Bethle⸗⸗ 
ehem daſelbſt gebar Maria jhren Sohn / den Erſtgeboꝛ⸗N 
Anen / wickelt jhn in Windelein / vnd legte Ihn in ein Krip⸗· 
pen /dañ ſie hetten ſonſt keinen raum in der Herberge / dar⸗ 
Nauff kamen die Hirten vom $eldesujbr, verkůndigten wʒ ð 
ſie vom EngeldesyeäinvonjbensRindleinberichter % 
vwarn / vnd Maria beweget das alles hoch in jhrem Herz! "a 
gen. Da aber die Tage jhrer Reinigung nach dem Geſttze 
| Mofetommenibrachte Mavia neben Jofeph das Kind, 
lein Jeſum gen Jeruſalem / fkellereesdademserxnin 5% 
x Tempeldar / hoͤret Simeons unnd Hanna Zeugnuß von 


Ihm / vnnd daß ein Schwerdt durch jhreSeelvängen JP 
würde / Lucæ 2. Folgendts kamen die Weiſen vom Moꝛ⸗ 
5 genlande. gen Bethlehem zu jhr / beteten jhr Rind an / vnd > 3 


| opfferten Ihm Goldt / Weyrauch vnnd Mierhen. Bald 


x darauff muften Maris vnnd Joſeph mit dem Kindlein £ | 


x von wegen des Herodis Tyranney ınn Egypten fliehen, 
vndallda ein zeitlang im Elend leben Eamennach Zero; |) 


€ dis Tod wider in —— vnnd ſetʒten ſich in jhrer Stat * | 


X Nazareth nider / :2, Auc:2. Da Jeſus i 2. Jar 
Raltwar / namen fie Ihn mit ſich gen Jeruſalem auff das 3 
Oſterfeſt / daſelbſt blieb Er hinder ihnen, darumb muſten |% 
| fievoider zu ruck kehren / vnd da ſie Ihn nach dꝛeyen tagen 
8 funden im Tempel mitten vnter den Achern ſitzen unnd X 
Maria ſich beklagte / wie ſſe Ihn mie ſchmertzen geſucht 


By betten / beʒeuget Er / daß rin ſeines Himmliſchen Var 


ters Geſchaͤfften / Befelch vnnd Gchorfam ſeyn müffen, —* 


J = Welche WoreMarisinjbiem Zergenbehielte) m 3 
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— WVon den erleuchten Wiber 
ſus gieng mit jhr vnnd Joſeph gen Nazareth / wat jhnen = 
Eda en end nam zu an Weißheit / Alter vnd Gna⸗ 
Br Debeyo. 02 zundden Menſchen. | 
4 Danach ſahe Maris zu Cana auff einer Hochzeit / 
3 weiejhr Sohn Wafferzu Wein machte / vnnd damit ſeine 
2 Speriligkeie offenbarete / daß ſeine Jünger an Ihn glaub⸗ 
Eten Johannis 2. Bey [einen Predigten vnd andern Wun⸗ 

X derwercken / ließ fie ſich viel finden Math: 12. 13. Marci X 
Aamz Lucz am s. Vnd da Er am Creutz hieng / vnnd fie} 
da vnten mie Johanne ſtehen ſahe / befahl Er fie Johanni % 

alscin Mutter / vnd daß fie Johannem hinfüro an feiner 7 
ac flattzu einem Sohn haben ſolte / Johannis am 19. Nach 3 
ERDE RRN Coriſti Aufferſtehung vnnd Himmelfahrt 
— hielt fie ſich zu den Juͤngern / betet mit jhnen / vñ empfien⸗ 
ie geam Pfiengftageneben jhnen den heiligen Geift/Actor: 15 
X 1.2. Von jhꝛer geftalt ſchꝛeibt Nicephorus auß Epipha: 2 
he mio lib: 2. cap: 23. alſo: Maria warın allen Dingen Er⸗ 
bar vnd ernſthafft / redet wenig / vnd nur von nötigen din⸗ 
fa gen/Eundte andere Leut wol hoͤꝛen / vnnd ließ wol mit jhꝛ 
eeden war Ehrerbietig gegen jederman / einer zimlichen 3 
lenge fie doͤrffte frey einem jeden ſagen wie es jhz vmbs 
Bi} "erg war / ohne lachen / zorn vnnd andere vngeſtalte Be; | Tg 
berden / hꝛ Angeſicht war —— Haar gab x 
ſcharpffe Augen, ein runde Stien ein Ienglichte gerade 
Naſen / rote Lippen / vnd ſtund jhr das reden fehrwol anı v; 
tel battezimlichelange Haͤnd vnd Singer/imgebntricb [5 
| fiekeineraoffarerallipa@eberdenführeefie 1% 
J Natuͤrlich vnd einfaͤltig. N 
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Newes Teſtaments. 
Am Geburtstag Marie der Jung. 


frawen / Matth: 3, capitel. 
8 A &922/ Vater vnſers Heylands Jeſu 





Coriſt/ der du auß vnermeßlicher Guͤte gewolt &% 
| haſt / daß dein Sohn unfer Natur im Leibe —* 
Br, ender Jungfrawen an ſich neme / Verleihe dz wir Glied⸗N 
4 maffen feyn Der Verſamblung / die ſolche deine nen | 
= Wolthaten erkennet / dich auch darfür preiſet. Die 4 
Tugendtreiche Jungfraw Maria iſt inn gar betruͤbter 
N Zeit,in diſe Welt gebor / als Herodes der Tyranne allbe⸗ 
Nreit biß inn das ſechtzehende Jar wider das Juͤdiſche 5! 
e⸗ (Pole gar vnbarmhertʒig gewütet und getobet / vnd das N 
E gantʒe Land mit frembden rauberiſchen Voͤlckern erfuͤ⸗ 
(let hatte: Eben im ſelbigen Jar war auch ein erſchreckli⸗ 5 
— x che Thewrung / vnd darauff gar ein wuͤtende Peſtilentz / 
5 Seuche vnter Dich vñ Menſchen mit eingefallen. Gleich, % 
Iwol haſt du dich durch deine Engel des Yemen Heinen 
© Rindlems Wiegen befehüget/ / vnnd die Teuffeldarvonizy 
abgetrieben / die jhre Werckzeug su metzgen vnd Wiegen 
8 antrieben / vnnd jhꝛen Samen zur vergifftung der Lufft 
außſeeten / Vnnd weil Maria ein ſchoͤnes Jungfraͤw⸗ X 
lein geweſen / haſt du jhren Leib / vnd deſſelben ſchoͤne Ge⸗ 
ſtale wunderbarlicher weiß beſchuůͤtzet Ach bewahre glei, © 
Kleber gſtalt deine Kirche, die in difem letzten Alter der welt k 


mit geoffer Laſt / allerley Trübfal vntergedꝛuckt wirdt. 


er 


VBnd gleich wie du allein gerechter So zz / eben auff x 
€ denfelben Lag nach 87. Jaren von Marien der Jung 
33 iij awen 
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22 Von den erleuchten Weibern >. 
F frawen Geburts Jar an zurechnen / dein Gerichte wider 8 
N der Juͤden Synagoga / die ſich wider deinen Sohn feind⸗ 
lich legete / haſt ergehen laſſen / Als am ſelbigen tage Die H. fr F 
A Statt Jeruſalem angeſteckt Liechter Lohe gebrannt/ vñ 3 
= endtlich gar verderbt /auch deffelben — Juͤdiſchen B 
Reichs Braͤnde vnnd Aſchen in der iſt zerſtrewet 7 
woddẽ / damit alſo von dir ein gewiß Gedaͤchtnuß geſtiff⸗ * 
* tet wuͤrde / das der Jungfrawen (Marien) Sohn ein vr⸗ 
ſacher vnnd anfenger der Newen Kirchen were: Alſo 
€ woͤlleſt du unfere Herzen bewegen / daß wir deimen lieben — 
Sohn mit Ehrerbietung hoͤꝛren / ſeine Lehre annemen / vnd ⸗ 
‚Ra 
va; 8‘ 


: x im Newen Hunde dir Dienen moͤgen / vmb deines g 
ten Sohns willen/der vnſere ſchwache Natur auf 


A Samen an fich genommen hat / vñ diefälbige durch RA 
IX fein Goͤttliche Natur lebendig machet damit Er vns zu⸗· 
K| gleich in derfälbigen trage / und zum ewigen Acben erhal 27 
te / MENM. — 
Gebet vnnd Danckſagung für die 


* Menſchwerdung Jeſu Chiiſti. 


* — be iger 8 0 22 / Ich armen | AS 
E Her Kind / ſage dir Lob / Ehr vnd Danck / daß du 
2 "5% deiner Verbeiffung im paradiß nicht vergeffen, 
Ivnd jezein der Sendung meines Heylands / tröftlich ge⸗ 
Rleiſtet: Vnd O Allerliebftes Jeſulein / Wer willmir ſo viel 
Verſtandts vñ Wort geben Damit ich dir gefaͤllig danck 12 |! 
ſagen moͤge? Daß du vom hohen Himmel in diß finfter 3 
— zu mie kombſt / mich in dein ewig Liecht zu biinge/ 
kombſt 


—8 EEE TE EEE F IR TEE 8 
SR 
> A > . i eur 





— 





a 7 DBoneiner Jungfraw rein vnd zart / 


— 
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—F 


Jkombſt leiblich / arm vnnd gering / mich Geiſtlich / Reich, —* 
yñ Groß zumachen / trittſt in mein Elend fterblichrmich % 
* inn dein ewige herrligkeit vnſterblich einzuführen / wirſt * 
F | mein Freund / Bruͤderlein / ja mein $leifch vnd Blut / mich 
deiner ewigen Gottheit theilhafftig zu machen: Ich bitte H 
———— 
he ne vnreine Geburt auch heiligen vnnd reinigen ie ? 


RB Menfchwerdung und Gehorfamsmichnllezeit im Gei 


(9 


e, 


wirdiglich frewen vnd genieſſen laffen hoch —* 
————— — * 


SCHE Heyland Cheiſtus wirdt gebom 
ea EM worden außerfomy 


J 


us 


ER TE —— IT 


u Bethlehemohn Suͤnde frumb/ 
G — Augufas Kaferpumb. 
| CR Liches Kindfein JEſu Cheiſt / 
Die weil du Menſch geboren biſt / 


Darauff die Vater han gewart / 
Welches iſt erfuͤllet worden heut / 
Nachvon GOtt verheißener zeit / | 
Du Newgebornes Cheiſtkindlein/ 
45 Ligſt wol in ſchlechten Windelein / 
Biſt doch der Welteiniger Troſt / 


Der menſchlich Geſchlecht hat erlöft/ 
SE SE — ren 


. 


— — 
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24 Von den erleuchten Weibern 


Wer iſt beredt / fo weiß vnd klug/ 
Der deinen Namen moͤg genug 
Ja pꝛeiſen vnd dein Goͤttlich Gburt / 
9 Die voꝛmals nie erhoͤꝛet wurd? 
* O Kindlein zart vor deiner Wiegn 
GWMuß ſich Suͤnd / Tod / Hell / Teuffelſchmiegn / 
Liebs Kindlein werſt du nicht gebom/ 

So wer die gantze Welt verlom/ 
Drumb dancken wir dir Jeſu Chꝛiſt 


A 














1? 












—ã— ——— 
IKT 


* Daß du ein GOtt Menſch wordenbiftz 
Des ſich dag gantze Himmliſch Heer / * 
EVnd die weit Welt erfrewet ſeer/ 2 
Soc vns durch die Nenſchwerdung theur 
5 orm Teuffel vnd der Hellen Fewr —F 
se Dein Gburt komb ons im Todzu ſtewr. 1% | 


Ein andere Khöne Danckfagung zug 


men vielfältige erzeigte Lieb vnd 
Wolthat. 


x GOtt dem Sohnsfür allefeine vns Ar, 
| 

G a3 Jeſũ / dich lobe / ehre vnd preiſe ich / vnnd ſage 
* 









r danck füralledeine Gnad und Wolthat / O du 


ich danck / daß du auf lauter Liebe / die du zu mir getragen 


8 haſt / warer Menſch worden biſt: Du haft für mich vnd ex 
/ vmb 9; 








4 


R 


hochſter Sohn des lebendigen 80 ES / dir ſage 


FERRARI J 
2 d- . . 
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— Newes Teſtaments. 25 
F vmb meinet wegen im Stall woͤllen geboren / vnd als ein 7 
junges vnmuͤndiges Kindlein / in Windelein eingewickelt |% 

ei mi Rindsbanden gebunden / in ein Krippen gelegt, mit [X 
ag wenig Milch der hochgelobtẽ Jungfraw deiner Mutter *8 

MNernehꝛet / vñ 30. gantzer Jar mit vil muͤhe vnd hertzenleid —* 

můd gemachet werden. Du haſt vor lauter Angſt mit blu⸗ * 
igem Schweiß begoſſen / ſchendlich gefangen/ one barm⸗ 

je berszigkeit gebunden obne alle igkeit vervrthei⸗ A 

let / verſpiehen / geſchlagen / mit einem weiſſen Kleid vote ein d 

Thor bekleidet / vnd verſpottet ſeyn woͤllen. Du haſt mit B⸗ 
Geiſſeln grewlich zerſchlahen / mit Doͤrnern jaͤmmerlich * 
x gekrönet/ mit Naͤgeln on alle Barmhertzigkeit ans creuß X 
gehefftet / mit Gallen und eljigger unmenfchlich wollen Se 

A getrenchet werden. Der du alle Creaturen im Himmel vnd 

ga Erden ſchoͤn bekleideſt / biſt für mich nackend / veracht 
K verwunde vnd geplagt / mit vnmenſchlichem ſchmertzen 
am Creutʒ gehangen / für mich haft du dein Rofenfarbes, * 
Jallerheiligeſt und reineſt Blut vergoſſen / fuͤr mich biſt du 
geſtorben. ger x Jefu Cyriſte / dich iobe / ehie vnd pꝛeiſe 

€ ich / dir fage ich danck yon wegen der Vergieffung deines ? 

X 


« 


allerkoͤſtbarlichen Bluts / ſo auß deinen heiligen Wunden 
4 2] gleichfam als auß einem Brunnen reichlich gefloffen iſt. 
Dir dancke ich wegen des ſchmertzens fd du erlitten haſt / 
¶da du mit durchſtochnen Haͤnden und Fůſffen am Stam/ 
Di men des heiligen Creutzes / mitten vnter zweyen Moͤrdern / > 
sel gehangen bift. Ich dancke dir für deine Gůte und Barm⸗⸗ 
Ehertʒigkeit / daß du mit geneigtem deinem heiligen Haupt / 8 
2 für mich geftorben bift. Ach 2 € x / ſchleuß und verbirge ð 


X] mich in diefelbigen deine heilige Wunden ‚und verleibe®%, 
— * nadiglich/ "7 
* 


——ſ—ſ—c7— 
—— N RR 
) F © Er 4 


RR — — 
— Von den erleuchten Weibern a 
* gnaͤdiglich / daß ich auß denſelben ware Liebe zu dir vnd & 
he ewigges Leben ſchoͤpffe vnnd neme. Schreib mir dieſelbi⸗ 
— gen inn mein Hertʒ / daß auch in mie erwectet werbe ein * 
ſchmertzliches mitleiden / vnnd eine hitzige Lieb angezůn⸗ 
det / verſchaff vnd gib daß ich zu aller zeit / beſonders aber 
vnnd fuͤrnemlich inn meiner Todſtund / mein gewiſſe Zu⸗ 
* flucht vnnd ſichern Schutʒ vnnd Schirm in igen a 
heiligen Wunden haben vnd behalten möge. Ehꝛ ſey dem 
A| Patterond dem Sohn /vnd dem heiligen Beifterwonnun N 
an biß in Ewigkeit AMEr. BE =: 


Gebet zu Bortdem Sohn/daßerfich 


onfer erbarmen/ beym ewigen Vater verbitten / in 
vns wohnen / vnd mit dem heiligen Geiſt regieren wölle/ IE 
auff daß wir für den gemachten Frieden Ihm dancken / vnd ſei· 152, 

nes ganken Gehorſams vns frewen 





6 
N 
—9 ihr 
—3 —8 
© C 9 Eingebomer Sohn ao zze / der du deine vn⸗ 0% 
2 außfpzechliche geoffe Liebe zu vns Menſchen / eben * 
—* durch diß wunderbarlich Verbindtnuß / Daß du 
Menſchliche Natur an dich genommen / bezeuget haſt / 
vnd wilt fein Bein von vnſeren Beinen / vnnd Fleiſch von 
vnſerm Fleiſch / dardurch du ons verſicherſt / daß du dich X 
Jall vnſerer Noth warhafftiglich annemen / vnd uns felig 
machen woͤlleſt / vns / ſage ich / die wir deine Bruͤder vnnd 
Schweſter / dein Fleiſch und Gebein ſeyn / dich meinen A 
lerliebſten Immanuel bitte ich mit demuͤtigem Hertzen / 
?| erbarmedich meiner / auch aller anderer Chuften/verttirele% 
R vnd y; Pr 
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2 fingen / Auff daß wir dir allzeit gehorſam — 
frewdigem Hertzen für alle deine vnns erzeigte Woltha⸗ BR 


Dleins Ehrifti / welches von feiner Mutterinden X 
= Zempel zu Jeruſalem geb vnnd auff den Armen des 
Tempel zu Jeruſalem gebracht / vnnd auff den Armen des 
BGaoatts foͤrchtigen Alten Simeonis getragen worden / der den 24 
— | Fern Cheiſto ein Fremdentied damals geſun⸗ is; 
” gen hat / gur:2.capitel 8* 

4 

4— . ©) 
@ Zu der Opfferung Chꝛiſti. B 


- 


x Zr) 


N 2 ſtund beym Altar 
* In beyden Handen halten war 
| Das Kindlein Jeſum Gott den HEren⸗ 
Mit Frewder ſprach/nun ſterb ich gern. 


O Kine JEſu GOtt vnd HErr⸗ 


ann das letzt ſtuͤndlein geht il 
aa ij 0 


GDC HERE — 
CD: * ER ERNEUT TA REES 
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ESo xeig dich mir vnd Laß dich fehn, 
Daß ich alsdann auch möge Jehn/ 
Mit diſem Alten Simcon/ 

Weilich dich hab geſehen ſchon/ 

X Nunfahrich hin von hergengern/ 
Mit Fried ond Frewd / weil ich den HEram 

Den Heyland hab vormeinem End 

in deſſelben Hand / 

Befehl ich meinen Geiſt ſetzund/ 

In diſer meiner letzten ftund/ 

Auch weil du bift ge et Sum fall/ 

In Iſrael vnd uͤber 

* Gau ee 

XSe gib daß ich mein gantzes Lebn 

XAn dir michnicht ärger noch ftoß/ 

= Sondern im Glauben ſiandthafft bloß/ 

| or an dich den Eckſtein traw / 

| In diſer Welt auff nichts fonft baw/ 
Daß ich an dich mich nur veſt halt 

* ——— — 
ud dir iſt geben aller 
x en. 


o , * fr x * 
”,r —— — X » ex * 


a 
G ⁊ © 
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Allmaͤch 
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& | Newes Teſtaments. 20 
a >) Hlmächiger Dater deines Ewigen Sohns vnfers BR 


HERKRR ef Cyoriſti / der dus indeinem Dolch Iſta⸗ 
elnach deiner Weißheit eine Policey geordnet / vnd $ 
mit gar ſchoͤnen Geſetzen gezieret haft / die zu erhaltung|N 
Sder Menſchen Gefundheit unnd Weltlicher Ordnung | 
— nuͤtzlich ſeyn / vnd zugleich andere vnnd Goͤttliche ſachen 
mit bedeutẽ / vnter welche du auch Die. Geſetze von der vn; 
reinigkeit vnd wartunge der Woͤchnerin / vnd das ander X 
¶pon den Erſtgebornen gegeben haſt / daß du vns nicht alu? 
Dlein der Ordnung / die wir in vnſerem Leben führen ſollen / 
vnd ſchuldiger Danckbarkeit gegen das Predigampt er⸗ 
Rinnerteſt / ſondern vnns auch darneben lehreteſt / daß diſe Ig 
vnſere vnreine Natur / Die da iſt wie ein vnflaͤtig Kleid / 
durch deines Sohnes Blut abgewaſchen werde, welcher 
xXa dein Erſtgeboꝛner dein wefentlich Ebenbilde und Won! 
Niſt / welches deinen Willen lehret / von dem du mit heller)% 

& . Stimmevom Himmel herab geredet / vnd Ihn zu hoͤren be. 
fohlen haft: Regiere du uns durch deinen Sohn / welcher 
der rechte Erſtgeborne iſt / vnnd gib uns deinen H. Geiſt / 
2 Damit wir von Hertzen vnſere Vnreinigkeit beweinen on] J> 
8 von dir Huͤlff vnd Heilung bitten, vnnd Durchs Blut dei, 

nes Sohnsgereiniget / vnnd von Ihme zu — | 
| kom̃enheit / die dir. gefällig iſt vernewere werden / auff dz 
| X2 wie vmb difes Erſtgebornen willen von dir zu Kindern RG 
angenommen / vnnd vmb jeinet Willen geliebet werden]? 


mögen. * 


Bi Vnnd wie der heilige Simeon (als im offentlichen! 73 
Y Predigamptdie rechte ware flimme von deinen Woltha⸗go 
= ten / weil diefelbe mit Finſt ernuffen unnd raſendem wüten ð 
* Asa iij der 
NIEREN RICHTER 

NL BELLE EEG RER —“ 
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30 Von den erleuchten Weibern 

3 der Sottloſen Secten / vnd erſchrecklicher Tyranney der 

= felbfE vntergedruckt wurde / faft gar verfebw: 


22 


8 
——— 


den vnnd verloſchen war) dennoch vom 75. Geiſt auf 
Y vechtermeinung erhalten, vnd darinnen beſtettiget wur 
@ de /auch fonderliche Derbeiffung / daß Er den Meſſiam 
fehen folte / empfangen hat: Alfo woͤlleſt du durch eben 
ag denfelben deinen Geiſt / der die Glaubigen inn alle War⸗ 
heit leitet in uns den Glauben antzuͤnden / der da auß der 
Abgoͤttiſchen Finſternuſſen herfuͤr komme / vund obſtege / 
je dienoch in gar einem groſſem theildes menfeblichen Ge⸗ 
N feblechts in vollem ſchwang gehen / vnnd gibdap wir dei⸗ 
3% nen Sohn ergreiffen / vnd in demewirjhn vmbfangen / ei⸗· 
Ine froͤliche vnnd ſelige Hinfahrt oder Abſchied auß diſer 
Welt erlangen. 15 
VEilff vns daß wir von gantʒẽ hertʒen / wie der Gotts 
foͤrchtige Simeon / vnd der H. Jacob / diſen Heyland auch * 
BU > mitten im ſchꝛecken des Gewiſſens vnnd pein des Todes/ 8 
durch rechten Glauben feft halten mögen. Gib auch daß ix 
@ Er onfer Liecht ſey welches durch den glanız feinerherz/fe) 
Aligkeie die Sinfterniß in vnſerem ſchwachen Verſtande er; Y 
8 Leuchte / den zweiffel / ſo in vns ſteckt / tilge / die Kranckhei⸗ 
" ei een vnferer Secle Heile / auch die Wolthat / vnnd das heil) 58 
Alame Liecht der waren Etkandtnuß vnd Anruffung an⸗ x 
& zůnde / damit wir zu Deines Volcks Iſraels Mitgeſellen 
Nin der Geiſtlichen Gemeinſchafft gemacht / deine Herrlig⸗ 
Dkeit auch erlangen / vnnd von Deinem Sohne nit den 
BGoͤttlichen Segen / der vergebung vnſerer Suͤnden / vnnd 
ſchenckung der ewigen Gerechtigkeit vñ ewigen Lebens’ 
geſchmuckt und gezieret werden mögen A HIELT. 
U Anz 
ww. KEN DE NEL NE EHEN RER MELDE 
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| Newes Teftaments, 31] 
An der D. drey Koͤnig tage/fo m 





fuͤr Alters Theophonia / das iſi GOttes Erſchei⸗ 
ſcheinung oder Oberſten genennet hat / Matth: 


am andern capitel. = 
HN I Weiſen von dem Rorgenland. _ % 
e Gold / Weirauch / Myrrhen gebracht 
4 d * 
Dam Kindlein in der SRutter Schoß/ 3 
HH Dem Königaller König groß, y 
x Geber, h 
® Jeſu Chriſt du Kindlein bloß —* 
Haſt dich jm Jungfraͤwlichen ſchoß 1 
8 Im Morgenland den Weiſen ferrn 48 
.BGeoffenharet durch einen Ster /8 
Dardurch ſie dich haben erkannt / * 
Zu dir kamen auß Morgenlandt / 
Be Od zeugen gleich im H. Geiſt / 
Daß du GOtt / Menſch vnd Koͤnig ſeyſft. > 
Auffſhre Knie fielen vor dir/ $ 
BVndtheten jhre Schäß herfür/ en 
Dir newghbornem Königgütig/ * 
*— Gold / Weirauch / Nyrtrhu gantz demuͤti / 
Se —* * x N —— — * 
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32 Von den erleuchten Weibern —8 
As Königlich Gabn ſchencken thetn/ * 
Vnd dich als einen GOtt anbetn / A: 
vðEGib daß wir gleich den Weiſen ebn/ a: 
er Zu Schulen ond Kirchen gern gebn⸗ 8% 
3 Auch IBeirauchdiropffernnochheut7 1% 
3 Des Gbet und ware Buß bedeut/ « BE 
BE Huch den föftlichen Myrrhen gut/ De 
& _ Dernichtsanders bedeuten thut/ —8 


FR Dann Glaub vnd Hoffnungin gefern /· 
Die niemand leſt zu ſchanden werdn / BR 
x Bud laß vns leiten deinen Stern⸗ — 
Dein Wort fey onfer Fuß latern⸗ N 
1 Zudiralsonferm GOtt vnd HErrn. * 
| A M E NR, g 


” Ewiger Datervnfersna nun Jefu Chrifti/derig*? 
2 du in der Tauffe Chriſti / als er im waſſer des Jo 
X dans ſtunde / dich wunderbazlicher weile offenba⸗· 
W reſt / vñ dazumalfelber von deinem Sohn gepꝛedigt haft 
‚Po Da auch der 5. Geiſt in fichtbarer geftalt einer Lauben 
£ fich gezeiget hat: Gib du uns deinen %. Geiſt / vnd regiere 
uns mit demfelben / damit wirdirin waren ge⸗ 
horchen / Zuͤnde in vnſerem Verſtandt an ware Betrach⸗ — 
Rang deiner Wolthaten. Verleihe uns / daß wenn wir mit 2 
Rvonſerem Gebet zu die tretten / dich einigen waren 6 0.7%/ x - 
vonallenertichten Gottesdienft abſoͤndern / vnnd vnterz'x 
%a febeiden, vñ mit vnſern Gedancken vns an d ige vfer o% 
> F 
4 — "9 des GI 
— 
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> J — 
* des Waſſers vnter die Verſamlung der Gottsfoͤrchtigen x 
| Anfchawer vnd Zuhoͤret / denen dife herzliche offenbarung % 
Bi von dir iſt geseuget worden, wenden und begebenmögen. x 
Laſſẽe uns auch ſolch Kiccht erfcheinenSprich du uns an =% 
@ duch deinen Sohn / in Krafft des heiligen Geiſtes / vnnd 


leite vns im rechten Gehorſam. 
Vñ wie du daʒumal die Gottsfoͤrchtigen Zuhoͤꝛer zur 
aAnſchawung der Erkenntniß Chꝛiſti gefuͤhret haft / Alſo It 


fi gib auch/daß wir vns in diſem Leben auff deines Sohns x 


Wolthat verlaffen vnnd gründen maͤgen welcher unfer Be 


X Natur mit feiner Goͤttlichen Natur verbunden vnd ver; 7— 
einiget hat / auff Daß er mit uns einen ewigẽ Hund mach; * 5 


Ste, Gib daß vns der Himmel auch auffgetban werde / da⸗ 


mit wir deine Stimme hoͤren / vnd dein Seiſt über vns ru⸗ 
hen moͤge / Zunde in vnns an den Anfang des ewigen Le, X 
bens / biß daß wir im Himmel / in fichtbarlicher Gemein. 
9 ſchafft die Gottheit von Angefichte su Angeſichte anſe⸗ 
hen / vnd deinem Sohn gleich ſeyn werden, in der verklaͤr⸗ 


: : ten Natur / Gleich wiedie Weiſen auß Perſia / ſo vondes 
* 3 


heiligẽ Propheten Daniels Schule noch uͤberig geweſen 9* 
finde / ein herzlich Zeugnuß von den gebornen Meſſia / 
Chꝛiſto gethan haben:Alſo erhalte durerviger Sohn Got; 
4 tes dir allwegen auch ein haͤufflein uͤbrig / welches deine 


29 Wolthaten erkennen vnnd chümen möge. Gib daß vns 


auch aufftsche vnd erſcheine der fröliche Stern das felige 
RLiecht des Glaubens welcher dich füchet zu Bethlehem ⸗ 
Binder Krippen / nemlich in deinem Worꝛte / welches du uns 
A lelber geoffenbaret haft im heiligen Predigampt / damit 
© wir vom rechten Deg janicht abkom̃en noch irꝛe werden, / 


Bbb auch 
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34 Don den erleuchten Weibern a 
auch nicht ertichte Beymwege der Menſchenſatzungen 
vnd Gottesdienſt ſuchen mögen. ia 
Laſſe ja nicht zu daß folch dein liecht entweder dutch 5° 
die Sinfternußder igen vñ Abgoͤttiſchen / oder) 
= aberdurch das wüten vnnd toben der Tyrannen getilget Sg 
© und außgeleſcht werde / ſondern gib daß wir vondir dere} 


ar Sonnen der Gerechtigkeit, mie newer Liecht erfülle 


% fein Oold in Warheit und Gerechtigkeit wirdt regieren, 


ga recht erkennen damit wir dir auch reinen Glauben / ware 2 
Anruffung vnd Gedult im Creutʒ ſchencken und auffopf 7. 
3% fern. Dir auch Rönigliche Ehre den Dienſt / der Soxzzi ; 


” 
16 
8 
“ 
#, 
r 
Jo 
* 


uns von hertzen frewen / vñ dich den rechten Hertzog / der * 


— — 


J 


eignet und gebuͤret / geden / vnd die groſſe Wolthat / die wir 


von deinem Tod und Begraͤbnuß haben / anſchawen / vnd 


von auffen auch, fo viel an vns iſt / vnd vnſer ſtandt erfor⸗ 


dert womit wir nur koͤnnen / das Predigampt helffen er⸗ 


halten vnnd foͤrdern / darmit wenn wir auß diſem Leben 


© abfeheiben in dem angefangnen deinem Liecht in vns / in 


G dein Reich verfet werden mögen da inunns Die Bott; 
heit / ohn alle Finſternuß / in Ewigkeit leuchten und ſchei⸗· 


Anen wirdt A II SZ LT. 


Gebet vom HErm Chiiſto / welchen fein Mut⸗ 


ter im 12, Oſterfeſt feines Alters verlozen hat⸗ 
te/Suc: 2. capitel. > 


wie deine liebe Eltern / als fie dich verloren / mit 


Ir 


F: er 


— ſchmertzen ſucheten / Dich im Tempel lehrende mit 
2 geoffr Sceroderoiberumb haben angerroſfen vdgeſn⸗ 
2 


————— 
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*8 den / Alſo dancken wir dir auch von gantzem Hertzʒen / daß % 
du vns das Liecht deiner waren Lehre widerumben rein! 
$ gegeben / vnnd deine Kirche / da dein Tempel iſt / von Ab; 
goͤctiſchen Dienſten geleutert / vnd gereiniget haſt Erhal/ 
Ete bey vns daßelbige dein Liecht / und weiche ja nicht von je) 
ons. Widerlege vnd treibe zu ruck / durch deine Weißheit * 
Rovnd Macht / den Teuffel / der durch ſeine Heuchler und faL >. 
ſche Lehretidein Wort mit lugen verkehꝛret. 5a 
Vnnd wie du mit deinen lieben Eltern / als diß Bd 
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Kunsdasheilig Predigampt / auch ordentliche Regiment) 
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Des Gbet vnd ware Buß bedeut/ . 
5° uch denföftlichen Myrrhen gut/ 
Der nichts anders bedeuten thut / 
Dann Glaub vnd Hoffnungingeferdn/ / 
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ER reſt / vñ dazumalfelber von deinem Sohn gepꝛedigt haſt / 
daauch der 5. Geiſt in ſichtbarer geſtalt einer Tauben 2. 
ſich gezeiget hat: Gib du uns deinen . Geiſt / vnd regiere 
@ uns mit demſelben / damit wir dir in warem Glauben ge⸗ 
horchen / Zuͤnde in vnſerem Verſtandt an ware Betrach⸗ & 
tung deince Wolchaten. Verleihe uns daß wenn wir mit⸗ 
Rynſerem Gebet zu dir tretten ‚Dich einigen wosren 8072/ 2 2 
Avon allen ertichten Gottesdienft abſoͤndern / vnnd unter; ix 
Sſcheiden / vñ mit onfern Gedancken uns an daffelbi | 


a en nt zz u} 
ZAKRRWEFLKTREIEHECH TREE EN DIR rn EFT 
EEEDENENE ———— 





ek —* EIN 


Pi 


* 


ee ee ee u ........ — 





. 


x I: | ——— ——— 
Newes Teſtaments. 33} 
| © des Waffers vnter die Verſamlung der Gottsfoͤrchtigen 
Anſchawer vnd Zuhoͤꝛet denen difeberzliche offenbarung 
38 von dir ift geseuget worden, wenden und begeben moͤgen. 
Laſſe ons auch ſolch Liecht erſcheinen / Spuch du vns an x 
S durch deinen Sohn / in Krafft des heiligen Geiſtes / vnnd RN 
Aa leiteuns imrechten Gehorſam. 
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einiget hat / auff daß er mit ons einen ewigẽ Hund mach⸗ 
Dre, Gib daß ons der Himmel auch auffgetban werde, da; “ € 
A mit wirdeine Stimme hoͤꝛen / vnd dein Seiſt über uns eu, N 
Kal benmöge, Zuͤnde in unns an den Anfang des ewigen Le, X 
N bens / biß daß wir im Himmel / in fichtbarlicher Gemein; = 
e% ſchafft die Gottheit von Angefichte su Angefichteanfe, F 
hen / vnd deinem Sohn gleich ſeyn werden / in der verklär, / 
Iten Natur / Gleich wie die Weiſen auß Perſia / ſo von des 
heiligẽ propheten Daniels Schule noch uͤberig geweſen & 
finde ein herzlich Gun von dem geboınen Meſſia 422 
Chꝛiſto gaben haben: Alf erhalte duewiger Sohn Got⸗ 
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3 Sonnen der Gerechtigkeit / mie newem Liecht erfülle / 
vns von herssen frewen / vñ Dich den rechten Hertzog / der 
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2 \in dem der wefentliche Glantʒ der Gsttlichen Weißheit 
belle leuchtet / Der du vnſere Natur an dich genommen, 
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EIER DEDEBERERERERE * 


Cognatam ELISABETH fimulac Maria ore ſalutat, 
Vtraque conceptu eſt exhilarata ſacro. 


3. Eliſabeth Hacharias Beib. 
Luc:1. cap: Br 
EEE te 5 
Das wanger geht/ 8 
Beſucht diefelbe endelich/ ⸗ sch 
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bannisdes Tauffers rond der Jung⸗ 
> frawen Maria Gefreundte / welche su fampt| 
ihrem Manne für © 02 zgerechbt war vnd wandeltin al, 
len Gebotten des sennn vntadenlich/ Weil ſie aber von 
Natur vnftuchtbar / vnd nun mehr wol betaget war / gab A 
1b der sex fruchtbarkeit ‚daß fievon ihrem Manne in * 
ihrem Alter den Johannem empfienge / vnd verbarg ſich AD. 
Monden. Darauff kam jhꝛe Gefreundtin die Jung.) 
Ifraw Maria / ſo der zeit mit dem genan Jeſu ſchwan⸗ 
ger gieng / zu jhr / vnd wie ſie derſelben Gruß hoͤret / hupffet "ie: 
— das Rind mit Frewden in jhꝛem Leibe / vnnd ſie ward des 
S heiligen Geiſtes volbrieff laut und ſpꝛach zu ia: Ge⸗ 
Ccc de 


RICH ——— 
— EEE — 
« (K er P . J 
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** Er N? CR —— — er 
— 
9* Von den erleuchten Weibern 
benedeit biſt du vnter den Weibern / vnnd Gebenedeit iſt * 
| Die Frucht deines Leibes. Woher kombt mir das / daß die 
& Mutter meines gen nn zu mie bomber O ſelig biſt du / 3 
Bay Die du geglauber haft denn es wirdt vollendet werden wz 8 
S dir geſagt iſt von dem genan. Darnach über z. Mon⸗ 
© den/wietNlaria wider hingezogen / vnd der Eliſabeth zeit 
Ream / gebar ſie jheen Sohn / vnd da die Nachbaren vnnd — 
Gefreundten hoͤꝛeten / daß der 9 en groſſe Barmher⸗ 
A Bigkeit an jhr gethan hatte / nam ſie es wunder / vnd frewe⸗ - 
2 8 ten ſich mirjbe. Am achten tage aber / da man das Kind⸗ 
lein beſchnitt / vnnd es Zacharias heiſſen wolte / ſpꝛach ſie: F 


& x Man folt es Johannes nennen / Wiedasder Engel jrem Er 
2) Mann Zachariabefohlen hatte. Solchen jhꝛen Sohn er⸗ 
zoge fie folgendes in aller Gottesforcht auff vñ er wuchs / 
* vnd ward ſtarck im Geiſte / kam in die Wuͤſten vnnd blieb 
Idaſelbſt / biß daß er ſolt herfuͤr tretten / Buß predigen vnnd 
Itauffen / Lucæ i. | ' va 
A  .Jobannes hieß der Sohn des Prieſters Zacharia 
ag welchen Sachariain feinem Alter vonder Klifaberh ſei⸗ 
Anem vnfruchtbaren Weibe / nach der verfündigung des 9— 
Engels Gabriel zeugete Lucz 1. Diſer Johannes ward % 
in Mutter Leibe nie dem heiligen Geiſt erfuͤllet / ſo wol 
als er inn Mutter Leibe den ge an JIsſum / ſo der zeit ii 
auch noch in Mutter Leib lag / angebetet / vnd gegen jhm 
— für Frewde auffgehupffet hat / Lůcæ 1. Nicephorus 1b: 
— Dajhn fin futter gebo:n hett unnd manjbn &%; 
volgendts am Tageder Befchneidung nach feinem Va; 2 5 
eAter Zacharias nennen wolte/ fprachen feine Eltern auß 
| SR des Engels des yennn Er fol Johañes heiffen, x { 
Darauff 
— CHCHILTT 0 Er —9 
SEN AERENIEEES 





BERATER EITZEER EIER 2] 
FAKE ZEOKURARICKR FH TREE S 
Newes Teſtaments. 438 
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ein Prophet des Hoͤchſten heiſſen / vnnd fuͤr dem ERRAN 
$ hergehen / daß sr feinen Weg bereitet/vnd erkenntnuß des fe ; 
Heils dem Volck gebe Lucz 1. Demnach wuchs Johan; N | 
3 nes auff ward ſtarck im Geiſt / vnnd war in der Wüften/ [EX 
biß auffdas 15. Jar des Keyferchumbs Keyſers Tıberii, * | 
da gefchach das Wort ð o a ESzu jhm / auß welches be; * 
felch er anfieng in dev Wuͤſten die Buſſe zu predigen / vnd 
Jam Jordan die Menſchen auff die Bekanntnuß vnd Ver⸗ 
gebung der Sünden zu tauffen / Lucæ 3. Matth: z. Mar; 8* 
ci1. Kr hatte aber ein Kleid von Camelharen / vnd ein Le⸗ 
dern Suͤrtel vmb ſeine Lenden / feine Speiſe war Hew⸗ 
ſchꝛecken und wild Hoͤnig / Matth: z. Als das Volck im 
Wahn war ob villeicht er Chꝛiſtus were / ſpꝛach er: Er 
tauffe ſie im Waſſer zur Buſſe ‚der aber nach jhm bom̃en 
wurde / derſelbig wer viel ſtaͤrcker deñ er Luc: z. Matth: 
3 Da auch die Juden von Jeruſalem zu jhm ſandten / vnd 
A lieffen Ihn fragen / wer er were / vnd warumb Er tauffete 
antwortet er: Er were nicht Coriſtus / ſondern ein ſti⸗⸗ 
medes Ruffers / nach der Weiſſagunge Jeſaie / Seine 
% | Tauffe aber geſchehe im Waſſer / vnd es ſtůnde der mitten⸗ 


| 


— — ——— 


8 


I —* 
eg lest gefebeben laffen. Darauff tauffte Ihn Johanneo / 


U Ccc ij Johan⸗ S 
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44 Von den erleuchten Welbern | ‚6 
Xe] Johannis ı.Matıh :3. Auff ein andere seit fahe Johan, D> 
Anes Jeſum wandele v vnnd fprach: Sihe da sozzes% 
2) Lamb welches der Welt jünde wegnimpt. Als Johan⸗ 3. 
nis Jünger volgendts vmb jhren Meiſter eiferten vnd zu 
® ihm fpeachen : Der Jeſus / welcher bey jhm jenſeit dem 
CK] JO dan geweſen / dem er gezeuget / der tauffe jetzt / vnnd je⸗ 
ſderman käme zu jhm. Da antwoꝛtet Johannes: Jeſus 
were der rechte Braͤutigam der da wachſen müfte/onnd % 
Alweran denjelbigen glaubte / der wuͤrde das ewige Leben 
Dhaben / Johan: 4. Endlich / vnnd da Johannes den Vier⸗ 
Kl $ürften Herodem ſtraffete vmb Herodias willen / die er 
ſeinem Bruder abgenommen / vnnd vmb alles andern ů⸗ 
bels willen / das er. chet / da griff jhn Herodes an / vnd leget 
Elhn in die Gefaͤncknuß / Lucæ z. Matth: 14. Auß der Ge⸗ BR 
Kelfänchniß fandte Johannes feiner Jünger zween zu dem ex 
WNoe Ra RIeſu / daß fie Ihn erkennen lerneten / ſich zu Ihm⸗ 
hielten / vnd Ihn frageten / ob Er nicht der jenige were / der 
da kommen ſolt. Darauffpzeifer IJeſus Johannem hoch / 
vnd ſprach unter andern: Er were nicht allein mehr denn 
ein Prophet / ſondern auch der graͤſte vnter allen / die von 
| Weibern geboren ſindt / Matthe 1. Lucæ 7. Auffeine an⸗ 
dere zeit ſpꝛach Jeſus zu feinen Juͤngern: — 4 















* 
ax 
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Yreder£liss/vonwwelchem gefchrieben ſtunde / daß er kom) 
MEmen ſolte / Matth: 16. Mfarc:9. Luc: 9. Da Herodesi 
LT volgendts feinen Yarstagbegieng / vnnd die Tochterdberi 7, 
Lerodias fuͤr jhm vnnd [einen Hoffleuten tanzere/geficl| 2; 
NRhm das ſo wol / daß er jhr mit einem Eyd verhieß / er wolt IS 
ihr geben was ſie fordern wuͤrde. Alſo wurd ſie von jhꝛer A 
Mutter zugerichtet / daß fiebegeret,Erwoltjheauffeinee 9%. - 
RE | ‚Schöffell%, 
4, RL Det, —x 
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& Tieroes Seftamente. ash 
— Schuͤſſel geben das Haupt Johannis des Tauffers. Da 
ſchicket Herodes hin / ließ Johannem im Befänc ent⸗ 

haupten / vnnd fein Haupt dem Meidlein geben. Da aber 


| — das Johannis Juͤnger hoͤreten / kamen ſie vnd namen ſei⸗ 
nen Leib hin zu begraben / Marc: 5. Johan: 14. I 


% Proverb: 1. Mein Rind gehozche der Zuchtdeines g 
x Vaters / vnd verlaßnichtdas Gebot deiner Mutter / dann } 
ſolches iſt ein ſchoͤner Schmuck deinem Haͤupte / vnd ein 
Ketten an deinem Halſe. —8 
EProverb:am 6.Mein Kind bewahꝛe die Gebott dei⸗ —* 
nes Vaters / vnd laß nicht fahren das Geſetʒ deiner Mut⸗⸗ 
ter / binde fie zuſammen auff dein Hertz allwege / vnd heng [8 
A fie andeinen Halß. 
@l  Syracz. Dir gena willden Datervonden Kin, N 
Kaıdern geehꝛet haben / vnd was eine Mutter die Kinder heiſ⸗ 
ſet /will Er gehalten haben. 
Wer feinen Vater ehret / des Sünde wirdt 02⁊ X 
nicht ſtraffen / vnd wer ſeine Mutter ehꝛret / der ſamblet ei⸗ x 
e nen guten Schag : Wer feinen Vater ehret / der wird auch ⸗ % 
A Stewdeanfeinen Bindernhaben / Onnd wenn er betet / ſo 
* ——— Wer feinen Vater ehꝛet / der wirdt deſto 
lenger leben. Vnd wer umbdesg ern willen gehorſam It 
Aiſt / an dem hat die mutter einen Troſt. Werdengennn N 
fuͤrchtet / der ehret auch den Vater / vnnd dienet de 
RRcern / vnd helt fiefürfeine Herzen. 
es Lucz 2. Werden alle Chuftliche Rinder zum Sr 
X hoꝛſam jheer Eltern vermahnet / von dem Erxempel vn⸗ 
ſers lieben gennn Chriſti. Denn nach dem Kr fein ampt / 
+ 






darzu Er von oinn diſe Welt geſandt war / zu Je⸗ 
2 —— —— —— —— — — — — — 


Cec iij vufa; 
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EEE — Her 20% E 
EN 4S Vonden erleuchten Weibern 


RETTET TEE U 
ruſalem verzichtet hatte / iſt Er widerumb mit ſeinen &L 2 
tern gen Nazareth gangen / vnnd jhnen in allen billichen 

ſtuͤcken vnterthenig geweſen. 

ei Philip:am 2. Haſt du ein Erempel des Gehorſams X 
in Cotifto vnſerem einigen Erloͤſer vnnd Seligmacher / 

3 denn Er ja feinem Himmliſchen Vater iſt gehorſam ge 5 — 

* wefen biß zum Tode / ja zum Tode des Creutzes. | * | 

ih 


| | | 
Gebet am tag Marien Heimſuchung / > 
x dadie ——— vd Eliſabeth im Hau⸗ 
fe Zachariæ zuſammen kommen fepn/ * 
* $uc sam erſten capitel. 4 


— Sartre Ewiger vnnd Allmächtiger 8oz/N 





auß wunderbarlicher Gütedie Hůttlein in deinem 

Schu vnnd Schirm haft erhalten / in welchen! 

\ x Maria / die Mutter Coriſti / jhꝛe Gefreundte Klifaberh/ 
Zacharias ꝛtc. die da Gottsfoͤrchtige Menſchen / von Be Et 
— ſtalt des Leibs ſchoͤn geweſen ſeyn / vnd dich warhafftig * 

ga erkannte haben / hꝛe Herberge vnnd Wohnung gehabt / ja 

N such die Wiegen Johannisdes Tauffers der du damals 

erſt geboren worden/befchüget haſt Sodochdasumabl har. 

* | Die Straſſenraͤuber und boͤſen buben im Juͤdiſchen Lanz x . 
de, hauffenweiſe vmblieffen: Alſo bitten wir dich von 
a grund vnſers Hertʒens / beſchůtze auch vnſere verfamlun. 
dgen inn diſem letʒten Alter der Welt / da nicht allein die 
Keich gar ʒerfallen fondern auch ander groß Elend und 28 
4 Widerwertigkeit fich findet. Verleihe daß vnſere Zuſam⸗ * 


S menkunfften auch Schulen ſeyn mögen / in denen wir die 





ED F = BER 
—* Newes Teſtaments. 4 
Kr Murterjprachedeiner Kirchen hören unnd lernen’ durch 
N welche dein Sohn vnns in vnſeren Ohꝛen deinen Gruß 
3 fürpzedige/ damit von ſolchem Gruß unfere Herzen von 
rechter Frewde hupffen / vnd unferSecle durch dein war; Pi 
= bafftiges Erkenntnuß erleuchter/ unnd mit deinem Geift 5) 
8 erfilleenvarhafftig fich erfrewe / vnd in dir ruhe empfin⸗ & 
de /auff daß wir mieten unter dem Klendedifes Lebens, / 
Bi | auch unter den Schwachbeiten unferer Natur / durch le⸗ far 
if bendigmachende Nahꝛung deiner Güter erfüllet onnd x 
des ſchmacks deiner Barmhertzigkeit / die du von ec * 





nnn der Frewdenreichen Predigt des beiligen Kuangelu ® 
2 deiner Kirchen verheiffen vnnd we Bee, auch cheil⸗ 
ne werdenmögen Am ELT. ig 
| Ariaübers Birgegeht/ AN 
| nor ſuchet heim ik Ki © 
Ihr Gfreundte das Alt ſchwanger Weib/ 
| \ Aa Der pupfft das Kindin Mutter Leib: R 
fo wo Chriſtus ift entgegu⸗ —* 
Thut ſich all Wonn vnd Frewd erregn / 
ge ae forg vnd Trawrigkeit / * 
988 Da fleucht all Schmertz vnd Hertzenleidt Pa: 
Da lebi vnd ſchwebt all Frewdigkeit. 
Auf Maxie Heimſuchung Gecher, N 
—28 
x Je demuͤtig iſt auß der maſſu⸗ 


DL 


ED Pichtfiolß/hoffertigauffgeblafit/ 
* icht ſtoltz / hoffertig auffgebla 


F SERIEN 
x EEE ROT eb — —— 


* 
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48 Von denerleuchten 


Die Rein Jungfraw Maria zart / 
Daß ſie gantz demuͤtiger art / 

Weit uͤber das Gebirge geht 

Zu der Alten Elifabeth/ 

zu — lieben Bafın/ 

elch thet der 9. Geiſt anblaſn/ 
Daß ſie frey dapffer rauſſer ſagt / 

Die Maria die reine RR, | 

Schwanger im Leib trug 6GOtt den Ara 

Wecelchen auch ſie wuͤrd bald gebern/ 

Deß jhr Kind hupfft in jhrem Leib/ 

em Alten vnd betagten Weib. 

O Jeſu gib ons ſolch Demut 

Im Glauben / der all Wunder thut / 
Vnd gib durch deinen Geiſt ung Heydn 
Auchzu erkennen / das vor Frewon 
Das Kr — auffhupff in dem Leib/ 

Sooich Frewde nie mandts von vns treib/ 
zu ÖtoavEhr/PreifiLob vnd Rhumb/ 

wo Dem Naͤmen / daß dein Reich zufumb/ 

Mach vns vordir gerecht vnd frumb. 
AMEN, 
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Newes Teſtaments. 49 : 

8* 


- Heben, 


* 
mãchtiger Ewiger 6.0 22 wir verwundern vns 
billich / ob der groſſen Gnaden / die du deinen Außer⸗ 

wehlten vnd Heiligen / von dir beruffnen vnd * * 
bigten Hertzen / zu alier zeit haſt mitgetheilet Sonderlih © 
daß Maria ſo endelich über Das Gebirge zů jhrer Mmum⸗ 








Laß vns dein heiliges Wort auch inn vnd vnter vns wir⸗ 
ee wir in Glaubens fächen endelich / ruͤſtig / willig / 

dir allzeit gehorſam vnnd vnterthenig verbleiben. Weh⸗ 
re vnd — durch deinen heiligen Geiſt / aller Traͤgheit / “ $ 
Vnwillen / Zweiffel vnd Ongedult/durch welche wir. offe N. 
a Im Buten geſeumet und verhindert werden. Mache vnns > | 
munter / dein heiliges Wort mit Frewden zu handeln und — 
zu faſſen / daß an uns vollendet werde / was vnns von di⸗ ar 
Vaͤterlich verheiffen wirdt Am EXT, 


Ein anders, 


| Sr Pie SHrTr/deine Heiligen erheben dich / vnnd | | 
—— ſich deiner Gnaden an Seel vnnd Geiſt: 





x Woꝛt vnd Ensdeüberalles erheben / vnd an vnſerer See⸗ 


seiggeft uns groſſe di ng/derdu mächtig biſt / vnd des Na⸗ 
AN vd = 


men 
—— B c— 
—— HI RE: — EINE — 
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Vonden erleuchten Weibienn 


ARmen heilig iſt: Deine Barmbersgigkeit weret immer für)® 
ac] und fürbey denen / die Ihn fürchten, Ach lieber Pater im ö 
ve zimmellaß uns folcberdeiner Barmhertzigkeit nicht be⸗ 
raubt werden durch Sicherheit, Schande’ Kafternvn'y 
fa Verzweiflung: alt vnns indeiner Forcht / daß wir mit 
BRindlicher beſtaͤndiger Liebe dein Vaͤterlichs Hertʒ er} 


kennen ehren / vnd deſſelben bie seitlich / dort ewiglich ge⸗ 





ei nicffen/Durch Jeſum Cyriſtum deinen lieben Sohn vn⸗ 
EAfern Erloͤſer AMELT. — 


» 


2 * vr 
a Ein anders. Ben > 
x Ex Zebaoth / wie groß vnd maͤchtig iſt dein Ge⸗ er 

3 walt/du serfkrerveft die hoffertig feyn in hres Her⸗ 


& gens Sinn / du fesffeft die Bewaltigen vom Stuel / 
Donnd erhebeſt die Elenden / die hungerigen fuͤlleſt du mit) 

N Süternronndleffeftdie Reichenleer ; Du gedenckeſt dei⸗ | 
3 ner Barmhertzigkeit / vnnd hilffſt auff deinem Diener JPI7 S, 

2 vaelmach deiner Zufage vnd Derbeiffung. Bewaremichi gt 
Avorhochmut vñ ſtoltz Dadurch ich mich über Dich mein —8 
vnd Schaͤpffer vnnd meinen Armen Nechſten 
moͤchte erheben vnnd ————— 
5% angſter Geiſt: Kin geaͤngſtes vnnd zerſch es Herth / J 

“wirft du o o x æ nicht verachten. O erhebe vnd richte auff 
‚a mit Gnaden mich Armen vnnd Elenden / fuͤlle mein hun 
Igerig Hertʒ und Seele mit deinen Gütern / vnnd bewahre ð 
x mich vor dem ewigen Hunger vnnd Durfk : Laß deine 

2 

\ 


Y5% 


. 


F 


Barmhertʒigkeit mich hie vnnd dort in ewigkbeit er⸗ 
— quicken / durch Jeſum Chꝛiſtum vnſern Er· 
loͤſer vnd Seligmacher / Amen. — >. 
— 
“30% 23 —— — ——— Se 
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EEE | eg 
Bebetlein einer ſchwangern Erawen, | 


NffImächtiger 8922 / gnaͤdiger Vater dieweil dul 
> Bi a Kal — wien im süchtigen —* 






“= 


Sn fälben nun im verboꝛgen das Leben mitgetheiler haſt / al 
bitt ich dich / O ewigerSchoͤpffer ———— — 
auch auff mich vñ mein Arm verborgnes Wuͤrmlein / wie ⸗ 
A doꝛt auff Das heilige — Mariam / vnnd die 
EGottſelige ehrliche ——— 8 
Ire heilige vngeborne Kinderlein / ein gnaͤdiges Aug vnnd / 
Dauffſehen — rechten Beburtsseit/onnd ver⸗ 
8% leyh alsdenn Himmliſche Huͤlff vnnd Gnad /Behuͤt mich 
voꝛ trawrigen betrůblichen Failen / vor vnfoꝛmlicher vnd 
Wißgeburk / Beſcher mir ein froͤlichen Anblick / geſunde —* 
vn lebendige Frucht / hüff derſeibe durch die 5. Tauffzur 
Widergeburt in dein Reich / vnd zudem Erkenntniß und 
rechtem Glauben beharzlich vnnd gehorſamlich biß 3 € 
ende / genn/dirbefehlich mich, dein harie ich / auff dic > 
I 






R hoffe ich / dein troͤſt vnd frewe ich mich / erlöß und entbin⸗ 
de mich / ich will rhuͤmen vnd pꝛeiſen dich / hie zeitlich und 

doꝛt immer vnd ewiglich / II SE LT: 
Gebetlein vmb Ergebunganden von Johanne 





gezeigten Heylandt Icſum Chriſtum. Ex 
Wiger 8ozz Aimmlifchee Vater / ich dancke dic ge 
n Hertzen / fuͤt alle hochbegnadete Propheten vi ge 
[x mDechifcbaffie8.chuer — der Welixsy 
€ Kirchẽ 
Ddd ij Feſam⸗ 
we IR X | 
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52 Von den erleuchten Weibern * 

A 
2 gefamlet haft ſonderlich aber fürdas Wunderkind vnd = 
Sl tbewren Mann Johannem den Tauffer / welcher (wie! 

# „der Prophet eremias )in Mutter leıb mit dem 9. Beift Far 
Avnnd Erkenntniß des Meſſiæ / erfuͤllet von dannen her „as 
@ Eoriftum Jeſum deinen Sohn meinen genan vnnd 
2 Heylandımit einem Frewdenſpꝛung empfangen / ehe denn 

Rer jhn geſehen / vnd mit Worten empfangen vnnd griffen % 

* koͤnnen / Darnach auch mit feinem heiligen Singer hoch 8 
HA erfieror auffihn gewieſen / vnd geoffenbaver daß derjelbe N 
8 ſey das Laͤmblein so zze / das aller Welt Suͤnd trage, 
Darumb bitt ich dich liebſter 8 o zz vnnd Vater / woͤlleſt 5 

sc mirdein Bnade verleihen’ daß ich mich an diſen ren RS, 

lobten Sündenträger gänzlich ergebe / mich kein ein Ber 
A| und feines hochthaoren Derdienfts / Bluts und Tods in 
Abeſtaͤndiger Gedult / in all meinem Creutʒ / Leiden vnnd 

Todenoͤchen troͤſte / und alfo in warem Glauben an Ihn / 








x endelich auß difer Welt einen feligen abſchied nemen mo⸗ 
UA ET. | j N n 
2 Gebet. 13 
Er GOtt der du die Warheit biſt / 5 
Des Wot ſo ſtarck vnd kraͤfftig itſ DS 
TO Sippafmirfolhem Wortnachfpehm 2% 
u DaßmwirdeingroffeIGumderfehv 7. 
#8 De dudurchdein örtlichen Gwalt / 
Erſt die Eliſabeth gar Alt 
2 c | | | Machſt x 
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Newes Teſtaments. 
Machſt fruchtbar / die da hat gebom 
— er wer das Horn / 
Der Trummeter / der ritt vorher/ | 
, Von dem der Fuͤrſt nicht weit mehr wer. 
—* Gib daß wirs wol zu Hertzen 
Zu dancken dir nicht vnterlaſſn/ 
| Dich GOtt vnd Herren ewig lobn 
In deinem Himmel hoch dort obn/ 
Daß du all dein Volck Iſrael/ 
XErrloͤſet haſt mit Leib vnd Seel/ 
Vnd dein geſchwornen Eyd gehaltn/ 
Den du vor zeiten ſchwurſt den Altn/ 
Daß es hinfuͤro dir allivegn/ 
Erloͤſt von Feinden dienen moͤgn / 
In Heiligkeit / Gerechtigkeit / 
etzt vnd hinfuͤr in Ewigkeit 
Zu vnſer Seelen Seligkeit. 
AMEN, 


A Einandersam Geburtstage Johannis 
des Tauffers. 
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| » Gxewigen Datervunfersgennn Fer Cheiſti / 
| Bi Danchen wir auß grund vnſers hertzens / dz du dir Ne 
e% ſtets vmb Deines lieben Sohns willen end durch 353 
BE] Ihrzimmenfeblichen Geſchlechte eine Kirche ſamleſt / vñ 
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> WEL OA 
Vondenerleuchten Weiten —_ BL 
beilfame Tehꝛrer / die mit Goͤttlichen * 
en begnadet vnnd gezieret geroefen 422 
welche deine Warheit vernewret vnnd 





















1 " 


mit Fingern gezeiget vnd gewifen hat. &% 
Dich bitten wir auch mit demuͤtigem Herzen / fanıle I" 
dir allwege unter uns eine ewige Kirche, Lere auch durch 
deinen warbafftigen Geiſt vnſere Here/daß wir deinem * * 
heilſamen Woꝛt vecht beyfall geben / vnnd glauben / wel 155 


Chriſtum / mit warem Glauben faſſen / vnd diſes allerhei⸗ 
ligſten Braͤutigams Frewde ſeyn / vnnd weilwir Ihn in 
uns Durcb@lauben wohnend habenwomzonoozze&i], 
rrisſet / zu Exben deines ewigen Lebens gemacht werben [9 
moͤgen AM EL. — 
| Immliſcher Vater / uͤber der Geburt Johannis des is 

| Taͤuffers / erfolge fondere Haußfrewde beym Alten 
E&prieſter ʒacharia. Wir bittẽ / gib dz wir alle ſaͤmpt⸗⸗ 
lichen vnns Frewen ob der groſſen Barmhertzigkeit / die { 
du an ung elendẽ vnd unverdienten/ ſo reichlich beweiſeſt 
»| Gib daß wir ware Danchbarkeit erzeigen mit Acrgen/ e% 
Wore‘y 




















1: Newes Teſtaments. 
A Deren Ehe, deinem Sohne Jeſu Coriſto fů 
kl febmergliches Leiden, vnnd uns uͤber deinen Woltha 

hie seiclich ‚dortewiglich frewen. Beware vnns 

eng vnd Boßheit: Erw 





uns ein herszliches verlangen nach deines worte — 
| vnd Geiſt / daß wir — — —— —*— 

| AI OL. J 6% He 9 | 
| Du HERR a if 


PB p lautern Gnade befucht vñ erloͤſet dein 
N auffggericht das Horn des Heils / im — a 
4 ER | Dieners Davids /nachdeinerZufsgung vnd offenbartem [x 
| Heiligen willen; Ich bitte / verleihe daß ich durch folche % 
| —9— deine vnaußſpꝛechliche Guͤte / auch een N 2 
| S von aller geinden des Leibes und der Seelen: Zeige mit 
deine Barmhertzigkeit / laß mich an Deinem >Sund wen 
3 mehr trewloß erfunden werden, ſondern die dienenobne fe 
Forcht mein —* in Heiligkeit vnd Gerechtigkeit / 
die dir gefällig iſt. Begnade mich mit dem ——— 
Edes waren Heils / daß ich vergebung meiner Sünden 
fein bey dir ſuche vnd erlange / in deiner hertlichenBarm⸗ 
hertzigkeit / durch welche uns beſucht hat der Auffgang 2) 
Aauß der Bohr: —— im Finſterniß vnd Schatten e 
alles V s vnnd seitlichen Todes / vnnd richte meine *— 
F Fuͤſſe den Weg der ewigen vnnd waren Frewden / —*— 
durch den lebendigen Sriedfürften Jeſum Coriftum dei * 
9 nen lieben Sohn / der mit dir in Einigkeit des heiligen 


— 








en "ai — 
mer vnd ewiglich / Amen. Ex 
As 
x * —— 
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ANNA — modeſta; ſenex vidna,atg, Prophetes, 
In templo Dominum note dieg, colit. 


IE 














| D. 
| +: Banna die Prophetin / 
Cucæ 2. 

J nna alt ein Prophetin war⸗ 4 

nd Wittwe vier dep * 


—* 


Dient GOtt mit beten Tag vnd Nacht/ 
—* Tempel jhr Leben zubracht. 


x Anna :ein: Prophetin zu Ferufalen’ X 
Phanuels pre _ Geſchlecht Afer, > 

die fieben Jar nach es un [af 

B* j- mit jrem Manne geleb t hat / v leit ſich vol; |% 
* gendts / da der Mañn ſtarb in jrem Wittwen⸗ — £ 
—* im Tempel gar ehꝛlich / vnd dienete da dem gernn & 
ex mit faften vndbeten Tag vnnd Nacht / Als fie aber febon | MFH 
wol betaget / vnnd nunmehr bey die 84. Jar altwar / Bam de 

p4 fie eben dazu da die Jungfrarw Maria unnd Joſeph das | 

® Kindlein Jeſum dem Mes a im Tempel därfkelleten; * 

Q Pꝛeiſete derhalben den gen KR / vnd redet vom Kindlein 
— allen / die da auff die Erloͤſung Iſtael zu Jeruſa⸗ 

len warteten / Lucæ 2. 3 
In diſer Prophetin Hanna wirdt vns ein fein Erem; R 

pel einer Gottſeligen Cheiſtlichen Matronen vnd Wiege: 


a —— 


TE - 
E} 
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| OR 
Ajs® Von den erleuchten Weibern —X 
TE, — ———— NEE TEEN > 
& frawen fürgehalten / davon auch Sanct chꝛei· 
* ee 5. Das iſt ein rechte he ie 7 
Niſt / die jihr Hoffnung auff o x z ſtellet und bleiber am Ge IS 78 
A bet und flehen Tag vnnd Fracht / welche aber in Wolluͤ 
ſten lebet die ft lebendig Todt. 
Ss ſollen ſich u. alle Gottſelige Wittwen volgen⸗ 
der Tugenden befleiſſen. Zum erſten Gottfeligkeit/fleiffig % 
8 feynin Sehoͤꝛ Goͤttliches Worts/gerne da feyn 0 80271418 
ATES Wort gelehrt und geprediget wirdt, 3 
Zum andern / faſten vnd nüchterteitin Kffen unnd I, 
Crincken vnd ſich meſſig halten in Kleidern. 
AZum dritten / daß ſie fleiſſig und ernſtlich beten / vnnd 
hierdurch jhnen ſelbſt Das Elend des Wittwenſtandes 


Allindernond 80 zze 5 Buͤlffe / der ſich ein Vater der Wit⸗ 
wen vnd Waiſen nennet / bitten vnd erlangen, — 


Zum vierdten / eine feſte Hoffnung vnnd Vertrawen 
Dauff om / ob ſie wol ———— verlaſſen ſindt ſo 7 
Be bat fiedoch 8 92 znicht verlaſſen / ſondern der nimpt fich 
N hier auff das euſſerſte an als jhr Vater und Mann / weñ 
* fie fleiſſig mie Threnen zu Ihm beten vnnd ſchreien / Sy⸗ 
Urach cap: 35. Der HERR verachtet der Waiſen Gebet 

& nicht / noch die Wittwe wenn ſie klaget. Die Threnender 
xt 
* 


Dr 


| Wittwen flie ffen wol die Backen herab, fie ſchꝛeien aber 

»| über fich wider den/der fie herauß dringet. x 

ZzZum 5. Beuſchheit / ſo da Vnʒucht vn Vnluſt fleucht. 

Zum ſechſten / das Gezeugnuß der guten Werck / von 
$ frommen ©ottfeligen Leuten, RS 

' Zum fiebenden / Sleiß unnd Stetigkeit in noͤtiger Ar 
2“ beit / vnd daß ſie nicht faul werden. 8 
Zum 7 — g 
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| Newes —— | s9 
Zum achten, daß fie daheim oder zu Hauß bleiben, 5 






groſſe Güte willich indein Hauß gehen / und anbe; fo) 
ten gegen deinem heiligen Tempelin deiner Forcht. 3 


bot/denndubift meinsorz/ vnndgennmeinesheils, x 


Gemein der Heiligen / die dich ech vnd bekennen. rn 


x lieblich ſindt deine Wohnungen ge %% Zebaoth / mei * 


Seel verlanget vnnd ſehnet ſich nach deinen Voꝛhoͤfen. 
A Komp lafft vns Anl | 





ẽ mit deiner trewen e/A mn E * 


75 
— des HErren Sabbath tag/ 
* a, 


Daran Daran ich/GOtt lob/lernen mag/ 


— ET EEE — 
TE N —— Wie 
\ 7.87 7 197 
a8 BEER EOFSENFTROTTER 583 3 
Irre Er war Ä 


denn einer en vnd Wittwen [chöner Zie, 5? 


&% * ET 3 


HER K leite mich in deiner Gerechtigkeit / Richte deinen 
Weog fuͤr mir her / Fůͤhre mich auff den Steig deiner Ge⸗ 


Luft hab ich zu deiner Wohnumg / vnnd bin gern in der Ga 


pr 


; 


3 Nachdeim Willen heilig zu lebn. 


WBiß ich Dot werd ohn alle klag⸗ 


De ER ER EL OR \ 

| & 60 Von den erleuchten Weibern —8 
Weie Suvnd dem Rechſten mein 
Recht dienen moͤg/ vnd ſelig ſeyn/ — 
8* Drumbfombichjetstan diſen Ort 1* 
Daß ich will hoͤrn das Goͤttlich Wort / Se 

| x Beil mirmein uͤnd findet Herglich leid/ ” 
Suchich HErr dein Barmberkigfeit/ Kar 


A Die ſolgt/ penn du⸗ eyland mein / 
Gedenckſt ang bitter Leiden dein / 

Woͤlſt mir forthin dein Gnade gebn / 
So wirdt all mein Truͤbſal vergehn⸗ 
SVnmb Leib vnd Seele beſſer ſtehn. 


ECHT REN DT, 


Halten den ewign Sabbath Tag. 
— A SR 


je Cs bitte dich. O füffer Jeſu Chriſte / durch die 
X Krafft deiner herꝛniichen enſchwerdung / woͤlleſt 
8 mie Ärmen Sünder verleihen / daß ich mie Simeo⸗ 3 
ne vnnd Hanna mich vmb deinen heiligen Tempel vnnd 88 





X2| Krippen drenge / ſey vnd bleibe ein Gliedmaß deiner wa⸗ 
ven Kirchen / vnd trette vnter die ſamlung derer /ſodg auff 
"N die ware Erlaͤſung warten: welch durch dein froͤliche 3 
Zukunfft / allen Außerwehlten verheiſſen vnd verſpꝛochen 
iſt: von derer du ſageſt: Hebet ewre Haͤupter auff / denn J 
al ewer Erlsſung iſt nahe. Ich glaube © lieber ERRdaß 
| viel 2 
J 











€ 





2 in der Chriſtlichen Berfamlung ift/ 9 
— das Wort Gottes zu hören. | 3 
& x are Simmliſchet Vater / der ich jetzt hie vnter dei⸗ 
er heiligen Chꝛiſtlichen Gemein vnd Verſamlung € 
\ bin / da man dein beiligs Wort vnnd Evangelium 
BE, vondeinem lieber Sohn Jeſu Cyriſto lauter un rein pꝛe⸗ 25 
digen und Ichren/ vnnd deiner armen Chꝛiſtenhei J 
Algen wirdtwas Jeſus Chꝛiſtus dein geliebter Sohn / vns ha 
armen / elenden / detru0ͤbten Sändern vn Suͤnderin durch | 
8 fein heilige Menſchwerdung / Leiden / Sterben / Blutver⸗ 
7a gieffung / froliche Aufferftchung vnnd Himmelfahꝛt / zu © 
X gueaußgerichtethat/da man auch das hochwirdige Sa, 
crament des waren Acibes vnnd Bluts Jeſu Coriſti dei⸗ Ne 
nes lieben Sohns / nach feinem Befelch vnnd Einſatʒung 
Drecht außtheilen vi handeln wirdt / ich bitte dich / du wol, 
left mit durch deinen wirdigen H. Geiſt Gnad verleihen, 
d ich mit deiner Goͤttlichen Huͤlffe vn Gnade / dein Wort 


+ 


onnd heiliges Evangelium von Ieſu Chrifto deinem lie⸗I 
Alben Sohn / bie mit allem fleiß moͤge hoͤren / nicht allein 
Emit den außwendigen Ohꝛen / ſondern es auchvon Her⸗ 


Eee iij tzen / 
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62 Von den erleuthten Weibern 


F 
den ald möge annemen vnd faſſen / daß es mir zu der ewi⸗⸗ 15: 
gen Seligteit möge Frucht ſchaffen unnd daß du lieber % 
% ee mögeft gelobt vnd gepzeis SR 
mega 1% N. 


| * WR? 
RE Gebetlein. 
es Ott laß vns in dem Tempelfeyn 38 
Dasvirlobenden Namen dein/ 
Dein Guͤt beſſer denns Leben iſt / ex 
ten uns D HErꝛ JEſu Lhꝛiſt. 
eur 3 
HOErꝛdurch deine Gnade vnd Gifts —— 
Gib vns deins H. Geiſtes brunſt/ 
Zeig vns den Vater durch dein Woꝛt/ 19 
3° Dein Scgengib an allemoıt. Ro 
1 Aff © gütiger 8022 / daß wit an allen orten auf) 
5% heilige Hend / vnnd embfiglich anhalten mit 5 


Menſchen / Damit wir vmb deiner gnaͤdigen main 

willen und nach deinem Wolgefallen / empf⸗ ey) S 
Zeitliche vnd Himmliſche Gaben / inn Chꝛiſto 

meinemgEr x» der mit dir lebet Berti, | 2 


, Bitt / Geber, Fuͤrbitt vnnd ge den x 
8 gieret in ewigkeit / Amen. 


J 
—43* 
) — 


—* 
u. Eu | ex 
Gebetẽ 


— — — 
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Newes Teſtaments. 6 


© 


Gebet zu Gott dem heiligen Geifsomb Erleuch) 


x fung / Regierung —— /ſterckung des Glaubens / 
Troſt / vnd daß der chin Ewigkeit Gottes x 
Tempelfenn möge. 8 
MAmMaͤchtiger heiliger Geiſt / der dubiſt warhafftig / 

keuſch / vnd ein lebendiger Troͤſter / erleuchte / regiere /J 


.. 


beiligemich / ſtercke den Blaubeninn meinem Her⸗ 


2 


gen / Gib mir einen veſten Troſt / erhalte vnd regiere mich / F 


8 daß ich bleibe im Hauſe des year n/anch ſey vnnd bleibe 
Sin ewigkeit ein heiligerTempelso zz es/vndoozzinn| X 
‚Keavigkeit dancke / vnd in der eroigen Himmliſchen Kirchen 

X und Verſamlung pꝛeiſe vnd lobe A MI E FT. 7 
Gebet. | 


rs ihres beruffs trewlich gewartet / vnd alsein from-/% 
Ime Wittwe in jhꝛem hohen Alter mit faften onnd beten 
FA DIE gedienetionnd deinen heiligen Namen bekennt / gelobt 
| © vnd gerhůmet hat / vor allen die auff die Erloͤſung gewart 
5 haben zu Jeruſalem / Wir bitten dich von hergen/gib uns J 
Aauch gnad / dich auß rechtem Blauben recht zu lieben / vn⸗ 
ſers Beruffs trewlich zu warten / vnnd in guten —— 
Afüeteefflich su werden / vnnd mache vns eyferig / daß wir! Q° 
€ dein Lob und Ehr bekennen vnnd verfündigen allen de, X 
Inen / ſo dich auß glaubigem Hertzen ſuchen vnnd auff die 
N: Erloͤſung warten/derdu mitdem Datter unnd mit | 
* dem Heiligen Geiſt Pe eiNSHTzin 


ewigkeit Am ETT. 


ERICH: — LK HLKTE 


IB. 
Big 
& HERR Jeſu Chiiſte / du haſt die”. Hanna hoch | 
8 begabet / welche auß rechtem Glauben zu aller zeit 
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X Vom Gebet Erodizo.: | 
J O Bo xrgÖtiger gen x und Vatter was wolten g 





art 


wirdochmacbenpndfürnemenin groſſen noͤten an 
undmancherley Sehiligkeiten ſo uns ſo offt uͤber⸗ xX 


X fallend» weder wir ſelbſt noch jemandt anders vns helf/ * 


fen Eat / vndwir verderben oder doch für trawren verʒz⸗ 


PL | gen vnnd verzweifflen müften / wann du vns nicht als ein I 


— 


Barmhertʒiger wolthaͤtiger Vater das: liebe. Gebet ge· 
Al bıdnerunndgegeben / vnnd felbften befohlen vnd geſagt 


Kal hetteft : Buff mich an in der noth / ſo will ich dich erzetten / 


Ko foledu mich pꝛeiſen / vnnd dein lieber Sohn weiſet vns 


auch den rechten Altar / dabey wir das Gebet thun ſollen IP 


davon auch ſolches vnſer Raͤuchopffer uͤberſich su die 453 

im Simmel auffſteigen werde’ da er ſpricht: Warlich / 

warich ich ſage euch / Was jhr den Vater bitten werdet 

ein meinem Namen das wirdt er euch geben; So verleihe Ay 

Rons nun auch den Geiſt der Gnaden vnd des Gebets / daß 
8 


2A wirinallenonferen nothen zu diſem Gnadenſtul Lauffen’ 
Eboã im Siauben vnd feinem Namen dich anruffen / vñ ſol⸗ 3 


ches dir wolgefaͤlliges Rauchopffer des glaubigẽ Gebets 
dir täglich morgens und Abendts bꝛingen / taͤglich wolleſt 


du es auch erhoͤen / vnd fuͤr dich kommen laſſen / vnnd be⸗· 


Aberglaubiſchem Bebete/Verwirff vnſer Gebet nicht / ob ER: 


: hůte vns gnädiglich / für allerley falſchem Rauchwerck EA 


wir gleich alle mahl nicht alſo beten / wie wir wolbillich 22 


8 beten ſolten / ſo laß vns doch alleseit vnter der zahl erfun⸗ * 1 


denwerden / die da zu beten macht haben / daß wir auff dei· 
nen Befelch vnd Zuſagung / vnd nach deinem Woꝛt vnnd * * 


— 
x Wlen 
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1 Willen beten / vnd des Gnadenoͤls / ſo du uns zum Gebet x 
| verlichen haſt / des heiligen Geiſtes Troſt /ja nicht miß; % 
* brauchen / ſondern heilige Haͤnd auffheben ohne 301m vnd N 
ezweiffel / vnd alſo rechtſchaffen beten an allen orten / vnnd &, 
* erhoꝛet werden zu allen zeiten / vmb deines lieben Sohns 
¶vnſers Heylandts / Mittlers vnd Hohenprieſters woillen, © 





der mit dir vnd dem heiligen Geift lebe und regiert / warer 

3 loszzewiglih, UNTEN, F 
Die Lheiſtus vnterweiſet wol/ 

ie man den Vater bitten ſoll/ 
Daß vnſer Gebet andaͤchtig 38 

7 Erhoͤrt werd vnd der Bitt mächtig. 
Wer nun zu Gott dem Vater tritt/ * 

> Vnd in dem Namen JEſu bitt * 
Im Glauben er wirdt frey gewehꝛt / 
Ehe muß brechen Himmel vnd Erdt. > 

da On exhoͤrung tägliches Gebets. 


EZ 
X So verleiheunsnunden Geift der Gnaden vnd des Ge, 
$ bers dic) im Geiſt und in der Warheit anzuruffen / vnnd a 
laß vnſer taͤglich Gebet fuͤr dir ſeyn vnd gelten / als ein dies 
angenemes Bauchopffer / vnd erhoͤre daſſelbige vmb dei 


Llergnaͤdigſter guͤtiger vnd barmhertziger 8o x/ 





u ey 
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du haft befohlen Dich in der Noth anzuruffen / haſt 
auch gnädigfte Erhoͤrung zugeſagt vnd verheiffen, / 


R 
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fi66 Von den erleuchten Weibern | 


en [7 R 
A neslieben Sohns Jeſu Chuiftiwillen/ indem wirdieven 
& NRooͤhnet ſindt / Erhalt vnns auch.in ſtarckem Glauben ana 
| Mone / biß an vnſer Ende / vmb ſeiner Fürbittevnd far kt 

sa, den Gebets vnd flehens Wille / ¶ MEM. u 


© Bebetdas Bottin onſere hertzen 


‚einziehen ond wohnen woͤlle. 


x ExR Chꝛiſte / du ſanfftmůutiger holdſeliger Edler 
8 Boͤnig / der du je vnd je Luft on Gefallen gehabt zu 
deinem glaͤubigen haͤufflein / vnd jederzeit dich bey 
demſelben freundlich finden laſſen / kombſt im Paradis zu 
Adam in allen Gnaden / zu Abraham inn ſeine xzůtten / zu . 
Jona vnter feine kuͤle Rörbiszweiglein/ich bitte dich ber 
allerliebſter ERR vnnd Troſt meiner Seelen / woͤlleſt 
auch zu mir in mein Hertz kommen / durch deinen heiligen % 
WSGeiſt / Wort vnnd Sactament.in mir als in deinem von 
dir geheiligtem vnd gereinigtem Tempel allzeit wohnen / 
biß du mich in deiner groſſen Heimfahrt zu dem ewigen 
2 Tempel des Himmliſchen Jeruſalem / einfuͤhreſt auff daß 
Rich dich daſelbſt mit Vater vnnd heiligem Geiſt ewig lo⸗ 
ben vnd pꝛeiſen moͤge A II E ET. | As 
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GOtt Baterins Himmels Thon * 

Der du durch deinen lieben Sohn / 

Vns haſt verheiſſen gnädiglich/ * 
Was wir in ſeim Namn bitten dich. N 
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\ : 2 vns bey deinem Wort / J 
J Verſtoͤꝛ des Teuffels Reich vnd Gwalt/ 1 
J . Bnurecht Gotisdienſi/ſalſch lehr zerſpalt/ * 
¶Bewahꝛe vnſer Leib vnd Lebn | % 
' | _ Sürallmongläc/gib Fried vnd Segn. e 
7 Wir dancken dir deßgleichn Herr Chaftz va 
7 Daß du vnſer Erlöfer bift/ * 
nd vns zu wegen haſt gebracht Kr 
J Die groß Hersligkeit/ Gnad vnd Nacht, ) 
IIn deim Namen zu bitten GOit 
Den Vatter/in all vnſer Noth/ | 
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*— SAMARIEmulier regionis aguas ab Fefa 
A Vivas ex vivo provida fonte perit. My 
—* 8 
. Das Samaritiſche Weiblein / 
Johan: 4. bar 
Das Samariſch Weib ʒum Brunn trat/ 
— Von welcher Chꝛiſtus trincken bat/ 7 
ax Sagt daß Erihrdarfür wolt gebn — 
Lebend Waſſer im ewign Lebn. 
ge I” Eſus verlieh Judeam/ 2 
—* der zoch in Galileam / 


Zog Er ſtracks gen Samariam 

2 Daſelbſt Er zu einer Statt kam / 

= Von Alters her genannt Sichar/ 
Ss Dienahebey dem Doͤrfflein war/ 
2 Das Sacobfeim Sohn Joſeph gab 

4 Zum vorauß vnd zur Noꝛgengab⸗ 
Ben welcher war auch Jacobs Brunn + 


\ Als Chriſtus muͤd vonder Raiß nun 

ESeßtzt er ſich auff des Brunnen Scher 
& 8 Tags fechft ſtund war kommen her ⸗ 

x _ — x 
Y Sir ii Kompt 
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: 70 Von den erleuchten Weibern 
7 Komptein WeibvonSamaria > 
Auß dem Brunnen zu ſchoͤpffen da x 
Waſſer/ zu welcher fpricht Chriſtus 
Gib mir zu trincken denn mich durſt/⸗ 2 
gern —— elauffn Prag 
Indie Statt / jhnen Speiß zu kauffu/ 4 
J— BR 
Wie darffſtu von mir trinckn bitten/ —* 
ESo du biſt cin Judiſcher Ran — 
Die Juden kein gemeinſchafft han — 
Mit den Samaritern / vnd ſie 
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RFeind ſelig haſſen je vnd je/ 
EX Sup ieverfluchnan Cxel und Li 
Re 20 bin cinfolch Samarifch Weib/ 
je 3 spricht: Weib/ wenn du zur friſt 
Erkennteſt GOtts gab / wer der iſt / 
Der zudir ſpricht: Gib trincken mir/ 
N Du beteſt jhn mit Deren Begir/ 
———— aſſer. 
Das Weib ſprach: Ey/haſtu doch HErr 
Kein Gfaß / damit du ſchoͤpffeſt nun⸗ 
Vnd iſt doch ſehr tieff diſer Brunn / 
Woher haſt denn lebend Waſſer / 


Sder biſtu mehr vnd groͤſſer 
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El Demmonfer Dater Jacob hat drat Ä 
Ne Der vns den Brunngegebenhat? Er 
| Daraußfelbft Er / vnd ſein Kinder — 
BGetruncken /ſein Vieh vnd Rinder. 
Jeſus fprach : Wer dig Waſſer trinckt⸗ X 
2 Derfelbdendurft wider empfindt / Er 
6 Wer aber trinckt des Waſſers ebn | 
— Im Glauben / daß ich jihm werd gebn⸗ 
Den wirdt ewiglich nimmermehe 192 
XDurſten / denn das IBafler vil meht * 
Wird in jhm ein Brunn werden mild 
Decs Waſſers/das ins Leben quilt. 8 
Das Weib fprach: Lieber HRErr gib mir 195 
ax)  Dafleldig Waſſer mit Begier/ ® 
Auff daß mich nicht dürfte wider 
Vndich nicht offt muß kommen her —8 
Zuſchoͤpffen diſen Brunnen tieff⸗ 7 
ax Jeſus fprach deinem Manne rieff⸗ 
Vnd komme her / ſie ſprach: Ich hab 8* 
Reinen Mann / Jeſus ſhꝛ recht gabꝛ 8 
¶Denn du haſt gehabt 5. Maͤnner/ * 


.Vnd den du jetzund zwar haſt / der 
Iſt nicht dein recht Ehelicher RNan 


Dahaſtu recht geſaget an. 
— Sie 
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Sie ſprach: HErꝛ/Ich ſehe zur friſt 
Daß du ein warer Prophet biſt / 
Vnſer Vaͤter haben vor zeitn/ 

GOtt den HErꝛen mit jhren Leutn 
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Auff diſem Berge angebett 
rc Shraber ſagt / die rechte ſtett 
Sey zu Jeruſalem / daman 
BGsttanbeten ſoll/mag vnd kan. 
JEſus ſprach: Weib Ich ſage dir/ 
XEs kombt die zeit / in welcher jhr 
Weder auff diſem Berge / noch 
EZu Jeruslem im Tempel hoch 
Werdet den Vaterbeten an/ 
Wie Er im Geiſt will habn gethan: 
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Sch fagedir zu difer frift 
Was jhranbetet jhenicht wift/ 
| Gir aber wiſſen ohne fpott/ 
Wir beten an den waren GOtt. 
Denn von den Juden kombt das Heil/ 
= VWersglaubt/ dem ſolls werden zu theil/ 
Aber ich ſag: Es kombt die zeit / 
Die iſt ſchon jetʒt/vnd iſt nicht weit 
Daß die warhafften Anbeter 
Werden anbeten den Dater/ 
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% Der Vater wilffolchehaben/ Ra, 
Die Ihn alſo anbeten Gtt * 
.Iſt ein Geiſt/ vnd —— 
= Anbetensmüffenallermeift & 
Anbeten 10 Warfeitond ei, 3 
Be x Spricht das Weib; a gewiß / das 
Kompt der v Meſſias/ 8 
— ee heiſſt / Geſalbt ewig —— 
Zum⸗ —— vnd Könige * 
Wonn derſelb fommen wirdt / alsdenn Er 
I Wirdeer Er ons allesverfünden, ke 
* Jeſus ſprach: Ichbimanderfiett - 15 
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x —— u Bat 
Y& d das nam ſie ſche under/ —8 
Das groß — 1% 
X — —— Es thet?. * 
A 0x was Erredemitiher | — 
2, Das Weib ließ hrů Krug mit begier ee, 
| S St vnd ging indie Statthinn/ & 
a Vndfagtzuden Leutendarinn/ - 88 
Kommet / vnd einen Renfchen fecht/ X 
— Der mir geſagt hat wahr vnd rech 
v G ' ' 7 les. 
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Ob Ernicht Lheiſtus uff De. 
@_ Siengen — tattmit hauff ⸗ 
Vnd fach sum HErmmitbeger 
— Auch glaubten viel Samariter | 
Nicht omb des Weibes red allein u: 
Sondern von wegen des Worts ſey1/ /· 
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Zriſte Ewiger 6 02225 Sohn der du —— 
weiſſeſt vñ nicht bedarffſt / daß dir jemandts ettwas 

ſage vnd en nen mir Armen Sündern das [e-Re ex 
Eben —— ches in das ewige Leben quillet / auf SE 
A daß * nicht duͤrſte ewiglich / welches du fiber biſt mit 
deinem heiligen Gottlichen Wort des Euangelions zu gi | 
erquichen unfere matte hertzen vnnd troſtloſe | 
= auff daß ich erfriſchet werde mie deiner Gnaden sum ER 
wigen 
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Ü wigen eben ‚ich bitte dich auch ferner / du woͤlleſt dich —* 
mein erbarmen / vnd mir Gnad en / daß ich als ein 
Je warhafftiger Anbeter dich in dem Vatter / vnd den Väter * 
au in Die anbete / im Geiſt vnd in der Warheit / Vnd gib daß 
ich durch den heilſamen Troſt deines Woꝛts an Teib vñ * | 
A Seelerquicher;deinenheiligen Geift dardurch erlange / 
J vnd dich hie zeitlich vnd dort ewiglich preiſe / A — 


Eſu du Brunnquell vnd Waſſer bes Lebens bee Se 
& Int vns tein machet von allen Suͤnden / von wel⸗ 9 
ben Brunnquell Zacharias geweiſſaget bat am | 
2 x 13. cap: Zu der zeit wirdt das Hauß David vnd die Bur⸗⸗ 
Far ger zu Jeruſalem einen freyen offnen Brunnen haben / wi⸗ XP: 
de Ungerechtigkeit, Wir bitten dich durch deine hei⸗ | 
lige fünff ea Ann mit diſem Himmliſchen Zge 
a Aqua vir@ vnd koſtbariichem Rofinfarben Shut / Pdiel 2, 
. auß deiner hochgebenedeiten Seiten gerunnen / auchun,| Ra, 
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ſere matte Dusch 80 212€8 Zoın außgedorte bergen be; 708 
ſprengen / daß uns ſolch Waffe vnnd Blut ein quellfey in! 
das ewige Leben / vnd vnauß ſprechliche Frewd vnnd Se⸗ 2 
N ligeie/2 MEN. 


SDanckſaguug fuͤr die Eröfunge/mi 4 
| a. Bitte vmb beftändigfeitdes Di 
Glaubens vnd ein ſeliges Ende. | N 
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ee erlöfet hat/ 
A Bon Sund / Hell vnd ewigem Todt / * 
Vnd mir erworben auch darzu EA 
Bon vnd ewig Ruh. 
lieber HErr ich bitte dich/ J 
Ei Durch dein ——— B 
= Dabınall mean Solar ‚8 
Betrachte in dem ertzen mein/ /⸗ Be 
Vnd eröffne mir den Berftand/ be 
a Mach mirdein heilige Wort bekannt / 1 
Daß darauf ich recht erkenn dich/ 25 
Bid fagedir Lob ewiglich. 96 
In dem Dienftenach deinem Wort / x 
Immer beſtandigfahre fort / I 
iß mein ſtuͤndlein nahent herzu / % 
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3. eimfarenin die — 7 
jemirdurch Chriſtum — 
Daß ſolchs geſch Gum DE | * 
a Von wegen deines N) 
= Darfürswillichhochpaeifen —* © 
Re Nieseitlich vnd dorteiglich. £ 
x AMEN. | 5 | 
EA Fre öffne mirdie Ohren mein/ u >; 
MEM Daß ich mit frucht hoͤꝛdz wort dein/ 
Darauß recht lern erkennen dich⸗ 


A SHrifi Berdienſt ziehen auffmich/ 
e Damiemich wider Sind vnd Todt/ 
N Stärck ondtröftein Angft ond —* 


Vnd ae“ Frewderwerb. 
AMENM. 
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; = RRJeſu Chrꝛiſte / du heiliger vnd er Prie⸗ 
ſter / der du inn der zeit des zorns biſt worden vnſer 7 
Erloͤſung der du den Brunnquell deines heiligen [7 


Bluts uns Armen Sündern haft gelaffen / Verleihe ons 


ex 


dein Genad / daß wir mit allen lieben Heiligen mögen be⸗ | 


iffen das geoffe Werck / das du am ſtammen des Era 
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9 7. Von den erleuchten Weibern N 
N tzes vollbracht haſt / auffdaß wann wirs anſchen / vns die IS 
e Schlang der Wüften nicht, beiſſe noch ſchade 
Aſadan daß wir ohn alle verſehrung dir zum ewigen Be. bar 
Ä ———— mæev. N 


iQ Tefis Chrifke / der du biſt ſo lieblich — 
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lich / allen die dich mit Ernſt anruffen / fo ſuͤß und 2 
holdſelig / allen die nach dir. fragen / ſo — 
— vnnd von groſſer Guͤte allen die dich von Herzen lieben. 
IE Alf daß wir Elende Menſchen erkennen / die —— 8 ze 
X Erloͤſung / die vns durch deine heilige rd 
sc Waffer und Blut / gleich wie auß einem Brunnquell⸗ 
5 tiglich gefloffen / widerfahren iſt auff daß wirdie Seo fe 
2 menge deines ſuͤſſen Troſtes befinden / ‚Die fülle d 
Gnaden ſchmecken / vnd deinen heiligen ond volltommer 2 
Kinen Wandelallzeitvo: Augen haben / Amen. | 


J 5e RR Jeſuũ Coriſte / der du am Stammen 
Creutʒes nach deinem Tod auß deiner —* 
X heiligen Seiten wunderbarlich Blut vnnd Waß⸗ 
sKlfer / wie auß einem Brunnquell reichlich unnd milciglich 92 — 
haſt außflieſſen laſſen / anzuzeigen Daß du durch deinen Se 
Tod / den Tod für vnns zerbrochen / den Aimmelanffgerix 
ſchloſſen / vnd das ewige Leben herwider bracht haſt vñn 
damit wir deſſen faͤhig vnd theilhafftig werden kͤnnen 

die beyde hochwirdige Sacrament die Tauffe vnnd das 
Machtmal eingeſetʒet „da du durch die Tauffe vnus in A⸗ kei 
Adam geſtorbne und zu alleın gutem verdorbne und verlo⸗⸗ 
ne Menſchen wider gebiereft/ ernewreſt lebendig und 5 
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a lig macheſt / vnd im Nachtmal uns vnd matte 9% 
ſpeiſſeſt / trenckeſt / erquickeſt / vnnd voꝛ den ewi⸗⸗ 
gen Hunger vnnd durſt der Hellen bewahꝛeſt / vnnd mit * 
eig) deinem vnns warhafftig mitgetheiltem / i 53 
@l cbendem Leibe vnd Blure / auchim Tod zum ewigen Lee 
| a benerhalteft/Jchdancedirfürdife Wolthat / vnnd bitte / 
SEK dich /bilffimie durch deinen heiligen Geiſt daß ich * 
BL inveftem Giauben des Gnadenbunds / den du mi mir in i 
der Tauff gemacht haſt / ſtets erinnere / frewe und troͤſte / 
Ewider alle Anfechtung des Teuffels / der Sünden/des To 
EX des und der Hellen / Dir auchin dem Weiffen Kleide dei, N7 
Sc nee mir angesognen Vnſchuld / Heiligung unnd Berech- 
5 tigkeit / hi mein Lebenlang diene / vnnd zwerhaltung mei⸗ * — 
EA nes Glaubens und Hoffnung dein Abendmal viel vnnd N 
32 offe andächtig vnnd wirdig empfahe daß ich dardurch 
ck mich mit dir verbinde und meines ewigen Heils und Se, 223 
ligkeit gewiß verfichert werde / mein Herz auch darmit A 
&l errmuntere/ dir fie meine von dir vollbrachte Erloͤſung 
mit dargebung deinesLeibs und Bluts / hie fette vnd i⸗⸗ 
merdar zu dancken / vnnd ſolche deine Wolthat auch doꝛt 
Imit allen Außerwehlten ewig zu rhůmen vnnd zu preifen/ T 
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R Ein andexs. SR 
— Erechter vnd Ewiger Som / der dubiſt die ewi/ 
EIN re und ware Liebe / wie hoch / reich vnnd gewaltig⸗ 


J ſt deine Barmhertzigkeit. Wie ſich ein Vater über /$ 
Kinder erbarmet / ſo erbarmeſt du Dich uͤber dieyodich N 
| * fuͤrchten / du kenneſt was fuͤr ein Gemaͤcht wir ſeyn / duſ? 
denckeſt 
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& dencheft dran / daß wir Staub finde : Di übertriffeff) 
232 mitdeinee Gnad / aller vnſer lieben Muͤtter Crew vnnd 
WLiebe / daß / ob ſie vnſer vergeſſen / du vnns doch in deiner IF 
Hand gezeichnet behelteſt. Von deines Barmherzigkeit} 
| © zeuget vnd predigt uns nicht alleın dein helles Woꝛt vnnd 
Vecheiſſung ſondern auch die groffenThatensalsda find), 
Erſchaffung der Welt/des Himmels / der Erden / vnd alb 
ler Creaturen / in Luͤfften / Waſſern / ꝛc. Es rhuͤmet deine 
A Baemberzigkeitronfer eib/ Seel / Leben vnd die gewa 
tige Wolthaten / ſo wir all Augenblick von deiner EX 
Kf jeffen : Vnd überdiß alles ſehen wir den Brunn⸗ 
quell aller deiner Güter vnnd Gnaden / in den Blutflieſ⸗ 
ſenden Wunden deines Eingeboꝛnen Sohns Jeſu Chꝛi⸗ 
ſti den du uns sur Weißheit / zur Gerechtigkeit / zur Heili⸗ 
gung vñ Erloͤſung gemacht haft. Gib daß wir im Glau⸗ 
Aben /Troſt und Krafft ſolcher deiner Barmhertzʒigkeit be⸗⸗ 
ſtettigt / auß dem Jammerthal diſes Lebens zu Dir vnſe⸗ 
rxem waren ewigen Vater eilen / durch Jeſum Coriſtum 
vnſeren waren Erloͤſer vnd Seligmacher AM EN. 
X Ein anders, Ye 
a Ip ps warer Sohn Go⁊ ⁊es / O⸗ RRJe⸗ 
| fr Chrifte der du vmb unfert willen gecreutziget vñ | 
= Dom Tod aufferftanden bift /dich bitten wir / laß 
Nonſere geaͤngſte Hertzen an deine Wunden fich haltenron 7 
ſich darein gleichfam einwickeln. Waſche vñ reinige vns 
durch den kraͤfftigen Strom Waſſers / ſo auß deiner Sei⸗ 
ten fleuſt / dardurch du wegnimbſt die Vnreinigkeit unfer ie 
verderbten Natur / vnnd weyde vns durch dein Blut / zut 
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Nahꝛung vnd Erquickung eines newen Lebens. Blaſe 
x | du vns an mit deinem H. vnd Goͤttlichen Beifte/welcher 
deine und deinesewigen Vaters wefentliche flarieift/da,| 08 
| Mit wir eins mit dir werden / vnd in vns ein newes Liecht / 
Eriede / Leben / Frewde / warer Glaube / erregtvnnd ange, 
Ezʒůndet werde / auff daß wir von gantzem Hertzen dich ei 
a | TR 802 mit dem Vater vnd heiligen Geiſte / recht er⸗ 
kennen / vnd in dir das ewige Leben haben mögen / Amen. 
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En TDroſtgebet/ dariñen ein Chꝛiſt 
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lich Hertze ſeines Heylandes gantz ſehnlich 
ſichtroͤſtet / vnd nach Jhmeimherglichvers x 
| v2 langen träge. SE 
a8] beine Geeledürfter nah Sott / dem 2 
el ledendigen Gote / wenn verde ich d⸗a⸗ 
€ Bin kommen / daß ich Gottes Ange- —8 
J5 — 

ſicht ſchawe. * 
xx Jeſu Coriſte / mein Leben / mein Erlaͤſer/ 

© 65 mein Heil / dich lobe ich / dir dancke ich daß du 
je ‚mein gE%R/ mich auß groſſer Güte geſchaffen / 
| A vnnd auß geoffer Barmbersigteit von meinen Sünden %; — 
gereiniget haft. Ja daß du mich auch bißher / da ich 08 


Alolchedeine Reinigung offt vergeſſen / vnnd mich täglich 55 
@ in vielen vnfläcigen Sünden geſůhlet / dennoch auf groß * 
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—— 
Mein o o ⁊ ꝛ/ wie důrſtet meine Seele zu dir / wie viel/ 
Ifaͤltig verlangen trage ich nach die / wenn wilt du kom⸗ 
men mein Troſt / auff den ich warter Ach daß ich ſchaw⸗ 
en ſolte deine Wonne / darnach mich verlanget. Ach daß 
ich ſatt wuͤrde wenn erſcheinen wirdt beine Herꝛligkeit / 
darnach ich dürfte. Ach daß ich truncken würde von den 
N reichen Guͤtern deines Hauſes / darnach ich feuffize, Ach A 
| Y daß ich trincken folte von dem Strom deiner Wolluſten / 
darnach mich duͤrſtet. u; 
"indes abermein en / weil ich noch inn diſem E⸗ —8 
AIlende bin / ſo gib mir rechte warhafftige Buſſe / Daßich "7 
hertzlich weine über meine Sünden / denn Das iſt mir 
Lieber / denn alleandere Lüften diſer Welt. Olaß meine 
Thꝛenen meine Speiſe ſeyn Tag vnd Nacht / biß man zu N 
mir ſagen wirdt s Sihe / da iſt der ERR deinsnszr. © * 
— 
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Itroͤſte Een. nie mich 


5 
in meinen ängften bi ep Sihe da/dein % 
Bi Braͤutigam kom mer ee 


& Ein Eoeremsdaskenige x 
Nr rar MR 


3 J——— er Vater, En biſt der a 
er DParummdes ——— welchem vn⸗ 
8 — — Be — —— 8 
Kat allen / ſo an Ihn glauben. Wir bitten dich ganızem 15 
x Herzen mache unsdürftig nach Sin Waller omope 
m hi en m en el be 2 ja To \ 4 
Algesften Fischen onferer BON n bey dir 
vnd Er uickung uchen/ vnns gnaͤdiglich erh,“ 
— El — Sehe, 
Igen Bei ere Hertzen alſo begieſſen / daß wir in 
re foren —2 * 


a 89 — zu fůrdern genei — | 
2x fen — —— 
X * 
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Adduflaa vafris Muliercula adultera FR 
Ad Dominum,Domini libera [entit open. 


5. Das Cpörecheriiß ER 
Johan: 8, capı 
Die Juden die Ehberecherin 
Fuͤhrten zu Cheiſto im Grimm hin / 
Der wills aber verdammen nicht / 
Vil mehꝛ von Sunden ſie loß ſpucht. 


Evangelium 
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xe Schaw Keifer difeg u man hat 


Ergriffen hie an friſcher 
Nemlich / un Laſter / dem Ehebruch 

* —— | 
el Dap GOtt hab geben cin Gebot 
Ä Daß man en ſoll zutodt 
i : Nun ſag vns / was ons iſt zu than? 
Re Sie aber redten Chriſtum an⸗ 
QWlein mit ʒuverſuchen Ihn 

— sefalfcheliftig Einn 
Daß ß zu Ihm hettn ein ſach wider 
RR eſus ſich aber bucht nider 
Schꝛieb mit dem Finger auffdie Erdn 
* lei anhielten mit gefehedn 

agen/ m... —— 
* — cer 

| CS Werontereuhopn® ifihie. 
Kderwerffdenerfien Steinaufffi er 
£ Nachdem fich wider bucket nidr 

& Vnd ſchrieb auffdie Erd / vnd ein jedr 
5 So das hörete/gienghinauß _ e 
x Eine nach dem andern auß Gottes hauß 
Junge vnd Alte gar gemein 

> lieſſen Jeſum ſtehn allein 


— * 


RR — 
— Newes Teſtaments. 27 

x Den der Ehebrecheriſchen Frawn 

Jeſus richt ſich auff / vnd thet ſchawn 

Daß ſie nauß waren all gemein 

Da ſpꝛach Er zu dem Welb allein 

Wo ſindt die Verklaͤger allſammn 

Sag an / thet dich niemand verdammm? 
Sie aber ſpꝛach: O HErr/niemand / 

Da ſpꝛach JEſus zuhr zu hand: 

So verdamm Ichdich auch nicht / kehr 

Hin / vnd ſuͤndige fort nicht mehr. 
Allegoria oder Sciflider Sinn. 
— En Text kuͤrtzlich außzuſtreichen / 
Iſt das Fraͤwlein zuvergleichen 

er Finer armen ſuͤndigen See 


Geiſtlicher weiß ich hie erzehl 

2 Diefich Goͤttlicher Mayeſtat 
* der Tauffe verlobet hat | 
Nach GOttes Wort Cheiſtlich zu lebn 

Vnd dem Sathan zu mwiderfirebn/ 
Mit Bone vnd Werck in allen dingn 
XGoOttes Willen nur zuverbꝛingn 
Sie aber iſt trewloß an GOtt 
* Worden / hat bꝛochen ſein Gebott 
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& 88 Bondenerleuchten “N 
S Sich gehenckt an die Creatur 
ar Wirde in der Schꝛfft genennt ein Hur / 
Vnd ein Geiſtlich Eheb Zur 
@ 2 Dievon GOttiſt gefallen hin, 
NUN GOttes Gnad leichtfertig wigt 
Verboꝛgen in den ſunden ligt 
— ohn all Gottesforcht | 
a Bid allein Fleiſch vnd Blut gehorcht / 
Darinn fich frewet vnd frolockt/ 
— 
n allerley ſuͤnden geſchaͤfft | h 
Die Sind ige illrimherken ſchlaͤfft * 
* Empfindt nicht jhrer bitten Salln 7 g> 
Vnd Fluch / darein ſie iſt aaa 8 
— in ohn Rewvnd Buß/ ke 
8 Biß ſie GOtt ſelber wecken muß ——— 
Durch manches Creutz vnd Fehrligkeit 
Schaden / Schand / Armut vñ kranckheit 
Von jhrꝛem vnchꝛiſtlichem Lebn 
Dar im ſie thut gef u ſchwebn 
* Nach dem * das Goͤttlich Gſetz 
58 arbildet j grewlich zu letz 
— webt der GOttes zorn 
— Der fluch 1 ſey ewig verlorn 
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r Newes Teftaments. — 
Diß alls bdeut die Phariſer —8 
Erſt wirdt der Seelen noch weher * 

Bd wirdt alsdenn in dem Gewiſſn 8* 
Mit groſſer ſoꝛg vnd angſt gebilln 
VDenn ſtehn die ſuͤnd jhr vnter Augn * 

— ee fie sea a ae — 
Vnd fuͤrchtet GOttes richeftreng 58 
® Ob aller jhrer fändenmeig - 
| x * ſie hertzlich bittere Rew 8 

x Daß fie GOtt jhr verlobte Trew 8 

9* Gebrochen hat / wenn nun im Hertzn kb 

a Shiiftusmerektjre Rew vnd N) 26. 
2, Dem fchreibt Er mit dem Fingerfein Be 
Der Seceninjhe Hertßz hinein = 
3 Seyh gtroſt / Ich bin für dich geſtorbn * 
Bey meinem Vater Huld erwoꝛbn — 
Vnd der ſund Rach fuͤr dich getragn 8* 
BGBnad vnd dried thu ich dir ʒuſagn 1% 

F Steh auffond ſundig fort nicht mehr F 
Euch allein Gottes Lob vnd Ehr * 
| = Bd führ einrecht Chriſtliches Lebn Sad 


» 


Al dein fünde ſeyn dir vergebn | 
85 Asbald verftoindedas 68 reif 
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Vndiſt ——— Lebens —* | 
2 Dennift Die en ——— —* 
Vnd iſt auß aller Angſt erlöft * 
Iſt auch mit — geilen pereine * 
Bnd wirdt der ſund von Hertzen Feind — 
Fleucht alle Brfach 8 
* Die fiedarzu verurſa Tex 
* Vnd facht an ein — | NR: 
3x Dathut GOtt Halff vnd Gnad zu gehn Ra 
< Darin fie lebt ihr lebenlangk DR 
© e” GOtt darfur Danck. 





——— onfer N 

Darauf zufommenift fein 2 | 
* Denn nur durch dich Den 3 u Ehrif 
* einig Gnadenthron du biſt. 
Starck vnd troͤſt mich Otrewer GO 
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* ch bin betruͤbtin meiner Noth⸗ * 
uff dich Harrich/gib mir Gedult —8 | 
ie mich empfinden deine Huld. % 


der Lebendigen vnd Todten / der du das Weib a 
friſcher that im Ehebꝛuch begriſſen / nit he ws 
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21 Newes Teſtaments. 91 S ' 
len verdammen / fondern fie von jhren Antlägern erloſet / X* 
im Friede von dic haſt laſſen wegkommen / Shhe mein Ar; A: 
By mefündige Seel ſtehet vo: dir / die gar offt dich jrẽ Braͤu⸗ * 
— tigam bat verlaſſen / da ich mit vnreinen Gedancken die 


Ehe in meinem Herzen gebrochen habe, Datumb mein 
2) Gewiffen mich befchuldiget / auch lagen mich an mein * 
Suͤnde vnd boͤſe Werck / Ah gern geh nicht in das Ge⸗ 
richt mic deinem Knecht / denn für dieift kein Lebendiger |” 
gerecht / Denn wein du ge %% wile Sünde zurechnen iss 
A2| 9 Rwer wirdtbeftehn ? Dethalben nach deiner groß 2 
fen Barmhertzʒigkeit / mache mich ledig von dem vrthei / 
RX rnd ſey hinfort durch dein Wort meines Fuſſes Leuchte ⸗ 4 
pe | und ein Kiecht auff meinem Wege A I EFT, * 
EEin ander demuͤtig Gebet zu GOtt vmb ver⸗ 
gebung der Suͤnden zu erlangen. 
ax M Tise'Ssimbersiger S9zr/ich Xemner/Slender / . # 
SH etruͤbter Sünder, komme zu deiner Goͤttlichen 
XMayeſtaͤt / vnd bringe mit mie nichts anders / denn 
E eitel Suͤnde / darff derwegen meine Augen nicht wol auff⸗/ * 
Xiheben / ſondern muß mich fuͤr dir ſchaͤmen / daß ich dich * 
Nmeinen o or æ / Schoͤpffer vnnd Vater offtmals mie ſo 
groſſen vnd manigfaltigen Sünden erzůrnet bi e / alſo 
daß / wenn dir mit mie nach meinem Verdienſte wolteſt 
handeln / můſte ich in ewigleit ein Rind des Zorns vnnd —* 
Rewigen Verdammniß ſeyn vnd bleiben. 
| Hberlicbergenn o xvnd Vater / ich troͤſte mich I 
deiner groſſen Barmhertzigkeit / vnd vnermaͤßlichen / vn as 
Sgrundlichen / vnendlichen vnaußſpꝛechlichen Gnade / die 
Kl it ıj duly,n. 
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92 Von den erleuchten Weibern 


— 
du mir felbs verheiſſen / vnnd mit deinem thewren Eyde 
vnnd Schwur bethewret vnnd beftättiget haſt / da du ſa⸗ 
geſt: So war ich lebe / will ich nicht den Tod des Suͤn⸗ St 
— ders / ſondern daß er ſich bekehꝛe und Lebe. N 
* Ich troͤſte mich deines eingebornen Sohnes / meines J 
X einigen Eriaͤſers Mittlers vnnd Seligmachers / der mit * 

* feinem ganızen Gehorſam Leiden vnnd Sterben / mir wi⸗ 
derumb deine Hulde erworben / vnnd mir der ich an 
glaͤube Macht gegeben hat / daß ich dein Kind und Erb * 

nun / vnd in ewigkeit ſeyn heiſſen vnd bleiben ſoll. EN 
N _ Darumb fo verzage ich nicht / [ondern befenne dir 
meine Sünde verborgene vnnd bekandte / vnnd gebe mich Pe; 
fuͤr dich ſchuldig / als ein groſſer Sünder / vnd weiß nicht 
‚al mehr zu thun / denn daß ich auff Die Zuſage deines Worts 
& miedemütigem Hertzen vnd erſchrocknem Geiſte doch in⸗ 
N waren Glauben vnnd Gewiſſem vertrawen auff deine 


g " verfprochne@nade vñ bitter Leiden deines liben Sohns 


zů deinem Gnadenthꝛon trette / vnnd ſpreche auß grund * 
GC meines Hertzens: Abba lieber Vater ; HERH erbarme 


dich mein, ‚1-2. Me 
\ x Ach 892: fey mie Armen Sünder gnaͤdig / vergib Rx 
Bu | mit meine Erb vnd Wirckliche Sünde) vnnd alles was 8 
Al ich jemals wider dich gedacht / geredt vnnd gerhan habe 
€ wiffenelich oder vmwiffentlich, Es ift ja nichts guts anl=S 
mir / in fündenbin ich empfangen vnd geboren / in ſuͤnden $ 
| habichgelebe/in fündelebeich noch / ſo lang ich diß fund; * 
liche fleifeh und blut an mir trage / vnd meine ſuͤnde ſynd 
ſtetts vo: dir / du ſiheſt tauſentmal mehr vnd groͤſſere un: 
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= de/denn ich felbft ſehen / wiſſen end fühlen kan, ER 
| —— 











en 


2, 
J 


Newes Teſtaments. 97 


* 


*8 en Gericht mit deinem Enech; % 


te / denn fürdir iſt Bein Lebendiger gerecht, Sey mir gnaͤ⸗ 
dig vmb Jeſu Cyoriſti deines Sohns / meines ↄc AR 38 
vnd Heylandes willen / vnd tilge meine Sünde nach dei⸗ 
ner Barmhertzʒigkeit / welche reicher vnd groͤſſer iſt denniey 
aller Menſchen Sünde. | a 
\ Waſche mich wol, befpzenge mich mitbem Blut dei.“ 
nes Sohns / das Er am ſtamm des Creuges vergoſſen 
bat / Laß mich dein Rind vnd Anecht feyn vnnd bleiben, 
= |vnndein Gefäß deiner Barmbersigkeit/ auch ein Woh⸗ 
nung deines heiligen Geiſtes. ei; 
* ch o ERa eroͤſe / troͤſte vnd erquicke mich / hilff mir 
Rz widerumb auff erfrewe mein geaͤngſtetes vnnd zerſchla⸗ 
Agence „zer mit deinem heiligen frewdigen vnd lebendig⸗ 
322 machenden Geiſte / das zerbrochene Abo: vnd glimmen⸗· 
Ide Docht wirſt du H en a nicht gar verſtoſſen oder außle⸗ 
ax eben. Du wirft mich nicht verwerffen von deinem Ange a 
x | ficht/deß binich gewiß / du wirſt mich nicht laſſen verza⸗ 









„EL genfondern mich mit deinem gewiſſen Geiſte begnaden / 
der in mirengünde vnd bekraͤfftige waren Glauben und R 
’ ) 


CTroſt. | ⸗ 
Si Abaennrdngetremeroozzunnd Vater jerhsre ia: 
SE mein Gebet / daß ich dein Rind und Tempel ſeyn vnd blei⸗/ 

4 ben mag / von nun an biß in Ewigleit. Laß michnicht fal · 
Rlen in Itrthumb und Laſter wider mein Gewiſſen. Erꝛet⸗ 
te mich von den Blutſchulden / vnd von allem uͤbel. Laß ie: 
ä mich ſtets luſt Haben zu Deinem Woꝛt / daß ich daſſelbige 

gerne hoͤre / leſe betrachte / vnd andern damit dienen vnnd 5 
a nu3 ſeyn koͤnne / auff daß ich davon rede Tag und Nacht ER 

Ki u hf auch 92, 
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& 94 Von den erleuchten Weibern —* 
x auch deine * vnnd Ahum flersverfündige, 9 
8 Daherwillichdich BERATER VNOHERKRPNDDEIS} 
ie nen Sohn meinen Heyland Tefum Cham une 
deinem Heiligen N en / pꝛeiſen / dancken 


— 


mer vnd ewiglich A ¶ M E 
Einanders Gebet / dariũ a cin Armes / betrub⸗ | 
2 te Der Det per Bluke Tofu ORAUN UF Berge Be 
€ — bung ſeiner Sünden troͤſten t A 









Armer geoffer Sünder weiß, daß du am Jung; 

ſten Tage offenbarlich kommen wirſt / wenn fenos [A 
ervor dir her gehn / vnnd ein groß Wetter vmb dich her⸗ * 
A konmen wirdt / wenn du ruffen wirſt Himmel vnnd Er⸗ 
2 Ben daß du dein Volcheichteft/Sibemein pe aa Dafol 13 
* alle meine Miſſethat für ſo viel tauſent Voͤlcker offenbar! Yes 
werden / vnd allemeine Sünde fir der menge der heiligen N 
Engel an Tag kommen nicht allein was i mir der that ie 

alondern auch mie worten vñ gedancken — St 

— 7: 


8 Jeſn Chꝛiſte / mein gen vnd mein 8or2/ Ich 




















Darumb O mein 6 0 aͤn 
meinem Leibe / meine Gebeine ſi —F a * 
Geſtalt iſt verfallen für trawren / denn ich weiß / daß ich a 
auß ſuͤndlichem Samen gezeuget bin / vnd meine N 

bat mich in Sünden empfangen. Ich erkenne meine HH I 
Ar (echatrond meine Sünde iſt immer für mir / Mein Haupt 
N iſt kranck / mein Hertz iſt matt / ja von der Sußfolen WAR: 
auffs Aauptift nichts gefundes an mir / fondern 
Ache Wunden / Striemen vñ Eyterbeulen / ich fe 
zu leben vnd foͤrchte mich zu ſterben. 
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Newes Teſtaments. o5 
8 Sihe da / der Tag des gehn iſt für der Thür / wie 


ein Fallſtrick wirdt Er kommen ůber dich / vnnd —* 
E die auff Erden wohnen. Ach daß ich Waſſer gnug hette XP 
ray in meinem Haͤupte / vnd meine Augen Threnenqu A x 


8 ven / daß ich Tag vnd Nacht weinen moͤchte / über meine * 


el Sünder © weineliebe Sede laß flieffen deine Thenen 


RXETag und Nacht wie ein Bach, und hoͤre nicht auff unnd 


dein Augapffellaß nicht abe dann der Allerhoͤchſte zürs], 8 


netüber deine Miſſethat. > i 
Ich Armer Zlender Menſch was hab ich gethan? 8 
x © wie übelhab.ichs außgericht / weh mir / O zorn des Al, 2 
x |lerhöchften falle nicht auff mich / geimmdes Allmaͤch⸗ dr er 
eb pl en wer Ban dich ertragen? O angſt / O Pe 
follich hin an jenem Tage / wenn der a Bericht! * A 
Cihalsen wirde ? Wo follich meine Augen hin wenden. 1 | 
L Sihe / ͤber mir iſt der Richter / welchem alle heimlig⸗ 

X keit meines Hertzens offenbar iſt / vnter mir iſt Die Helle, 
— Rachen auffſperꝛet mich zuver Te ngen / zur x 
® Rechten fihe ich die Derfamlungen der. Heili 

welchen Fein vnreiner bleiben kan / ʒur Lincken Bein, 3 | 

Teuffel vnd alle Verdampte / die ins ewige Fewer ge 
ſollen / Sehe ich dann in die Welt / ſo brennet ſie mit — . hr > 
vnnd niemandt Ban da bleiben Sehe ich in mich ſelbs / ſo 


‚Salfindeich ein boͤß Gewiſſen vnnd nagenden Wurm / was fe% 


* ſoll ich ſagen was ſoll ich thun? Die Frewde meines her⸗ 2 
ſdens hat ein Ende / vnnd mein Lachen iſt in Wehklagen * 
verwandelt / O weh daß ich ae habe, 


7 Wo foll ich dann nunflichen hin / da ich — 
— ——— 
alleıne, ; 


See SERIEN Zu 2008 —— — | 
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Aren deine Barmhertzigkeit / vnnd ſpuich mir diſen kraͤffti⸗ N 
* gen Troſt alleseit in mein Hertze / daß alle meine 

durch dein Blut vnd Tod warhafftig gebuffer und beʒah 1 
Netſeyn/ MET. Rs 


& HERR S9rz Kimmlifcher Vater / ich dancke N: 
7 
sk 






> 


dir von Herzen / Daß du mich durch die Predigt —* 
der Buß vnd Vergebung der Sünden / zu meiner⸗ 
ſelbſt eignen Erkenntniß der Suͤnden / vnnd zu deiner ſeli Aa 
gen Gnade / ſo du mir durch die Erlaͤſung deines Sohns 
ser Chꝛiſti erʒeiget / gantʒ gnaͤdiglich kommen haſt laß 
fen. © 9 ex / mit groß betrůbtem aͤngſtigem Hertzen vn 
K Bawiffen / erkenne ich meine vielfaͤltige  unzalbare Sün/Ag; 
de damit ich Dich zu zorn gereitzet / vnnd febrechlichbelai 


diget habe. Darumb Gooma / ſey mir Armen Suͤnder 


| — naͤdig / vmb deiner Gnaden vnnd Barmhertzigkeit wil⸗ | 
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TOO EN — ALTEN 
& Lewes ſtamenesess 
len © 2 En ngedeneke deiner Tee vnnd Gůte / die von 

x der Welt her gewefen iſt / Laß mich auch Troſt und Enal% 
Ö „| de für deinem Goͤttlichen Angeficht finden, wie du inder x z 
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ax Defennet fuͤr allem Boldwide 
Warumb ſie Ihn hett angeruͤhet 
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Daß ſie gſund worden wer / darnach 
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ſtanden / vñ oben auff der Seulen finde Kraͤuter gewach⸗ 
ſen / wenn die an den Saum des Bildes des genan Cori⸗ 

ſti rhuͤreten / ſo hetten ſie die Krafft / daß ſie allerley Seu⸗ 
© cben vnnd Kranckheiten heilen kundten unnd Fein Artzt 
kundte vrſach deffelbigen anzeigen.. Wenn fie aber nicht 

ſo hoch gewachfen waren daß fen den Saum des Bil⸗ 7 
9* des des d ERRRCoriſti rhuͤreten / ſo hatten ſie die Kraf * 
ja nicht. Der Gottloſe / abtrinnige Keyſer Julianus ApoftarX 
SE ta hatdas Bildtnuß desgenxn Coriftiherab werffen 
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Pſalm: 9. Du verleſſeſt nicht ge an diedich ſuchen. 7 
N palm: 10. Das verlangen der Elenden hoͤreſtu en nF, 
Nihꝛ hertz iſt gewiß / daß dein Ohredarauff mercket. 58 
Pfalm: 17. Ich ruffe zu die / du o x x wolteftmich N 
erhoͤꝛen / Neige deine Ohꝛren zu mir / hoͤre meine Rede, —8* 
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le mis feinem vnnd jhrem Bild auffrichten laſſen 
Bu fo follenwirauch dein sen RR Carifto Seulen / das iſt 
| Schulen auffrichten / denn dic Schulen finde die rechten 
* Seulen der Kirchen / darauff wachſen auch — —————— * 
—* lein vnnd Kraͤuter ‚das ſindt die Schuͤlerlein / wenn ſie ſo 
Le hochwachſen / daß fie den Saum Coriſti anrůuhren das 5 

Rſſt / or rE Ss Krafft fuͤhlen / ſo heylen fie allerley Sal) —* 
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Ey dir allein du frommer GOtt/ 
Suchich Era Bi 
Ich bitt OHErr zu diſer ſtun/ / 
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Ein ſtarcken Glauben verleyh mir 
Auff daß ich bleib ewig ben dir. 
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vnwirdigen Menfcbenlaffen amůhren / onnt eine Krafft 
von dir in mich ſencken daß die Blutfluͤſſigen Wunden 


$ 


A allein ein feliges ftündlein / wenn ich von difer Wel oh, 
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| am Jüngften Tag / ſampt allen Chriſtglaubigen und Se‘: 
ligen zur Frewde des ewigen Lebens erwecken / der du le⸗ I 

beſt vnnd regiereſt mit Vater vnnd dem heiligen Geiſt / $ 
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Vnd vnſer Kleid den Leib anruͤhrt / 
Daos iſt / ein warer Menſche wirdt/ 
Dardurch eine) aft von Ihm gieng / 
ee Die der verderbte Menſch empfieng/ 
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JGlibons daß jeder fuͤr vndfͤaͤ 000 
* Im Glauben auch dein Kleid anrhuͤ = 
Dein heiligs Wort vnd Sacrament /⸗ 
3 Davon wir deine Krafft behend 
Empfangen / bald dein heiligs Blut 
Vnſern Blutfluß vns ftillenthutz- 
auch reinigt vnſer Seeln 
VBon ſuͤnden / die vns theten queln/ 
Das ſen dir Lob und Ehr geſeit 
Im Himmelondauff Erden breit 
Du Sohn GOttes in Ewigkeit. 
= >». AME N 
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t 15% — —— / 
dag es deines Kleides Saum möchte anrhiten ik 
8 Erweck inn vnſeren Hertzen auch ſolchen Glauben / daß 
wir vnns vmb dein heiliges Woꝛt dꝛengen nachdeiner 
Gnaden verlangen tragen · Durch die Krafft deines vyn 
ſchuldigen Leidens allen vnſeren Schaden vnnd Siech 
4 thumbdes Leibs vnd der Seelen heilen. Achsen xlaf RI 
@| unns matten unnd ſchwachen deine Krafft zugehen / von 
welcher der Prophet Eſaias fageam 4, sapieel: Die auff 
den HeRan harꝛen kriegen newe Krafft daß fie aufffahꝛen 
mit Fluͤgeln wie Adler / daß ſie lauffen vnd nicht matt 
werden / daß ſie wandeln vnd nicht mfͤd 
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* Dufüffer vnd lieblicher gen Jeſu Coriſte / ich 
> O gebe dirs heim / vnnd ſtell es zu deinem gnädigen % 
willen / Denn du weiſſt am beſten / obs dir gefällig 38: 
vnd mienug iſt / daß ich von diſer Kranckheit wider ger: | 
neſen vnnd auffkommen ſoll / fo beweiſe O guͤtiger s Oz8 
2 an mir deine Barmherzigkeit’ Göttliche Krafft vnnd 
Macht / gib beſſerung / richt mein Haupt auff / vnd gib ge,% 
und heit / iſts dir aber gefaͤlliger / vnnd mir zu meiner Se, 
Aligkeit nutz / daß du mich auß diſem elenden Leben vnd be⸗ 
truͤbten Jammerthal abforderſt / vnnd mir jetzt inn dein 
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richt an mir deinen heiligen willen / laß ein End meines > J 
Creutzes / vnd ein Anfang meines heils erſcheinen / Amen. * 
Almächtiger warhafftiger &ozz / lieber Vater/ 
auff den Befelch vnd traͤſtliche Verheiſſung / auch 
im Namen Jeſu Chꝛiſti meines Heylands / erſchei 
ne ich Dein erwehlt / vñ mit deinem Blut vnd Tod deines | KT 
Sohns beſprenget vnd erloͤſt Rind vor deinem Gnaden⸗ 
thꝛion / vnnd bitt von grundmeines Hertzens /du woileſt —— 
mich armen betruͤbten Sünder anſchen mit den Augen 
— deiner Barmhertzigkeit / vnnd diſe meine Blutfluͤſſige 8. 
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Aanck e und Schmettzen / doch nach deinem Goͤttli⸗ 
chen willen / gnaͤdi ib abwenden / oder doch Vaͤterlich 
Nlindern / auch Gedult und Troſt verleihen / mir mit deiner 9 
A Hülffond Beyſtandt des heiligen Geiſtes zu vechter zeit * 
G erfrewlich erſcheinen / vnnd mich ſonderlich an gar — 
J aͤngſten Seelen Heil vnd ewigen —— nicht 7 
2 Rx en: Sondern mit einem hochergetʒlichen erloͤßſtuͤnd⸗ * 
en bald da ſeyn · vmb deffelbigen Deines Eingeboren 
A Sohns meines allerliebften Heylands Jeſu Corifti wil⸗ 
Alen / AmEm. a ; in 
Sebet, 


As O Herr Cheiſt vondir begert 
G Der Schul Oberſt / wirdt er gewehrt. 
In dem du ruffſt vom Tode fein 
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Sein allerliebſtes Töchterlein/ 8 
Machſt auch willig zur guten ſtund / * 
Ein elend kranckes Weib geſund. 8 
Die den Blutfluß mit Tods gefahr/ * 

x Erfittenhat 1 2.ganke Far. Rp 
Alſo Herr/ woͤllſt auch bey vns ſeyn / * 
€ Vnd helffen auß in creutz vnd * IR 
Wenn wir kommen in Todes Voth/ 7 

ESo ſteh vns ben als vnſer GOtt. Ray 

Laß vns im Glauben ſchlaffen ein/ 

Vnd ruhen in den Haͤnden dein. * 
J — — 

a 

* RW * 





Zr a Fi en z 














—— — a: 1078 5 


Endlich weck vns zu deiner — —* 


Daß wir bey dir ſeyn allezeit. 
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— DE 55 Tefü Coriſte / du groͤſter Helffer in allen nd, 
N then / dir iſt mein Noth / langwiri — Bean 08 
beit vnnd beſchwerliche Truͤbſal wol bewuſt / icht 
123 hab dirs mit vielen Hertzenſeufftʒen offt Ronli geta E So 
get / Die vrſach aber darumb du mich au dein 25 
EN Zuͤlff verzeuchſt / iſt allein deim Böttlichen — 
wolmeinendem geneigtem Hertzen bekannt / zwar ich mit 
„| meinen Sünden hab nicht allein diſen —— ao 
Ks Sntoch gesffere fEraffrond daß du mir wol gar nicht Bil 
verdienet/Aber dein Gnad vnnd ů Na Sal ad % 
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3 ‚WVota precesque ææ pinsandit fefis » 
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E 3 Das Cananeiſch Weib / 

3 Matth:u5. 
| A Das Cananeiſch Weiblein kam/ 
Be a Kranken Tochter ſich annam/ 

x nd weil fieglaubt von Herken grund/ 
2 Macht Shaiftus Ihe Tochter geſund. 
Er - Evangelium 

X Das Cananeiſch Weidlein. 


EEE 88 ChiftusdPharifeer ſtrafft/ 
L Sl N 1 Vnd jhꝛ Nenſchenſatzung abſchafft / 
STE Darüber ſie Ka 


7 

Strenger denn über GOttes Gbott —* | 
x Entiwicheer darnach Davon — 
AB Galilea gen Sivon * 
Ein Cananeiſch Weib nembt war © 
Gieng auß derſelben Örengendar/ 
¶VBnd ſchrey Jeſu dem Herren nach og: 

Lit lauter Stimm vnd zu jhm ſprach: Fe 
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Du Sohn Daviderbarmdich mein * 
Denn es wirdt vom Teuffel vnrein * 
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Mein Tochter fehrübelgeplagt 
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eſus aber fein Wort ihrfagt N 

Als hoͤrt ers nur giengfein ſtraß — 
8 fo ſchrie ſie immer baß —* 
ohn David erbarm dich mein Br 
A demaberdie Jünger fein e 

| — Traten 5 baten Ihn > 

Ah Herrla das Weib von dir hin B 
| her een 
id laß dich jhr gſchrey erbarmen * 
dam fie ſchꝛeyt ung fonft immer nach E 
Der Herraber antwortt vnd ſprach: * 
86 daß Ich allein bin geſandt * 
¶Den verlomen Schafen im Land —8 
——— allein Ich kommn 1* 

x Rich) n zu helffen angenommn. 

Das Weib kam aber fuͤr Ihn widr 188 

> Dnd fiel für feinen Fuͤſſen nidr & 
Vnd ſchrey:O Herr hilffe doch mir 7 
Da antwortet der Herre jhr: Ra 
Es wer nicht fein vnd iſt ohn noth 1% 
Daß man den Kindernnembdas Brot * 
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VBnd werffe es hin fůr die Hund 
Das Weib Ihm antwoꝛtt wider / vnd x 
Ja Herr duredeſt recht vnd war ‚eh 

Fedoch fo eſſen immerdar 2 

ey den Herren jhr Huͤndlein klein —* 
Taglichen von den Broſamlein 
So vonhꝛer Herren Tiſch falln 

Da antwort Jeſus zu den alln: 6) 


ED Weib /dein Glaub iſt groß vnd ſtarck 
ax Er dungt durch mein tz / Seel vnd Marck 
* re — * a Ah I 
Ward jhꝛ Tochter friſch und geſund/ 
re Verlaſſen vom vnreinen Geift 
So weit vns diſer Text außweiſt. 
Sex Beſchluß. 
Ka Vn diſes Weibim Glauben mildt 
Iſt dir Menſchein troͤſtlich Fuͤrbildt 
So dich anſioſt ein Geiſtlich not 
Daß du denn auch ruffeſt zu GOtt 
Von gantʒem Hertzen vnd Gemüt 
Vnmb Huͤlff zu ſeiner Gnad vnd Guͤt 
NO GOtt aber ſein Huͤlff villeicht 
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= Thut ſam woͤll Er dich hoͤren nicht 

* Samb ſey gantz vmb ſonſt deine Bitt 
Ob auch die Heilig Chaiftlich Gmein 

Fuͤr dich bitt / bleibt es doch alls nein⸗ 

= Pd deiner bitt gantz vngewehrt 

XVnd bleibſt wie vor im Geiſt beſchwert 
So bleib doch guter Zuverſicht 
Go0Ott woͤll dir wol vnd anderſt nicht 
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Vnd dein Hertz nicht von GOtt abfche 
Denck hab ich je fein Huͤlff ſonſt mehr * 
AuffErd bey aller Creatur 8 
Wir hat verheiſſen klar vnd pur * 
ff zu thun der einig Heyland * 
MNun iſt je nicht verkuͤrtzt ſen Hand ar 
Villeicht dunckt es jhn noch nicht zeit x 
ach will warten biß Er Huͤlff geit er 
Vndalsdenn jhm mwiderfürtrag 5 
Von Hertzen mit ſeufftzen vnd Flag * 
Dein anligen der Seelen not 
Wo ſich aber hernach auch GOtt 2 
Steil ſamb Er auff dich zornig ſey 5 
Vnd ſiellt dir vnter Augen frey rk 





Der Sathandeinfündigs Leben: 
Vnd blaͤſt dir aucheindarneben 
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Samb ſeyſt du nicht verfehen ebn * 
Zu dem Hinmlifhewigenfehn- * 
Sondern du ſeyſt ewig verlorn⸗ * 
Auß rechtem Vrtheil GOttes Form, N: 
End hab GOtts erbarmung end Gar * 
x Dardurch wirdt Troſtloß dein Gemüt Er 
Dein Gwiſſen wirdt mit Ingfterwerht SL 
Der Hellen Foꝛcht vnd Fluch dich ſchrekt 
Die Anfechtung hart mit dir kempffi © 
Dein glaub wird matt vñ hart gedempft - - 
x | Ralt wirdt deinLeib,fchwachdein Hoffnung: 13° 
Denn ringt mit dir die verzweifflung 2 
= Samb wöll Chriſtus der Herze rein 198 
x Eivignichtmehrdein Heyland ſeyn⸗ * 
x Alsdenn thu auch gleich diſer Frawn 
— Salt Shrifto su Sußauffverwasen | * 
Vnd halt dich veſtan GOttes Wort 2 
ax Woesdirverheiftandemont * 
£| Shafusder ware GOkttes Chr | —* 
Der hab gnug fůr dein Suͤnd gethan 
Am Creutz gehorſamlich geftorbn- —* 
x Beim Vater eioig. derworbn 
Aſſo laß GOttes Wort dich ſtilln * 
| Bird vntergib dich feinem Willn Ik 
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Bd fee. gantz kein zeit vnd ziel 

Merck wie ſeiner Heilign ſo viel 
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——— erauß widr 8 
Er heilet nach dem er ſchlagt nidr ex 

JAls David und Ezechiam 2; 

| 5 Niob ondwiel ander mit Nam & 
er riſtusſchreh ſelbſt am Creutz fläglib its 

WMein Gott wie haftverlaffenmihr 18% 
| Auß dem allem nim auch ein Troſt/ "OR 
Ä x Dusoit auß Anfechtung erlöft, [98a 
Gott thu ſolchs alles dir zugat —* 
Darmi ʒu dempffen Fleiſch vnd Blut ie} 
Weiches nach feiner ſchnoͤden Art #4 
Aluffwichs in Seiftlicher Hoffart 1a 

7 Lchmft auch darauf wie itelnur 6 

Vuͤd nichts werth ſey deine Natur 8 

op Chaſtus der einig Heyland 1% 

Von dir abzich fein huͤfffreich Hand / Kar 


| a der Schullernſt Geiſtlich Demut 

Alsdemn dir wider ſcheinen thut 

¶ Die Goͤttlich Gnad mit liechtem blickn 

Thut dein ſchwachen Glauben erquickn 
Zuͤndt an dein Lieb mit Frolockung 


Vnd erhelt wider dein Hoffnun 
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- Newes Zeftamente. 215 
7 z 

i Wann ẽer i die ewig Weißheit 





Vnd weiß gantz wol die rechte zeit 
—— mit ſeinen Gnaden 
Darmit du werdeſt entladen 
Se Bondeiner Geiſtlichn Angſt und Quel 
Vnd macht denn frey ledig dein Seel 
Von Aller gfahr vnd Teuffels bandn 
¶Lob ſey dem Ewigen Heylandn. 
@  Pfalm: 116. Das iſt mir Lieb daß der gen meine 
ſtimme vnd mein flehen ee Kr ſein Ohꝛ zu mir nei⸗ 
get / Darumb will ich mein Lebenlang jhn anruffen 
Pſalm: 145. Desenxift Babe allen die Ihn an/ 
ruffen / allen die Ihn mit ernſt ancuffen / Er thut was die 
X — egern / vnd en RR vnd hilfe 
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Ageneme. 
ESſaie 26. PR Re da iR, fibeman‘ % 
ER dich / wenn du fie zůchtigeſt / ſo ruffen fieängftiglich. | 
Eſai: 65. Es ſoll geſchehen ehe ſi ——— Re 3 
antwortten / wenn fienoch reden / will ich RE 

Syrach am 35. Das Gebet, der —— dringet 
durch die Wolcken / vnnd leſt nicht aberbiß hinzů komme / 
Nond hier nicht. auff biß der Hoͤchſte darein ſehe. 

Math:amau Marci i 1. Alles wasjebitterim@e; 
bergojb: glaͤubet / ſo werdet jhısempfahen. 

ohannis am 15. So jhꝛ in mit bleiberonnd meine 
mm ij ort 
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1 Wortin acbinhenmab hin man ro u 
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Gebet. 
Ey Jeſu Coriftenvarhafftiger Sohn Dos: MR >} 
13% du dein Barmbergigkeit und Allmacht & t 


lerley Volck bewiefen Haft, —— von um — 
ax Feine vaerzene) Ah 2E m Du Sohn bat ’ 
1* mein / meine Arme Seel — übel Er 

& plagetmit mancherley ſeltzamen Gedancken / vnd mit vis ie 
?Xe len ſchweren Anreigungenzu Sünden ‚dazu mit 

N chen Anfecbtungen / Huff mir auß meinen ee 
wiewol ich bin vmwirdig deiner We F 
ich doch meine Duͤrfftigkeit vnnd bitte a 

® Barmbergigkeit willen / laß mich nur die B — 
deiner a N daß ich in a 
ge |unter deinem Tifch möge vmbkriechen / vnnd dich en 
pe lich preifen Am Er. 


Ex ef Coriſte / du kehreſt wi — dichmit Ay 
einer Bnaden unnd Evangelio von denen Land 7 
% ond Kentemdiedich und dein Wert verachten /t 
a8 du dich erklareſt mit Sem — 
und Heuchlern etc. indie gegent Tyri vnnd Sydon entwi⸗ 
chen biſt / vnd leſſeſt Dich das betruͤbte Cananeifche Weib⸗ 
Ilein auch da antreffen vnnd finden / da du gleich ins Hauß 
angen / vñ dich niemandts haft wöllen laſſen wiſſen / ver⸗ * 
Nleihe vnſern bekuͤmmerten Hertzen vnnd Gewiſſen / daß 
wir mit warem Glauben dir embſig vnd beſtaͤndig nach⸗ 
—* felgen: in deinem Woꝛt erforſchen / vnnd —— R 
N * 
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8 Newes Teſtaments. —A 
Noth linderung bey dir erlangen: HER“ du Sohn Dal: * 
x RL — mer 


ander. 1 
[Ss ef Confte/ das Cananeifh Weibleind.\; 


8 berwindet im Glaubendiey ‚harte Anfechtungen * 


vnnd ſtoͤſſe: Als da du jhr erſtlich kein Wort ant⸗ 9 
woꝛteſt auff jhr Supplication vnnd bitten / Zum andern/ 
daß du dich leſſeſt verlauten / du ſeyeſt jhr als einer Hey⸗· N 
din nicht zu Troſt kommen / Zum dritten / als du ſie vn⸗ 
Ewerth/den Hunden vergleicheſt / Wir bitten dich von⸗Her⸗ 
gen / woͤlleſt vnſeren ſchwachen Glauben vnter allerley 

sc N Anfechtung ſtercken / daß wir dein ſtillſchweigen auffzug 


a inder Erhoͤrung / vnd alles fühlen vnd ſchꝛecken ob.unfa IP 


Vnwirdigkleit mit dem Troſt deines Woꝛts vndbeiligen!x 


SGeiſtes überwinden / vnnd an deiner Gnaden nimmer 2 
————— 8 
Sr Siitäus Watanmdy Sg 
£ re mer anne terplag, 1 
vmberbarmung Bette zu dir / 7 
x re kein wort mit J 
ls woilſ duſhe nicht ſtehen bey / 8 
Weils fein Iſraelitin ſey. 15) 
X. — — PR icht 1% 
indt fich dein n sicht an. 17 
‘ —— noch dein Huͤlff ſteht ſtill / * 
Vnd ſich bey ung nicht finden will. % 
Ü mm ij ib 
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Gib daß wir haben veſten Glauh "25 
Vnd deinen waren Worten traw. Bi 
Das Hertz in Hoffnung vnd Gebt 
Bleib allezeit gewiß vnd ſtett / Ma 1% 
a &o werden wir im Hauſe dein | 
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Sünder frewe vnd troͤſte mich auch deß Gnat 
a, SO vetheilsnwelches du den Cananeiſchen Weiblein 
& mittheileft/ vnnd ſpꝛichſt: Es iſt nicht fein / daß gl ig 
N Rindern jbr Brot neme / vnd werffe es für die Hunde. ich 5 
Relender Menſch / der ich nicht werth bin vB wenigften SP 

\theilsdeiner Gnaden / trette hiemit I ifch % 
| 2 Rinder/begerend die brocklein ſo von deim Gnadenti⸗ | 

fallen : Denn das Reichthumb deine Barmhertʒigkeit _ 
Rond Guͤte iſt groß und vnaußſpꝛechlich ‚und weil du der Ay 
, ne Rinder mit diſer erhelteſt / zweiffelich gar nicht es ſeyn 
Broͤcklein gnug verhande daß auch mein kraſfftloſe Seel 

und Gewiſſen kan dardurch erhalten geſaͤttiget win geted 
ſtet werdẽ / laß mich als ein Hundlein mit vnter deinen li⸗ 
Sc ben Außerwehlten vi Rinderlein gerechnet werden / mich a 
X des Hundrechts genieſſen fo werde ich por ewigem Hun ⸗ 
a ger / Tod vnd Angſt / wol bewahꝛet bleiben OH ern Ja 
nn 


O Du getrewer Seylande Jeſn Cheiſte /ich Arm 
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nigkeit des hei igen Geiſt 


Ein ander Sehe, 





reiche/durchdie Arafft 
2 Den Dar neh F 

es / warer © o lebeſt vnnd re⸗x 

¶giereſt / mmer vnd ewiglich M E 
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Magdalena pedes Domini lachrymis rigat, sinde 
Crinibusabftergitmaftadolensg, füss. 


9 Aoaria Magdalena / 


> 
x 4 Lucæ 7 


— Die Sandꝛnn Mai gdalenagnamıt/ 
Mit Rewond Leid ihr Suͤnd bekannt 
Mit Thꝛenen enetzt 

Wurd durch —— geſchetzt. 


Aria auß Galllea 
Von Magdalo Magdalena/ 
| DemHErsen JEſu volgetnach/ 
| — ———— ſach 
— groſſe herrlich Wunderwerck 
Dardurchfein nn Serie Stärke 
K Berveif ſet / auch daß Er 


Teuffelvon jhr au 
Darfuͤrthet ſie vn es 
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VERLIEF THE FF FOR 3 


Aız2 - on den erleuchten Welbern 
Zu ſchawen / wohin zu der fard 

* —— egraben ward 
* —— a. wen a 





A Pber/alles mit fleiß fach ab/ 
a Köftlich Speceren zu jhr nam 
Damit am erſten tage kam 
Der Sabbather / frůhals auffgieng 
Die Sonne / der meinung vnd Sinn 
Zu ſalben Chriſtum in dem Grab/ 


Zun Haupten vnd zu duͤſſen jetzu 
Da vorder HErr war gelegen / 


30% 


7%. [2 
pr 
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Waͤrd gwar / daß war geweltzet ab As 
Der groſſe Stein / der darauff lag 8 
Be * der Engelfrölichlag: —* 
Daß der Herraufferſtanden wer 5 
x Er fen hinweg / das Öraben leer. & 

Solt hingehn / vnd feinen Süngern R 
al Sein Aufferſtehung verkunden⸗ 
Wie ſie nun voꝛ dem Grabe ſtund 
Weint / vnd nichts anders dencken kundt / 5 
¶Denn man hette den HErren hin 
Nachdem ſicht ſie zwen Engel inn —8* 
Dem Grab / in weiſſen Kleidern ſitzn / *— 
IR 


a Die Engelthetenfiefrägen _ > 
FD Er) — 





EXER — RL 
J re 7 LNewes tamente, J — » 
| SG Weibfag vns warumb weineſt duẽ —* 
Sie aber antwortt jhn darzu· 5 
| z SichabnmeindErrenhingenommm —* 
Weiß nicht / wo ſie mit hin ſindt kom nn —* 
Wo ligt Er jetzt / zeigt mir das end/ * 
Vach dem ſie ſich zu rucke wend/ Ds 
EM waefichtfie3fumfehn ei 
J 2 Sieaber erkennt gar nicht den/ | N ; 
N Dafprah ihr JEſus freundlich zu: 7 
| 3% TVeib/wasmeinft? vnd sven ſucheſt dur * 
Vnd ſie meint es wer der Gärtner BD 
| Vnd ſpꝛach zu Ihm: Hersfagmirher 8* 
Wo haſt mein Herꝛn geleget hin 
| x So willich toider holen Jon, 3 
—— ujhr: Maria/ A 
| Da wendetfie fich zu Ihm da —un 
X Sprach Rabum vnd dhn erkennt Bi 
Br Sie Ihm zu Fuͤſſen an demend 5 
sh Hertz in * Liebe bran 
2 Icfusfprach: Rühremichnichtan, 8 
| Denn ich bin noch nicht auffgefahn —8 
4 Zum Vater⸗/Geh/thu offenbarn ee 
A Mein Brüdern/ich werdohne = = 
8Zu meinem vnd ʒu ewrem GOrt * — 
| a... un Gen 
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—258 IE 


——— ar u a: 
EEE 


rg 


. ar . - —— 


wv 


















— NEO ——— — 
A124 Von den erleuchten Weibern 


* 
* Gen Himmel fahen / drauff Er verſchwand/ * 
— ———— ne ; Er 
JE thet den Juͤngern verjehen " 1 
30 Hab dyn )Erundebend great + 
olches hat Er zu mir geredt 
Pi: Ren der Tert geſcheieben ſteht. A x: 


A 1. Timoth: 2. Es iſt einsozzundein Mittler zwi 
ſchen 8 9 zz und den Menſchen / nemlich der Menſch 3 X: 
ſus Eoriftusverfich ſelbs gegeben hat für alle / zur — 
fung, 
| 1. Johannis 2,06 jemand fündiget.fo haben wir ein 
Y| Sürfprecherbey den Vater IeſumChriſt — J 
@ynnd derſelbige iſt die Verſohnung für vnſere Sünde Dig 
fr: nicht allein aber für die vnſere fondern auch fürder gan⸗ 
sen Welt. 
1. Johannis 4. Darinn ſtehet die Liebe so z2e&/ 
& daß Kr ſeinenSohn geſandt hat zur Verſoͤhnung für un, 
ſere Sünde. It 
| Epbefi ı.Colofi 1. An Corifto Jeſu haben wir die 
Erloͤſung durch fein Blut / nemlich die Vergebung 4 | 
x Sünden. 
1. Johannis 1.Das Blut Jeſu Chꝛiſti feines Sohnes 8 
machet vns rein von aller Sünden. 
ERR Jeſu Chiiſte / die Sünderin im Evangelio 
eilet zu dir / ſo bald ſie ei du ins = zus ; 
ER ers Haufe zu Tifch geſeſſen bift 
5 dein kraͤfftiges Wort und heiligen Saft vnſere traͤge he 
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 elgen/baß fie auch willigonndbereiezudie cılen in warer 






Bew vnd Leid die vielfaͤltige begangne Miſſethat erken⸗ 
nen / vor dir anklagen / vnd ehr ah Glauben I 
fürdas Lambo 0rze / ſo daträgedie fünde der Welt, F 


; | Shalten. Wir tretten billich von hinden zu / als die wir vns 
| 


Ü nicht werch achten/uns unter das Angeficht deiner Ma⸗ 
yeſtaͤt zuftellen; Diereil du aber mit Gnaden anblicheft % 
alle bußfertige Herzen, ſo laß heut uns bekuͤmmerten vnd 
beladnen bey deiner Barmhertzigkeit Fuͤſſen / raum / ſtet⸗ 
te / vnd reichen ablaß finden: Verſchmehe nicht die Thꝛe⸗ 

nen vnſers betruͤbten Hertzens / nimm an den Kuß vnnd 








So ⁊ dem Vater inn * igen Geiſtes wa⸗ 8* 


—* Guͤtiger Her x Jẽeſu / du nimbſt dich der geaͤng⸗ 
— 


N bitte dich woͤlleſt dich meiner auch erbarmen vnnd anne⸗⸗ 


# 





@ geli / vnnd fonften durch den Mund trewer Beichtvaͤter 





Rlution: Sey getroſt / dir finde deine Sünde vergeben / 
= Dein Glaub hat dir geholfen / gehe hin mit Sieden 


I daß ichin deinem Friede bie felig lebe vnnd wandle / End; Ye) 
er — — 


* 
? 





j 
n 1 m 
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vers oz zimmer vnd ewiglich A} E 3 
3 * J 
antwoꝛtteſt gegen den murꝛenden Phariſeer: Ich X 


Nmen / wider des Teuffels Gottloſer Mienfcbenlefterung |?) 
Aynd Derdammen laß michinder Predigt deines Evan ey 


vnnd Seeljorger/offtbsten die Woꝛt der frslichen Abſo 9°" 


Komm ia meinem ſchwachen Glauben sussülfferondgib & 


I" F77 + * * i 
’# ER Er Fu Nr EN * KEN 
| 9 * DOSE a — 2 233 


ar 


w 
(X * — * — en * m —— — PEN 
eh 5 y OSTEN X DK N IB, 
er 


126 Von den erleuchten Weibern 


—2 z 
A 
Et 
7 
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AM, 
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Ein hertzlich vnd innbruͤnſtig Gebet / 
auß dem 5 . Pſalm gezogen / vmb Vergebung al⸗ 
ler Suͤnden vmb Chriſti Jeſu willen. 
N h GOtt wie bin ich ſo vn werth 
m Himmel vnd auch auff der Erd? 
ein enſchen ich anſehen darff / 
Das macht /O Gott / dein Rute ſcharff⸗ 
Wo ſoll ich denn hinkehren mich? 
Wer will doch mein erbarmenfich? 
Es iſt ſo groß mein Miſſethat 
Bey keinem Menſchen iſt kein rath. 
Vnd ob ich will die Augen mein 
x Hoch hebeninden Himmelnein 
ar hrs ne HErr/ 
AD lieber GOttgeſuͤndigt ſehr/ 

a Der Welt ein Ergerniß geweſt / 
Was thu ich das mir fey das beft? 
Sollich verzweiffeln JEſu Chiiſt / 

Weil du allein der Heyland bift/ 
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Newes Teſtaments. * 
Vnd iſt ben dir Barmhertzigkeit A 
Leben und ware Seligkeit? 9 
Sey weit von mir / das will ich nicht/ 8 
— — iſt all mein Zuverſicht —* 
Ben dir mein arme Seel jetzt ſucht * 
* Troſt / Rath /Huͤlff / Rettung vnd Zuflucht / 
x Dein Creatur⸗/ hoffich gewiß / * 


Verachſt du nicht vnd dein Bildniß: 
Gar trawrig / rewig / doch nicht gnung 
x Komm ich zu dir SD mein Hoffnung. 
x Ach lieber GOtt was ich doch ſol 
Jetzt fuͤrbringen / weiß ich nicht wol/ 
Weil ich nicht darff mit kuͤnem Herk/ 


sen Augen * auff mit Schmertz/ 


Mein Zunge het klaͤgliche Wort / 
Rein Troſt/mein Huͤff / mein hoͤchſter Hort / 
Erbarm dich mein / wann es iſt zeit / 
Nach deiner groſſn Barmhertzigkeit / 
ESen gnaͤdig nach der Gütedein/ 
Leſch auß die uͤbertrettung mein / 
Waſch ab / tilg auß im Hertzen grund/ 
Mein Miſſethat zu aller ſuund 
Mach du mich rein / denn ich / O HErr⸗ 


*— Erſchrick vnd zag von hertzen ſehr/ 


* Dreher | — 
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A128 128 DBondenerleuchten Weibern 
al ſeh mein Ich fehmein Bingerechtigfeit/ — 

ge San Suͤnd mir für mein Augen leit / F 
— allein mein GOit ich ha 

Vnzehlig viel der Suͤnd gethan 
Für dir viel uͤbels angericht / | 

Dein Wot iſt war / vnd eg gefchicht/ 

Ob duſchon richteſt mich vnd jehn 4,06 
Bleibt doch dein ꝛt recht ſtets beſteh// 
* HErr / mein Mutter mich empfieng 
Kin ſuͤnden / da ich — 52*5*8 
Wariich voll Args und Miſſethat / 
& In fünden ſie mich herbracht hat⸗ 
Du HErrꝛ die Warheit allzeit liebſt/ 
- Die Heimligkeit vnd Weißheit gibſt / 
Se Bd was verboꝛgen / offenbar 
WMachſt vu mir / drumb ich dancke zwar 
Eur deine Guͤt / vnd groß Wolthat / 

J Die mir dein Gnaderzeiget hat/ 
Beſpꝛreng mich HErrmit Iſop ſchon / 

Mit Blut deins allerliebſten Sohn / 

Das auf ſein heilign Wunden flos/ 
Dardurch werdich der Suͤnden los. 
Waſch mich dz ich werd bald ſchneeweiß / 
* Gibi in mein Hertz dein H. Geiſt / 
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F 8* 
Vergebung meiner Sünde hör. er 
“Das frolocken mein matt Gebein/ Dr 
BVnd wider ſiarck ondfrölich fen, * 
— der Schuld, VER 
x Die ich gemacht/gib mir dein Huld. Air 
in difem 3 aminerthal * 
Ehe ich verzag / mein Suͤnde all / os 

Schaff mir ein rein vnd zůchtig Hertz 7 

x Bon Vnzʒucht frey/ vnd boͤſem ſchertz⸗ — 
Ein rechten Geiſt in mir vernew/ * 
@ Blaub/LichRroft emut / ware Rew. 
UDO OErꝛvon deinem Angeſicht * 
— 5 
Dein H. Geiſt vonmirnichtnimm/ . * 
¶Dnd ſiraff mih meht in denem Grimm, > 
Q Denn niemand iſt der mag beftchn vr 
rl Fur deinem Zorn / er muß vergehn/ Rs, 
Gi mir wider Ach mein Heyland/ 1 
Die Frewd / das chewr vnd werthe Pfand 
x Der Gnaden dein / vnd mir beſcher —* 
Einwillign Geiſt / damit ich lehr * 
Die vngerechten deinen We eg/ 
Den Gottloſen getroſt fuͤrleg 8 
"VRR: > PT Staa >" 


— — 


X — RKFLERS CHEN TITAN 
2130 Vondm alcuehten Weibern 
* Dein Woꝛt / auff daß ſie moͤgen ſich 
a ER u dir bekehren beftändig/ 
on Blutſchulden vnd offer Noth⸗ 

Erꝛette mich/ meins Heils DGDY/ 

Auff das frölich zu aller zeit/ | 

x Mein ZungrveinE vnd Rhumb außbreit 
——— en mein 

Auff op mein Mund das Lobe dein / 
— Auſſing / vnd weit verfündedag/ 
SE Kan Opterbanuı alle maß. 
ein Opffer haſt du je begert / Hi, 
Du werſt vonmir fonft dag gewehet / * 

* Gnadacht kein Brandopffer nicht / 

zutnirſt cin Hertz / das nider ſicht / 

Ein gaͤngſter Geiſt / von Leid gekraͤnckt / 
Mit Chꝛiſti thewrem Sun engt / 
8* Voll /Glaub/Lieb vnd uͤrſatz / 
dir der angenemſte * 

—* ſolch Hertz nicht verachten wilt/7 / 

Dubiſt ſein Leben’ Schuß und Schildt / 

EThuewolD Her: Gott an Sion | 

FH, Von svegendeineg lieben Sohn/ 

Daß werd erbawt Jeruſalem/ 

Vnd du gar reiche Opffer nem/ 
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= Der Tröfter auch der Heilig Geiſt/ & ' 
WMach onfer Herßenallermeift/ i 
3 Geſchickt zuthun dein Wort und Wilny * 
Auff daß wir nun das alls erfuͤlln⸗ a 
Hilff Hers/durchdeinen groffn Namen’ x 
& Werdas bgert / ſprech hertzlich / Amen. — 
Amtage der Suͤnderin / fo fie fh zum | 
we nErmShuiftobetehnt hat / Luc: * 
—* am 7. capite * 


— M wiger Sohn Gores /O Hera Jeſu Chriſte / 
deme die Malzeiten gefaͤllig ſeyn / inn denen die} 
8 OD rienfeben zur Bemeinfchafft der Himmliſchen 
Speiſe kom̃en / dich ruffen wir an / b du vns OSEd⸗ 
RE ſowerden wir bekehret. Verleihe daß wir zu deinen ar: 
4 beiligen Süffen nider fallen / ſolche Threnen auß vnſeren De 
al Augen auch fallen laffen moͤgen / mit denen wir vnfere 2: 
<] Sünden ernftlich beweinen / vñ ons zu dir unferem haupt | 
x Widerumbiviegen vñ wenden /dich ergreiffen / vnd gleich⸗⸗ 
lſambinden / vnnd deines Kuſſes theilhafftig werden me; Det: 
rigen. Kuͤſſe du vnns mit dem Ruß deines des / Geuß 
8 über uns auß deinen heiligen Geiſt / vnd erwecke in vnns/ ER; 
” Goo ij duech 7, 
IE SAN DEAL DFICHE — 
3 — — EZ 0» 7 Pior 3 —— 


EX 


GREEN ‘ 
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Aiz⸗ Von den erleuchten Weibern * 


durch In ein newes Leben welchesdie Salbe mit warer 1% 


Sl Ertenneniß deiner felbft / mie dem lieblichen Geruchwa⸗⸗ 
Bl rer Anruffung unnd newen Gehorſems. Gib auch daß 


A wir deine Fuͤſſe / die den Flieden verkündigen,indifem Les * — 
X ben in allen Ehren halten. Vnnd weil in diſem eufferften Se - 
Aiter der Welcdie Borten des Friedens birterlichmerden 


ax weinenSo hilff du daß wir uns auch des#&lends deiner ja‘ 


lechen annemen/ vñ alfo Gliedmaſſen der Verfamlung 3 
warhafftig werden mogen und hernacheravann du vns 


| = außdifem Jammerthal abforderſt / bey deinem W —8* 
I ben auch mit zu Tiſche ſitzen moͤgen / welches ohne Three; 


x. nen / jaauch ohne Sünden in deines Daters Hauß 8 
9 ſeynwirdt / in dem viel geraume vnd heilige Ihr 

Ä @ Wohnungen ſeyn / Amen J 
ae A 

sp. ö Ih F 


doch deine Lieb vnnd Gutthat ſo groß / alle Engel 
EN, nnd Außerrweblten werden fie in Ewigkeit nicht 
RL auffprechen noch gnugfam loben Eönnen / dit gebenbil· 
lch alle Propheten Zeugniß daß durch deinen Klamen x 
A vergebung der Sünden empfahen alle die andich glaͤu⸗ 


>) Co du getrewer lieber. gena Jeſu Coriſte / wie iſt 2% 





* ben / vnd ſollen ſich alle Knie biegen vor dir / un Sin > 
—8 mel vnd auff Erden / vnd dich anbetenichen ER 
% vnd pꝛeiſen / Amen. | | 4) 3 
& * 
Wie 
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bGie ſich ein Sünderder heiligen " 
8; Ab ſolution troͤſten foll. 3 
2 QGS Ir dancken dir Otrewer GOtt/ N 
a Daß du vns huffft auß Sundennoth / 
* Vergibſt vns alle Schuld vnd see Dis 
Oilffſt vns an Leib vnd an der Seel iR 
2 Durchs Priefters mund ſprichſtu: Nein Kind / 
3 Dir alle Suͤnd vergeben findt/ % 


Geh hin im Fried/fündignichtmehr/ 


* Dir ſey Lob⸗/Danck / Rhum / Preiß vnd Ehr 








al Für ſolch dein gnadigs Vaters hertz/ 
I Derdufelbft heile allen Schmer E 
Durchs thewre Blut des Herzen Chiiſt / £ | 
Welchs fuͤr all Suͤnd vergoflenift/ 
Glibvns dein Geiſt /gib Fried vnd Frewd 
Von nun an biß in Ewigkeit. Amen. 
a: nach geſpꝛochner 
Abſolution. x 
2 GADHfen GOtt in des Ammels Thron 1% 
Or gſpꝛochne Abſolution⸗ Br 
Darinn Ermichvonallen Suͤndn N 
Gantz gnädig hat laſſen entbindn/ & ” 
; * Li 1 v7 af * 
—— 
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134 ga Weibern 
— ge. 
iR immmermehrfönnverdammenmiche 3 

at mir die ie af y 
eſperret nu/ — 

ER —* lauter —— Sie 

uge agt ewig eu . 38 

| a IE ichdurch Chriſtum feinen Sohn 33 


FE Befisenfollins Himmels Thron⸗/ 
x Dife feine Barmhertzigkeit / 
——— —* — 


R 


Ein feiner — nach der Al 
} N ſolution / auſf En Wortgemacht/ 
Mat h:9 cap}. 
SGeygecxoſt mein Gohn/dir fi WöcheiRn 
| ne Gumde vergeben, 
% —M Fin Hertz billich jetzt frewet ſich / 


—* — — 
— 2 


—2 


— 
> CK co a 


er 


—** 


Daß diſe ſtund erlebt hab ich / 
Drinn Jeſus Chriſtus zu mir ah 
3 Sen getroft mein Sohn / all Suͤnd dein 
Vertilget ſeyn / im Blute mein / 

Frey biſt du von der Hellen pein/ 


Y 7 
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x O8 ERLERNEN BR TE oe 
al Detves Seflamens. — 
Gerechtigkeit? — 

% Schencke ich dir in Ewigkeit. ner ‚1298 
Das iſt dein Heil vnd Seligkeit. 


— Ein andere Danckſagung nachß ge⸗ * 
ſpꝛochner Abſolution. —* 


liebſter Vater / ich danck 
— ———— 


— deinen lieben Sohn / daß du en 2 
F Lehꝛe des Geſetʒes vnnd Evangeli / vnnd Wi gdes 
. Geiſtes / zur Erkenntniß vnnd Bewerung meiner —* 
©. |denzur Exkenneniß vnnd Anmemung deiner Gnaden ger|% 
bracht haſt / vnd mirjegt auff mein demuͤtigs bitten vnd 


* Zſachen / die reiche Gnade vnnd hertʒliche Barmhertzig⸗ * 


keit erzeiget / daß du mir vmb meines Heylands Jeſu Chris 


* 


x und S verziehenimie vom Himmel herab sugefchri, % 
A er —* meine Tochtet / dir —— a 









a Önen Teoftıduech deinen heiligen X 





3 2 —— ——— 


— 


x ſti willen alle meine Sünde und Mißhandlung / Schuld Rz, 


xa deine Sünde vergebe "Je bittedich © trewer Vater/ du ð | 
\ — 
%|Geifkin mir verſigeln / ſtarck vnnd rn, "rar A - 
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Hofpitio Chriftum Martha offciofa receptäts 






—— — XD * 


Et natum veri pradicat oſſe Dei. N 
10. Martha die ſorgfaͤltige - 
—* 
Maria — Een? De. 
Wartha ſor * uͤberauß & 
Wirdt von ogelchzetfrey/ Far 
— —— * 
ee — 
eſus gar —— 
uffein zei 2 
mbereit — 
Jen? Dee pin anderfict? 7 
sc Bd Ihm gute Au a * 
Welches der Herr ur 
Sagt aber: Eins wer noth vorallın, Be 
>pp emlich’ 5 


— — > — OR — —— 




















Drumb er ſie ſelig preiſen thet. 
Haernach Ihr Bruder Laͤzarus 
Kraͤnck wurd / darůber er auch muſi 
Laſſen ſein Leben an dem Endt 
Mar a Botten zu Cheiſto ſendt 
Ließ Ihm ſagen die trawrig maͤhr 
Daß ihr Bruder geftorben wer/ 

Begertrvaß der Herr zu jhrkam 
‚Ahr betrübt Herk/Troft von Ihm naͤm/ 

a Der NErverzogsivenTagraber 7 
ax Doch gen Bethania Fam Er 

Da Lazarus be raben war 

Nedt von deſſu ufferfichung klar⸗ 

Wartha ſagt: Ich weiß gewiß HErr 
Daß ſa Lazarus mein Bruder 

© KBirdeam Tüngften Tag aufferſtehn 

Bnd auß der Erden herfür gehn 

| ade Aufferſtehung gemein 


Daßdu bift Ehriſtus GOttes Sohn 
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140 — —Ponvdenerkuchsen Weiber 
Ya 

Vnd Martha dienet abermal 
3% Zu Ufchforgfältigüberal, 


ohannis sicht re 

ei —5 Algen. na 2 der wirdt 8 4 

leben / ob er gleich ſtůrbe / vnnd wer da 
ninmermche 


e 











WERE 


eo — 
ae an 


2 x an mich / der wirdt 


— 


— 






— die der Todten / beyde der Ge⸗ 
ten. 


Roman: 1. Co ẽt / daß Er ſey der Al 
en 3x 
A ger durch die Aufferſtehung der Todten. 


S) —* 
VDondem Kot es / wasſur 
* * 158 
Ä Deut:32. * 2 verlengert das 2} F 
* ben der Menſchen. 
Pſalme⁊ 18. 02 EeSWe efinde ohne Wandel die 
5 | Kustdce ca finbebunehlanee fan She 28 
u‘ Pſalm: 23. nennet der Prophet das Wortoszzee;! 2 


allen die Ihm vertrawen. * 
den techten Stecken und Stab / daran er ſich in allerley I 
en 











ji 










| Ereu und Anfechtung halte unnd auffeichte. Item /er 
nennets das friſche Waſſer / vnnd das grüne Graß dar⸗ | 
von er ſich labe vnd erquicke. 


Pſalm: 68. Vergleichet der 









ophet das Woꝛt ERA 2 
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Newes Teſtaments. 141 —— 
tes einem gnädigen Regen der das duͤrre / vnfruchtbare * 
XLand feuchtet vnd erquicket. 
Pſalm: 107. Das Woꝛt aozze s heilet vnd macht * 
— erꝛettet vom Tode. 
Proverb: 30. Alle wort ð ozze sfindtducchleutert/ ie * 
€ vnd finde ein Schild / denen dieauff Ihn trawen. 

Kscch:33. Heierder Prophetdas Wortoozzee,) « 
Bein Woꝛtdes Lebens. 
Syrach i5. Wol dem der ſtetts mit 6 O TES worth 

8 2 vmbgebet/.onnd daſſelbe außleget und lehret / der es von? * 
mern betracht / vnnd gruͤndelich verſtehen lernet / vnnd * 


Net der Weißheit immer weiter nachfoꝛſchet etc. — 
| K Gebeclein. 
If Edler Heyland 38 Cheiſt / 5 
& Keildugernbeyons$Yenfchenbiftz - 19 
Daß wir vns auch nach dir mat we 
€ Dich nicht laflenfüräber gehn/ de. 
VKehꝛ zu vns ein in Hertz vnd Hauß / 


Vnd laß all vngluͤck weichen auß. 
Bring mit den Segen vus bereit/ 
ee Zu Leib und Secl/gib Fried vnd Frewd⸗ 
Beſcher vnd mehr Nahrung zur ftund/ 
Ye Halt vnd Heg vns friſch vnd geſund. 
Gib dein Gedeien aller Welt⸗ 
gt Kind / Geſind / zu Viech vnd Feld. 
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A142 Fondenerleuchten Weibern > 
Vnd hilff wann diß an uns gefchicht/ * 
NE der Armen vergeſſen nicht. 
So werden wir dort ewig fein * 
= Dein Gaͤſt vnd Freund im Himmel ſeyn. * 
IMEN * 
je Ag 
7 . Ein anders Gebet. x 
28e der Marthaman jetzund findt/ = 
Die ſchꝛim Hauß geſchafftig ſindt/ 
Zu allen dingen fleiſſig ſchawn 8 
Dem Geſind nicht zu viel vertrawn: 8 
| Doch ver Maria wenig ſeyn WA 
Die ſich ʒu Chꝛiſto halten fein * 
Vnd hoͤren was ſein Wort jhn ſag/ RX 
Dauſſelb thun lieben Wacht und Tag⸗ oo, 
Vnd GOtt alldinglaflenmwalten * — 
Das iſt viel mehr denn Haußhalten/ Fe | 
Des Lhꝛeiſtus zu der Martha ſpricht: —* 
Als Er ſie ſo onmäfligficht/ 
WMaria hat den beſten theil * 
* rn rienu nen er 
% O Jeſu Eheift gib ung dein Kindn rk 
Daß wir vns erſtlich zu dir findn x 
* Bor 
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Vorꝛallen dingen zu dir kehen 3 

Fr Vnd dein heilige Woꝛt fleiſſig hoͤrn Fat 

| Darnach zur Haußhaltung zu letz 
BVnus wenden / glert in deim Geſetz 

| 3 Did erlangenden Segen dein FR 
Hie vnd dort Ewig bey dir ſeyn. * 
AMEN. 

Ein anders Gebet. „5 
Vtiſt GOttes Geſetze hart / 

Ob es wolnie ward 


Des Menſchen Gewiſſen anklagt / 
Bert, Mut vñ auch Siñ macht verzagt / 
— Schafft / zabelt vnd willoben auß /· 
Bnd richt mit wercken doch nichts auß 


TEE DS 





— — — — een Du seen ee een ee — —— — 
— — — 


———— ——— 
— —— 
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¶Die Suͤnd ſtets fuͤhlet in dem Fleiſch/ 5 
SS Ipfchongank willig wer der Geiſt / 
5 Meunſch mit all ſein Wercken/ 

Im tod ſich nicht kan mit ſtercken / 

Damdas ——— 
Das Gſetz die Martha hie bedeutt/ 

Darumb vns hie nichts hilfft kurtzumb/ 

je das lieb Evangeliumn /⸗/ 

Das 





F ——— —— ICH — 
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——— —— ———— 
Voan ben erleuchten Weibern 
Das vons in allennothen troͤſt / 
XVnd ſaget / wie wir ſindt erloͤſt 
Don Sünden/Tod/Teuffelond Hell⸗ 
Das deut Maria ohn zweiffel/ 
Die vns zu dir Her: Chaifte weift/ 
x Dein Wort zuhören fich befleiſſt. 
* Ayo Jeſu laß ons nicht verdrieſſn 
a Dein Woꝛt ʒu hoͤrn ʒu deinen Fuͤſſu 
Ben ewiſſen 
Vnd dein ewig zu genieſſen. 
MEN 
Gebeclein. 
Er du das —— ſterfuͤllt / 
Damit deins Vaters Zoꝛn geſtillt/ 
HErr Jeſu Chꝛiſt ſchenck vns dein Gunſt / 
— Des Geiſtes vnd des Glaubens Brunſt. 
FB), 
; >) 892. 2/Aimmlifcher Vater der du dei 
= 4 


nen Sohninndie Welt geſandt haft, daß Ervnns 
deinen Willen offenbare/dich bitte ich / gib inmmein 
Hertʒ deinen heiligen Geiſt daß ich luft und lieb gewinne /% 
3, zu deinem heiligen Wort, daffelbige mit Frewden zu ho⸗ 
Aven / daß ich mich nichts Davon abhalten laffe ı auch 
© mir nichts liebers fey denn dein beiliges Evan Xu 
UV welches \%;r 


- x “ 5 3 . F ARE, \ 5 — EI — a 
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welches meine Seel kan troͤſten inn aller Noth / 


BL Hören omd daffelbige behalten, Jchbirte dich herzlich 


BIN haben, So verleihe uns.allen ‚daß vnfere Sergenge 


——— 


— 8 

DIE AK REDE ENTRICHTEN 
$ 
;c dein holdfelige Achremir Eöftlicher werde denn viel tau⸗ 
ſent ſtuck Gold vi Silber, Gib mir auch rechte Andacht X 
zu beten im Geift und inder Warheit / auff daß ich nicht 
ablaſſe / fondern beſtaͤndig zu dir ruffe inn meinen noͤthen / * 
denn du biſt ein frommer trewer Vater der du uns deine > 
Rinder nicht wile vnerhoͤrt laſſen durch Jeſum Chris 


rn 
, 
> 





ſtum deinen lieben Sohnvnferngensan AM EL. 0% 
| = So: Jeſu Chꝛiſte / du haft uns zu erkennen geben, 


Die rechte Kindtſchafft deiner Außerwehlten / nem⸗ 


* 


—9— 


Beyſtandts inn allen meinen noͤten moͤge empfinden der — 
du mit dem Vater und heiligen Geiſt lebeft vnd regiereſt 


nEwigteit ANTELT, 
* Ein anders, a 


| Almächtiger ewiger 8022 / Barmbergiger und 
& —R— vnſer Heil daran eh &% 
8 wir deines heiligen Woꝛts einen rechten Verſtandt⸗ 
seyzir., 
Jet von allen Weltlichen Befchäfften / daſſelbig dein & —* 
ges Wort mit allem fleiß in rechtem warem Glauben al, ) 
Ss . &go seit \7 
KOREFEHNRICH 
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ANDRE N ALLER EETREL RR RE 
a Bonvenaägten When __ _ Ee 

2 Iegeie hen vnnd faffen ‚damit wirdasdurchdeinen gnd, 1); 
x digen Willen recht lernen erlennen / lieben unnd darnach a 
©, |mitallem Ernſt dir zu Lob vnnd uns zur Seligkeit gele, SS 
34 ben. Durch Ieſum Chriftum deinen lieben Sohn vnſern ir 
Gleinigennennnpmd Heyland ANTEIL a 


Umaͤchtiger / Ewiger / Gütiger vnnd Barmhertʒi⸗ —7— 
ei, ger 80 2 2dichloben/chten vnd preifen alle in —* 
lifebe Burger / alle Ordnung der ſeligen Geiſter al I 
AS le Heiligen vnnd Seelen der Berechten / fintemaldu alles IC 
KM Bobes unnd Ehren allein wirdig biſt / Kstanaberkeine 7 
| & x | Creatur dich gnugſam loben / ehren unnd preilön /bennbu Ts 
£|biftder Alerhechfterunendtliche / das vnbegreiffliche vñ 
e beſte Sur. Du haſt mich erſchaffen / vnd durch deinen al⸗ 
Slerliebſten Sohn / am heiligen Creutz erloͤſet mir auch al ER 
Iles gegeben / was ich guts gethan hab an Leib vnd Sed. 1%; 
? Ach ich Armes Erdwirmleinwolte dich gern loben / Aa 
ehren /pꝛeiſen / vnd dir. danck ſagen / ſo Fan ichs leyder nicht 
As ohnedein Gnade. I ⸗ 
X eb bitte dich aber mein © o 22/mein Leben / mein 
sStaͤrck / mein Troſt / mein Heil / Du woͤlleſt mir nd * 
ʒ verleihen ‚daß ich dich recht loben und gefaͤlliglich ehꝛen 
bond priſen möge, Gib mir das Tiecht deiner Gnaden in 
mein Hern bedencke und betrachte dein Glou vndtnay 
elftät / vnnd daß mein Zungefinge den ganzen Tagdein 
Bob, Aber dieweil kein febenes Lob in dem Munde des 
e Suͤnders iſt / vnd ichbin beflechter vnreiner Lefftzen / So 
bitt ich dich O güriger © 0 x z/reinigemein Hertz von al/ 


x —— e mich innwendig vnnd außwen EX 
\ M 7 


* t | hr . 1% 2 

* 6A v : y Dear 
FAHRER 
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Newes Teſtaments. 147 
¶dig / vnnd mache mich geſchickt zu deinem Lob / O — 
nim von mic gnaͤdiglich an das Opffer meiner Lippen/⸗ 
Br es werdedir auch angenem vnd ſteige zu dir hinauff in ei⸗ 
er nem Beruchder Süffigkeit. Beſitze meine Seel / daß ich Ni 
| Eentzuckt werde in der Kiebe deiner vnfichtbarlichen din, 
gen / von dem Irrdiſchen zu dem Himmliſchen / von den od 
| Zeitlichen zu den Ewigen Wollůſten vnd Frewden / du — 
a ee richte vnnd ordne mein Hertz / daß ich dir Ni 
ſchuldig und gebuͤrlich Lob vnnd Preiß gebe zu allen zei⸗ 
Eten. Gib mie auch in diſem Jammerthal alſo su leben / 
Daß ich durch deine Gnade erwerbe / dich zu loben inn dei⸗ / 
nem ewigen Reich / MI EI Er 


% Q Liebfter Zeyland vnd einiger Mittler Jef Chr» 
7 


ſte / dieweil in deinem Erkenntniß das ewige Lig 
ben / Heil vnnd Seligkeit erhalten wirde: Als bitt 
Dich dich von Hertzen / Du woͤlleſt mit durch dein Wort / 
BGnad vnnd heiligen Geiſt wol einbilden / daß du nicht al⸗/ «F 
Ay lein warer Menſch / ſondern auch ein warhafftigerSohn 
25027 E8/jader Grundveſt und Felß ſeyeſt / darauff dei, 34 
Kine Kirch vnnd Gemein erbawet ift / Woͤlleſt mich auch! 

3 nicht allein in Erkenntniß deines Namens onnd.Bsteli Aa, 
eben Warheit erhalten, fondern auch der Jininlifeben| 8° 
Schaͤtze / ſo man inn deinen Hauſe der Chꝛiſtlichen Kir⸗ 

Kal ben außtheilet / ſeliglich gebrauchen laſſen / biß ich di 

dorꝛt in deiner Koͤniglichen Reſidentz in ewiger Eh· 

3 vnd Herrligkeit von Angeſicht zu Angeſicht 3 
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Nentih‚EDttes Wo fleiſſig hoͤn — 
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Weilches das ewig Heilthut lehꝛũ⸗ 
Weichs Naria erwehlet hett 
2 Drumb er ſie ſelig preiſen thet. 
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Hernach Ihr Bruder Laͤzarus ex 5 
x Krank wurd / daruůͤber er auch muft * | 
ER Laflen fein Leben an dem Endt Se 
WNar a Botten zu Khaifto ſendt * 
"Re Lie Ihm ſagen die trawrig maͤhr 9 | 
| an Daß ihr Bruder geftorben wer/ “u 
She Begertvaßder Herr zu jhram * 
* hetr uͤbt Hertz⸗ Troſi von Ihm naͤm/ — 
Der HErꝛrverzog ʒwen Tag / abee * | 
| ——— kam Er 
Da Lazarus begraben war * 
Redt von deſſn Auffer ſtehung klar⸗ | 
Wartha ſagt: Ich weiß gewiß HEN 7 | 
Daß ſa Lazarus mein Bruder E 
< KirdeamTüngften Tag aufferſtehn ur 
Vnd auß der Erden herfuͤr gehn — 
In der Aufferſtehung gemein 
Ich glaub auch veſt im Hertzen mein 
Daß du biſt Ehriſtus GOttes Sohn 
Dem GOtt Vatter in feinem Thron 
el — 
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EYE gibt/ warumb du bitteft Ihn 3 
& Drauff ſprach JfCſus: Warlich Ichbin 
Die Aufferfiehungenddastchn  ,  - 
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1 Wer anmich glaubt demswillIchgeog . . , 8 
a Das ewig Lebn/ob er gleich ſtirbt BEE :; 
3x Ondim Grabüigt/ doch meht verdirbt. * 
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Giengdarnach mit jhr zum Grab dar 
Dar inn Lazarus vier Tag war 
Gelegen / vnd übel ſtanck ſchon 
Neßden Stein abheben davon / —* 
Betruͤbt im Geiſt / Weint / vnd im grimm 
Rieff vnd ſaget mit lauter ſimm: 
ILazare komm herauß: Alsbald * 
Diß Wort in par ſchalt / F 
Kam der Todt herfuͤr lebendig — 
Drob jederman verwundert ſich. 
JAls nachmals vor OfiernfehsTag 
Auff des Volcks fleiſſige nachftag 
Lhꝛiſtus von Ephrem wider kam N 
* Gen Bethania/als denn nam 
Ihn Wartha auff / vnd hielt Ihm auß 
x Ein Abendmal in Ihrem Hauß / 
Daſelbſt Lazarus einer was 
Der mit Cheiſto zu Tifchefaß: 
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nd Martha dienet abermal 
33 ſorgfaͤltig uͤberal. J 
Johannis am i 1 ſpricht Jeſus: Ich bin die Auffer⸗ 
—————— — — 
leben / ob er gleich ſtuͤrbe / vnnd wen vnnd gläuber % 
x an mich/der wirdt nimmermehꝛ ſterben. * 
.. Actoꝛ: 2 4. Ich habe die Zoffuungsuooz2/bassu IR: 
Zi tünfftig fey die —2* fiebung der Todten / beyde der Bere) 
€ vechten und Ongerech 
x Roman: 1. — erweiſet / daß Er fiber un « 
| —— sorresinachdem Geiſt / — Aal 
a en Aufferftehungder Todten. 


EEE —— Je 





4 Dondem Hort Bottes/wasfür 5 
; “ ben der Menſchen. 
allen die Ihm vertrawen. 
RCreutʒ vnd Anfechtung halte vnnd auffrichte. Item / er 
Pſalm: ss. Vergleichet der Prophet das Woꝛt got⸗ 


RKrafftes habe. 
Deut: 32. Das Woꝛt o o xES verlengert das — 
N  Pfalmsı8.092re8We uf sn VON 
Ihr ) Bede des nenn ſindt durchleutert Eriſt ein Schildt 
Ppſalm: 2z. nennet der Prophet das Wort s o⁊aes/ > 
Ü den rechten Stecken und Stab daran er fich in 
nennetsdas friſche Wajfer / vnnd das grüne Graß dar⸗ * 
von er ſich labe vnd erquicke. 
En ——— IRB j 
3 ul — 6a; 
— 
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Land feuchter vnd erquicket. 
Pfälm: 107. Das Woꝛt oozre heilet vnd macht 5 
8 erꝛettet vom Tode. 


Newes Fe ftamenf 8, 1 zul 1 
= teseinem gnaͤdigen Regen der das duͤrre / — 


Proverb: 30. Alle wort ð oz ES ſindt durchleutert / 8* 


— vnd ndtein Schild / denen die auff Ihn trawen. 
Ezech: 33. Neñet der Prophet das Wotaozzes/ 


ae ein Woꝛt des Kebens. 4 B 


Ä Syrach i5. Woldemder ſtetts mit sozzes wort 
Kr umbgehet/onnd daſſelbe — vnd lehret —* 
F Hertzen betracht / vnnd gruͤndtlich verſtehen 


der Weißheit immer weiter nachfoꝛſchet etc. R RE 
Schedein. Di 
IffEdler Heyland Jeſu Chriſt / * 
Weil du gern bey vns Men ſenbi —J— 
Daß wir vns auch nach dir vmbſeh/ 
— Dich nicht laſſen füräber gehn/ a 
2 Kehrzuong ein in Hertz vnd Hauß / 9 
Vnd laß all vngluͤck weichen auß. er 
Bring mit den Segen vus bereit/ ek 
| 30 Leib und Seel⸗ tvaib Fried vnd Frewd⸗ * 
Beſcher vnd mehr Nahrung zur ſtund / 2: 
* Halt vnd Heg vns friſch vnd geſund. 
Gib dein Gedeien aller Welt⸗ 
Zu Kind / Geſind / zu Viech vnd Feld. 
* + op ii d) u 
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Vnd hilff wann diß an vns gefhicht/ 
Wir der Armen vergeſſen nicht. 

So werden wir dort ewig fein 


Dein Gaſt vnd Freund im Himmel ſeyn. 
A— 
Ein andexs Gebet. 


8 J der Martha man jetzund findt/ 
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Die ſehrim Hauß geſchaͤfftig findt/ 
Zu allen dingen fleiſſig ſchawn 
Dem Geſind nicht zu vielvertrawn: 
Doch ver Maria wenig ſeyn 
Die ſich zu Cheiſto halten fein 
Vnd hoͤren was ſein Wort jhn ſag/ 
Daſſelb thun lieben Nacht vnd Tag/ 
Vnd GOtt all ding laſſen walten 
Das iſt viel mehrdenn Haußhalten/ 
Des Chꝛiſtus zu der WMartha ſpricht: 
Als Er ſie ſo vnmuͤſſig ſicht/ 
Maria hat den beſten theil 
RErwehlt/das wirdt jhenimmer feil. 
Jeſu Chꝛiſt gib ung dein Kindn 
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Daß wir vns erſtlich zu dir findn 
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WVBnd erlangen den Segendein 
Hie vnd dort Ewig ben dir ſeyn. 


AMEN, 
Bars: Ein anders Gebet. 
* Vt iſt GOttes Geſetze hart / 


Rr£ Ob es wolnie e ward 


Des Menſchen Gewiſſen an 
ertz / Mut vñ auch Siñ macht verzagt / 
Schafft / zabelt vnd willoben auß /· 
AG richt mit wercken doch nichts auß 
= Die Suͤnd ſtets fuͤhlet in dem Fleiſch⸗ 
SS Ipfchongank willig wer der Geiſt / 
Dot der Menſchmit allfein Wercken/ 
Im iod ſich nicht kan mit ſtercken/ 
Dann das De RE TR 
Das Gſetz die Martha hie bedeutt/ 
® Darumb vns hie nichts hilfft kurtzumb/ 
Denn das lieb Evangelium / 
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Das vns in allen noͤthen troͤſt / 

Vnd ſaget / wie wir ſindt erloͤſt 
Non S unden⸗ Tod/ Lcuffelvnd Hl 





REDE 


Das dent Maria ohn zweiffel/ * 
Die vns zu dir Herr Chriſte weiſt / —* 
Dein Wort zuhören ſich befleiſſt. ver 
EHEN: Icfrlaß ons nicht verdsieffi ER 
| “ ein Wort zu hoͤrn zu deinen Fuͤſſu x 
5 uftilfen vnſer Gewiſſen 


. 
28 


Vnd dein ewig zu genieſſen. 
AMEM 
Gebeclein. 


un gantz Gſetz Haft erfüllt 
Damit deins Vaters Zorn geſtillt / 

— — 

[Des Geiſtes vnd des Glaubens Brunſt. 


—26 J ÜV o 92 Himmliſcher Vater / der du dei⸗d 
nen Sohn inn die Welt geſandt haſt daß Er vnns * 
2) ” deinen Willen offenbare/dich bitte ich / gib immein IS | 
Hertzʒ deinen heiligen Geiſt daß ich luft und lieb gewinne % i 
" zu deinem heiligen Wort, daffelbige mit Frewden su hoͤ⸗ X 
‚von / daß ich mich nichts Davon abhalten laffe / auch BR 
2% nichts liebers fey denn dein heiliges Evangelum — 
welches |; 
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 welchesmeine Seehban 
;c dein holdſelige Lehꝛe mir koͤſtlicher werde ‚denn viel tau⸗ 


ent ſtuck Bold vñ Silber, Gib mir auch rechte Andacht SF 


zu beten im Geiſt und inder Warheit / auff daß ich nicht 
‚ablaffe, ſendern beſt aͤndig zu die euffeinn meinen nochen fe) 
denn du biſt einfrommer trewer Vater der du uns deine 
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ſtum deinen lieben Sohnvnfengesan AM E 


| | N 
En RJeſu Chꝛiſte / du haft uns su erkennen geben, —* 
15% —* pen deiner Außerweblten/ nem; 2 
lich / daß ein jeder der dich liebet werde dein Wort 
ie hozen / vnnd daſſelbige behalten, Ich bitte dich Herzlich ik 
vnnd ernfllich / ſende mir deinen heiligen Geiſt / auff daß) 


$ 


‚Kidern vielmeh: mit glaubigem vnnd dir geborfamen Her⸗7 

H% gen ergreiffe vnnd ——— daß ih als dein Außer; 
wohl Tempel’ allezeit deines Troftes unnd Böttlichen 
Ze * allen meinen noͤten —* empfinden — 

umit Dem Vater vnd heiligen Geiſt lebeſt vnd regiereſt 
ehe MR = —* 
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03 Almächtiger ewiger 8022/ Barmbergiger gnaͤ⸗ 

diger Vater / dieweil all vnſer Heil daran daß 

X wir deines heiligen Woꝛts einen rechten Verſtandt⸗ 

* Ahaben So verieihe uns.allen ‚da vnſere Herzen gefreysii)4 
Jet von allen Weltlichen Geſch ‚daffelbig dein heili⸗ 
ges Wort mit allemfleifin vechtem warem Glaubenal — 
— J———æ ET ‘ ac seit \7 
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‚Binder nicht wilt vnerhoͤꝛt laſſen durch Jeſum * 
Rs 
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€ ich daſſelbige dein Woꝛt nicht allein täglich hete / fon, I | 


* 


ur · 


— —— 







AXIS — EINEN IK ” — — 
rel 146 —— Weibern 


* lezeit hoͤren vnnd faſſen / damit wir dardurch deinen 
digen Willen recht lernen erkennen / lieben / vnnd darnach 
* mit allem Ernſt dir zu Lob / vnnd vns zur Seligkeit Bee 
ben. Durch) Jeſum Chriftum deinen lieben Sohn — 
Seinigen eh Rund Heyland / Am EM. 


x —A— Gůtiger vnnd Barımbergi 
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ger 50 2 2/dichloben/chren vnd preifen alle Himm⸗ 

lifche Burger/alle Ordnung der feligen —— 

€ le Heiligen vnnd Seelen der Gerechten / ſintemal du alles 

Lobes vnnd Ehrꝛen allein wirdig biſt / Es kan aber keine 
| a x | Creatur dich gnugfamlobenschien vnnd pꝛeiſen / denn du a | 
bift der Allerhoͤchſte / vnendtliche ‚das vnbegreiffliche vñ 
beſte Gut. Du haſt mich erſchaffen / vnd durch deinen al 
da lerlicbften —— —* exlöfee ı mir. auch al. Ber] 
‚Kiles — ich hab an Leib vnd Seel, 159 
ch ich Armes⸗ kleine woltedich gernloben $ Ä 
„ — Ey dir danck fagen ſo Fan ichs leyberniche se —* 
* ohne dein Gnade. 
Pe bitte Dich aber mein so zz /mein Reben, mein & 3 
Fer Troſt / mein Heil Du woͤlleſt mir 

— ich dich recht loben vnd gefaͤlligli > —* 
vnd pꝛeiſen moͤge. Gib mir das Liecht Deiner Gnaden in Is 3 
ale Hertz / bedencke und betrachtedein Glori vnd Maye⸗ or 
Sf / vnnd daß mein Zungefinge den ganzen Tagdein | 
Lob. Aber dieweilkein ſchoͤnes Lob indem Munde des 
ix Suͤnders iſt / vnd ich bin befleckter vnreiner Leffgen So — 
bitt ich Dich © gütiger O / reinige mein Hertz von al 353 
x yes md it / heilige mich innwendig vnnd au en > 
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ga, nun a le Beſitʒe meine Seel / daß ich I 
a entzucht werde in der Kiebe deiner vnfichtbarlichen din, Ss, 
SB] genwon dem Irrdiſchen zu dem Himmliſchen / von den nd 
| Zeitlichen zu den Ewigen Wollüften vnd Frewden / O du * 
—— richte vnnd ordne mein Hertz / daß ich dir Os 
ſchuldig und gebuͤrlich Lob vnnd Preiß gebesu allen zei 
ten. Gib mir auch in diſem Jammerthal alſo zu leben / 
daß ich durch deine Gnade erwerbe / dich zu loben inn dei⸗g | 
nem ewigen Reich / M EFT Ra, | 
| Liebſter Heyland vnd einiger Mittler Jeſu Chi N > 
er ſte / dieweil in deinem Erkenntniß das ewige Lg 
u D benzeilunnd Seligkeiserhalten wirde: Asbite“ 
X ich dich von Hertzen / Du woͤlleſt mit durch dein Wort, ae 
BGnad vnnd heiligen Geiſt wol einbilden / daßdunichtal,. Kr 
8 lein warer Menſch / ſondern auch ein warhafftigersohn 
K2B0922E&/jader Grundveſt und Felß ſeyeſt / darauff dei, 34 
Ene Kirch vnnd Gemein erbawet iſt / Woͤlleſt mich auch 
nicht allein in Erkenntniß deines Namens vnnd Goͤttli⸗ 
chen Warheit erhalten / ſondern auch der Hunmliſchen 
Schaͤtze / ſo man inn deinen Hauſe der Chꝛiſtlichen Kir 8 
el chen außtheilet / ſeliglich gebrauchen laſſen / biß ich dich | 


doꝛt in deiner Königlichen Refideng inewiger &h: 3 
Seil vnd Herrligkeit von Angeficht zu Angeficht —3 
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Almächtiger 89:2 / Himmliſcher Vater, ichbitte/2 
dich demütiglich / du woͤlleſt mir Krafft / Staͤrck) 
und Nut verleihen daß ich Dich vnd Die ewigen rei· 
K nen Warbeit deines allein feligmachenden Woꝛts beftän: Gy 
le diglich / wieichs in meinem Herzen wei vndglaube Al· 
fo auch vnerfehnocken mit dem Mund offenclich bekenn⸗ Kr 
ae Hoffnung und gewiſſer Zuverſicht / daß 
a mich dein geliebter Sohn / mein einiger gen Rvnnd Hey 
X land Chuffus efus an jenem groſſen —— —9 
vnd Menſchen wider bekennen / von allen Feinden erloͤſen/ 4 
vnd an den ot der ewigen reinen Freundſchafft verſetzen 
Ewerde / A MENM. | 6 


# 

Danckſagung zu Gott dem Pater 

fuͤr alle Gnade vnd Wolthaten / Die Er vns in ſei⸗ 

nem Sohne / durch jn vnd vmb ſeinet willen / mit al⸗ 
lerley ewigen vnd z tlichen Guͤtern 

erzeiget. 
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Umaͤchtiger / Warbafftiger & o zz / ewiger vnd er Z)g 
rs Va vnfers Heylands Jeſu Chuiſti ampt * 
deinem Eingeboꝛnen Sohn vñ heiligem Geiſte Er⸗ X, 

2 fchaffer Himmels vnd der Erden / der Engel vnnd e 

— V du biſt weiſe guͤtig gerecht / 
Nwarhafftig / rein / barmhertzig vnd freywilig / ich dancke gli 
A dir mit Hertzen fuͤr alle deine Gnade und Wolthaten / die Ns 
= fo viel onnd groß finde, daß man fie nichterzeblen oder 
gnug⸗ AR) 
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X gnugfam bedencken kan. Erſtlich aber dancke ich dir / daß 
28 du dich gnädiglich den Menſchen geoffenbarer haft, und 
9 deinen lieben Sohn Jeſum Chuiftumsum Mittler / Ver⸗ 
Ä jöhner und Scligmacher geordnet unnd zu uns geſandt / 
Sovnnd wileunns durch Ihn feli machen: Haſt auch dazu 
dein Evangelium geben / vnd 3 dir im menſchlichen * 
Geſchlecht eine ewige Airche/ vnnd heiligeſt fie mic dei⸗ * 
—8 nem neh Geiſt / zu ewiger Seligkeit. * 
ſtm 


* 





& armen Sünder zu diſer geoffen Gnadenberuffen / vnnd 
Ka verg ie meine Suͤnde / vnd nimpft mich an zu Gna⸗ 
X dem vmb deines Sohns willen, vnnd neigeft mein Hertʒ 
x mit Glauben zu dir / durch den heiligen Geiſt. Gibſt uns|?" 
Leben / Geſundheit / Nahrung / Fried /Chriſtliche Regi-ise 
ment / vnd echte Lehre Bewareſt vnſere arme Kindlen / 
xa, und onfere Huͤttlein. | x 
N Kür dife vnnd alle andere Wolthaten / die ich leid 
3 x] nicht allebedenchen kan / dancke ich dir mit Herzen /0nnd A 
7 bitte dich / du woͤlleſt ſelbſt i meinem Hertzen / vnnd gan⸗ð 


| © gem Leben warbafftigeD: en / vnd mir, 
— — —— swilln, 4.07 & 1. 195 
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2 84 Chriftomulier fanarur corporecurva, 1% 
— Laude ſalutiferum profequiturg, Deum. 
* - $ucz 13, : 
A Ein WeibgankerIhtschen Far IR 
| € Krumbond ande gangen war⸗ 2 
> Der halff Chꝛiſtus auß jhrer Not/ 
Daß auffrecht gieng vnd lobet GOtt. * 
“= | 2 
Ne i 3 
—* 
Kr 
Vnd ſie warfrumbfu 
2 Bd Jeſus fach ſie in der nehn 
’ 
Anpiegtdarmit aufffie fein Hand 5 | 
Bald wurd ſie geſund andenEnd N) . 
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a Richtetfich auffondpreifet GOtt 
3% Der Oberſt der Schul trieb fein fpott 
War vnwillig ob diſer That 
2 Das dẽ ſus Heiltandem Sabba 
Spꝛach zudem Volk: Es ſindt 6. Tag 
x Darimmansvolarbeitenmag 
Daran kompt / vnd euch heilen lat 
Vnd nicht eben auff den Sabbath 
Da antwoꝛtt jhm wider der HErr 
a Bd ſpꝛach zu ihn: Odu Heuchler 
Loͤſſt nicht ein jeder unter euch 
ESein Ochſu oder Eſel ohn ſcheuch 
Von der Krippen am Sabbath tag 
VBnd jhn zu der Traͤnck fuͤhren mag. 
Solt aber nicht geloͤſet werdn 
Am Sabbath diſe von beſchwerdn 
Welche Abrahams Tochter iſt 
Von dem Bande des Sathans liſt 
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Der ſie hat 1 8. Jar gebundn 
Als er das ſaget zu den ſtundn 2 
Muſten ſich da ſchemen jeder 


sc Die Ihm waren geweſn wider / 
Vnd alles Volck ſich gefrewt hat 
| € Vber fogarherzlicher that. 
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ix Geber, In © ©" 
* Chrifte Jeſu einiger Sohn BHTres/derdudie KR 
6% Mienfchen alſo gelieber haft daß du auch des N 


* Sabbaths nicht verſchonet haſt / jhnen zu helffen / 
‚X Dich bitte ich / durch deine uͤberſchwenckliche Barmher⸗ 
Zzigkeit / mache mich loß von meinen Sünden vnd ſchwe⸗ 
even Banden / auff daß du deinen Sabbath vnnd Ruhe in 
meinem hertʒen habeſt / vñ ich ruhe habe in dir / von meinen 
a Sünden errettet daß dieſelbige mich nicht peinigen / noch * 
mir mein Hertz krencken mit ſchweren ſeltzamen Gedan⸗⸗ 
cken vnd Anfechtungen. O gern Jeſu du trewer Hey⸗ 2 
4 | band/gib mir den rechten Verſtandt / daß ich in dir gelehet 


ſey /auff daß ich thue den willen des Vaters  derdichige, oo, , 


ſandt hat / zu vnſtrem Heylandt vnnd Scligmachermit I 
welchem dir lebeſt vnd regiereſt in Einigkeit des heiligen 27 
Geiſtes / warer 59 zz von Ewigkeit zu Kwigkeit/ Amen. | JR 


Ein Geber zu Gott dem Batter / in 


X welchen. mit innbruͤnſtigen vnd ſchoͤnen Worten 
—* vmb vergebung der Suͤnden / vnd vmb wegnemung95 





* vnd linderung Kranckheie vnd zeitlicher ſtraffen 
X gebeten wirdt. * 
Alſmaͤchtiger ewiger o /Himmliſcher Vater, |, 
2 derdu mie deinem Eingeboꝛnen Sohne unferm| 2% 
’ HERKRR Felr Chrifto / vnd mit dem heiligen Sei. |{}% 
ſte / Schöpffer Himmels unnd der Erden / ‚Men; 
ſchen vnnd aller anderen Creaturen / auch Exhalterjhies |*% 
| Ber _ Weſens 
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a 154 Dondenerleuchten XBeibern 2 | 


2 Wefensbift/beyderley weiß ich außdeinembeiligenwort/ 
Erſtlich / Daß du ein gerechter o zbift / der die Sun. 
&|pebafler und firafet: Darnachdaßich eur 2irmer Sün- 4 
Ader / in fünden empfangen vnd geboren bin / vnd derwegen nr 
— mit Gedancken / Worten vnnd Wercken / wider dich offt —* 
¶vnnd viel gethan habe / dardurch ich Deinen zorn / zeitliche | 
Nond ewige ſtraffen verdienet. Le; 
Br, Aber Darneben weiß ich auch noch ferner zwey an; 28 
dere Stuͤck / die ich fůr war halte unnd glaube / mich auch / 


derſelben von Hertzen frewe vnnd troͤſte / dieweil ichs in 


deinen heiligen Woꝛt alſo finde : Eines / daß du mein Va⸗ 7 | 
Adter biſt / der du mich vmb deines Sohns Jeſu Coriſti mei⸗ 
nes q ERA N vnd Erloͤſers willen / auß Gnaden zu deinem 
Kinde angenommen haft. Darnach daß du einzvarbaff > 
Rtiger 5,0 z zbiftiderdu mir als ein trewer Vater gewiß 
Kllich wılt halten * du mir der Warheit deines worts 
ZZNverheiſſen vnd zugeſaget haſt. * 
Nu haſt du je hut einen groſſen Eyd zu mir geſa⸗ Re — 
Al get daß du nicht woͤlleſt den Tod des Suͤnders / ſondern 
X: wilt daß er fich bekehre und lebe, Haſt mir auch darneben 
deinen Sohn zu hören vom Him̃el herab befohlen / durch 
den mir zugeſaget wenn ich mübfeliger / vnd wegen mei⸗ 
ner Suͤnden mit Angſt / Noth / Schmertʒen / Kranckheit / 
Armuth vnnd andern Leibs beſchwerungen beladner x 
Menſch / inn warem vertrawen auff deinen lieben Sohn I® 
Jeſum Chꝛiſtum / unnd durch inniglich ſeufftzen /3u die 
kommen werde, daß du mich in meinen ängften vnnd n⸗ 
Athen erquicken / vnd mir endtlich helffen woͤlleſt. I ' 


5x Dieweildu denn ein warhafftiger 5 922 und mein 
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Newes Teſtaments. 
lieber Vater biſt / ich aber dein Geſchoͤpff vnnd Kind bin / 





als weiß ich auſſer dir bey niemandts Rath vnnd Hůͤlffe 

su finden / ſondern ich verſehe mich gaͤntzlich zu dir / daß IR 
ich bey dir Barmhertzigkeit finden / auch gnaͤdige vnnd .a, 
— Zülffe endlich erlangen werde ı denn dubiftN. 





J “. 


2 nichtwic ein irrdiſcher Vater ‚der ſeinen Kindern in ech; er | 


4 
.) 
1 Eten vnnd groſſen noͤthen / weder vathen noch helffen Bany'% 
ondern du biſt mein ewiger vnnd himmliſcher Vater der SR 
mir auß allen auch auß den geöften naͤthen / kan undwillix®3 
bheiffen. Du kanſt folchesthun/dieweildu mein bimmli, Se 
Xu fcber Dater allmächtig biſt / vnd diralle Creaturen mit 
“ | Geborfam unterworffen ſindt vnd nach deinem Willen & 
M x \unnd Wolgefallen dir dienen. * 
Duwilt es auch gewißlich thun / dieweil du deinen 
EEingeboꝛnen Sohn vnfere Natur / ohne Suͤnde an ſich 
| nemen / vnnd mie feiner Goͤttlichen Natur / in eine Perſon 
& vnzertreñlich haſt vereinigen laſſen / daß ich viralle andere * | 
Menſchen die wir Deinem lieben Sohn durch Glauben! % ni 
| fa eingeleibee feyn / Dadurch follen verfichert feyn daß du er 
xa dich unfer erbarmen / vnd auß Noaͤthen belffen woͤlleſt. * 
Vnd uͤber diß alles gibſt du vnns auch den A. Geiſt / 
"x welcher von dir und deinem Sohn außgehet / daß Er vns ke } 
| ein Sigel, Pfand unnd Derficberung Pa (HU / daß wir 
Chꝛiſten deine Binder ſeyn / dieweil du den Geiſt deines 
| x Sohnsgefandt haft in vnſere Hertzen. % 
Auff ſolche herzliche und genugſame Zeugnuß / vnnd⸗ 
„weil du dich in deinem Woꝛte anzůruffen befohien / vnnd INiẽ 
gewiſſe Erhoͤꝛung durch deinen Sohn mir verſpꝛochen 
daſt / komme ich dein Kind ʒu dir avigem Himmiſchen 
erg Rer ij Vater}. 
AN DRIEFIOK TEEN DEM TET — ” @) 
ET DEEH SOSE RED SERERT SEEN 
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ers Vou den erleuchten XBeibern | & 
¶ Dateridurchdißmein fenffizen / vnnd bitte dich von Herz ex 
zen / ſey mie Armen Sünder gnaͤdig / vnnd vergibimir * 
meine angeborne vnd begangne Suͤnden / durch vnd vb S48 
eineslieben Sohns Fels Chꝛiſti / meines Erlaͤſers wil 5 
len dendu sum Mittler / Fuͤrſprecher und Gnadenthron/ 5 
vns Menſchen verordnet und fürgeftellet haft. Lindere 5% 
auch die ſtraffen meiner Sünden vnnd Kranckheit / mit ⸗ 
der du mich jetzt Vaͤterlich zůchtigeſt vnnd heimſucheſt / F 
da du dieſelbe ſtraffe deinem Rath und Willen nachniche 8 
wilt von mir nemen und abwenden. —8* 
Dieweil ich dei gewiß bin / was du einmal ver ſpꝛichſt 
vnd zuſageſt / daß du daſſelbe auch trewlich halteſt „denn Rs 
du mit der Warheit deines Worts niemandts betreugeſt / ke T 
Als glaubeich ungesweiffele und veftiglich deinerzufageı UT? 
die du mir nicht allein durch dein weſentlich Woꝛt / dei⸗ —* 
nen lieben Sohn gethan / ſondern uͤber das auch zu uͤber⸗ 
fluͤſſiger Verſicherung mit einem gedoppelten Eyde mir 4 
gewiß gemacht vnd verſichert haſt / da du mir warlich / 
woatlichlefft ſchweren das alles bey dir ja ſeyn vnnd mir * 
gegeben werden ſolle / was ich dich in deines Sohns Na⸗ $ 3 
men bitten werde, - 9 
Solchedeine Warheit vnnd hochbethewerte Zufäg 
wirſt du nicht hinderziehen / ſondern gewiß vnd trewlich 
halten / weil du durch deinen Sohn meinen lieben nme 
manuel mir es ſo hoch bethewret / verſpꝛochen / vnnd zuge ⸗ 
X füge haft / Darumb ich dich vmb deines Sohns willen / 
SUN vnnd durch Ihn von grund meines Hertzens bitte / da es 
| * dein väterlicher gnaͤdiger Wille iſt / mir es auch zur Se * 
| = ligkeit mag gereichen / bilff mir auß diſer meiner Tobi 
S Kummer; 
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| F Kuͤmmernuß vnd langwiriger Kranckheit / sc, darein ich * 
wegen meiner Sünden kommen bin / Laß mirja dein vaͤ⸗ 
Neruůche Huͤlffe widerfahren / Denn dur allein der techte 
Vater / mein e RA vnd G o Txbiſt / zu dem ich dein Kind 
= vnd thewer erlöft Gut / mich hülffe vñ alles guten verfebe. T% 
¶Vnnd fihenicht mein verdienft unnd wirdigkeit an denn 
& deßhalben ich nicht werth bin / daß du mir helffeſt / fon; * 
x dern ſihe an das thewre vnnd werthe Verdienſt deines 
N lieben Sohns / der ſich ernidriget / Knechts geſtalt ange⸗ 
Drommen / dir gehorſam worden iſt biß zum Tode / ja zum x 
Tode am Creun welcher mir bey dir Gnade unnd vaͤter⸗ 
A liche Huͤlffe erworben hat / auch wirdig vnd werth dar 
ſamiſt / das mir vmb ſeinet willen — — —* 
Afen werdenwie du denn ſolches mit deiner Stimme vom 8 
Bimmel herab ſelber bezeuget haſt / daß Er dein geliebter 
Sohn ſey / an dem du ein hertzlich wolgefallen habeſt. 
| Darauf febließ ich nun / daß du mie vmb feiner wil- N 
A len nichts verfagen / ſondern alles gewehren vnnd geben 
. © wirft / was mir zur Seligkeit nuͤtzet vnnd dienet / dieweil * 
"Aa auff deines Sohns Verdienſt ich mich verlaſſe / deiner 
grundloſen Barmhertʒigkeit vnnd väterlichen Trewe 
Wdertʒlich trawe / vnd dir meinem hertzallerliebſten Vater 8 
A| mich gantzergebe/auch dir alles heimſtelle / wie du es mit 
HR2| mir indıfer meiner Kranckheit / Noth und betruͤbten An⸗ 
Iligen machen wilt. 
Pe Darumb ich dir weder Zeitnoch Zielfegeswann und 5: 
WNwie du mir helffen ſollſt / ſintemal mir auß deinem W’oree [178 
diß bewuſt vund gewiß iſt / ob du gleich einwenig verzeuz 
FE cheſt ‚fo hoffeich Doch feftiglich / daß du gewißlich kom; 8 
AN | Rre ig men’ Y 
ANDI IC RUTSCH ZINN TIERE 
8 * — v3 
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| 158 Von den erleuchten Weibern 
men / mich endtlich erhoͤren / auch mie geben wirſt / was 
dein gnaͤdiger Wille / vnd meiner Seligkeit beſtes iſt. 
Wenn ich nur dich habe / ſo frage ich nichts nach 
Himmel vnd Erden / vnd wenn mir gleich diſes Leibs na⸗ F 
tuͤrliche Leben verſchmacht / ſo biſt du doch 8022 Am.) 
liſcher Vater allezeit meines hertzen Troſt / vnnd mein? 
Cheil der du ewig vnd alles mächtig, über das auch mein Rs 
2, hergliebfter Vater biſt. ws 
Vnd weil du mir das groͤſte / als vergebung der Suůůn⸗ 
@ den / Leben und Seligkeit / vmb deines Sohns willen auß 
Gnaden ſchenckeſt vnnd gibſt / wie ſolteſt du mit das ges] 
Dringere / als Linderung oder endtliche Erloͤſung auß Dir! 
be fer th deinem Rath vnnd Willen nach / vmb deines 
Sohns Jeſu Coriſtiwillen / vnnd durch Ihn / auch nicht 
Nr nn dem alledeine Verheiffungen / Javnd 
men / gewiß vnnd warhafftig ſeyn welcher mit dir ewi⸗· 
gem Vater in ewigkeit des heiligen Geiſtes herzfchet und 3 
” regieret / warer So zz in Kwoigkeit/UETHELT, J 
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& KEinandersombvergebungder 9 
x Enden / vnd gnaͤdige Erhoͤrung. * 


us 
Allmaͤchtiger / Barmhertziger / warer und leben ⸗ 
diger 5 922/ ewiger Datervnfersgennn Jeſu 
Coriſti / Schoͤpffer Himmels vnnd der Erde 
ſampt deinem Sohn vnſerm OERR NJeſu Coriſto vnd 
dem heiligen Geiſte / Ich armer Suͤnder komme / ruffe ṽ 
ſchreie zu die in aller Demut / vnnd bitte mit ernſtem ſeuff 
Dgen / du woͤlleſt mir gnaͤdig ſeyn / mic auß diſer meiner ob 
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\ Newes Teſtaments. 159 
ligenden Noth vnd Anligen helffen / vñ mich erhoͤꝛen / wie 
dů sugefäge baft / vmb deines Sohns Jeſu Chufki des 

Mi willen. 


Du biſt vnſer Vater / du wilſt vnns gnaͤdig ſeyn / vnns 5 
annemen vnd erhoͤren / vnb deines Sohns willen. Es iſt 
Zein groſſe innbruͤnſtige Lieb in den Eltern jren kin/ 

dern / Darumb babe ich eine herzliche Zuflucht zu dir 
hertzliebſter Vater / vnnd glaube vefkiglich in rechtſchaff⸗ 273 

nem Vertrawen auff deinen lieben Sohn / daß du auß vn⸗ 
ußſpꝛechlicher und vaͤterlicher Liebe mir in allen noͤten 

wirft helffen / vnd mit Goͤttlichem Troſt alles Elend vnd 
Betruͤbnuß lindern. ti 
Dubift auch im Himmel / du bift Allmaͤchtig / vnnd 






ns 


iſt ſo groß / daß du mir helffen kanſt. ar 
Denn ich glaube veſtiglich / daß du der ware / ewige / 
allmaͤchtige / lebendige, ee mer ie er 
gerechte und barmhergiggeo 0 zz biſt / der du dich durch 
vnſern geran Tefum Coriſtum mit anfferwechungder'%, 
Todten und andern Wunderwercken haft offenbarer / vñn 2 
kanſt gewiß vnd wilft helffen wilft uns Leben vnnd Se, 
ligkeit geben / vmb deines Sohnsvnfersge nn ef ia 
2 Coriftiwilln 4 14 EFT | x 


F Einanders, br 
du deine Göttliche Macht bewieſen haft an den it 
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*6 G* Jeſu Coriſte / ewiger o zres Sohn / der IS 
krancken / welche von dir haben Geſundheit begeh 8 
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£|160 Von den erleuchten Weiben 
¶ret /Ich ruffe n dir / heule meine Seele, Deñ ich habe leider — 
dir geſundiget. gernfeymirgnddig/denn ich bin (er 
fehwachibeilemich 9 ex a / denn meine Gebeine ſindt * 
ſchiocken: Ach du HERR / wie lang verzeuchſt du? Silf *8 
|; mie vmb deines Namens willen / vñd ſey mir gnaͤdig⸗ 8 
) Fein mir dein Werck / daß ich wandele von einer 9 
x indie andere. Denn wie dein Pater dieTodten aufferwe⸗· 
Br cRet/unnd macht fie lebendig / alſo auch du / Dann wie du 78 
mit dem Vater vnd heiligen Geiſt eines Weſens biſt / F 
alſo auch einicherley Wirckung / hoch⸗ 

gelobt in ewigkeit / amen. 


Dans Sedeclein.. 
2 O Vater der Barmhertzigkeit/ 
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Des Gnad groß iſt von ewigkeit. 







Tu deinem Zorn / Grimm vnd x 

EA Verfchone mein/ond ſtraff mich nicht. 2 

2 Shaw dena der ang Creutz gehenckt 2: 
* J 





38 Tupfein Rofinfard lut fuͤr mich 


In der nicht dein hertzliebſter Sohn? 
gethon. 
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| € Newes Teſtaments. 161 &% 
Almeine Sündvergebenmit7_ un 25: 
E. 4 Vnd mich mit Gnadennemn zu di / 38 
Auß dembetrübten zammertha "Ik 
In deinen Ehn:ond Frewden Saal. * 
Aü BIE 
Omb Beſtaͤndigkeit vnd Erwar Bi 
tung der at Shaifti, - 8 










Ex Jeſu Coriſte liebſter Menſchenfreund be⸗ 2 
ſter vnd groͤſter Helffer in allen noͤthen / die iſt mein N 
Not / langwirig Creutz / Kranckheit und beſchwer⸗ ‚N 
liche Truͤbſal / wol bewuſt / ich hab dirs mit vilen feuffizen 
I des Herzen offt ſehnlich geklagt / Die vrſach aber dar⸗ 
Rumb du mich auffheiſt onnd dein Sniff werzeuchftiift al, 
#2 |Icin deinem @serlichen Bath ⏑——— 
‚ten Hertzen bekannt / zwar ich mit meinen Sünden hab R 
Se nicht allein difen versug: Sondern noch groͤſſere frz X 
gi verdiener, Aber HER R /fihenicht auffimein Verdienſt * 
ſondern auff deine Gnad vnd Hůlff / ja huff gnaͤdiglich F 
neige deine Ohꝛen zu meinem Gebet / laß mich nicht verʒza⸗ 
„eigen noch kleinmůtig werden: Sondern wie Jacob / Jo· 
Ka eph David vnd das Heidniſche Weiblein immer anhalz 
| ten / im Glauben; Geduit vnnd Hoffnung deiner 
troͤſtlichen gewiſſen Rettung erwarten, 
BE eoinei 
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* Von den erleuchten Weibern Newes Teſtam: 1 
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12. Maria Jacobi / 


u... > — n 
—* —— 





Matth: o. a > 
Lhriſtus diß Weib nicht hatgewert 
Ihrer Bitt / ſondern ſie gelehrt * 

Daß ihre Soͤhn mit Ihm zugleichz * 
Moͤchten ſitzen im Himmelreich. 
"el Attheus am 20.ſchreibt * 
Wie daß des Zebedei Weib Eur 
R Vnd der Kinder Zebedei — 
Mutter/genennet Jacobi⸗ 8 | 
“Eins mals zum HErren JEſu kam/ B. jr 
Net Vnd ide zween Söhnmit ſich nam/ Ar > 
X Siclvorihmmider/omdettiwag. — 
@ Bat von Im / Jeſus ſprach: Weib was * 
JWilt du daß dvormir niderfellſt ES; a 
"ic _ VBnddichalfodemütigfielifi? — Be R 
ei Sierra: Sapifesiscen Söhumein — 
@ Wit dir ſitzen im Reiche dein: * * 
—8 S i Fi & - 
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2 A164 Don venerlsuchten Qeibern +». 
EEinen zur Rechten/denandern 
Jeſus antwortet jhnen ſpricht: 
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Was jhꝛ bittet/wiſſet jhrnicht. 
Koͤnnet jhr auch den Kelchtrincken * 
Den mein Vater wirdt einſchencken en 
a Mir außzutrinden? Koͤnnt jhr auch J 
Euch laſſen tauffen mit der Tauff N 
el Damit getauffet werdeich? —* 


Sie ſprachen gantz onbedachtig· 
Ja HErr das konnen wir gar wol 
dallezeit beſcheid thun voll. 


ar T 
x .. 


—— 


Jeſus ſprach: Ihr werdet fuͤrwar 8 
Den Kelch des Creutzes trincken gar, —* 

Vnd auch getaufft mit der Blut auf a. 
Wengn der Warheit in ewrem lauft, 8 
Aber das ſitzen euch zugebn BB: 
a8 Zu mein Rechten ond Lincken ehn/ 12a, 
x Steht mirnicht zu / habs fein —*9 BR 
Von meinem Vater / ſags ohn feh/ 
ESondern / dems der Vater bereit 2 
ir Dorder Weltgrundvonemwigkeit, PR 
Denn es iſt nicht des Menfhen Sohn 18 
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& Kommen / daß Er 
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F ginn dienen / ſondern Erdien 5 
| Den Menſchen / vnd gebe dahin 

ag dur vielzur 5 ſein Lebn 

Woſie bleiben im Glauben ebn. 


9 
Jom Tag Jacobi des Kante: welcher Maris⸗ % 
9* Salome Sohn / vnd Ne erg. ir Bru⸗ 
der geweſen ft, h:am z0.capitel —8 
Umaͤchtiger Sohn ð OES /O nenn Jeſu Chri⸗ 
ſte / der du in diſe Welt kom̃en biſt / daß du dein leben 
5 Erloͤſung gebeft für viele / erwecke vnſere hertʒẽ / 
daß wir deine Wolthat vnd Gehoꝛſam / welcher ein gn mug 
ſame besablung fürdes gantzen menfchlichen Geſchle 8 
Dtes ſůnde / dardurch Gottes zoꝛn geſtillet / ewige Gerech⸗ © 
Itigkeit widerumb gegeben wirdt / recht brauchen vnnd er⸗ 222 
wegen moͤgen. ka : 
1  Dichruffen re th aan 
& Juͤngern / deiner Mutter rn ara nn —— 
Elben gar groſſe vnreinigkeit anhanget / heile —3— 
7 
vnd verſtandt durch deinen Geiſt. Tilge i eh diebofe * 
% jleben 0T]oe: Ehꝛgeitʒes / damit der Menſchen — * 
Herzen am aller fuͤrnemſten eingenommen werden. Dev; N 
Kg leibe auch / daß deine Diener —* vnnd halten maͤgen 
den vnterſcheid zwiſchen den weltlichen Reichen vñ dem —* 
N Heiligen Predigampte, daß fiejanicht auß Scher oder . 
% Spottdir miteiner Domen Krone dein Haupt verwun⸗ 5 5 
den / ſondern in Nidrigkeit vi Deiner Kirchen / als x 
* ereiwe Hauß halter über deine Beheimnuß / dienen / vnnd 2 
SIT ü 5 
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ter alle Engel vnd Menſchen. 





Taf in water anruffung moͤgen geraufft werden / biß 


holeſt AN EL 

@ Ein anders. 

8 Te ſtoltz der Menſchen fuͤrwitz ſey/ 
Wie roh / vnd frech jhr Hertz darbey/ 


Auch wie vnfo mlich betdas fieiſch⸗ 

Wenns nicht regiert der Heilig Geiſt/ 

Zeign Zebedei Kinder an/ 

8 ie in ham Sinn woͤlln hoch hinan / 
Bu Rechen ond Lincken / Chriſto gleich 
Woaͤchtig herrſchen in ſeinem Reich/ 

Darumb D GOtt gib vns Demut/ 

x Zufolgendeinem Willen gut. 

Daß vns der Ehegeitz nicht bezwing/ 

Noch Hoffart vns in Vngluͤck bring/ 
Auch was gehoͤrt zu deinen Khan 

8% nd onferinYeilyallein begern. 
—— in den Himmel ein / 

| au dir vnd andern Freunden dein. Omen, 
Ge | 


4 


Reese — —— alsimeuffer; 
en vnd hoͤchſten grad / Demut und Nidrigkeit zuſehen 
De iſt / inn Kies dich ——— haſt / vn⸗ 


Zifff auch daß wir dein Kelch trincken / vnnd mit der 


€ Reichs / welches iſt zur rechten deines Vaters / zů dir beim A 
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du vnns auffiwverts zum anſchawen Deines fichtbarn 2 
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Sebeclein. 


$% ent gleichwol HErr Jeſu Chriſt/ 
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Wie das Creutz niemals ſchaͤdlich iſt. 
ennwenn man iſt ohn alle Laſt/ 
Iſt Hoffart der ſchaͤdlichſte Gaſt. 
Als Eva wolt en Goͤttin ſeyn/ 
Bracht ſie alle Menſchen in pein. 
Vom Koͤnig Davidwardachöt / 
Als er mäfligfpaciert/Ehebeuch vnd Moꝛdt. 
Die Zebedei Soͤhn mit Macht / 
Ehegeitz in Suͤnd vñ Thorheitbracht/ 
Drum laß mich / HErr/ demuͤtig ſeyn ⸗ 
Vnd willig tragen das Creutz mein. 
Beſtaͤndig ſeyn biß in den Tod/ 
Verleyh mir deine Huͤlff vnd Gnad. 
Endlich ſetz mich / den Engeln gleich 
Zu deiner Rechtn ins elreich. 
AMEM —8 
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cbwachbeit unnd vnachtſamkeit en iſt / die 

* ſich auch uͤber dem letzten Abendmal uͤber den 
De | vorsugeeines für den andern / vnnd uͤber dem weltlichen 8 
Boͤnigreiche zanckten. Darnach indeinem Kampffe mit pP? 
dem Tode / als deine Seel biß in den Tod x 
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ſchlieffen fie: Eben fo groß iſt die Finſterniß md der vn⸗ 
fleiß / ſo in dem legten Alter der Welt fürfälle/ da man? 
ber denseitlichen Gütern vnterm fchein des H· Evang 
lii / ſtreittet / dem Ehrgeitʒ und Hoffart nachbenget/ vnnd 
vnter des gleichwol im tieffen Schlaff gefunden wirde 
& und weder die erſchroͤckliche Abgoͤtterey / mit welcher die 
| Welt verwirzer / vñ darein gleich verwickelt iſt dardurch 
du auffs euſſerſte vervnehrt wirſt / noch die groſſe ſchwer 
Laſt der ſtraffen / die uns dꝛucken / auch im geringſten nit 
left zu hertzen gehen. Aber du ewiger Sohn SOTTES/ FSK 
treibe du von vns auß ſolchen groben vnverſtandt / Lehre — 
dus deine Diener / daß ſie nicht zanckiſch ſeyn / vnd ja nich 
darumb kempffen / wer vnter jhnen fuͤr den groͤſſeſten ſol⸗ * ki 

le gehalten werden / auch das Evangelium nicht ing welt} 

er liche Reich verkehꝛen / ſondern hilff vns daß wir allefan 
dein Gebot betrachten moͤgen / da du ſprichſt: Lernet von 
‚mie ‚denn Ich bin ſanfftmůtig und von hertzen demütig Ti 
Richte in vnns auch dergleichen Tugenden an / die in dit Pe X 
heilig vnnd vollkommen feyn / Dů haft das menſchliche 















> 





14 


(2,8) 


J% 
“ 





% 


u +. 
= —* 


ar 
‘ 





“>, 


* 


” 
” 
— 





a 





3 


> 


* 
















Geſchlecht / welches dich erzůrnet hatte, nicht ins verder⸗ 
ben geſtoſſen / ſondern haſt dich ——— nd) 
Menſchen hernider gelaſſen / vnd dife vnſere arme 
an dich genommen / damit du vns erhielteſt / vnd haſt vns 
warhafftig mit hoͤchſter Demuth gedienet. Ach lieber 
3 HER der du in ewigleit an deines Vaters Tiſche ſitzeſt 
vnd in dem alle Weißheit o zz Sleuchter/ ſecze du uns * 
ſchwache Menſchen / auff die vnderſte ſtelle an deinen 
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ery Tifcherandemdeine Apoftel end Zehrer / die jh viel zur N 
2 Gerechtigkeit gewiefen haben leuchten als ſchone Liech⸗ 8 
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© ter der Aicchen ‚und mit wumderbarlicher Alscheit, von ®% 
ä x andern [chwächern Gliedern vnterſchieden feyn / Aber % 


& ſche jamlen die da alleıfo davon effen mit ewiger Selig, 
| © keit vnd Herrligkeit erfüllen vnd fertigen. 4 I EFT, 2 
ä x Ein anderes. 

x Du freundlicher / holdſeligſter Heylandt Jeſu 
Coriſte / der du dir auß dem ſchwachen keinen vn⸗ 
verftändigen haͤufflein ein angenem Volck vnnd 
Kirchen verſamleſt / auch Gedult mit jhnen haſt / trewlich⸗ 


DU Zu a UL 1 u DU An A A un 
- 


Ite Dich herzlich / du woͤlleſt mich auch wegen meines 
@fehrwachen Glaubens vñ geringen Verftandes in @ötclis I 
24 chen fachen nicht verwerffen / ſondern mich mit deinem 
< heiligen Geiſt ſtercken / vnnd das Liecht deiner Erkennt⸗ 
niß inn mir anzůnden / daß ich mich deiner freundlichen N 
Lieb vnd hertʒlichen Barmhertʒigkeit allezeit troͤſte / mich N 
auff dein heiliges Verdienſt Blut vnnd Opffer verlaſſe / 
vnd dein Tod vi Aufferſtehung für meine eigne Gerech⸗ 
x tigkeit halte / darauff wider Tod / Teuffel vnd Hell trotze / 
vnd dich vñ dein thewres Verdienſt und groſſe Woltha⸗/ x 
— ten pꝛeiſe / vnd dir in Kindlicher Forcht gehorſam ſey / dich 
e vor aller Welt offentlich bekenne / auff daß durch folchel X 
cBekanntnuß auch andere Leute im Glauben geſter⸗ 


RN: cket werden / vnd dich hiezeitlich unddort * 
* ewiglich loben und pꝛeiſen / 
* AMEN N 
Ye: De 
N Ttt Geber? 
EEE EN PIE I TICKET TI TEEN 
4 2008 es — —— —— > 
. Ss " % x ce 


vns genüßet wenn wir nur die Broſamen von deinem ti⸗ — 
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bey jnen zuſetzeſt / vnd fie wunderbarlich erhelteſt ‚ich bit; 2 d: 
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Gebet zu SOttdan Vater daß Er ons feines 
SopnsAufferftchungvomZodewöllezu TR 
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* gutem kommen laſſen. ee‘ 

{8 Sehnen Himmliſcher Vater / du haſt deinen 
8* 

men / darinnen leiden vnnd ſterben / fuͤr vnſer u 

Ax denauch am dꝛiitten Tage vom Tode wider aufferſtehen * 

damit Er bey dir vnſer ewiger Koͤnig / Hoherprieſter vnd 

— Fuͤrſpꝛecher were: Dich bitte ich mit demuͤtigem Hertzen RT 

Nweil ich an deinen Sohn Jeſum Chꝛiſtum glaͤube / daß 

Er wegen meiner Sünden gecreutziget vnnd geſtorben / 

| wegen meiner Gerechtigkeit aber vom Tode aufferſtan⸗ 

den ſey Sp vergib mir auch vmb deines Sohns willen x 

vnd durch Ihn meine Sünden laß mich in ſchꝛecken des 

FRE) Todes nicht verfincken/ fondern zeuch mich auß demſel⸗ 3a 

K benErweckein mir ein new vnd ewiges Leben / laß mich⸗ 

| ei der Aufferftehung deines Sohns vom Tode iz) 

f difem Leben frewen / damit ich in Codts noͤthen mich dei⸗ 

nes Sons Aufferſtehung von todten troaͤſten / vñ des ſchꝛ⸗ 

ei Pe uͤberwindẽ maͤge / in froͤlicher hoffnung ds auch mein 

Corper vom Tode werde aufferſtehen / vnnd endlich zur 


Ru“ 
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Sohn vnſere Natur ohne Suͤnd laffen an fich ne, * 


Seligkeit durch deinen Sohn eingeführt werden / Amen. 





| JEſu GOttes Lämmelein/ 5 
3° ch feb oder frerb fo bin ich dein / 
ch bitt laß mich mir dir zugleich/ 


58, Ein Erbe ſeyn in deinem Reich. 
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So viel Striemen vnd Wunden rothẽ 
Wenn ich auch nicht der Seligkeit/ 

Genieſſen ſolt in ewigkeit? 
dWarumb hetſt du dein Leib vnd Lebn/ 

Im Todt verſchloſſen vnd auffgebn? _ 
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Der 


EX 
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Wenn nicht mein Tod durch deinen Tody 


@ Verjagtfolt werdn/du trewer HOtt? 
Darumb O Jeſu ſteh mirbey/ | 
Gewiſſen Troſt end Huͤlff verley. 
Verlaß den nicht HErr JEſu Shift 
Der mit deim Blutgewafchenift, 
I Im Friede laß mich ſchlaffen ein/ 
fi ein Antli mich ſe Er} 
= Einfeligs Enve mir befcher, 
Das bitt ich durch dag Leiden dein / 
ar Laß das mein letztes wuͤnſchen ſeyn. 
So will ich loben allezeit 
2 DIHD Han GSan ewigteit. 
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Be 
% Vnguendi caufa Chri$ti Maria alma Salome 
- Cum reliquis pariter ‚Soleoriente venit. 





* 

2:3. MWaria Salome / 
N, Marc:16. 

% Mit Speterey gieng Salome 

Bei m Grab Lheiſtum zufalben frue/ 


am doch zu ſpat mit anderndar/ 
je Dem Ehriftus aufferfianden war, 


FAKE —— 
. 





| 
| 
eis) 377 


a _ KGaxia Golome. 
Sf) Lader — vergangen war 
Drey Gottſelige Weiber dar, Rs 
Alle mit Namen Marien/ rg 

| Die af Maria Magdalen/ 2 
X Die andr Maria Facobi/ 2 
= Died Maria Salome/ Ar 
a RaufftenföftliheSpecerey I; | 
Auff daß fiemiteinander frey 63) 
u Kämerv/ond ſalbten in dem Grab 73 
1 Ghaftifekhnamnach Landestrab 43 
Darauff kamen zum Grabe ſie x 
Anmn einem Sabhathergarfrü — 
J Set ij % 
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Als nochfinſter war / vnd auffgieng 








Die Sonne / vnd der Tag anfieng 
Spraachen vntereinander ſie: 
4Wer wirdt aber vns weltzen hie 
el Den Stein von des Grabs Thuͤrr dahin 
Sahen ſie/vnd wurden bald in 
Daß der Stein abgeweltzet wer | 
A Welcher war ſehr groß / dick vñ ſchwer 
Bald giengen ſie ins Grab hinein 
Sahenfisender Juͤngling ein 
eur Rechten Hand / welcher an hett 
2° Einlang weiſes Kleidan der ftett, 
X Bo: welchem ſie entſatzten fich 
X Graberfpzach: Ihr Frawen / Ich 
ESag euch: Entſetzt euch nicht vor mir 
Ich weiß daß jhr ſucht mit Begir 
a Den Herrn Jeſum von Nazareth⸗ 
Den gecreutzigten / ſecht die ſtet 
Dahin ſie gelegt haben Ihn 
Er iſt erſtanden kraͤfftig dhin/ 
8 ls ein Siegsfuͤrſt vom Tod vnd Grab 
I Nach feinerondder Schafft befag: 
Hat uͤberwunden alle Not 
Iſt lebendig vnd nicht mehr Todt. 
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Daßvder Herꝛrfůr euch mir V. 
mW 


ar VBndflobenvonden Grabeall/ 
Denmm zittern war ſie kommen an 
+ 

‘ 
* Weil ſie zumal ſehrfurchten ſich. 


5 Donder Aufferſtehung Jeſu Chꝛi⸗ 
* ſti betrachte volgende Spruͤche: 


: PR 
a Nessie 1756, 
© Aber gehet jhr hin alsbald & 


x Gastsfeinen Juͤngern der geftalt: 
x Inſonderheit aber Petro 
=) DaßerTrofimwider hötedo, 


j® 


3 


5In Galileam / werdt jhn ſe 
Wie er euch zuvoꝛ offt he EL 
Als Er bey euch noch war auff Erd. * 
X Sieaber giengen herauß ſchnell 


ss 


FERN A 


Vnd entſetzen / daß fiefostan 
Niemand ſagten vonder Geſchicht 


— 


9 


* 
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4 


Rwirdt trincken von dem Bache auff dem Wege/ 


Rn 


lei 
% LE parumwisrerdenBapeenpe heben. Pſ⁊ zo. x 4 


Er wirde uns lebendig machen, nach zweyen \e% 
Tagen / Er wirdt uns am dritten tag auffrichten / daß wir * 


——⏑—⏑———— > 
Eriſt auß der Angſt vnd Gericht genommen WVeri2)g 


will ſeines Lebens lenge außreden? Efal: 53. 


— Leriſtus iſt Aufferſtanden vnd nicht hie Mar: 16. 8 
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@ — oozzhat Jafımdenjhigecveusiget habet ‚aufferse) 
weckt von den Todten / und zu einem Herrn vnd ge⸗ 
Mmacht / Actor:3. 8 
Coriſtus iſt aufferſtanden vmb vnſer Gerechtigkeit 
Awillen Rom: 4. | x 
| 5 Durch Adam kombt der Tode, aberdurch Coriſtum ẽ 
I die Aufferſtehung der Todten / Denn wie wir in Adam al⸗ 
le ſterben / alſo werden wir in Chaifto alle wider lebendig / * 
Aꝛ:.Coꝛinth: a. PR: 
€ Ich will fie erlsfen auß der Helle / vnnd vom Toder⸗ * 
Iretten. Tod Ich will dir ein Gifft ſeyn / Helle / Ich will dein 
Peſtilentʒ ſeyn / Oſe: am 13. * 
Der Tod iſt verſchlungen inn dem Sieg. Tod / wo iſt 
EN dein Stachel? Helle / wo iſt dein Sieg Aber der Stachel 
Xa des Tods iſt die Sünde) die Krafft aberder Sünden iſt 
das Geſetzi o zzaberfeydanch, der unns den Steg gibt/ ? 


Durch vnſern gennn Jeſum Chriftum. 1. Corinth: 15/2) 


Zalt in Bedächtmuß Jeſum Chriftum / der auffer⸗ 
ſtanden iſt von den Todten / auß dem Samen Davıd/2. ex, 
Timoth:2. N 
| Coriftus iſt aufferſtanden von den Todtennnnd der 
Erſtling woꝛden vnter denen / die da ſchlaffen / 1. Corinth: Ei 

am i5. N 

So wir glauben ‚daß Jeſus geftorben vnnd auffer; x 
Iſtanden iſt  alfd wirdt 802 — die da entſchlaffen 5 
Rſindt / durch Ieſum mit Ihm führen. Theff?4- ⸗ 
5 Die Hiſtoria von Jona iſt ein Hilde des Leiden⸗ 
\ 
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Begraͤbniß vnnd Aufferfichung Coriſti / als ſie der HERR ir 
ſelbo deutet / Matthei am 12. Wie Jonas war dꝛey Tag 
vnnd 
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& — 
& vnnd dꝛey Nacht indes Wallfifches Bauch / Alſo — 
des Menſchen Sohn diey Tag vnd dꝛey Nacht mitteni 


— 5 
Am deiligen Gſtertag. * 
OOriſtus ſteigt au dem Grabe 22 
* Cine chloſſen Grabs 
As Er dem Todthet obgefiegn 
Der Siegfahn thet in Haͤnden m Sad 
Naun ligen vnter ſeinen Fuͤſſu | 
| IR eo ſchmiegen muͤſſu / Kr 
ie Pfoſten / Riglvnd N ie | a 
&gerbzochen! igemfüder Soll 2 
N: Des Topes pfelgarmichtsmeheföll, Ir 
. Sehen; | | R > 
NduFriedfuͤrſt vñ ſtarcker Nechr/ * 


Du Todwuͤrger vnd Hellenbrechr. 
Wir dancken dir du Helde ſtarck/ 
¶Daß du it & walt den Teuffel argk/ 
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—8 


Far Den Trachen boͤß haſt uͤberwundn 
Dar ʒu juit Ketten ihn gebundn 3% 
Jamit Kettender Finfternuß DK 
a Daer dann ewig bleiben muß, 0, 
S Bov Den; 
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Von den penerleieheen Waban 


— Stachclhaſt | 
oe wenſchlichn Gſchlecht En ae fon iM 
ilffdaß im Tod wirnicht 


Sondern mit Frewd vnd ti ſagn: 
hglauban den HErrn riſt / 
| 
egraben vnd gefahrun zur 
Vnd da erloͤſet vnſer Seel/ 
Km deitten Tag mit Herligkeit/. | 
Erſtandeniſt mit Sieg u 
Fin Fürftüber Lond 
= Fi —— uͤber Leib vnd 
— d⸗ 
> rr Chriſt an meinem letzten 
urch dein er vr id. 


—— Eſu Coriſte / de 
Helle / Tod / Suͤnd vnd —— berw 
den / vnnd am dritten Tag warhaffta 
AL biſt / vnd von erſten durch des Enge 

ſchafft / dich den betruͤbten Weibsbildern laſſe 


— zerſchlagne Hertzen bey dir led * 
AEX 


— nn 
ei 


Er — 
* 


Fr 
A? 
> wre v7 N 
ir RT 
r 5 u - 


en 


- gina — J 
——— WR! 
Tr TE 


a 


‘ En A > « J 


— 


4 
pr 
2 Pre 
1: ı Bu 
, — pi 7 
3 
A * 
—4 * 
ww, * u. 
* 
A — ne 


nigen Helffer vnd Troͤſter dardurch lerneten 
vnd Segen ſuchen vnnd erlangen / So ruffen wir: ode 
mit bekuͤmmertem Hertzen vnnd Bewiffen bei Iwan u Ar 
ar 
er 





* ri 
ORION Mer AKTIE HL, 
Kr; Newes Teſtaments. 68 


dir / vnnd bitten / woͤlleſt durch die Krafft deiner Gnaden⸗ * 
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Wer aber GOttes Geiſt nicht 
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XDer Geiſt aber das Leben it —5 | 

BVmb der Gerechtigkeit willen soift, "(u 

RSo nun der Geiſt des / der Chriſtum SR 

SEE Don den Todten Hat soiderum © 

Nufferwecket zum Newen Lebn⸗ ve 

Auch in euch wohnt / ſo wirdt euch ebn 8 
Derſelbig Geiſt gwiß vnd warhafft ee 

33 IBeifjhrnoch liget onde ſchlafft — 


luch ewere ſterbliche Leib 
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* teſt und gibſt / da du ſageſt: Ich lebe vnnd jhꝛ ſolt auch le⸗ 
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| Dirdanche ich von Herzen, für deine vnermeßliche 
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Saußſpꝛechlichen Wolthaten / die du vnns durch dein Lei⸗ 
— den erworben / vnnd durch deine froͤliche Aufferſtehung 
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ah 
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8 meingen a vnnd Erloͤſer / daß ich armer Menſch mich 


Br 
ii; 


er 


Eu J 


⸗ersen⸗ egen alſo inne werden / an ⸗ 
Sten / vnnd des alles mich getroͤſten moͤge / daß ich froͤlich 
vnnd getroſt für oxztverten / vnnd von deinem ewigen 
Vater vergebung dei: Sünden Gerechtigleit vnd ewiges a; 
Leben / Scligkeit / auch den heiligen Geiſt in warem ver, 18.2 
Itrawen auffpein überwinden vnnd herzlich — X 
G Todes / bitten vnd empfangen moͤge. Aber vnſere en * 
ſinde 


Vvv ii 


Seerbens vñ deiner heral chen Aufferficbung in meinen © 
Ex 


ey RE 


« 


8 = * — Eu — — 
——— | DEN SRETDENELSOUEIRR B 
8 4 u ©) - 2 > J. 


= 


— 







* RS RR { ” 7 RE —— Os» EHER Kr — Var AN ya 
eh 2—__Vondenerleuchten XBeibern x 


* finde laider vielzu enge / daß ſie ſo groſſe und hohe | 
* X faffen end begreiffen olsen Darum © yeanR | 
&% Iſte / der du vnſer Koͤnig vnnd —— fh 

: en eng Nur: — 
A meinen ſchwachen Glauben / vnd hilff daß derſelbe wac 
ſe vñ zuneme / auff daß ich die Wolthaten Deines Leiden⸗ sl 
Sterbens / vnd deiner herrlichen vnd froͤlichen Aufferſte 


89 bung immer mehr vnnd mehr erkennen / mit danck 
— rhůmen / bey dir meinem Erloͤſer in —— 































ch dich RR 'p ei * 
* ſen En möge ET SE I vun Sn vr 
6% Shrtusfe onen khnbiy en 14 
2 Steige auß dem Grab herfuͤr mit Sieg / 
ne ee — 
Seuutg udn. — 17 
en Shen Röngre Sn b Br 
Bi 
Di hard einigs Dfter —— 
—— ma. 4 N 
—— er Heldt 


Vber Sims Teuftebr Hell⸗ Tod Welt / mt 
teft du den Sathan nicht gefang ⸗/ ir 
* over die Chriſtenheit zergangn⸗ 


— 
le SE TAI? > a 2 2 


* 






ee 







t3 


* 


ie) ) 
—X 


En tn nn — 0 — — — — — 00 Zu 


— 





— gerri ısz X 
— — 4 


o wern wir ewiglich vmbkommn⸗/ u: 
——— ons ehr —6 
ESowerninSndenwirseadon _ 8 

ande — 7 
\ ern wir worden allsu dn 7 2198 
— Dierveildu aber bir dr ee; JJ— 


+ 


ACrhapamervondenzer. Zu a = 
— —— 









—— ot 


—— — 


A dung vom dalfhaftertöf >. 9 
ESplafftungfrewdigundgetr IR 


Dichloben O Ere 
Weil michts mehegilt 18 Te KM 


- 
wir: £ De 
wur, 
Fl IS 
£ 


> 
€ 


2 m ſpung ond land 1 SB 
—* 3 ap’ — —— “wer J Fe 
er ? N en an 


er 


nn — — 


ur 


A Kaya 
rede 
— 


ee “ zn 
4 .- + 
N AP: 2 
J 2 er Yo 
> — * J 
* — — 3 
42 ty — — 
etc an Syn 
F . “ * — 
— 4 
— — J Am 
0 - + 
4 * u 
* 





— 
—— —— 





a 


—— tn ne — 0 EN, 


NP SL ha CR cr CR El * RR * > 1% 
LEIDEN EN AIG NT ONE Te Nee XS — RS —* 
ER rar. Tsd — — — —————— — — — — — —* 
* 


1° 
F 





4 
[2 
—* 


| | | 


3:2 
* —1 
— 


x⁊ 
»- 
—— Men 


% 


ee re 


x) 
Ex 


* 


—— 


ER 


An 
J 


* 


F 


Ver 
TABITHA, 


y 


u AT TE EBEN 
u I ee are 


NN AN ÄUNNOLNN | 


OEL OTTO AT ET FAT ION ET 
N ng 













5 


Von den erleuchten Weibern Newes Teſtam: 185 






RL 
EEK TS 
















"oe 


7 
DA 
* —— 


* 


ADC —————— — 
rad Yen — a 


V 
4 
y 


* 


Petri voce aperit lumina,membralevat.. 

14. Tabitha / Actor: % 

amp | hal, 

Dieverfiorbene Thaben N 

Wirdt beweint von den Weibernda/ 5% 
Drumb Petrus fielebendigmacht/ % 

Zu bezeugen Chriſti Allmacht. 5 ? 

| Tabicha Actor: o. 
Nder heilign Apoſtel Gſchicht — 
Amneundten S. Lucas bericht/ 
—E ———— rin 

F ar Statt Joppe ein Süngerin: 
— * 17 
Welches cin Rehe swirdt verwende 18 
Dievoll guter Werck geweſuſen 553 

Vnd viler Allmoſen darbey / x 

X Diefiean den Armengethan _? 
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Zzuudoppe war / Thabea kranck ae | 
2 J —55— fanck/ Te 
RWucchen dieſelb nach Landes brauch F: 
Bnd legtens auff den Söller auchy — 
Nun aber Lydda nahe war * 

Bey Joppe / vnd die Jünger dar * 
ei Horten / daß daſelbſt war Petrus. 
— — verdruß / In 
I Ermahneten Ihn daß er kam Bi; 
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Was ſie hetten zu ſagen Ihm/ Bi 
| Petrusftundau — hin / Se 
a DaraufffühstenfieIhnfelber — 4— 
Da die verſio bne Rehelh 
2 Süßrten über fiegroffe Flag RKra Be. 
Ka Die Widwen weinten / kamenhe 5 
TVnd zeigten Petro die Keidde 
se Welche die Rehe gemacht ebn REN : 
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Als fie Petrus anſichtig ward/ 
Satzt ſie ſich wider zu der fahrt / 
Er aber greiff ſie bey der Hand 
Richtet ſie auff / daß ſie da ſtand 
Lebendig / ruffet dazumal 
Die Heiligen vnd Widwen all 
Zuſammen / vnd ſtellet jhn dar 
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‚Solche win durch gantz Joppen kunth % x 
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Dir nicht felbften gereich zum ſchadt / PER 
Wie wir des ein Erempeldan 
Defchehen an dem Reichen Man / 
Der Laʒaro die Broſam nicht 
* Vergoͤnnen wolt / darumb geſchicht / * 
Daß jhm dort in der Hellen Quall 5 — 


& Verſaget war die Huͤlffe all. 
Dauhungerigen fpeicht fonf GOtt: 
Solſt brechen in noͤthen dein Brodt/ ie 
Vnd ſaget Salomondergleich 1 
a —J— | 
en Feind du fpeiß mit deinem Brodt/ 
So jhn duͤrſtet / den traͤnck in noth. 
©. Paulus ſaget gleicher weiß/ 
Dan Feind du deine Lich beweiß / 
So wirdt er durch die Wolthat dein 
Sich muͤſſen überzeugen fein/ 
Sowillauch ſolch deine Wolthat 
Vergelten dir ſelbſten dein GOtt/ 
Wie dann ſolches mit warer that 
David dem Saulbezeichethat/ 
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Die arme Wittwe von ʒarpat | “ 

| o% Eliam auch geſpeiſet hat * 
®% In der Thewrung / die dazumal J 

Sehꝛr groß in gantz Iſrael war/ N 

| Der Wolthat auch der liebe GOtt 5% 


Reichlich und wol vergolten hat / 

2 Ernehtetfiemit ihrem Sohn 
Sampt Elia wunderlich fehon/ 

Da jhe dann Nehl noch Del auch nicht 
Niemals mangelt / zeigt die Geſchicht / 
Auch ideen verſtorbenen Sohn 

A Lich von todten erwecken thon/ 
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lein meiner duͤrfftigen MitChꝛiſten nicht verachte / ſo 


— es dir alles — wolleſt es —7— een | 
laſſen / auff daß ich nicht mit dem verdampten hauffen zut 
lincken hand / vnd von deinem Angeficht verftoffen / ſon 
dern als cin danckbar glaubig Schefleinzu deiner Rech, 
ten geſtellet werde / vnd wenn du als der einige Richter al 
ler Tebendigen vnd Todten dein gerecht Gericht geſpꝛo⸗ 
chen haſt / vnd darauff Engel vnnd Teuffelcheilung hal⸗ ex 
ten / ich Dir zugeſprochen / in dein Reich vnd ewige vnend⸗ 

x liche — 5 vnnd Herrligkeit eingewiſen werden moͤge — 


Am 
| Vmb Brüderliche Liebe und Mitleiden N 
gm den Armen, 
Vater aller Armen / laß dichdie Noth aller Elen⸗ 
—*n Den erbarmen / vnd behuͤte auch uns vnſere zeitli· 
8 che Guͤter / die du vns auß Gnaden —— und 
Vgegeben haft darfuͤr wir dann auch hertzlich ©; 
X vnd bitten/Regiere uns mit deinem Geiſt / daß 
8 7 Bütee auch zu deines KTamens Ehꝛe / vnnd ohnef baden‘ !% 
vnd Nachtheil des Nechſten / recht und wol gebrauchen, !5 x 
* ſo wir jemandts ettwas leihen / daß wir ſolches nicht alſs 
geſtrenge wider ſuchen noch fordern / daß der Nechſte 
| bei in ſchaden unnd endlichen verderben gedrungen 
BL werde ſondern daß wir vnns vielmeh: der —— u 
eBedꝛangten vnnd Nothleidenden annemen vnſere Her⸗ 
* nennichtverberten / noch vnſere Hand zu 








ih » 









. uw, av — 
RR, RE PRECHLKIRURE DB REDER 
Newes Teſtaments. 191) 2% 
¶vnſere arıne Mieebrüder, [ondeen ſie jhnen auffthun / vnd 


gerne leihen / nach demjhnen mangelt / gerne geben vnnd 
8 ſolches ohne verdruß thun / Beſchere und ſegne auch vnſe 
Hr ve Haͤuſer / Acker vñ Güter, auch alleonfeze Arbeit Verf) 
® 2 ande Fuͤrnemen / auffdaß wir haben mögen davon wir 
; Een Handreichung thun koͤnnen / vnnd Daß wir vnns 
48 auch gegen vnſer armes Befinde der billigkeit alſo ver; 
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Vmb rechten Sratıch der zeitlichen * 
Guͤter. * 


halten / Daß weder ſie noch der Nechſte über vnns gegen * 
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dir zu klagen habe / hilff lieber Vater / daß wirs allenthal⸗ 
Woꝛt vns zugeſaget haſt / daß du vnſer 0 zfeyn 
‚N oͤlleſt vund daß wir hinwider dein eigen Do kr — 
3 feyn ſollen / Wir dancken dir / daß du vnns dir zum Eigen⸗9 
* 5 Tei uffels eich erloͤſet vnd 
x erlediger Haft / s auch fonftoffenn ——i 
— ——— Feinde / die vns vmbbri —— 
—* 
rzu die RXv aſchrien / vnnd ſaheſt J 
Bond bülffeft uns außmit.} 
ond außgerecktem —v———— 
auch huͤtʒet und ernehrct und die liebe Frůchte 
Jauß der —— eben / vnnd alle andere Not⸗ 9 
* beſcheret / Wir ——— vns durch deinen * 
PN heiligen Geiſt / Haß wir ſolche deine Wolchaten recht⸗ N 
ſchaffen erkennen / dir von hertzen darfuͤr —2— F 
E der zeitlichen Güter auch nach deinem Willen vnnd Be⸗ 2 
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N fehl zu Erhaltung des heiligen Predigampts vnd rech⸗ 
N ten Gottesdienfts,molgebrauchen auch andern Armen / 
N nochleidenden vi duͤrfftigen verjagten Predigern / Witt⸗ AR 
= wen vnd Waifen davonmittbeilen daß ſie in ihiem hun⸗* 
| @ ger und elend effen und ſatt werden / vnnd daß wir folches Te} 
2 willig und gerne mit Frewden vnnd nicht mie Omwillen © 
“a thun vñ alfo deiner Stimme gehorſam ſeyn / zu thun was 
bduvns gebotten haſt / vnnd zu wandeln in deinen —* & | 
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32 heiligen VORNE mel / vnnd fegne vns dein 
Volck / vnd das Land,d vnns gegeben haſt / hilff dei⸗ 5 
nem Volck o e RR IEsſu Chꝛiſt / vnd ſegne was dein | 
3% Erbtheil iſt / warte vnnd pflege jhr zu aller 
zeit / vnnd heb ſie hoch in ewig⸗ 
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Kr das zukuͤnfftig fey die Aufferftehung der Todten / beyde 

3 Der Berechten vnd Ongerechten. 

Rom:am$. So der Geiſt des / der Jeſum von den 
Lodten aufferweckt hat / inn euch wohnẽt / ſo wirdt auch 
derſelbige / der Chrꝛiſtum von den Todten aufferweckt >: 
Wewre ſterbliche Keibe lebendig machen, 


Gebet. 


* N Senn Jefu Cyeiiogu Vberwinderdes — | 

rer vnnd Geber dDeseroifn Lebens / der du biſt die 
| Aufferſte hung vnd das Leben / vnnd haft deinen 
* Glaubigen zugefage/ Daß fie nicht kommen ſollen in das 4 
4, Berichte / ſondern durch den natürlichen Todt inn das 
ewige Leben dungen. 

X Mir dancken dir von bergen / daß du an vnſer ſtatt 

ſt / die Bitterkeit des Todes geſchmecket / vnnd 4 


ch nicht vmb weht cheEhee Pracht) 2 > 
Herrligkeit diſes elenden Lebens dasdoch 
— it iſt fr dir/ Es vergehet wie ein Rauc a0. 
en — — wie ein Schatten / Ion; 
u wir bitten dich allein vmb deine uns zu gut erwoꝛbne Ing 
X Güter vmb das ewige Leben, daß wie mögen feyn/da du ® 
biſt / vnnd dein Angefichtfeben denn vor dir iſt meh), | 
die Fůlle / vnnd liebliches wefensu deiner Rechten Sand, | } 
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in diſer Welt jr Creutz auff fich zunemen / vnd Diemacbzu 
| —— vnd Spott Armut / Kranckheit vnnd aller; 

lerley Beſchwerung mit Lazaro zuverſchmertzen / vmb 
iu der zukuͤnfftigen Herrligkeit willen / die an deinen 
‚a biggen fall offenbart werden ewiglich. —— 
2 aber auch / du welleft uns in onfern Noͤthen und 
N tungen nicht verlaffen,daß wir dich nicht möge ve 
$ on vnſer Creug lindern vnd tragen belffen ‚der du It 2 
in allem verſucht biſt / daß du kanſt — — 













































322 geny vnd uns anſpꝛechen fl deinen troͤſtlichen 
‚gen: Ich lebe / vnnd jhꝛ ſollet auch leben / ja du wilt vnns SE 
a N eufftichtenrond ſtercken mitten im Tod / durch das ſtarck 
vertrawen deiner gegenwertigkeit / vnnd durch die Bo ae 
nung des ewigen Lebens, 
Beware vns auch voꝛ den ſchaͤndlichen Pfiilenumd 5 
KAnfecbtungendes Te vnd beingeendlichen alle de 
¶ne Außerwehlten zuſamen / in das Simmnlifch Jeruſalem 
indie Stadt 8 027€ as ewi —— — 
ge Leben / in das rechte O er „UPS 
en / vnnd ewi lich loben vnnd pi — 
am are a. al u 3 
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Seber. 
eiß gar wol HEr Eſu Chꝛiſt/ 
—— Tab iſt. 
Es me vnd Alte Leut / 
x Wolden/denfterbenmicht gerewt. Er 
— Er ha I 
2 2 3 
fein Suͤnd⸗ F 
laubt / vnd lebt dir von Hertzen grund 
zn aller Derdienften dein, * 
Vnd beſchleuſſt darauff das End ſein. ‚les 
2 Om HErr/ ligt es alls an dir/ 
Nylandt mein hait dih ʒumir. * 
— ee heger Dr IS 
Der du⸗ Lchen | 3 
h 2 
5 
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ESCHE TER ZA 
* rs ?diviverba audit Lydia Pauli, & 
X L Baptifmig, jacr« fonte lavatur aquæ. * 
6.Eydia die Purpurkraͤmerin / 
Si Actoꝛ: 16, bar, 
vydia mercket fleiſſig au * 
CH Paulus Predigt / empfieng die Tauff / 
Ein frembd Weib auß dem Heydenthum % 
Ward bekehꝛt / glaubet an — 
EAdpdia die Perpusßrämerin/ / 8 
8 Actoꝛ: 16 * 
‚FoiainderSpendeufhaft I 
2 Geboren fotrieb Rauffmanfchafft * 
*8* Mit Purpur/ondanderer Wahı Bi 
x Inder Statt der Thyatirer  B 
je: Dad! Eltern hetten Wohnung / 
Die hoͤꝛete eins mals Paulum ex 
X er ilippis 
ein Shift: Er 
* Sr fithet 68 
Daß fie fleiſſige achtung hett EEE > 
Yon ii Wasy 
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Te RED EEE TEE 30% 8 I: 3 
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* Was von Paulo fuͤrgebracht ward v2 

x Da wurd ſie glaubigander fahrt? Br | 

Ir ſich tauffen vnd alldurhauß 6 

Die da waren in jhrem Hauß 
Denmach Paulum ermahnenthet 


6 


—3266 


Pd Danderndieerbiyihmbett/ 
Sprach: Lieben Herimjeßtichbetracht 
= Ep jhrimGeifimich wirdig acht 

U Da ich bin glaubigaanden HErm — 

He So kombt in mein Yauß/ichwillge 

7 Such auffnemen vnd gutes thun 

Biß jhr wider ziehet davon 
—— ihaein. 
Bezeugtenimit der Warheit ſchein 
2 Da fie wer ang dem Heydenthum 
Befkhir/omd glaube an Chriſtum. 


Marci am 1. Fehet Cy ſtus ſane prdigten an vn 

ſpricht: Thut Buſſe und glaͤubet an das Evangeliu 

Marci 16. Wer da glaubt vnnd geaff wide der N 
Zwirdt felig werden, 

* Johan ꝛam ı. Er hat Machtgegeben Ainderoou"“ 
zEszumwerden/die an feinen Kramen Glaubten. 

— Johan: am 2. Seine Jůnger glaubten an Ihn ray 

= iefabendas Wunderwerck zu Cana in Galilen. Ex 
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Item / Viel zu Jeruſalem glaubtenan den. Namen 
Jeſu / da fie die zeichen ſahen die Er thet. 
Johannis am 3. Wie Moſes inn der Wuͤſten eine 
Schlange erhoͤhet hat / alſo muß auch des Menſchen h 








Sohn erhoͤhet werden auff daß alle / die an Ihn glaͤu⸗ 
Iben / nicht verlosen werden / ſondern das ewige Leben 7, 


aben. * 
Johannis am 6. Das iſt der Wille des Vaters / der Kar 
mich geſandt hat / daß werden Sohn fihet vnnd gläubet Ye | 
Zan Ihn / habe das ewige Leben / vnnd ch werde jhn auff⸗ | 
Jerwecken am Jüngften Tag. | 5 
Item / Warlich / warlich Ich ſage euch: Mer an mich IR; 
glaͤudet / der hat das ewige Leben, — 
Johannis am 7. Jeſus rieff vnnd ſpꝛach: Wer an a 
2 mich gläubetwiedie Schafft ſaget Von des Leib wer, 


* 


den Scrome des lebendigen Waſfers flieſſen. 
Gebeclein. iR 
* 


Troͤſt mich / mein Glauben ſtaͤrck behend / 
| Gib mir dein Geiſt vnd recht Geduld/ 
Daß ich ſtetts bhalte deine Huld. 


0 


3) barmhertziger Vater / wie fagen dir 
* Lob vnd D 


68 RJeſu / du ſichſt mein Elend / 
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anck / daß du vns durch vnſern 9ẽ RR * 
Je ſum Coriſtum / Apoſtel vnnd Prediger verordnet 
Ahaſt die vnns nach deinem Befelch durch Das Ampt der N 
= Predigt in deinem Woꝛt ſollen auffziehen / vnd in deinem X 
Willen * 
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SE Willen erhalten Wir bitten dich vonZergen dieweilwir)s 3 
Rin diſer Weltkeinen platz haben fondern unferm ewigen % 

we Vaterland nachtrachten / Du woͤlleſt unsnochmals ver⸗ 3 
2 me. mit getrewen Predigern / durch welche wirinn ger), * 
ſunder Lehr erhalten / vnd in Bruͤderlicher Lieb vntere⸗ 

ander auffwachſen / auff daß wir alle miteinander Hir⸗ 
ten vnd Schaͤfflein inn dir funden werden bie in 
Glauben / dort in Beſitzung eroiger Seligkeit / d far 
| bitter Leiden vnnd Sterben deines geliebten So un N | 
ſers IERR RJIeſu Chuftv 4 N EL. Bi: 


Für das Predigampt. | 
O Du Allmaͤchtiger ewiger 8ozz Vater / du wei⸗ 
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ſeſt / wie noͤtig ons rechtſchaffne Lehrer vnd PreX® 
diger ſeyn / daß wir ohne ſie weder dich / noch de 
nen Willen recht erkennen moͤgen / Derwegen bitten ** 
dich alsden ERRR der Ernde / du woͤlleſt trewe —* Rs 
‚tee vnd Diener deines Woats finden und geben / vnnd Die) % e 
N du gefandt haſt / erhalten / vnd auch dem Bolck die Augen X 
a 2 erleuchtensfolche Deine Gabe vnnd Gnabengefcbendtesu ld 
Weerkennen / vnd als Göttliche Bottſchafften auffsune 
& zu lieben und zu ehren / ſie auch nach Notturfft mit We — 
nungen vnd anderer Vnterhaltung zu verforgen/ond ale, 
von jhꝛen Krbgütern das heilige Minifterium willig ie) 
vnd gern zu erhalten zu Lob vnnd Ehren deinem lieben) $ 
Sohne Jeſu Coriſto / dermit dir vnnd dem heiligen 1% 
Geiſt lebet vnd regieret / water vnnd eini⸗ 
ger Go zzinn Ewigkeit / | 
ANEN, 
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Einanders / daß Gott trewe Arber 
ter in ſein Ernde ſenden woͤlle. — 







— 








2] ON Lieber Vater vnſers HEren * 
Jeſu Cheiſti / es ſteht die Ernd % 

* Zu vnſer zeit dich/ voll/ ſn deich ⸗ 

= TreweArbeiter/ DO GOtt verleich 353 

> Die inder Ernddein trewlich ſchaffu⸗ 3 | 

2 an re 2 


Weil du haſt laſſen widerfahen I 
* reichlich jetzt zu — 53 N 
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Von den erleuchten Weibern 







Biß du ein mal HErr Chriſte thewr / 5 
P Reh nr de —* & 
ESamleſi/ die Sprew verbrennſt mit Seo, 


—* — 
Sanckſagung zu Gott dem Dater 
far alle ſeine Güte vnd Wolthat / die Er vns 
© infeinem Sohne vnd durch Ihn > 
& x erzeiget. er 
r Slmächtiger 6 0x2 Himmliſcher Vater / ich dam % i 
che dir auf grund meines Herzens für alle deine 
E Enade vnnd Wolthaten gegen vnns vnwirdigen 
RMenſchen die ſo groß vnd viel ſindt / daß lein Menſch die⸗ 
alle erzehlen oder gnugſam bedencken / viel weniger dir Zi 
4 gänglich darfuͤr dancken kan. —— 
SErſtlich dancke ich dit für deine groſſe Barmher· 
tzigkeit vñ vnaußſpꝛechliche Güte / daß du dich vnsdurc 
EX Hein heiliges Wort geoffenbaret haſt / vnd leſſeſt vns d 
er nen Willen wiſſen. Haſt uns deinen Singebornen Sohn! 3. 
EA geſchencket / vnd indie Welt geſandt / Ihn laſſen Menſch 
—* werden/F.eiden und Sterben, vnnd uns verloınen len 
Sch ſchen die voir durch Adams vnnd ven Sall in evoiger = * 
EN Derdammnuß waren durch Ihn eigſet / vnd allen e⸗ | 
$ ſchen Macht gegeben / widern zzes Kinder zu 2 B u’ 3 
werden / die an feinen Namen Glauben, 
Haſt auch darzu dein heiliges Woꝛt vnd Lehꝛ geg⸗ 
— * * b .1t 2 > 


RICHTET 
EEE HE SERIEN ENG Tee 
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| Re ie vnd erhalten / vnnd famlefkdir eine ewige Kirche / vnd 








pe fiemiedeinem heiligen Geifte zu ewiger Selig, 
* Haft auch mich armenNenſchen in dem hochlich be; 
—* daß du mich zur Erkeñtniß deines lieben Sohns 
a beruffen haſt / vergibſt mir meine Sünde / vnnd willſt 
—— gewißlich vmb ſeinet willen erhoͤren / erꝛetten / mir. 
¶helffen ‚deinen heiligen Geiſt vnnd ewiges Leben geben. 
Haſt mir auch hierauff die Tauffe gegeben / vnnd da⸗ 
mit bezeuget / daß du mich gewißlich zu Gnaden annem⸗ 
en wilt / vmb deines Sohns willen, vnnd mir ewiglich 
helffen / Gibſt uns auch Leben / Geſundheit / Leibs Not⸗ 

Dturfft / Nahrung und Erhaltung / darzu rechte Lehre, gut 
& Kegiment Serwabieft uns für falfcher Lehre / Krieg / Der 

ſtilentz / Srand / thewrer Zeitzc, 
Zgſt auch mich bißher widerdes Teuffelslift vnnd 
Kinachftellen inn vnzehlicher Geiftlicher vnnd Leiblicher 
3% Gefaht / bewahret / mie den meinen die du mir gegeben 
haft. Fuͤr diſe und alle deine Wolthaten / die ich laider alle 
a nicht Ban bedencken/ dancke ich dir hertzlich / daß du ſo 
x freundlich biſt / vnnd bitte dich ewigen 8922 / Himmli⸗ 
X feben Vater / hilff mir / daß ich diß erkenne, vnnd habe 
8 3| Srewde an dir vñ danckbar ſey bie zeitlich mic herzen, 
vnd mit meinem ganzen Leben / vnd dar⸗ 
nach in Ewigkeit / Amen. 
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Eob eines a —— 
ſamen Weibs/ 
Syrach am 26. capitel. 


ARTS Dldemder ein Tugentſam Weib 
A N vo Befommenhat für feinen Leib/ 
238,6 % Des lebet ernoch eins folang/ 
| — Vnd iſt jm nirgendt angſt noch —— 
Ein haͤußlich Weib iſt alleʒeit 
Ihrm Ehemann ein ſehr sroilc Frewd / 
Sie macht jhm ein fein ruhig Lebn 

Biel Fried vnd Frewd in Hauß thut gebn. 


Ein Weib mit Tugendt wol geziert 

Iſt gar cin Edle Gab / vnd wird 
Gegeben dem / der fuͤrchtet GOtt 

R Er ſey Reich oder ſteck in Not// 

ER aotröfifieihn vonherkangrun * 
Machtjhn froͤlich zu aller fund, 


* Ein Freundlich Weib erfrewt hen Man 
RAWem ſie thut mit Vernunfft vmbgahn 


d€ Erfrifchtihm fein Her für vnd an. 
* 
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X _ Ein Weibvasfehtweigenfanohn&Spot, - 25 
Das iſt ein groſſe Gab ron GOtt. 3 
er Einswolgesogen Weib vor alln N 
Kan manmit Gold nicht gnug bezahlũ. | 
Es kan auff Erd nichts liebers ſeyn a 
3 Denn einfchöng züchtigs Fraͤwelein/ EN 
a Od was faneimauffdiferEron.. N 
Se Köftlichersdennein Keuſchs Weib werdn? 8 
Wie die Sonn / wenn ſie iſt auffgangn/ * 
da Himmel zieret nach verlangn⸗ 
—— Weib uͤberauß 
Ein Zierde iſt in hrem Hauß. 7 
Wenn man findet ein ſchoͤnes Weib 
Die nebn der ſchon auch fromb verbleib & 
L Die wirdt der helln Lampen vergleicht 2: 
Die auff dem heilign Berge leucht. 
Ein Weib mit eim beſtandign Muth * 
7 
4 ö 
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1. Kimoth: 98 
> % X? DR, . NG) Ya“ 
NL, —— * —— —— > 
Satz — x 
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| 3. Timoth:r. 7 


Das Deib wirdefeligdurch Binder 98 
zeugen / ſo fie bleibeim Slauben / inn 
El der LEiebe / vnnd inn der Heiligung ⸗/ 
ſampt dex Zucht, 


* Jeſen ſchoͤnen herꝛlichen Troſt / ſollen alle Gotts / 

* foꝛchtige Frawen allezeit im Hertzen tragen / vnd 
offt betrachten / darinn das gantʒe Chuiftliche Le⸗ * 

Aben der Frawen gefaſſt iſt / wie ſie ſeyn ſoll. * 

Nemlich daß fie babe rechten Glauben an den Zee 

Aland Coriſtum Liebe gegen dem Mann / Kindern / vnnd 
andern Chꝛiſtlichen Menſchen / in ſolchet Ordnung / wie 

802 befoblen hat: Vnnd ſey heilig / das iſt / rein ohne 
Ehebruch / Vnd ſey züchtig vnd ſittig. — 
Vnnd dieweil jhꝛ die groſſe Laſt auffgeleget iſt / Kin⸗ | 


x 





* 


P\ der zu geberen vn auffʒubringen / welches ohne G0 TSES 
Zůiffe nicht geſchehen kan /croͤſtet fie oo zz allhiewnnd & 
Kl fpriche : Die Arbeit ſoll Ihm wolgefallen / undfeyin 1% 


$ folcher Arbeit ein Rind os OTES / vnnd 8 
werde alfo felig ewiglich / —* 
ANMEI — 





en 


Gedꝛuckt su Muͤrn⸗ 


berg / bey Abraham Hagenmann/ 
in verlegung des Autors. 
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